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V o r r e d e .  

I c h  übergebe Iiiemit den verehrten Facligenossen und allen Freun- 
den der Entomologie den z w e i t e n  und l e t z t e n  Theil meiner , , F a u n a  
a u s t r i a c  a" mit dem W iinsclie, da& er freundlich und wolilwolleiid 
aufgenommen werden möge. 

Selir hätte icli gewünsclit, meinem Versprechen geniäss , dem 
Buche einen vollständigen Synonynien-Index beigeben zu können, allein 
der Umfang desselben, welclier über die in Aussicht gestellten acht 
bis zehn Hefte weit hinausragt, lind der daher jede nicht geradezu un- 
umgiinglich nothwendige Beigabe aus Rücksichten für die Herren Abon- 
nenten zu vermeiden gebot; bestiinmte mich, den billigen Erwägungen 
riieines Herrn Verlegers nachzugeben und den V ö l  l i g  v o r  b e r e i t e t  en  
Synonymen-Index einstweilen bei Seite zu legen. 

Ich beabsiclitige aber,  denselben in kurzer Frist abgesondert 
folgeii zu lassen. 

Zu dem, was icli in der Vorrede zum ersten Theile über mein 
Bucli gesagt habe, kann ich nichts weiter beifügen, als dass ich ,  im 
v o l l e n  B e w i i s s t s e i n ,  b i s  z u r  l e t z t e n  Z e i l e  m i t  E r n s t  u n d  
m i t  g l e i c h e r  G e w i s s e n h a f t i g k e i t  g e a r b e i t e t  z u  h a b e n ,  jeder 
parteilosen Kritik mit vol!er Beruhigung entgegensehe. Mögen An- 
dere recht bald meine Feliler bericlitigen , meine Mangel ergänzen, 
meine irrigen Behauptungen widerlegen, möge aber Niemand ver- . ' 

kennen, d a s s  i c h  b e s t r e b t  w a r ,  m e i n  B e s t e s  z u  l e i s t e n ,  möge 
es mir Niemand als Hochmutli auslegeii, wenn ich hoffe, das Studium 
der Dipterologie durcli meine Arbeit um Einiges erleichtert und ge- , 

I 
fördert zu haben. 

Diejenigen Freunde und liollegen, welche ich in der Vorrede zum 
ersten Theile als Förderer meiner Arbeiteii genannt habe, ermüdeten 1 

I nicht, mir ihre freundliche Beihilfe auch für den vorliegenden Theil 1 
zu bethätigen. Ich muss aber hier noch einmal besonders hervorheben, 1 

dass ohne die gewichtige und uneigennützige Hilfe meines lieben 



Freiindes Winnertz es mir kaiim gelungen wäre, iiber einige schwierige 
Abtheilungen, wie z. B. die Cecidomyiden, Mycophiliden und Ceratopo- 
gonen, mit Ehren wegzukommen, iind dass mir derselbe aiich durch 
die Mittheilung seiner zalilreichen M~i~en'sclien , Zetterstetlt'sclien , Ll'ul- 
ker'schen und Ualidayyschen Typen, sehr wesentliche Dienste geleistet 
hat. Für die Familie der Tipiilidae verdanke ich dem edlen Freiherrn 
von Osten - Sacken nicht nur die werthvollsten Aiifschlüsse und Ilath- 
schläge, sondern auch die genaue Kenntniss der von ihm neii auf- 
gestellten Gattungen. Mit reichlichem Materiale unterstützten inich die 
Herren van der Wulp, V. Bernuth und Meyer-Dür, durch aufmunternde, 
wohlwollende Beurtheilungen ineines Unternehmens errnuthigten mich 
die Herren Snellc~a V. Vollenhoven, Pastor Kawall, P U L ,  Gerstäcker, 
Bolaeman , Huliday und Westzuood. 

Allen diesen Herren sage ich hier meinen wärmsten, verbind- 
lichsten Dank. 

W i e n  , irn Dezember 1863. 

Ur .  J. R. Schiner. 

Zweite Tabelle 

I 

j Best immen der  Gattungen. 
(Fortsetzung.) 



XXVI. FAX. MYCETOPEILIDAE. 

12 Fanf te  LBngsader so  nahe an  der  Flilgelwiirzel sich gabelnd), dass auf der  
F lagelß iche  vier LLngsadern vorhanden zu sein scheinen. (Fflnfte LBngs- 
ader doppelt.) 535. Gatt. Asy i i i i p t i i .  405 

-- -- weit von der  Flflgelwurzel entfernt sich gabelnd; auf der Flügel- 
flache drei Längsadern vorhanden. (Fünfte 1,ingsader eirrinch, vorn gc- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  gabelt.) 13 
13 Dritte Lingsader  ganz nnlie a n  de r  Fliigelbnsis aus der ersten entspringend. 

534. Gatt. I.:pl(losls pt. 402 
-- -- ziemlich weit von de r  Flflgolbasis aus de r  ersten entspringend. 

530. Gatt. D i p i o s i s .  382 
L e s t r e m i n a e .  

. . . . . . .  14 Vierte Längsader vorn gegabelt . . .  . . I 5  
-- -- vorn nicht gegabolt. 541. Gatt. G a u i y y ~ o i i i y z n .  41 I 

15 Punktaugen deutlich vorhanden. 542. Gatt. C a t u c l i a .  412 
-- fehlend odor doch nur  sehr undeutlich. 543. Gatt. Le s t r e i i t l n .  413 

XXVI. Farn. Rlycetopliilidae. :r 

(Kopf r u n d  oder  länglich-rund, tiefytehend; St i rne  i n  beiden Geschlechteriz - 
hreit ; Rüssel  k u r z ,  zuweilen schnahelartig verlängmt (Asindulum U. Gnorisie) ; 
Taster  d r e i -  bis viergliedrig, meistens eingekrümmt, d a s  ers te  Gl ied  sehr klein. 
I"üh1er l a n g ,  vorstehend, meistens gebogen, zwölf- bis siebzehngliedrig, d ie  Geissel- 
glieder von verschiedener Bi ldung ; Augen rundl ich ,  zuweilen auf d e r  Innenseite 
ausgerandet;  zwei oder d r e i  P t ~ n c t a u g e i ~  vorhanden; wenn n u r  zwei,  d a n u  immrr  
a m  Innenrande  cler Augen gelegen, wenn d r e i ,  darin ba ld  i n  einer Linie oder in 
einem Bogen , bald  i n  einem Dreiecke auftretend. Rückenschild mehr  oder weniger 
u n d  meistens ziemlich hochgewölbt , ohne Quernoht; Elinterriicken s t a r k  entwickeli; 
Schildchen klein. Hinterleib sechs - Lis siebenringlig., walze~förmig oder von d e r  
Seite her zusammenqedrückf . zuuieilen a n  d e r  B a s i s  verschniälert ; Genitalien des 
Miinnchens zangenar;ig vorsiehend, Legeröhre des  Weibchens spitzig,  &I E n d e  meistens 
mit zwei kleinen Lamellen. Beine ba ld  länger,  ba ld  kürzer ,  die Schenkel etwas oder 
sehr  s t a r k  breit gedrückt;  Schienen immer mit dcufliclien Endspornen ; 'Ta r s e t i  ein- 
fach ,  zuweilen d ie  Sohlen unten stachlig; d ie  IIiiiten bei a l len  Mycettphilitien sehr  
s ta rk  verlängert ,  bei den Sciar inen  mässig lang. Flügel *) g ros s  , oft kürzer a l s  
de r  Hinterleib (bei d e r  Gattutzg Epidapt rs  samlizt den  Schwingern gänz l i c l~  fehlend); 

*) Ich gebe auch hler elne Tabelle, nus welelier dle von IVinnerlr nngenomineno Bezelcliniing?ivelae 
des Flil~elgeüdara Im Verglelcbe mlt nz e I n  e r elgeoeo eutnoinmen werden kann : 

R a u d a d e r  ... = hel mir Randader. M i t t l e r e  
. H 1I I l a ade r  ... , Vorderaal der erden Querader . .  ... = bel tnir das alelle DaaalstOck 

Langsnder der drltleti Llinga- 
Un t e r r and -  ader. 

ader  ......... . . Erste LAngander. C) ub l t a l ade r .  . , Drltte 1,liiigsader. 
H l n t e r  a d e r  . . „ . Fünlte Litngaader. Urach l a l ade r  , . ObereZlnke der Gabel 
Rand l e ld -  der dritten Llngs- 

q u e r a d e r  .. ,. , Dledlebelden Aeoteder ader. 
erslenlrängsader ver- A eh s e  lad e r.. . .  SechsteLangsaderoder 
blndeodo Querader. Analader. 

M l t t e l a d e r  . . .  , iinsalslllck der rierlen A l t e  r a d e r  ... „ , Axillarader. 
Langsader. R a n d z e l l e .  .. „ „ Randzelie. 

Un te r eScöe l -  So hnl lerze l l  e .. ,. Vordere Dasalzellei . 
benade r  .... , „ Obere Zinke derGabel Cu bl la lze l le .  .. „ Uriterraodzelie. 

der lnnnen Lnngs- O b e r e  Seh e l -  
ader. b e n z e l l  e . . . . .  „ Erate Illnlerrandzelle. 

M l t t l e r e  M l t t l e r e  
Schelbenader  , . UutereZinkederQabel Sche lben -  

der vierten LAngs- Zelle. ..... :. . . . .  Zwelle Ilinterrand- 
acler. , zelle. 

Obe re  Sehel -  Un te r eSche l -  .. .. benader . . . . . .  Obere Zliike der Qnbel hen ze l  lo ,, Drltte Illnterrandzelle. 
dar vlerten LBngs- H ln  te r  z el l e  . ., „ Vlerle Hlnterrandzelle. . 
ader. Ac h n e l r e l l e .  „ „ Analzellei 

XXVI. FAH. MYCBTOPHI~,IDAR. XXI 

erste Längsader  doppelt ,  iltr t>rdei.nst  ba ld  Iünger , hold kü rze r ,  zuweilen rudi -  
metitür ; zweite L«rys«<ler fehlend; dr i t te  aus  de r  ersten ofi sehr steil  enispringend, 
einfach oder gegabelt;  im letzte7,en Fa l l e  die obere Z inke  d e r  Gabel ba ld  in den 
Vorde r r and ,  bald i n  den Ifaiiptast  der  erslen Längsade r  müntiend u n d  zuweilen s o  
weit zurürkgeriickt , dass  s ie  wie eine Bbe rzüh l i~e  Qtierader $ich tiarsielli (z. I?. 
bei den S c i ~ ~ h i l i n e n ) ,  kleine Qrrerader oft sehr  schief l i e g e d  u n d  a l s  Anfang de r  
,fritten Lüngsader  sich rl<~rstellend; vierte LÜrigsa(1er i n  der  Regel  gegabelt  (nur  
bei Azana  einfachj ; fiinfte eiifich oder gcgohelt; sechsie immer einfach, oft rudi- 
mentär ;  siebente meistetis v e r k i h t ,  rudiiiientür orfer wirklich fehlend: Flügellappen 
vor.springend; Discoidalzelle u n d  hinfei-e Basalrelle iintner feI~len<i; Schtoinger frei-  
stehend (bei Epi<loptts fehlend). - D i e  Jfetainot~phose zieler Arten i s i  bekannt;  die 
Larven leben von vegelabilischet~ Stofetz, sie,fitiden sich vorztigsweise i n  ~chwümmerz.) 

1 Hüften sehr stark verlingert .  ( M y c e i o p h i l i n n e . )  . . . . . . . .  4 
-- missig lang. ( S c i a r i n a e . )  2 . . . . . . . . . . . . .  

2 Flagel  und Schwinger fehlend. 544. Gatt. E p i d n p i i s .  416 - - . - - deutlich vorhanden . . . . . . . . . . . .  3 
3 Fühler  mit runden, langgestielten und diehtgemirteiten Geisselgliedern. - 545. Gatt. Z g g o i i e u r n .  416 
-- mit run<l l ich~n oder Iüngliehcii, ungelrtielten lind nur wenig behaarten 

Geisselgliedern. 546. Gatt.  S c i i ~ r n .  417 

4 Vierte Lingsader weit Iiiiiter de r  Flügelwurzel und fast  auf der  Flügelmitte 
aus de r  fünften entspringend . . . . . . . . . . . . .  5 

-- -- ganz nnlie an  der Flügeliviirzel aus  der  fünften entspringend . 13 
5 Dritte Lungsn<lcr vorn niclit geg:ibelt. ( D i a d o c i d i n a e .  Wta.)  

547; Gatt. Din( loc i t1 ia .  426 -- -- vorn gegabelt . . . . . . . . . . . . . . .  G 
6 Obere Zinke de r  Gabel der dritteii 1,ingsnder sehr  lang und sehr  schief 

liegend. ( M y c e t o h i t i a e .  Wtz.) . . . . . . . . . . . . .  7 -- -- -- -.. -- - - kurz, aiiweilen so s te i l ,  dass sie wie 
e ine  überz5hligo ~ u C r n < l e r  sicli darstellt . . . . . . . . . .  9 

7 Gnbcl der dritten Längsnder ungcsiielt, (1. h. gerade  da  entspringend, wo 
dio kleine Qucrnder niit der  drittcn Langsnder zusammcntrillt. 

548. Gatt. R l y c e t o b i n .  426 
W P P - - - gestielt ,  (I. h. immer e inc  St recke  hinter der  Stelle 

entspringend, wo die kleine (Juerncler mit der  drit ten Liingaader zusnmmen- 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I r iK t .  8 

8 Gabel der dii t lcn Liingsader langer nls die iinter i h r  liegende Gabel der  
vierten. 549. Gatt. D i t o i i i y in .  427 

-- -- ' -- , kürzer nls die iinter ihr liegende Gabel der vicrten. 
550. G a t t  I ' lesiasti i in.  428 

9 Gnbel de r  vierten ~ i i n ~ s n h e r  iinierlialh der  klcinen Querader abzweigend. 
( B o l i l o p l i i l i t t a e .  Wtz.)  551. Gntt. B o l l t o y l i i l n .  429 -- -- -- -- ohcrlinlb der  kleiiicii Qoern(1er und scheinbar aus  de r  
drit ten Lan sadcr abzweigend *) . . . . . . . . . . . .  10 

10 Fühler  ungewtl licli lang uiid schlank, fridciifijrmig. ( d l n c r o c  e r  i n  ae .  Wtz.) 1 552. Gntr. R l a c r u c e r n .  430 -- ziemlich kurz und gewGhnli<:li auch ziemlich dielc und plump. (Ge ro -  
. . . . . . . . . . . . . . . . .  p l a t i n a e .  Wtz . )  11 

11 lliissel schnnbelnrtig ver1Slngei.t. 555. Gntt. A s i n ( l n l i l i n .  440 
-- nicht schnabelariig verlüngert . . : . . . . . . . . .  12 

12 Fühler  breitgedrückt;  Tas ter  iiieht eingekrümmt. 5 5 3 .  Gatt. C e r o p l a t n s .  433 
.L . -- L:. nicht breitgcdrüekt ; Tas t e r  eingckrümmt. 554. Gatt.  l D l a t y i i r a .  435 

! ., .ge,t.i.„ die Metn. „ „C v ie t to  ~ . au~n , r  si.11 nnmitt4b.r mn .e clritte 8.- 

I scl:llesst iin<l unmlttcibnr die Verbindung mlt Ihr Ilerstellt, oder weiin man ~t'lll, ao liegt die 
kieliie Qiieradcr gnnz Iioriro~iial und i ~ t  ieiici Stuck, welches znlschen derBasis der drillen Langs- 
ader und d e r  Gabe l  der rierlen 1,lngsnder liegt. 

i 



XXII XXVI.  FAM. MYCEUOPAILIDA~.  

13 Dritte Langsader gegabelt, die obere Zinke der Gabel gcw6hnlich sehr steil 
und oft der Basis derselben so  nahe gerückt, dass sie als ilberzählige, ein 
kleines Zellcben vorn abschliesseude Querader sich darstellt. ( S c i o p h i -  
l i n a e .  Wtz.) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14 

-- -- ungegabelt. ( d f y c e t o p h i l i n a e .  Wtz.) . . . . . . . .  19 
14 Kleine Querader mehr als doppelt so lang nls das Basalstück der dritten 

Langsader und so schief liegend, dass sie sich als Anfang der dritten 
Lkngsader darstellt; das steile Basalstilck der dritten Liingsader und 
die steile obere Zinlte der Gabel der dritten Langsader, wie zwei parallele 
Queradern sich darstellend. 541. Gatt. Tetrngo i i e i i ra .  551 

-- -- nur etwas langer, so lang oder kürzer als das Basalstück der 
dritten Langsader; immer ziemlich steil und nie als Anfang der dritten 
Liingsader sich darstellend; das steile Basslstiick dcr dritten Ltingsader .' 
mit der oberen Zinke der Gabel der dritten Ltingsader gewühnlich diver- 
girend oder convergirend . . . . . . . . . . . . . . .  15 

15 Randader nur bis zur MGndung der dritten Liingsader reichend. 
556. Gatt. S c i o p l i i l n .  441 

-- iiber die Mündung der dritten Langsader immer etwas und oft weit 
hinausragend . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16 

10 Vierte Langsader fast unmitteIbar hinter der kleinen Querader sich gabelnd, 
die Gabel daher sehr kurz gestielt. 559. Gatt. i , a s i o sorna .  448 
-- -- weit hinter der kleinen Querader sich gabelnd; die Gabel daher 

lang gestielt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17 
17 Basis der Gabel der faulten Langsader der kleinen Querader gerade gegenilber 

oder vor derselben liegend; dritte Längsader immer cerade. 
557. Gatt. E r n p h e r l a .  446 -- -- -- -- -- -- weit hinter der kleinen Querader liegend; 

dritte Langsader zuweilen wellig . . . . . . . . . . . .  18 
18 ~ o r d e r a s i  der ersten LBngsader rudimentär, oder wenn e r  vollständig, dann 

immer hinter der inneren Unterrnndzelle (dem kleinen Zellchen) in den 
Vorderrnnd mtindend. 558. Gatt. P o l y l e p t n .  447  

- - - - - P - nie rudimeutar und immer Gber oder vor der inneren 
Unterrandzelle (dem kleinen Zellchen) in den Vorderrand mfindend. 

560. Gatt. R n i p a l l a .  450 
1Q Drei Punctaugen vorhanden. . . . . . . . . . . . . . .  20 

. . . . . . . . . . . . . .  Zwei Punctaugen vorhanden 44 
20 Randader über die Mtindung der dritten Liingsader hinaus fortgesetzt . . 21 

-- nur bis zur Miindung der dritten Lkngsader reichend . . . . .  34 
21 BGnfte Langaader nicht gegabelt . . . . . . . . . . . . .  22 
-- -- gegabelt . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 

22 Vierte Liingsader nngegabelt ; kleine Querader eehr lang und schief,  so dass , 

sie ale Anfang der dritten Liingsader sich darstellt. 572. Gatt. A z a n a .  462 
-- -- gegabelt;  kleine Querader nur s o  lang oder wenig langer als das 

Basalstack dcr dritten LLngsader. 571. Gatt. A e s e m i a .  461 
23 Basis der Gabel der  fünften LBngsader vor oder unter der Basis der Gabel 

der vierten Längsader liegend . . . . . . . . . . . . .  24 
- P -- - - - P - - - -- merklich hinter der Basis der Gabel der 

vierten Libngsader liegend. . . . . . . . . . . . . . .  31 
24 RGssol sehnabelartig verlangert. 566. Gatt. Qnor l s t e .  455 

-- nicht verlangert 25 . . . . . . . . . . . . . . . .  
25 Vorderast der ersten Längeader (d. i. die sogenannte Hilfsader) durch eine 

Querader mit dem Hauptaste verbunden . . . . . . . . . . .  26 
-- -- -- -- durch eine Querader mit dem Hauptaste nicht ver- * 

bnnden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 
26 Punctaugen fast gleich gross; Vortlerast der ersten Langsader bei der Quer- 

ader, welche diese mit dem Hauptaste verbindet, nbgebrochen. 
562. Gatt. S y n t e ~ n n n .  452 -- ungleich gross; Vorderast der ersten Langeader nirgends abgebrochen, 

in den Vorderrand ausmündend . . . . . . . . . . . . .  27 

XXVI.  FAM. MPCETOPHILIDAE. X X I I I  

27 Kleine Querader doppelt eo lang oder wenigstens merklich langer als das 
BasalstGck der dritten Längsader . . . . . . . . . . . . .  28 
-- -- eben so lang als das Basalsiück der dritten Liingsader. 

564. Gatt. Ai iac l i i i i a .  453 
28 Randader aber  die Milndung der dritten Längsader weit oder sehr weit hinaus- 

ragend. 565. Gatt. Itloletiiin. 454 
- - - - - - - - - - - - P - kaum hinausragend. 

563. Gatt. I , e p t o i n o r l ~ l i i i s .  453 
29 Vordere Basalzelle sehr lang.  über die Flügelmitte hinausreichend; die Wiir- 

. zeln der oberen Zinke der Gabeln der vierten und fünften Längsader un- 
scheinbar. 569. Gatt. L e i n .  459 

-- -- miissig lang,  immer vor der Flügelmitte abbrechend; die Wurzeln 
der oheren Zinke der Gabeln der vierten und ftlnften Langsader deutlich . 30 

30 Dje zwischen der Gabel der filnften Langsader liegende Zelle (die vierte Hinter- 
randzelle) an  der Basis sehr spitzig und liberhaupt sehr schmal, die Zinken 
der Gabel wenig divergirend. 584. Gatt. E p i c y p t a .  482 -- . - -- -- -- -- -- -- -- -- ---- ziemlich 
breit, die Zinken der  Gabel stark divergirend. 573. Gatt. D o c o s i a .  462 

31 Vorderast der ersten Längsader eo lang oder kaum kürzer als die vordere 
Basalzelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  32 

-- -- -- -- sehr kurz und kaum den achten Thcil der LBnge der 
Busalzelle einnehmend . . . . .  -P . . . . . . . . . .  38 

32 Vorderast der ersten Längsader mit dem Hauptaste durch eine Qnerader vcr- 
bunden. 567. Gatt. Pl i t l i i i i i a .  456 -- -- -- -- init dem Hauptaste durch eine Querader nicht ver- 
bunden. 570. Gatt. C o e l o s i a .  460 

33 Randader öber die Mündung der dritten Längsader weit hinausragend. 
579. Gatt. Ai ia t r l l a .  4 7 0  

P - . - - . . .- - - - - - - kaiiiri hinnusragentt. 
580. Gntt. f ' l i yo i i l ~ i .  141  

34 Fünfte Längsuder gegabelt . . . . . . . . . . . . . . .  36 
-- -- nicbt gegabelt . . . . . . . . . . . . . . . .  35 

35 Dritte Langsader der ersteii stark geniihert, bogenformig und mit der Hand- 
ader fast parallel verlaufend. 583. Gatt. S c r p t o n i u .  482 

-- -- von der ersten zicmlich ontferiit und mit der Handadei nie parallel 
verlaufend. 582. Gatt. Z g g o i i i y i a .  480 

36 Vorderast dcr ersten Längsadcr sehr hing lind iminer iii dcn Flügclvorderrand 
mündend. 568. ü l ep l i yru l> l crr i .  456 

-- - - - - - - sebr kurz ,  und wenn er Iüiiger, dann immer in den 
Hauptast, uud,nicht in den Vorderrand niüudeud . . . . . . . .  37 

37 Basis der Gabel dcr fünften Lingeader  vor oder unter der klcinen Querader 
liegend und immer der Eltigelm-urzel nälier als die Basis dcr Gabel der 
v ier ten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 

--P hinter dcr kleinen Qiicrntler iiiid iiiimer dem 
. . . . . .  Flügelrande näliei. als die Basis der Gabel der vierten 42 

38 Vorde st der) ersten LBngsader über die Mitte der vorderen Basalzelle hinaus- 
reich d. a, 578. Gatt. Tric l i o i i t a .  460 

-- - -- .- nie bis zur Mitte der vorderen Basalzelle reichend , oft 
rudimen är  . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  30 

39 Fühlerglieder ringlörniig, hart an einander getlrängt 574. Gatt. U r a c l i y l ~ e z a . ,  4fi:i 
-- walzenförmig, nicht an einander gcdrangt . . . . . . . . .  40 

40- Basis der Gahel der fünftcn Lingsadci. sehr ~ p i t z i g ,  die untcre Ziukc der 
Gabel von der Mitte an plötzlich mit der  oberen divergirend. 

575. Gatt. R y n i o s i a .  4 6 3  
- - - - - - - - - - nicht sehr spitzig ; die untere Zinke der 
Gabel mit der oberen regelmassig divergirend . . . . . . . . .  41 

41 Axillarader kurz, aber deutlicli. 576. Gatt. A l l u d i a .  466  
-- ganzlieh fehlend. 577.  Gatt. 0racligc;ifflpta. 468 



4% Gabelzinken der fiinften Längsader vorn divergirend . . . . . . . :  43 -- -- -- -- vorn convergirend. 585. Gatt. i i lycut l ie i i i .  483. 
43 Viortc Längsoder vor dem IGnde der vorderen Ilasalzelle sich gabelnd; kleine 

Querader länger als das Basalstück der  dritten Liiogsader. 
581. Gatt. E x e c l i l : ~ .  475 

-- -- hinter dcm Ende  der vorderen Ba.salaelle sich gabelnd; kleine 
Qiierader kliraer nls das Ba~a l s lück  der dritten Läogsa<lcr. 

580. Galt. Yli ini i i i i .  471 
44 Vorderast der ersten Längsader rudimentar;  Gabeln tler vierter) und fünften 

Lungsnder fast gleich lang. 586. Gatt. R l y c r t o l ~ l i i l i ~ .  481 
-- -- -.- -- vorn in den Ilatiptost ablieugend ; Gabeln der vierten und 

fünften Liingsader ungleich lang . . . . . . . . . . . . .  45 
45 Vorderast der  ersten Lilnasader mit der Wurrelqiierader eine gleichzinkige 

Gabel hildend: untere Zinke der  Gabel der vierien LBngsader den Flügel- 
rand oft  nicht errcichend. 588. Gatt. C o r d ~ 1 1 1 .  492 -- -- -- IILnger 01s die Wurzclquerader ; untere Zinke der ü a -  
bel der  vierten Lingfiader den Flügeliand immer erreichend. 

587. Gatt. D y i i ~ t o s o i i i i i .  491 

(Kopf rundlich, ganz jieisiehend; Rüssel ettuas vorsiehend, ntii schutolen 
Satrgjäclien; Tasi tr  ziemlich .lang, viergliedrig, dns zweite Clied lang rocd bi.eit, 
das länyste von allen; Fühler vorgestreckt, etwa uo~i  der Länge des l?ückelischildrs, 
sechzehngliedrig ; Basalglieder deutlich nbgesetzt , Geisselylieder cylindrisch, ktirz he- 
hacrrl, gegen das Ende zu allmnhlich an Grösse abiiehniend. Augen gross, nackt, 
iätiglich r u n d ;  Prrncta7tge?i detrtlich vorha,itien ; Rückenschild gewölbt, ohne Quer- 
naht; Schildchen halbruiid, ktrrz ober breit, Ifiiterriicken siark entwickelt. Hinter-. 
leib cylindrisch, siebenringlig ; Genitnlielc kaum uorstehend. Beine schlatik t111d un- 
bewehrt, verhältiiisnmussig laiig; die HiiJ,en eiwas, die vortlersteti stark verlängert 
und auch ziei~ilich breit; Metaiarsetz sehr lang ; Schienen ohtie Eiidciorn oder 
höchsteiis die hintersten mit sehr kleinen Dötnchen. Schwitiger klein: Flügel zieliilich 
gross und Breit; init sieben Längsadern ; die erste clo11pelt, die vierte vorn eine 
vollständige Discoidalzelle timschliesse~id, aus welcher drei Adern ausstrahlen, eine 
vierte aus der hintere11 Basnlzelle entspringend; sechs Ilinterru~idzellen rrnd zwei oe 
liirigerle Basalzellen, a11t Flügelrand ein deuiliches Stigma uorlianden; die fünfte 
Liingsailer Iiiirter der hi~iteren Qtlerader decttlich gesclimuiige~i. - Metotnorphose be- i 
Latini, die L«rueii leben in  f i ir le~ide~i  veyetuhilische~i Stvfleri find gleichen detietr. 
~ 1 1 9 1  A!fjjcetohia zuni Verwechselri. Die 1;liegeii bestrchen tziclit selien die Fenster un- 
sercr Wohntrngetz ; i r r a  Freien Irr@ inati sie a n  feuchte)i, schaliiget~ Orten, wo sie 
nrtf Blältern sit:en ; ztrtueilcn taii:e,i. sie ntrch iri der L t f l . )  

589. Gntt. R h y p l i u s .  494. 

XXVIII. F a i r i .  Tipri1icl;ic.. 
(Ir<y?f freistehend, rundlich, (las U9itergesicht r!ft schnat~zetiartig vorgeroyerr, 

der Hinterkopf ineistens stark entwickelt; Rüssel vorutehend, zritueilen stark ver- 
l i i ~ ~ g e r t ,  mit schinalen oder ruiidlicliai, ktiopjgen Snuyjächen und vier- bis fü;$- 
glicdriyen Tastern, das Endglied nicht selteri iierkirtgert und peitschenfiiririig ; Fühler 
laiig oder sehr lang, sechs- bis netrnzehngliedrig; die Glieder vo1i verschiedener Bil- 
dung, iiackt oder behaart, zuweilen mit Tl'irtelbörrtchen, bei einigen Gattungen mit 
kamurartig gereihten Seiter~ortsäizen; Augen gross, nackt oder pubescent, durch die 
i ~ i  sel te~ze~~ Füllen von> liöckerartig erliobene Stirne getretitit , Puiictatr!~c~i iirti~ler 
gä~~z l ich  fehlend; Xückenschild gewölbt, init einer detrtlicheii, tief eiiigeseiikteti Quer- 

X S V I I I .  FAN. T i t ~ u ~ i v a s .  X X V  

naht ,  Nfi auch das Ilolnsiück detillich abgesetzt triicl dieses nicht  selten etwas uer- 
längert; Schildchen hulbi.ttndlich; Ili,iierrücken stark enituickelt; Schwinger frei- 
stehend; Schüppchen tudbnenliir. Ilinierleib t~erlüngert, ruakenföi.mig oder cylindrisch, 
sieben- bis achlringlig; die Genitalien in beiden Geschlechtern stark entwickelt und 
für die Systematik sehr wichtig. Beine lang oder sehr lang, besonders die Schenkel 
sehr stark verlängert, ohne Bedornung und höchstens die Schienen um Ende mit 
kurten Spernchen; Haftläppcheti vorhunden oder fehlend (die Beine aller npul iden 
sind sehr gebrechlich und fallen bei der geringsten Berührtlng leichl ab). Flügel 

' '  gross, doch verhältnissniässig schmal, im Ruhestande halhausgebreilet oder dem 
' Leibe parallel otrfliege~~d, vieladrig ; die Längsadern voll.siändig vorhanden, die 
J .  ' 

. .... Merle ganz vorn ueräsielt und in  der Kegel eine vollständige Discoidrrlzelle umrnh- 
@ii. h e n d ;  die beiden Basnlzellen lang , die Analzelle itnnier ofen; die Azillarader 
$?>': deutlich und oft für die einzelnen Gattungen sehr charakteristisch ; derFlügellappen 

:: rundlich, seltener eckig, - Die nfeiarnorphose vieler Arten ist bekanni; die Larven 
: &nd phytophag. Die Familie der l'ipuliden begreif1 die grössten und schönsten Arten 
.:" der Nematocera in sich, wesshalb sie auch leicht aufal len;  einige derselben - be- i.:" sonders die kleineren und zarteren Arien aus den Gattungen Erioptera, Daiypiera, 

, f'richocera U .  s. W .  schweben oft schaarenweis6-in der L t . f l ,  die zuletzi genannten 
nicht selten selbst tnitteii  in^  inter.) 

1 Flügel gänzlich fehlend; Ar t en  von spinnenrartigem Aussehen. 
628. Gatt. Cli ioi iea.  573 

-- immer vorhanden, und höchstens ganz ausnahmswciue im weiblichen Ge- . schlechte verkiimmert und rudimcntiir. . . . . . . . . . . .  2 
. 2 Analader (d. i. die sechste Lingsader) fehlend (Abth. Pty~ho~ierinae.) 

590. Gatt. Ptyc l iop tera .  495 
-- . . . . . . . . . . . . . . . . . .  vorhanden 3 

3 Vorderast der ersten Längsader*) ( d i e ~ e d i a s t i n a l -  oder IIilfsader der Autoren) 

*) Bei der  Wichtigkeit der Arbeiten Schummel's und Oalen-Sncken'a über dlese Familie halte Ich es 
far nothwendlg, die Ar t  und Weise, wie das Flügelgeader r o n  dleaen Autoren b~ze i chnc t  wird, in 
clncr aynoptischeo Tnbells und im Vergleich mlt m e i n e r  Dezeichnungswcise hicr anruiiihren : 

. Schiner: Scht~mmel : Oslen-Sacken : ................ Vorderrnndzelle.. Vorderrandrelle (innere U. äussere) Siibcostal nrea. .................. ........................ Rnndzelle Nebeniandzelle Medlaalinal aren. 
innere .................. Innere  Randmalzelle ............. Firs t  radial area. ................. äuseere Slebenlc Spiireuzelle ............. Yecond radlal area. ............ ................... ~nt:rrandzelle Sechste Spltzenzelic.. Ciihilal area. .............. ............ Rrste Hinterrandzelle Fünf te  Spitzenzeile Bubapieal area. ............. ......... Zwelte Hinterrandzelle..  Vierte Spitzenzelle.. First exlernomedlal or petiolat 

areolet. ............... .......... Drltte Hinterrandzelle.. Dritte Spltzenzelle Seeond externomedlal areolet. .............. ........... Vierte Hinterrindzelle Zwelte Spitzenzelle Third externomedinl areolet. ............. ........... . Fonfte Hinterrandzelle Ers te  Spjisenzeile.. Fourth externomcdial areolet. ........................ ............. Annlzolle Vordere Strslilzelle Anal area. ............... ...................... Axillarzelle Hintere Strahlzeile Axliiary ared. ...................... ....................... Lnppenzelle Achselzclle Sul>axillary area. ...................... .................... Discoidalzclle bliltelrelle Discel extern0 medial arcolet. .......... ............. Vnrdore Bnsalzelle.. Vordere Scheihenzelle.. l'raebrechial are& ............ ............... Hintere Bnsalrelle llintero Scheibenzelle Pobrachial arca. ............... ................. Vorderraadader... Vordorrandnder Costnl veln or coata. ................ .... Ersle  LRngsader: Vordernst. .  Zwoite Lingsader  Medinatinal vein. ............... .... Ilinlprnst oder Hsulitnsl.. Dritte Langsader..  Suhcostal vein. ........... Zweite Längaeder (obere und un- Fünf te  Sp l t z en~de r . .  Upger et lower brnnch. 
....... ............... tere Gabel derselljen) Vierte S ~ i t z e n a d e r  of the radial veln. 

(das Unaalstnck odei: der Stiel ................. ................... deraelbeu) Nebeurendader..  Petiole of the radla l  e t  cnbltal rein. 
Dritte Lanesnder ............... Dritto S~ i t z e i i ade r  ............... Cubilal rein. 
Vieite ~ a n g a a d e r  (bis zur Diseol- ............... ..................... daizelie) Vierte Längsader..  Praebrachial r e i n .  

(deren Zweige hinter der  Dla- Zweite Spitzenader oft mit Vorder- ................ coldnlzelle, von denen mir ae- und Hloterast Fl rs t  externornedlal v e h .  .............. . gen.  dass die Viscoi<inlzelle Ers te  Spltzeoader..  Second extcrnomedial V ~ U .  
zwei oder drei Adern zum Fln- Vorderster Thei l  dervierten L a n ~ s -  

....... ....................... gelrande auscendcl) .,. nder . .  Thlrd  externomedial. ............. .............. Iillufte Lringssder.. I:ti~ifie Liiug,adcr.. i'obrachlal veln. 
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Bnlix ................... Cecid. sa l ic lyer<l~ .  ?ecnlc. .................. Cectd. des t rocbr .  ............... ,8?llx allia Dipl. tlblnlis. cerealli. ' 
......... Cecld. clnusllin. Senecio jncolinea DiGlos. Jarobaene. 

., Iieterobla. 8oncliiis elernccus.. ...... Lasiopt.  piisilla. , 
,, rosarln. Cecld. soncbl.  
,. niblpeniiis. Splraea ulmarln ......... Cecld. ulmariae. 
,, salicliin. Stnchys sylvntica ......... Cecld. stachldis.  . . . . . . .  „ aiiiygdallna Dipios. Ilnibata. l'anacetiim otilcinale .... Clinorh. chrysantheml. 

Cecid. heterobla. Tnraxacuiii oliiclnale ..... Cecld. ieontodoutla. 
,, a ~ ~ r l t a  ............... :, Tilia europncn ........... Sclara  tillcola. 

,. aalicinn. Trltlcuin Cecld. trltlci. ................. „ aalfcls. 
Diploa. yeregrinn. 

., destructor. 
„ cerealla. 

1Iorm. caprnene. Ulniiis ................... Elildoa. cortlcalla. „ cnprnea . . . . . . . . . . . .  Cecid. rosarla. Urilcn dlolcn. ............ Cecld. urtleae. 
,. heterobin. Verbasciim thni,sos, pul- 
,. albipennis. verulentuin etc. ........ Aspliond. verbascl 
„ aallcina. Veronlca ehnninedrys.. ... Cecld. veronlcae. 
„ snlicls. „ blcolor. 

FIorm. cnpraene. Vibiirniim lantann..  ...... Cecld. Rsaomurl. „ fragllis.. ............ Cecid. heterobla. 
., salicetl. 

„ purpurea. ........... Cecld. sallclperda. I'aiiles I lo lz . .  ............ Epidos. veniiata. 
„ sallciua. , gracills. 
„ salicls. .. mlblmann. 
., heterobia. 

,. vimlnal ls  ........... Cec. innrglnemtorquens. 
Sarotharnniis vulgarls .... Asphond. sarothainnl.  
Bcrophularin otficlnnlln ... A s ~ h o n d .  verbascl. 

:; difecta. 
„ albltarals. 

Dlploi. fascipennlr. 
, pulchella. 

Horm. lentlpes. 

V V I .  Farn. Rlycetopliilidae. 

544. Gatt. Epidapus. 
Hnliday. Ins. brlt. Dlpt. I. 7. (1851.) 

Chlonea. Cnrtls. 

( K l e h ,  schwawe, jiügel- und schwingerlose , nur im fJihliche„ Geschlechte 
bekannte Art *). - K q f  klein , rundlich; Rüssel k u r z ,  Taster, viergliedrig, krtrz ; 
Fültler von halber ICörperlänge, sechzehngliedrig, das erste Glied napffdrmig, das 
zweite rundlich, das dritte umgekehrt kegelförmig, die folgenden cylindrisch, kurz- 
gestielt, wirtelhactrig , das Endglied stielloe, kurz ; Augen niaetaför~nig , auf der 
Stirne genähert; Punctaugen drei vorhandeta, in einan Dreiecke stehend ; Rücken- 
schild klein, vor den1 Schildchen eingedrückt, letzteres klein. Hinterleib sieben- 
ringlig , gewölbt , hinten zugespitzt und etwas eingekrümmt , rauchhaarig , die Lege- 
röhre vorstehend, ihre Klappen länglich - oval. Beine mässig lang,  die hintersten 
verlängert ; Hiilten nicht verlungert; Vordersdenkel am breitesten; Schienen tnit 
sehr kleinen Endspörnchen; Ilaftluppche~i, Flügel undSchwinger gänzlich fehlend.- 
CV i n n e r t z erhielt die Art  aus einem. Stücke eines faulen Stammes von Carpinus 
betulus, in welchem auch einige Campylontyzen lebten.) 

Als deutscbe Art anzufahren : 
E p i  d a p u s  v e n a t  i c 0s. Haliday bei Curtis Quide 1164b. (1837.) - Schwarzbraun, 

nach dem Tode pechfsrbig, an den Seilen und unten licliter. Beine licht Pech- 
farbig oder mehr gelblich. "/,'". Um Crefeld. 

545. Gatt. Zygoiieiira. 
Meigen. System. Beschr. VI.. 304. (1830.) . . 

(Kleine schwarzgldnzende Arten,  welche i m  Plügelgeäder den echten Sciareti, 
in der Filhlerbildung den Cecidomyidcn gleichen. - Kopf rundlich; Rüssel kurz, 

*) Iler ai~sserordentllclien GefAlligkelt Ninnerfr's verdanke Icli e s  dnas Ich dleses sonderbare Dlpleron 
genau untermchen und vollatflndiger beschrelben k o n n t e ;  l e i j e r  g l n g  d a s  e lnz lge  m i r  abgetretene 
Ytiick bel der  Untersuchung zu Oruods. Ich s t lmme m i t  IVinnmlr, Ik~liday u n d  WerltDood damlt 
Obereln, dasa Epidnpiis rins flilgelloso Welbchen i rgend elner Yciara-Art Bel. 

- bis viergliedrig; Fühler sehr lang, bogig vorstehend, 
en Basalglieder klein und ziemlich dick,  die folgenden, 
lt , zui~telborst i~,  bei dem Weibchen sitzend oder doch 
11; Augen nierenförmig ; Punctaugen drei vorhanden, das 

vorderste kleiner als die übrigen. Rückenschild gewölbt, ohne Quernaht. Hinter- 
leib walzenfd.rmig, siebenrit~glig. Beine ziemlich lang und schlank; Ifiiyten wenig 
verlängert; Schienen mit kurten Endspornchen; Klauen klein. Haflläppchen rudi- 
mentär. Schwinger unbedeckt. Iilügel ziemlich gross, vorn rundlich; erste Längs- 
ader doppelt, zweite fehlend, dritte aus der ersten steil entspringend, das Basal- 
stiick einer Querader gleichend; die eigentliche kleine Querader fasl horizontal; 

abelt , die Gabelzinken gewöhnlicrlrstark ausgebogen und 
sie Längsader einfach ; siebente rudimentirr; Flügellappen 

' , etwas vorstehend. - Die Larven sollen noch Z e  t t e r  s t  e d t in  den Stengeln von 
, Arctium lappa überwintern ; CVin n e r  t z zog einige Arten aus faulem Holze. - 
,' Meines Wissens wurde noch keine Art in unserem Faunengebiete getrofen.) 

Deutsche Arten: 

Z y g o n e  U r a  s c i  a r i na.  Meigen. System. Beschr. VI. 305. 1. Tfl. 65. f. 15. (1830.) 
- Gliinzend schwarz, der Hinterleib matter, Genitalien des Mannchens zangen- 
fürmig , braun oder gelblich, Leger6hre des Weibchens spitz. Fahler des Mlrnnchens 
sehr l ang ,  die Stiele der Geisselglieder fast so lang als diese. Beine gelblich, die 
Tarsen braun. Flilgel glashell; die Adern am Vorderrande etwas starker, die 
ilbrigen blässer , der Stiel der Gabel der vierten Langsader sebi unscheinbar, die 
Zinken beide S-förmig ausgebogen; erste Langsader weit vor der Basis der Gabel 
in den Vorderrand mundend. 1'". Hambprger Gegend. 

2. g r  a c i l  is.  Winnertz 1. C .  VIlI .  179. (1653.) - Kastanienbraun, Brustseiten 
schmutzig gelbweiss ; Fühler ein ein fllnftelmnl so lang als der Lcib, die Geissel- 
glieder viermal so lang als die Stiele. Boine hell pecbfarbig, die Tarsen dunkler, 
die Hüften schmbtzig gelblichweiss, die Schienensporne ziemlich derb. Hinter- 
schienen mit schwachen Seitendornen. Schwinger braun, an der Basis weisslich. 

I . Flagel glashell ; Gabel der vierten LHngsnder mit massig breiter Oeffnung, ihr 
Stiel etwas gebogen. '/,'". Um Crefeld; Winnertz zog sie aus einem faulen Stamme 

546. Gatt, Sciara. 
Meigen in Illlgers Magnz. 11. 263. (1803.) 

Tlpnln. L. Fnbr. - l l irten. Fnbr. - Molobrus. Lntrellle. 
Planetes. W ~ l k  - Plnnetolla. Weatwood. 

e c h  das Vorhandensein kleiner Schienensporne und 
den Cecidomyiden , durclr letzteres Merkmal von den nach- 
nterscheiden. - Kopf rundlich; Rüssel wenig vorstehend, 

; Taster drei- bis viergliedrig , eil~gekrümmt , die drei letzten Glieder fast  gleichlang ; 
Rihler sechzehngliedrig, vorgestreckt, gebogen, bei dem Männchen länger als bei 

' dem Weibchen, cylindriscll, die Basalglieder dicker,  nackt, die Geisselglieder nicht 
gestielt ; Augen nierenförrnig , auf der Stirne etwas geniihert; drei Punctaugen vor- 
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Iratlden, clas vorderste kleipier als tlie iibrigen. Rückenschild gewOlbt, ohne .Quer- 
naht; Schildchen klein, Hinterleib siel~enringli,~. Goiitalien vorrtellend, rlie dc.r 
Männchens rangenartig , Legeröhre des lveibchens spitz. Beine ziemlicli latig ioid 
schlank, Hüften verlüngert ; Schieiie~i iriil dez~tliclie>i Etidspornen; Schenkel nrif rler 
Innenseite seicht gejurcht. Schwinget frei.stelietid. Flügel grosa , iin Rrrlieston~lt. 
dem Leib parallel auJiegend, oft schwürzliclr oder rauclibraun;. die ersie Lütigs- 
ader doppelt, der Vorderost rudimenttir; zweite fehlend, dritte aus der ersten etit- 
.tpringend, das steile Basalstiick als kleine Quernder sicli daratelletirl, clie eiget~t- 

lrche kleine Querader fast hori:o~it<il; die uierte Lü~ig.sarler vorn gegabelt, die 
fiinfte und sechste mehr oder weniger abwürts gescliroungen, die Arillai~ader meiste~as 
deutlich, a6er den Flügelrand nicht erreiclietid, zwischen ilir ctnd der seclislen i,ünys. 
ader eine deutliche Fliigelfalte; die hinteren Adern von der vierten atigefangeti ge- 
wöhnlich viel zarter als die vordere~i, der Stiel der Gabel der vierleti Lürigsader 
oft undeutlich ; Flügellappen vorstehend. - Afetaniorpliose vieler Arien bekatlnt, <Iie 
Larven sind pliytophag, eine Art  erzeugt echte Gallen; nierkwiirdig sinrl die Ziige 
der Larven von Sciara Thomae, welche zu der Sage von deiji „lfeeerwwurn+' c(e,i - Anlass gaben. Die Flieyen sind sehr flink und scl~nell , besontlers jrtie kleine11 
Arten, welche ofl an unseren Fenstern herumrenrien.) *) 

1 Erste LLngsader mindestens bis -ur Basis der Gabel der viertcn Lkngsader 
reichend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 . - . - -- -- nie bis zur Basis de r \~a l>e l  der vierten LBngsndcr rcichend . 15 

2 Schwinger schwarz oder braun ! . . . . . . . . . . . .  3 
- gelb oder weisslicli **) I U . . . . . . . . . . . . . .  

Q Hinterleib an den Seiten. mit je einem schwefelgelben (am todten Insekte 
in rothbrnun cingetrockncten) Stieifcn odcr mit so11:heii Seitenfleckcn. - 
Gliinzend schwarz, mit schwarzer, wenig auEnllender Behnarung; Kficken- 
schild mit awci seichten LBngsfurclicn; Hinterleib auf jcder Scite mit 
einer schwefelgelben, sclimiileren odcr breiteren LBngsstrieme, welche bei 
dem bliinnchen oft undentlieh, bei dem Weibchen aber mindestens durch 
Flecke angedeutet i s t ;  Haltaiinge dick,  besonders das BnsnlstTick; Lege- 
r6hre spitzig vorstehend. Kopf ,  Taster und FGblcr schwarz odcr scliwarz. 
braun, letzcere bei dem Minncben etwas ktirzer nls der Leib,  bei dem - Weibchen etwas langer nls lCopf und Rfickenschild zusammen. Beinc 
schwarz,, schwarzbraun, peclibraun oder br5unlichgclb , die Vordersclicnkel 
bei den dunkelsten Varietktcn hellbraun bis gelb. Schwinger schwnrz, 
die Stiele zuweilen brnun. Flilgel schwiirrlicli, am Vorderrnnde inten- 
siver; erste LEngaader jenseits der Basis der Gabel der viertcn Längsader 
in den Voiderrand miindcnd; Stiel der Gabel so lang oder kflrzer als die 
Zinken; dritte LHngsader etwas vor der Mittc der ersten Liingsader aus 
dieser entspringend ; dns Basnlstlick derselben als klbine \Querader sich 
darstellend; eechstc LBngsader vorn stark und steil abgebogen ; Axillar- 
nder ziemlicli Inng. 2-31/,1'1. Sehr gemcin, im Hochsommer auf1)oldcn- 
blathen; die Larvenzügo bilden den sogenannten IIeerwurm. - Linne. 
System. not. XII. ed. 976. 39. (1766.) - Panzer. Fauna germ. LJX.  9. 
- Meigen. System. Bcschr. I. 278. 1. - Scopoli. Entom: cnrn. 324.863. 
(Tipula bcmerobioides.) - Mcigen. 1. C. I. 279. 3. (lnteralis.) - Zettcrst. 
Ins. lapp. 825. 1. (morio.) U. Dipt. suec. X. 3714. 1. (Thoniae.) Tiiomoe. -- a n  den Seiten ohne solcher Streiren 4 . . . . . . . . . .  

4 ROckenschild mit gelben Schulterflecken. - Gleicht der vorigen A r t ,  von 
der sie sieh durch die gelben Schulterbeulen leicbt unterscl~ciden lasst;  

- 
*) Die Ueslimmung der Sciaren Ist 8chwlerig da sie bei Ihrer grosson Meiige niir meni~e Iicrvor- 

ragende Merkmale xnr Unterscheidung dariieten . Ich habe melstciis niir jene Arten in der Ana- 
ly3e berlleksiclitipt. welche mlr genaner bekannt ;lud: sehr rlele Artcn bannen erst dRnn berllck- 
slchtlgt werden. weim sie von elnem tnclitigen Monogr a heo bearbeitet selii merdeii ; es 1st Aiia- 

,sieht vorhanden, dass sich WinnsrU dleser schnlerlgen &ruppe annehmen werde. 
**) SC. rufirentrls und annulata, haben gelbe Schwinger mlt brnunem Knopfe. 
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. . . . . . . . . . . . . . . . . .  dchwarz .  6 . . . . . . . .  s I'/,"' Lange 7 
. . . . . . . . . .  Kleinere Arten von hüchstens 1'" Länge 

9 

7 Rackenschild grau, mit zwei schwarzcn Längsstriemen. - Glänzend sehwarz, 
der Rtickenschild grau bereift, mit zwci glänzend schw~rzen  Lkngsstriemen; 
Fühler des allein bekanntcn Wcibchens von halber Körperlänge. Beine 

schmutzig gelblich , Hüftcn an  dcr Spitze und die Tarsen schwarz. Flügel 
ctwas graulich tingirt , alle Adern deutlich. 1'/,"'. Sehr  selten. - Staeger 
in Hrüj. Tidskr. 111. 282. 5. (1840.) billneats. 

. . . . . . . . . . . . . . . .  -- - glilnzend scliwnrz B 

- 
*) Ich kann niclit dafiir cinslchen, dass allo diese Synonyme richtig hlchcr gehorcn; CJ ist abcr 

immerhin inöglicl, und wird von Niemnndcn mit Destimmlhcit \vidersprochcn werden konncn i 
nbriccns ist es von Vorlheii niciit nciicriliogs Zwcilci anzuregen iind es bei der elnmnl angenom- 
menen Synonymc zu hclasscn. 



n l g r l p e s .  Beine s c h w ~ r z  Oder ~ c h w a r ~ b r a u n  , die Vorderschenkel und Vorderschienen 
gelb. - Gleicht der  vorigen Ar t ,  ist aber  glHnzend schwarz, die Vorder- 
beine sind in beidenGeschlechtern vorherrschend gelb oder gelbbr&unlich 
und die Haltzange des MBnnchens ist  gross und dick. Alles Uebrige wie 
bei der genannten A r t ,  auch die ßrllsse. Ziemlich selten, - Zetterstedt. 
Dipt. 8cand. X. 3720, 8. (1  851.) 

flavimana. 10 Hipterleib ganz oder vorherrschend gelbroth 
. . .  . . -- . . " . . . . . I 1  ganz schwarz oder achwarxhraiin - - - .. - - . . .  ' . . . . . . . I ?  ' 1  Erster Hinterleibsring schwiirzlich. - Rtickenechil~l gllnzend mbwarz ; - Hinterleib gelbroth, der erste Ring obenauf schwärzlich, die letzten 

Ringe allmllhlich verdunkelt, die Raltzange braunroth , die weit vorstreck- 
bare Legerohre achwarz. Kopf schwarz; Taeter und Fahler hraun, letz- 
tere gegen das Ende zu hel ler ,  etwas langer als Kopf und Rlckenschild 
zusammen. Beine pechbraun , die Scbenkel de r  beiden vorderen Paare, 
wenigstens auf der Unterseite braungelb; Schwinger gelb ,  der Knopf bei 

\ 
dem Weibchen braun. Fltigel achw8rzlich. wie beraucbt ; erste Längs- 
ader weit jenseits der Basis der Gabel der vicrten in dcn Vordemand 
mündend; dritteLangseder weit vor der Mitte der ersten aus dieser ganz 
steil entspringend; die Zinken der  Gabe1 der vierten Llngsader kaum 
knrzer als der Stiel;  sechste Längsader sllmlhlich von der fanften s i ch  
entfernend. 3"'. Herr V .  Frniienfeld fing drei weibliche Stecke in Ocstei- 
re ich - Macqnart. suit .  tt Biiff. I. 148. 3. (1834.) - Zetterstcdt. ~ j ~ t .  
stand. X. 3725. 14. U. XIV. 8524. 

-- ruliveiitrin -- nicht schwilrzlich. - Gleicht der vorigen Ar t ,  von der sie sich, 
abgesehen von dem angegebenen Merkmale, dns in trockenen Stlckon 
lcicht tduschen konnte, besonders leicht dadurch unterscheidet, dass der 
Stiel der Gabel der vierten Lllngsader auffallend langer ist als die Zinken 
und dass die Schwinger ganz blass rothgelb sind. RUckenechild glknzend 
schwarz ; Hinterleib gelbroth , die Analringe oft verdunkelt; Qenitalien 
dcs MIinnchene gelbroth, an der Basis dunkler ,  massig gross, das Basal. 
a i l ck  etwa8 a n g e ~ ~ h ~ o l l e n .  FGhler des Männchcns von balber KGrper- 
lange, die des Weibchens kaum langer als Kopf und Rtickenschild zu- 
sammen ; Taster braun , oft fast gelblich. Beine gelb, roatgelb braunlich 
oder pecbbrann, die Tarsen vordunkelt. Flagel  etwas (nie 80 intensiv 
wie bei SC. ruF1Ientris) brlnnlich tingirt; alles Uebrige wie bei der ge- 
nannten Art. 2'/,-3"'. Sehr  selten. - Meigen. System. Bescbr. 1. 284. 
19. (1818.) -- Zetteratedt. Dipt. scand. X. 3724. 13. 

blculor. 12 Hinterleib mit weiesen Einschnitten. - Schwarzbraui , etwas gllnzend, die 
Brustaeiten g r a l  schimmernd, die weissen Einschnitte sehr schmal, aber 
wenigstens auf der  Mitte des Ruckens immer sehr deutlich. Ealtzangen 
mit grossen dicken Basal- und schlanken, eingebogenen EndetRcken. 
Fahler  des Männchens fast so lang als dor Leib,  die des Weibchens 
etwas länger als Kopf und Rlckenschild zusammen. Beine licht pech- 
braun, die Schenkel gewllhnlich am lichtesten, dia Hnften grau schim- 
mernd,  die Tarsen schwarzbraun. Schwinger gelb ,  der Knopf oft hraon. 
Flegel  etwas brsunlich tingirt; erste LBngsader der Gabel der vierten 
Läogsader gerade gegenüber in den Vorderrand mGndend ; dritte aus der 
Mitte der ersten steil entspringend; die Zinken der vierten nur etwas 
ktirzer als der St ie l ;  sechste anfänglich der Iltnften nabu liegend, dann 
ziemlich stell abgebogen; Axillarader sehr kurz. 2Lii. Scheint selten zu 
sein. - Meigen. System. Beacbr. I. 284. 18. 9 (1818.)*) 

a i inulat~.  -- ohne weiese Einschnitte I:, 
. . . . . . . . . . . . . .  13 Fl lge l  ro8sbrann tingirt. - Mattqchwarz , Rftckenrhild iindeutlich gestriemt ; 

Fftbler des Weibchen8 (das Mannchen ist nicht bekannt) etwas langer als 
Kopf und Rückenschild zusammen. Beine dunkelbraun, die Tarsen 
schwarzbraun. Schwinger gelblich. PIBgel aiemlich intensiv rnssbraun --.__ 

*) jfeivrn uennl  dcu ni~lterteib „rothbra~n'~ kannte aber nur ein eincigos, vielleicht frlach 
wickeltes Weibchen ; alles Uebrige stimm;. 
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ungefahr wie bei Sc. annolata, doch ist der Stiel der 
Langsndcr recht merklich Iänger d s  die Zinken. .l'/al". 

0 Art  aus Schlesien. - Zetterstedt. Dipt. scand. X. 3726. nmbratica. 

hell oder blass braungraulich tingirt, höchstens am Vorder- ' 4  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
nschild ungeslriemt. - Glänzend braunschwarr , der 

und schmnl , fast streifenformig , die Genitalien des Männ- 
Zange kiirz, ihre Endstücke etwas dicker als die 

hre des Weibchen8 lang voratreckbar, oft aufgebogen. 
r braun,  etwas kfir7.cr 81s der Leib, bei dem Weib- 

e r  als Kopf und lliickenschild zusammen; Taster und 
Schienen qegcn das Ende zu verdunkelt, die Tarsen 

braun; Hüften länger als bci anderen Ar ten ,  a n  d6r Spitze mit einem 
Punct. Schwinger gelblich. Flügel blass br&unlichgrau tin- 
Läogsader jenseits der Gabel der vierten Langsader in den 
mtlndend ; dritte ziemlich weit vor der Mitte ans der eraten 

d ;  der Stiel der Gabel der vierten Liingsader entschieden 
die Zinken; fiinfte und sechste Jiingsnder allmlhlich diver- 

girend; Axillarader rudimentär; nlle Adern sehr deutlich und der LBnge 
nach mit winzigen Borstenhirchen besetzt,  was an der Gabel der vierten 
L&ngsader am auffallendsten i s t ,  auch an der Flügelsyitze sieben einzelne 
Hlirchen. 2-3"'. Wird dcrcinst gewiss nls Typus einer neuen Gattung 
gelten müssen; ich fand sie ziemlich hnutig einmal bei Dornbach RU 

1 einem sumpfigen Wassergraben ; besitze sie abcr auch aus dem Hoch- 
gebirge. - Zetterstedt. Dipt. scand. X. 3727. 16. (1851.) l o n g i v e r i t r l s  *). 

Kleinere Ar t  ; Rückeoscliild gestriemt. - Schwarzbraun, etwas glänzend; 
Rtickeoschild etwas greulieh , mit vier nicht immer sehr deutlichen 
schwarzen Längsstriemen , die inittlcren gennhert ; Hinterleib au l  der 

Bauchseite etwas heller. Iiopf schwurz, Taster b raun ,  Fühler viel ktirzer 
als der Zeih,  bei dem Weihchen kaum lLr~ger als der R ~ c k e n s c h i l d  
Beine gelblich, die Tarsen braun. Flügel fast gla?;!!, etwas graulich 
tingirt , die Adern blsssbraun. Schwinger gelb. . Von Rossi für 

Oesterreich als sehr verbreitet angegeben, ich getraue mir die Ar t  aus 
vorstehender Beschreibung nicht mit Sicherheit zu deieriuiniren , kenne 

-' sie also nicht geuau. - Meigen. System. Beschr. I. 285. 21. (1818.) - 
. . Zetterstedt. Dipt. scand. X. 3728. 17. 

h y a l l p e i i n l a .  

. . . . . . . . . .  chwarz oder schwarzbraun **) 16 . . . . . . . . . . . . . . .  -- gelb oder weisslich 34 

. . . . . . . . . .  ten von mindestens 1"' Länge 
L7 

. . . . . . . .  
lileinere Arten,welchc 1'" LBnge nie erreichen 

22 

. . . . . . . . . . . . .  einf&rbig, ungestriemt 18 . . . . . . . . . . . . . .  -- mit dunklei'en Striemen 21 

11, nur etwns grniilich tinoirt. - lttickenschild g l~nzend  
interlcib mnttschwars , die I I ~ l k ~ a n g e  dcs Muonchens mässig 

e dcs Wcibchens meistens weit vorstohcnd. Kopf schwarz ; 
ens fast eo lang als der L e i b ,  s t a rk ,  vorn achmach- 
c h e n ~  kaum liinger als dcr Rückenschild , IadenfGrmig, 
htcrn braun, an der Bnsis dunkler. Beine gelblich 

die Taisen schwnrzbraun. Schwinger braun , der Stiel 
st glashell ; erste Langsadcr ungefBhr auf der Fl lgel-  

mitte nnd Kor der Gabcl der vierten Längsader in den Vorderrand man- 
dend ; Stiel der Gabel sehr blass. 1'1,--I'/,"'. Von Rossi als Gsterreicbische 
Ar t  aufgefhhrt; die Larven wurden nach BouchL's Zeugnisse unter der 

PP. 

i) Wahrschoialloh ist auch Sc. hlrtlpennls. Zetterst. nlclils ala elnc Varietät dioser Ar t .  mll deut- 
licher behaarten FLü~eln. dagegen spriclit nur die Ailgiba , daas die Taster schwnrz seien. 

; * % )  Mehrere Arten haben einen gelben 8ehwiogerstiel , die leicht kenorllehe Sc. GIraudii dor zweitca 
Abtheilung hat oft elneo verdunkelten Schalngerknopf, worauf Ich hier aufmerksam mache. 



irIaz XXVI. FAM. MYCETOPHILIDAE. 

Rinde fauler Kiefern getroffen. - Meigen. System. Beschr.. I. 281. 8. 
(1818.) - Zetterstedt. Dipt. scand. X. 3737. 25. i i l t i t l i c o l l i ~ .  

Flegel briiunlich tingirt . . . . . . . . . . . . . . . 19 
19 Flügel intensiv bräunlich. - Mnttschwarz, niir dor Rückcnuchild ctwas 

gIB zend ; Fühler des Minnchens so lang, die des Weibchens ~ ~ N B S  klirzer 
.{der Leib, in hciden Geschlechtern Lraun. Bcine schwarzbraun. Fl lgel  
rnuchbrauo. I '$,"'. Von Kossi alu listcrroichische A r t  angeWhrt. - 
Meigen. System. Bcschr. I. 282. 11. (1818.) - Zctterstcdt. Dipt. scand. 
X. 3747. 35. liisclpcriiiie. 

-- blass braunlieh . . . . . . . . . . . . . . . . 20 
\ 20 Sechste Lkngsader vorn stark und plötzlich abbciigcntl. - Schwarz, etwas 

glilnzcnd; Haltnange des Mannchens ziemlich gross, die Arme stark ge -  
bogen; Legerülire des Wcihchens wenig vorstelien~l. Fahler des Manncbens 
fast so lang als der Le ib ,  ziemlich dick,  die dcs Weibchens von halber 
Leibeslanee; Taster brnun. Bcine pcchbrauu, bald lichtcr,  bald dunkler, 
die Tarsen schwarzbraun. Flügel hraunlich tingirt ,  gegen den Vordcr- 
rand zu etwas intcnsivcr; erste Langsniler ctwas vor der Basis der Gabel 
der vierten in den Vordcrrand mün(lcnd; dritte jenseits der  Mitte aus 
der ersten steil entspringend ; dic Gnbelzinken (lcr vierten last so  lang 
als der Stiel derselben; sechste Lllngsndcr nnlanglich dor fünften stark 
geniher t ,  ungefzbr von der Mitte an  plützlich zum EIinterrande abgebogen; 
Axillarader ziemlich lang I'/,-2"'. Ziemlich selten. -- Staeger iii Krüj. 
Tidskr. 111. 284. 10. (1840.) - Zctterstcdt. Uipt. scnnd. X. 3733. 22. 

clistincln. -- -- allmählich und nicht plbtzlich abbeugend. - Gleicht der vorigen 
A r t ,  ist aber etwas kleiner, die erste Langaadcr ist noch kerzer, die 
dritte entspringt aus dcr ersten nocb viel weiter hinter der Mitte der- 
selben und die sechste entfernt sich allmahlich von dcr Iiiniren, während 
sie sich bei Sc. distincta plötzlich zum Hinterrande abheugt, die Axillar- 
ader ist ganz rudimentir und undeutlich; alles Uebrigc wie bei der gc. 
nannten Art.  1%--I'/,"'. Seltcn; dic Larvcn wurden in hohlen, dlirrcn 
Stengeln verschiedener Distclarten getroffen und sollen sich nach Kalten- 
bach's Beobachtungen von denResten nabren, welcho daselbst die Larvcn 
anderer Insecten ziirücklassen; Slüger fand sie in Stengeln von Arctium 
Iappn. - Neigen. System. Beschr. I. 279. 4. (18i8.) - Zetterstedt. Dipt. 
scand. X. 3735. 24. - Meigcn. 1. C. 1. 280. 5. (fuscipes.) [~raecox. 

21 I~iickcnschild mit zwei weisslichen L&ngsstriemen. - Gleicht wieder der 
Se. distincta, ist aber  kleiner und unterschcidet sich von ihr und von Sc. 
praecox durch dic ,  frcilicli leicht abreibharen hellen Rilckcnstriemen; der 
Hinterleib ist auf der Ilnucliscite~gesöhnlich rothbraunlich, um Rhcken 
dunkelbraun; frisch entwickelte Stacke sind oft. gnnz braun. Kopf schwarz; 
Fühler fast so lnng (6) odcr hnlb so  lang ( 9 )  als der Loih,  braiiii, dio 
Tastcr schwarzlieb; Beine bald liellcr , bald diinklcr braun,  Schcnkol 
und Schienen zuweilen braunliehgelb. Flügel brkunlich tingirt, d n ~  Geader 
ungefihr wie bei Sc. praecox, doch bleibt die sechste Lhngs~dor  im 
ganzen Verlauf0 von der Sanften ziemlich wcit entfernt und cntsyrinyt 
ganz nnlic an der  Wurzel nus dieser, die Axillarader ist ctwas (leutlichcr 
und der Stiel der Gabel der vierten Lkngsader ist unscheinbarer. 1'/,-13/,'11. 
H ~ u f i g .  - Meigen. System. Besehr. 1. 280. 6. (1818.) U. VI. 306. - 
Zetterstedt. Dipt. sennd. X. 3734. 23. lucatii. -- mit f0nf weisslichcn Längsstriemen. - Rückcnschild glanzencl schwarz. 
mit fünf weisslieben Hnnrstriemcn , die mirtelste am schmillstcn; man 
künnte auch sagen : Rilckenschild grau , mit vier glanzcnd sch\vnrzcn 
Langsstriemen , die beidcn mittelsten schmaler und stork genihcrt;  Ilintcr- 
leib braun, ohne Glanz, bei dcm Miinnchen oft sehr licht,  die Hnltzrngen 
gross und s tark;  Kopf schwarzbraun, Fühler viel kürzer als der Leib (6) 
oder kaum so lang als der RRckenscliild (V), sammt den Tastern braun. 
Bcine brlunlichgelh, Verderbtiften und Schenkel licht rothgelblich , an 
den Bbrigen Beinen die Spitzen der HBftcn untl dic Sclicnkol lichtcr,  die 
Schienen dunkler,  die Tarsen hraon. Flügel glnsliell, kaum etwas braun- 
lichgelb tingirt; die erste L6ngsadcr vor der Gabel der vierten in den 

Voyderrnnd mfindeiid, clic dvittc iiiigcf8lir niis tlcin Ictatcn Viertel (ler 
crsicn niis dicsci steil cnispringend lind von ilir ziemlicli weit cntfeiiit 
vcrlniifcilil; Zinken der Gnbcl der vicrten 1~3ngsnder länger nls dcr we- 
iiiger deutliche Stiel ; sechste Lingsader etwas vor der Mitte plützlicli 
ziim Hinterrande abgobogen , Axillnrnder rudimentijr ; Seliwinger braun, 
dcr Stiel oft gelblich. 1'". Gemein, doch nur die Weibchen, ich habe 

iinter viclen Stücken niir ein einziges Männclien getroffen. - Macqunrt. 
Siiit, ;, Bufion. 1. 149. 10. (1834.) - Zctterstedt. Ilipt. scand. X. 3745.33. cliiiiiqueliiieatn. 

Fl(igeln,lcrii iiicmlicli ,stark. - M a t t ~ s c h w a ~ ~ ,  Hintcrlcib braunlich- 
schnnrz ; 1T:iltaaiigcii d c s  MHiincl~eiis mässig gross. Fülilcr seliwarzhrnun, 
strirk lind fast so Iniig :ils der Lcib ( 6 )  oder sclilank und kaum liinger 
als tlcr Rückcnscliild. Bcine gclblicli, bald hcllcr , bald dunkler, Tarsen 
brnull. Flligcl fnst glaslicll , alle Adern selir ileutlieli, nur der Gabelstiel 
blasser; erste I,iiigsnder etwas vor der Gnbcl der viertcn in den Vorder- 
rnnd mündend ; Seliwingcr hraiin , mit liclitcrem Stiele. '/2-')81,'". Stcllen- 
wciso nicht selten, - Meigcn. System. Hesclir. 1. 283. 16. (1818.) - 
Zcttcrstedt. Dipt.  scand. X. 3744. 32. ~tervosn.  

-- iiiir nni Vorderrandc rlcutliclier, die Iiiiiteren sehr blnss . . . . 23 

Iliiekcn~cliild glanzcnd scli~vnrz. - IIintcrlcil~ oft schwnrzbrauii lind wenig 
gliinacnd ICol>f hrniiii, Taster br~iinlicligclh, bald lichter, b ~ l t l  dunkler. 

Fiililer sclilnnk , so  lnng nls dcr Lcib ( 6 )  oder kaum langer als der 
IEücl;cnscliild (P). Ecinc gclblicb, die T a r ~ e n  braun. Fltigcl glashell, uft 
etwns irisirend; crstc L!ingsader vor der Galiel der vierten in den Voider- 
rand m~llidclid; [lic Gnbclzinken .~.iemlicli kui.7, der Sticl sehr unscliein- 
I~nr. ScliWinger brnun , mit hellerem Stiele. I/, Stellcnwcise 
gemein , zilrveilcn nucli a n  Fenstern zu treffen ; Dahlbol~r erliielt sie iii 
Menge niis fauligen Gnllcn von SnGx pcntandra. - Meigen. System. 
Besehr, I. 282. 12. (1818.) - Zei.tcrsi.edt. Dipt. scand. X. 3741. 29. ~bli l icnrin.  

-- matt s c ~ l ~ a i ~ b r n i l ~ ~ ,  - Matt schwarzbraun, dcr Hinterleih oft bia zum 
B r n u n g e ~ ~ , ~ i e ~ l c l i  abandernd ; Hnltzange des Wiiniiclicns massig gross, scbmarz. 
liGlilcr ctwns kürzer als der Leih ( 6 )  oder kaum länger n l ~  der Rticken- 
schild ( 9 ) .  in bcitlcn Geschlcclitern sclilnnk Bcine bald lichter , bald 
~lu,ikIer br3uiilicligclb dder pccliliraun. die Tarsen immer nm dunkelsten. 
lilrigcl scllnncli briiinlichgrnii tingirt ; erste Langsader etwas vor der Gabel 
<Icr vicrtcn in den Voi.dcri.nn<\ mßn(lcn(1, das Gekder sonst wie bei Sc. 
ilujnqllelinratn. Diese Art  tritt meisteirs in einer Fiirbung a u f ,  als ob e s  
sich iim nocli unreife Stücke ]iniidle, gcwüliiiiicli ist die ganze Unterseite 
llel\er die Oberseite. 1/,-3/,'". Selir geniein; wird oft mit Blumcn- 
erde i n  (lic Wohnungen geschleppt lind erscheint dniin nicht scltcn an 
Fenstern. - Meigen. System. Besclir. I. 283. 15. (1818.) 11. VI. 306. -- 
Zctterstcdt. P ip t .  scand. X. 3743. 31. 

sylvnticn. er, 

24 Illlckcnscliilil'gnuz udcr tlicilwcisc rothgcll> . . . . . . . . . 'L= 0 

---. . - ~ 

Grüssere Ar t  von mindestens 2'" Länge. - Gleicht in der FBrbung ,und 
nuch ct as im Habitus iler Sc. longiveiitris. Brnunscliwarz , glanzcnd; 
~linterlca> des MBnnclions etwns brcit gcdrllckt , missig lang , dic,EIalt- 
znngc gross, ihre Bnsnlstfteke dick niigesch\vollen , die Endstllcke nn der 
Wurzel sclilnnk, vorn kolbig, der des Wcibchens Iiinten zugespitzt, die 
Lcgcrülire weit vorstreckbar und oft hinten c tnas  aufgebogen. Tastcr und 
Fühler brnun,  letztere etmss l inger  nls die halbe l i ö r ~ e r l i n g e  ( 6 )  oder 
so lang dls der H~ckenschild. Beine gelb (6) oder brnun (9) ; im ersteren 
Fnllo dio Hüften an  der Bnsis nnd die Scliicnen aussen mehr oder we- 
iiiger vcrdunkclt,  im letzteren Bnlle die Schenkel und ziiweilcn nuch die 
Schienen h i f  der Innenseite gelblich, in beiden PBllen die Tnrsan braun. 
Scbminger meisslicli, der Knopf zuweilen briunlich. Flügel blnss briun. 
lichgclb tingirt; crstc Längsader vor der Gnbel der vierten in deuVordci.- 
rand mündend, dritte etwas hinter der Mitte steil aus der erstcn entsprin- 
gend; Gabe\ der yicrtcn kürzer als der blasse Stiel,  die Bnsis dcrsclbeii 
sehr breit; fünfte und secliste an der Basis ziemlich lang gestielt, letztere 
allm&blich aber stark mit der fünften divergircnd ; Axillainder rudimentär. 



2-2'/,'''. Dr. Givaud erhielt sie nus Larven, clic in Weidenschwammen 
lebten.- Egger. Vevh. d. zool. bot. Ges. XIII. (1863.) 

Ciirniidli. Kleinere Arten ,+eiche nie 1'" Lange erreichen . . . . . . . . 26 

26 Rtlckenschild gestriemt . . . . . . . . . . . 
0 7 . . . . .  -, -- ungestriemt. - Rückenschild gl5nzend B C ~ N R T Z  ; Hinterleib mehr braun, 

auf der Banchseite oft röthlichgelb; Hsltzange des Münnchena an der 
Basis rothgelb und sehr dick. Beine hellgelb, Tarsen braun. Taster gelb, 
$61er braun, so lang als der Leib. Flflgel glasartig, mit braunen Adern, 

cr Stiel der G~belader  blnss. '/,"<. Ich besitze ein einzelnes M~nnchen, 
das ich fUr diese Art  zu halten mich bestimmt finde, obnolil JIeigen die 
Raltzange schwarzbraun nennt. - Pabricius. Mantissa insecior. i1. 326. 
59. (1787.) - Meigen. System. Beachr. 1. 284. 20. 

pall ip~s.  27 Zinken der Gabel der vierten Lengsader viel kürzer als der Stiel. - Glan- 
send scbwarz , Rackenschild mit drei grauen Längslinien ; Hinterleib matt- 
schwarz. Kopf schwarz; FRhler braun, etwas langer als der halbe 
Leib ((3) oder so lang als der RBckenschild (V); Beine hell- oder rost- 
gelb, die Tarsen braun. Schwinger gelblich. Plügcl glashell ; erste LEngs- 
ader kaum bis zur Flagelmitte reichend; die Zinken der Gabel der vierten 
Lkngsader nngewShnlich kurz, kaum den dritten Theil iler FlOgelluoge 
einnehmend, der Stiel undentlich. I/,-Y,1,'. Ziemlich selten. - Meigen. 
System. Beschr. I. 285. 22. (1818.) - Zetterstedt. Dipt.sgand. X.3754.44. 

/ aprilina. - - - - - - - - ____  nur wenig kürzer als der Stiel . . 94 . . . - V  3 Rnckenachild mit drei deutlichen LSngsstriemen. - Eine winzig kleine Art, 
mit nngewSbnlich langen Beinen. ScliwBrzlich; Rückenschild gran schil. 
lernd, mit drei breiten, dnnklcren Langsstriemcn; Hinterleib braun ; Halt- 
zange des Mannchens massig gross. Fahler schwarz, gegen das Ende zu 
braun, bei dem Maonchen fad so lang als der Leib und ziemlich stark, 
bei dem Weibchen viel knrzer und schlanker. Beine blassgelb. Fluge1 
glashell, kaum etwas granlich, alle Adern, mit Ausnahme des Gsbelstieies, 
deutlich ; die Zinken der Gabel der viertcn Langsader massig lang, fast 
so lang als die halbe Flugellange; erste Lüngsader vor der Gabel der 
vierten in den Vorderrand mandend. Schwinger blassgelb. '/2"'. Nicht 
selten, aber leicht zu übersehen ; ich zog sie aus Kartoffeln, welche mit 
der Kartoffelkrankheit behaftet waren. - Meigen. System. Beschr. I. 
286. 29. (1818.) - Zettcrstedt. Dipt. scand. X. 3757. 48. longipeß. -- mit undeutlichen Langsstriemen. - Gleicht dcr vorigen Art, hat aber 
verhbltnissmLssig knrzere Beine und die P1Ggeladern sind so zart, dass- 
wenigstens die am Flagelhinterrande gelegenen kaum wahrgenommen wer- 
den können. '/2-'/3/,"' Seltener. - Zetterstcdt. Ins. Ispp. 828. 13. (184b.) 
U. Dip t  scsnd. X. 3752. 42. 

sffInIa - - - - - , 
Rückenschild ungestriemt. - Rostgellj; Brostseiten blUsaer, Obereeite des 

R~ckenscbildes intensiver ; Hinterleib heller oder dnnkler braun, mit 
weisalichcn Ringeinscbnitten; Haltzange dca MEnncliens mit dicken, gelb- 
lichen Basal- nnd schlankeren, braunen Endetficken ; LcgerGhre des 
Weibchen8 massig lang. Kopf braun, das Untergesicht gelblich; FOhler 
an der Basis rothgelb, weiterhin braun. etwas ( 6 )  oder viel ktirzei ( Q )  
als der Hinterleib. Beine blassgelb, Schenkel an der Buasersten Spitze 
mit einem scliwarzbraunen Punct; Tsrscn brAnnlicb, wae sich auch oft 
bis anf die Schienen hin verbreitet. Schwinger blnssgelb. FlIlgel sehr 
blass braunlichgelb tingirt ; erste LBngsader etwas vor der Gabel der 
vierten in den Vorderrand mflndend; dritte etwas hinter der Mitte steil 
aus der ersten entspringend ; Zinken der Gabel der vierten fast so lang 
als der eelir blasse Stiel derselben; sechste von der Mitte nn ziemlich 
steil zum Hinterrand abgebogen; Axillarader rudimentnr. 1 -, 2111. 
Ziemlich selten. - Panzer. Fauna gcrm. CIII. 15. (1806.) - Meigen. 
System. Beschr. I. 283. 17. n.' VI. 306. f l a v f n r a  

---..Ys-' Rflekenschild gestricmt. - Rostgelb , RBckenschild mit drei breiten, schwarzen 
LBngsstriemen; Hinterleib braun. Kopf schwarz , das Uutergesicht weiss- 
licli schimmernd. Fahler schwarz, an der Basis g ~ l b ;  Tnnter gelblich. 
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Beine gelb, die Scliienen verdunkelt, die Tarsen und ein runc t  an der 
anssersten Bnsis der Schciikel scliwärzlich. PlGgcl glnshell, mit blassen 
~ d ~ ~ ~ .  schwinger gelblich. Sehr sclten. - Stneger in Kröj. Tidskr. 
111. 287. 30. (1840.) 

tr iv i t trte  

Als deutsche 'Art führe ich an : *) 
S C in  r a  ti I i C o 1 n. Loeiv. Dipt. Beitr. IV. 18. (1850.) - Dunkelbraun, der Hinter- 

leib, besonders im Leben, an der Basis lichter; Haltzange des Männchen. dunkel- 
braun, von massiger Grüssc; Endlamcllchen der Legeröhre hcller braun. Fühler 
dunkelbraun, an der Basis hriiunlichgclb, von m~ssigcr  Lange. Taster und Beine 
schmutzig gelb, Tarsen gegen das Ende zu geschwärzt; Schwinger blass. Flügel 
nur wenig braunlich getrübt, brannaderig , etwas irisircnd ; Stiel der Gabel der 
viertenLirngsader langer als die Zinken. Grüsse vom Autor nicht angegeben Die 
Larve vernrsacht nach Winnertz's Entdeckung an jungen Lindentriaben oft erbsen- 
grosse, rundliche Gallen. 

Europiiisclie Arten: 
S c i  a r a  ru f  i c s u d  a. Mcigen. System. Bcschr. I. 280. 7. Schweden. - SC, v i  t r  i- 

p e n  nis .  Meig. I. C. I. 281. 9. Die Lnrvcn von Bouch6 in faulem ~ 0 1 Z  getroffen. 
- Sc. f e n e s t r a t a .  Meig. 1. C. I. 281. 10. Schweden, Dänemark. - Sc.  s c a -  
t o p s o i d E s .  Meig. I. C. 1. 282. 13. Schweden. - Sc. m i n i m a .  Mcig. 1. C. I. 
282. 14. Norwegen. - Sc .  p u s i  1 la .  Mcig. 1. C. I. 286. 23. Schweden, Dane- 
mnrk. - Sc .  b r n n n i p e ß .  Meig. 1. C. 1. 286. 25. Ostrogothien - S c .  h i r t i -  
c o r n i s .  Meig. 1. C. I. 287. 26. Lnppland. - S c .  n e m o r a l i s .  Meig.1. c.1. 
287. 27. I)Bnemark, Schweden. - Sc .  l u t c a .  Meig. 1. C. J. 287. 28, Danemark. 
- S c .  c o s t a t a .  M c i g . 1 . c . I .  287.29. - Sc .  c a r b o n a r i n . M e i g .  1 .c .VI .  
306. 31. Dänemark, Schweden. - Sc .  v i  t t n t a .  Meig. 1. C. VI. 307. 33. Die 
Larven nach Girnrnertlial in faulen Eartoffeln. - S C. 'E e r ic  n t a. Meig. 1. C. TI .  
307. 34. - Sc .  g l a b r n .  Mcig 1. C. VI. 307. 35. -- 6c .  v i r i q i p e s .  Macquart. 
Dipt. du Nord. de Fr. I. 30. 2. Nordfrankr. '- SC.  (P 1 a n  e t e l  l a) e x t r e m  8. 

Walker. Entom. mag. 111. 179. England. - Sc. p i l o  sa. Staeger in Rröj. Tidskr. 
111. 283. 7. I)%nemark. - Sc .  s t r i g a t a .  Staeg. 1. C. 111. 285. 20. D?nemark.- 
Sc. p e c t o r a l i s .  Staeg. I. C. 111. 285. 21. Dinemark. - SC. v e n o s a .  Staeg. 
I. C. 111. 285. 22. Danemark. - S c  m o d e s t  a. Stneg. I. C. [[I. 286. 24. D5ne- 
mark. - Sc. i r i  d i p e nn is .  Sta,cg. I. C. scr. 11. 1. 357. 19. Lappland, Grönland. 
- Sc.  f l n v i c a n d s  Zetterstedt. Dipt. scand. XII .  4888. 3-4. Schweden. - 
Sc.  t r o c h a n t c r a t n .  Zetterstedt. 1.c.X. 3721. 11.Schweden. - Sc .  p i c i p e s .  
Zetterst. Ins. lapp. 826. 2. U. 1. C. X. 3722. 12. Nordscliweden. - Sc. s o r d i d n .  
Zetterst. Ins. Iipp. 826. 3. U. I. C. X. 3729. 18. Lappland. - S C. s o r  d i d e l l a .  

- Zetterst. 1. C. X. 3729. 19. Schweden. - Sc.  h i r t i  e n n  i s. Zetterst. Ins. lapp. 
826. 5. u. 1. C. X. 3731. 20. Schweden. - S C. t e s  t n c e a .  Zetterst. Ins. Iapp. 
826. 6. n. 1. C. X. 3731. 21. Schweden. - Sc.  v a r  i a b i l i s ,  Zetterst. Ins. lapp. 
827. 8. U. I. C. X. 3738. 26. Norwegen. - Sc.  b r ev i C o r n i 8. Zetterst. 1. C. X. 
3748. 38. Norkegcn. - S c .  p e r s i c a r i s e .  Zetterst. (non Linn6) 1. C. X. 3749.39. 
Scbwedcn. - S C. v i  t t i g e  r a. Zetterst. 1. C. X .  3751. 40. Norwegen. - S c .  f e-  
n e s  t r a  l i  s. Zetterst. Ins. lapp. 827. 12. Lappland. - Sc. V e r n a l i s .  Zetterst. 
Dipt. stand. X. 3755. 45. Schweden. - S c .  n i  t i d u l  a .  Zeiterst. 1. C, X. 3760. 51. 
Norlvegen. - S C. a t o m a r  i a .  Zetterst. 1. C. X. 3761. 52. Norwegen. - S C. r u- 
fesccns .  5etterst. I. C. XI.  4545. (= testacea. Ejusd. Dipt. scand. X. 3763. 54.) 
Nordscbweden. - S C. s u b t e r  r a  n e a. MBrkel. Germ. Zeitschr. V. 266. in Ameisen- 
ncstern. - Sc.  i n g e  nua. L. Dufour. Ann. d. SC. natur. XII. 2. ser. Dic Larven 
leben in Schwammen, - S c .  a l b  i f r  ona.  Schilling. Verh. d. schles. Gesellsch. 
1831. 77, Die Larven jn Stengeln von Angelica sylvestris. - Sc. p r u i n o s b  
Bonch& Niturgesch. 1. 40. Tfl. 111. 15. Larven in modernder Banmrinde. - Sc .  
e l  o n ~  % t a .  Bouch6. 1. C. I. 40. 41. Larven ebenda - Sc.  C a u  d a t a .  Walker. 
List of dipt. ins. I. 106. England; die Lnrvcn in faulem Holze. - Sc. g r a c i  lis. 
Walk. 1. c.11. 109, England. - Sc.  p a l l i d a ,  Walk. Ins. brit. 111. 56. 22. Eng- 
land. - S c .  c o m p r e s s a .  Walk. List. of dipt. ins. I. 11% England. - SC.  

~p- ~ 

Die nnPcn"lnde ~ ~ ~ ~ h ~ i b ~ ~ ~  mehrerer von ~ m i i  als 6iterreicbii.che > von ScfiiUcnq in* 
B,,,,~ 6 deutsche aogefihrte Arten, bestimmt mich, dieselben nur mit *Dgahe des Namens 
I,, der ~i~~~ der 

~~t~~ aubufahren ; ES 1st dies e h e  Qewissens~Qicht, die ich, um 

mein ~ucl i  nicht noch mehr so vertheuern, errillen muss. RB 
Schiner. Dle FHegen. 11. 

"X 
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B i  go t i .  Laboulb. Aiin. 11. la soc. snt. de Fi-. 1863. 99. Frankreich, auch die 
Metamorphose. 

547. Gatt. Dindocitlin *). 
Rutlie. Isis V. Oken XI. 1210. (1831.) I 

Mycetobla. hfeig. - Macroneurn. Mncqilnrt. 

(~ i eml i ch  kleine, postgelb ggärbte , durch das Pllügelgetider von den übrigen 
@cetophilinen leicht zu unterscheidende Art. - Kopf rund,  vorn ~ a c h ~ e d r i i c k t  ; 
Untergesicht haarig; Rüssel kurz; Taster vorstehend, vierglied~ig , erstes Glierl 
klein , die beideti folgendet1 fast gleichlalig , das fi:ndgliecI cttrtas kiirzer trls tlie 
beiden vorhergehenden zusammen, fadenförmig ; Fühler bogenförmig vorstehend, 
~iebzehn~liedrig, die beiden Wurzelglieder deutlich abgesetzt , die Geisselglieder fast 
waizenförmig , etwas jiachgedriickt ; Augen nierenförmig, crtf der Stirne gmühert ; 
Punctaugen drei vorhanden, alle fast gleichgross. Riickensbild gesuöllt , ohne Quer- 
naht ; Schildchen kleiti; Ifinterriicken etwas getuölbt. Zfintcrieib 8iebenringlig, rualzen- 

förmig. Beine schlank, die Iffgien stark verlungert , die Schenkel verf ickt ,  rlie 
Schienen gespornt, die hititqsfen mit drei Reihen etiCfernt stehender, sehr kurzer 
und zarter Dörnchen , ZClasien sehr klein. Flügel gross , haarig, 'im Ruhestande 
dem Leib parallel auyfiegend; erste Lengsader doppelt, der obere Ast in den Flügel- 
vorderrand mündend, durch eine Querader mit dem Ifnuptaste nicht verbutrdetl, 
letzterer etwas hinter der Flfigelmitle milndend; zrcreite LCngsader feh/entZ; dritte 
vor der Fligelsl~ilze mündend, e i n  f a C h , die Ran(1ader über dieselbe hinaus- 
reichend; vierle Längsader nahe auf der Riigehit te  und scheinfiar aus der lllitte 
dw kleinen Qeratler entspringend, vorn gegabelt ; fünfte Langsader gegabelt, der 
kleinen &umder gegengber sich abzweigend ; Analader , vollstäpdig bis zum Flügel- 
ratid reichend ; Basalzelle he i l  ; Flrigellappen stark vortretetacl. - Metamorphose 
nicht bekannt. Die Mücken sind seltetz.) 

Rostgelb ; Rtickenschild oft mit drei, meistens zusammengefloasensn, braunen 
Striemen, die zuweilen die ganze Oberseite ausf(ll1en; Schildchen gelb; 
Hinterr6cken braun; Nintcrleib schmutzig gelb oder gelbbrkunlich, gegen 
die Spitze zu dunkler. Kopf und Füliler braun, tlie Bnsnlglicder und 
die Basis des erstcn Geisselgliedes, 80 wie der Rfissel und die Taster 
gelb. Beine gelb, mit braunliehen Tarsen ; Hinterschienen lknger als die 
Tarsen; bei dem Weibchen zeigt die Sohle des zweiten und dritten 
Gliedes der Vordertersen eine Spur  von Erweiterung. Flagel  graulich, 
am Vorderrande etwas dunkler, mit hellbrnunen Adern und grauer Be- 
haarung. ll/,"'. I n  Wkldcrn und Gebüschen. - Meigen. System. Beschr. 
VI. 294. 4. (1830.) - Winneriz. Entom. Zeit. V. Stettin. 1852. 53. Tf. I. 
f. 5-7. und Verh. d. 2001. bot. Geß. XIII. 666. I. - Ruthe. Isis. 1831. 
1210. (flavicans.) - Macqunrt. Suit. h Buff. I. 147. I .  (Maeroneura 
Winthemi.) fcrruglnosa. 

548. Gatt. Mycetobia. 
Mel~en. Byetem. Denehr. 1. 229. 25. (1818.) 

(~( le ine ,  ani Leibe duitkel ~ e f ü r b t e ,  gelbbeinige A r t ,  welcl~e sich durch die 
Bildung der dritt? Langs.de. besonders charakierisi~t. - K q f  m d ,  vorn $acll 
gedrockt ; Untergesic7~t nackt ; Rüssel und Taster ziemlich kurz, letztere vierglie+ig, 
erstes Glied klein, zweites d ick ,  ezprmig , die beidm nlichsten waZzenförmig, das 

vierte am längsten. Fühler vorstehend, w a h m f ö m i g ,  sieb~ehngliedri~, die Geissel- 
glieder breiter als hoch, fast nhgförmig, das Endglied sehr klein. Augen nieren- 

*) ES beglnnt hler die Unterabthellnng der M ycetop h 111 nae (Mycetopbilldae Winoerlz.) bel 
welcl~er Ich zu bemerken habe. dass leb die vortreffliche Yooograpbls meloes Freundes IFY;~@IZ 
beuatzte und zum Vorthella melnes Eucben aost~eutete, dass ich aber dlea mlt der Zoatlmmong 
des verehrten Autors tbat, welcher mlr auch dui  relchllehate Materlsls zur VerlUgang iteUte. 

XXVI. FAM. M ~ O E T O ~ U I L D A E .  427 

mig ; Punclaugeti drei vorhanden, dos vorderste kleiner als die übrigen. Rückeir- 
ld gewölbt , ahne Quernaht , Schildchen klein, Ziinterriicken etwas ; 

Hinterleib .siebenringlig, iualze,ifön,iig , bei den8 TVeihehen jachgedriickt. Beine 
. ziemlich schlank ; Hü;fteti stal-E verläiigert ; Schenkel wenig verdickt , Schienet1 
.' breit, tnit kurzen , schloachen 4>ornen,  die Hinterschienen mit einer ein- 

zigen Reihe kurzer, schrachei. Dörnchen, Klauen selir klein. Flügel gross, etwas 

haarig, im Ruhestande den1 Leibe parallel aufiiegend; erste Längsoder doppelt, 
der Vordernst derseldeiz durcJz eine Querader mit dem Hauptmte nicht verbunden, 
in den Vorderratid niiiiiclend; der linq>tast liititer der Fliigeliriitte mündend; zweite 
Liingm+?r feilend; b i t t e  vor der Mitte der ersten aus dieser entspringend, lang 
gegabelt, die Gabel irnmittelbar über der kleiiien Querader sich spalleitd und daher 
„„eStieu ; vierte Lmzysader auf der Flihplmitte t~nd sclieinbav aus der kleinen 
Qrerader entsl,ringetad, vorn gleichfalls gegabelt; fünjte LLängsoder gegabelt, unter- 
halb clcr kleiner% Querader sicJl abzweigend, Analader vollständig ; die Randader 

r die Jfündung der drillen Längsader hinausreiclkend; Fliigellappm stark vor- 
springend - Die L a u m  &den sich irn arhsjiessenden Safte beschädigtm Bäuyle, 
WO man auch die Fliegen, zuweilen in grosser Ilfenge, trifft; nicht selten schweben 
sie an solcheu Slellen ziemlich lange an1 sclbcn Flecke.) 

Schwarz ; Hinterleib fahlbraun odcr pechbrann, beim Weibchen meistens der 
Bauch vorn schmutziggelb ; Kopf sammt den Fiihlern schwarz; Taster 
gelb; Schwinger und Beinc blassgelb; Tarsen gegen das Ende zu braun. 
l<'lügcl glsshell, mit schwarzen Adern. Die Behaarung des Leibes hell, 
die Dörnchen der Hintcrschiencn brenn, die Spornc gelb, 1'1,"'. Ziemlich 
gemein ; ich zog sie aus Puppcn, die ich in ulcer6scn Geschwliren von Ross- 
kastanien gefunden hatte. - Meigcn. System. Beschr. 1.230. 1.W. 8.  f. 10. 
(1818.) - Winncrtz. Verh. d. 5001. bot. Gesellsch. XIII. 667. I.  pallipes. 

549. Gatt. Ditonlyia. 
Wlnnerls, Entoio~. Zeit. V. Btcttin. VII. Jg. 15. TQ. 1. 1. 1-7. (184G') 

Mycetobia Auctorum. 

(Eiemlicli grosse , robuste, braun- und gelbgejd.rbk , zuweilen buntj140elige 
Arteti. - ICopf rundlich , vorn plottgedriickt. Untergesicht nackt ; Stirne etwas er- 
iahen ; 11Issel und Taster ziemlich kurz,  bhtere ~ i e r ~ l i e d r i g ,  erstes Glied sehr 
m n ,  mites dick,  plattgedrückt, die beiden letzte11 palzenförlnig. Fidhier bogen- 
ffirmig vorgestreckt , schlaiik, sieb.zehng1iedrig; die Basalglieder deutliclz abgesetzt, 
die Geisselglieder dinglichoval oder walzenfärniig , etwas pachgedrtickt , ki~rzkaarig, 
das 'Endglied sehr klein. Argen rundlich, vorgequolbn; Punclaugen drei vorhanden, 
das mittlere an* kleinsten, alle drei in einer Querreihe; Rückenschild hoch geruölbt, 
~ h n e  Quernnhf ' J .  Schildchen klein; IIinterriicken stark entwickelt. Hinterleib sieben- 
ringlig, wakenformig , an der Basis etwas w n g t  , im Ganzen etwas eingebogen ; 
Genitalien ziemlich weit vorstehend ; der des Weibchens plaftgedrückt. Beine lang, 
(Züm , Hiiften stark verlängert , Iiinterscltienen lliingm nls die Tarsen, alle Schienen 
mit h r Z e n  Sl>ornen, die hintersten oberdiess mit drei Iieihen kurzer Dörnchev ; 
K h i e n  sehr klein. Flegel gross , haarig, im Ruhestande dem Leibe parallel auf- 
liegend; erste Liitigsader doplielt, drr Vorrlernsf sehr kurz und rudimentflr . nur 
als ein Zähnchen aujtretend oder allniählich verschwindend, der fIauptast weit hinter 
e r  e r n i e  i 1  den Vnrderrand mündelid; e LRngsader .fehlend dritte 

etwas vor der Jfitte aus der ersten en~sljrin~end, lang gegabelt, die obere Zinke 
jenwih der kleinen Qwrader abzweigelad (die Gabel aiso gestielt) ; vinie L ~ I B S -  
oller auf der Fliigelmitte aus der finftcn entspripagend , vorn gegabelt, die ~ a b e l  
kiiner als jene der drillen Liingsader; ft~tiflc gegabelt, vor der P1ügelmitte sich 
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abzweigend; Analader vollständig; Randader über die Miiridung der dritten Längsader 
etwas hinausragend ; Basalzelle gross ; I.'ltigellappeii stark vorltetend, al>gerulidet. - 
Die /Larven leben in Holzschwämmen. Die &lacken trzD man zuweilen in der - Nähe von Bächen, die niit alten Weiden 1,ep)anzt sind.) 

FItIgol mit drei dunkleien Querbinden. - Fahlgelblich; R8ckenschild mit 
drei braunen Lingestriemen, die mittelste hinten, die seitlichen vorn ver- 
kürzt,  dio mitlclste oft durch eine feine gelbe Linie getheilt;  Brustaeiten 

- u i t  braunen Flecken, Schildchen braun geraadet ; Hinterrücken ver- 
dnnkelt ; Binteileib mit breiten, schwarzbraunen Querbinden; Untergesicht 
gelb; Stirno sclim8rzlichgrau, um Augenrande hellcr. Taster brrtuulich, 
das Endglicd kürzer n1s dns vorhergehende. FBhlerIbraun , die Basal- 
glieder gelh ; die eiförmigen Geisselglieder aiif der Mitte inib kurzen Wirtel- 

haaren. Beine briiunlirh , die Schenkel gelb , die Sporne braun FlGgel blassgraulich tingirt, mit drei dunkleren Querbinden, die erste nahe jen- 
seits der Wurzel, die zweite a u l  der Blügelmiite, die conrexe Seite nach 
jmcn gerichtet,  die drittc die ganze Fltigelspitzo einnehmend; Vorderast 
der ersten Lrtngsader nur ein kurzes ZBbnchen bildend. 2'/, - 3"'. Selien ; 
ich fing sie ein einziges Mal ,  zog sie aber aus WeidenschivBmmen; 
Wiiinertz erhielt sie aus Larven, die in Polyporus-Arten,  besonders in 
F. versicolor und ferruginosus lebten. - Meigen. System. Beschr. I. 
230. 2. (1818.) - Winnertz. Verh. d. zool. botan. Gesellsch. XIII. 
669. 1. - Ejasdem. Entom. Zeit. V. Statt. V11. Jg .  15. Tf. I. f. I- 7. 
(irifasciata.) 

hscieta. -- ohne dunklere Querbinden. - Schwarzbraun, die Schulterbeulcn, von 
diesen eine Qaerlinie bis zu den Vorderbfifteu, der Halskragen, ein 
schmales Striemchen bis zur F1Bgelwurze1, ein Bleckchen unter derselben, 
der Hinterrand der Hinterleibsriage, die Schwinger, II8ften und Schenkel, 
so wie die Behaarung des ganzen Leibes gelb. Kopf braun, Taster und 
Fahler schwarzbraun, die Basalglieder der letzteren gelb. Dbrncheu und 
Sporne der Bcine schwarzbraun. Pltigel sehr gross, aiemlieh intensiv 
granbrkunlich tingirt, am Vorderrande und an  der Spitze dunkler,  die 
Adern schwarz oder schwarzbraun. Vorderast der ersten LBngeader all- 
mahlich verschwindend. 3%'". Sehr selten; ich zog die A r t  aus einem 
Weidensehwsmme ; Kaltenbach aus Polyporus igniarins. - Winnertz. 
Entomol. Zeitung V. Stettia XIII.  Jg. 54. 2. (1852)  U. Verb. d. zool. 
bot. Gesellach. XIII.  669. 2. 

meeroptera. 

550. Gatt. Plesiastiiia, 
Winnertz. Entom. Zelt. V. 8tettln XIII. Jg. 55. TB. I. 1. 12-11. (1852.) 
Mycetobia. Melgen. Zetteratedt. - Symmerna n. Ditomyla. Walker. 

(Zirn"" rrosse gelb und braungtfärbte Arten. - Kopf, RGckenrchiid, 
Ifinierleib und Beine wie bei Ditomyia , das Untergeaicht haarig ; Taster vier- 
gliedrG, das erste Glied klein, die Y b r i p  fast gleichhng, das zweite ardickt  ; 
~ ü h l e r  bogenförmig vorgestreckt, siebrehngliedrig , die Basalglieder schmdler 01s 
die untersten Geisselglieder, die Geisselglieder platt gedrückt, ailmähiich an Breite 
a b n d m m d ,  das Endglied sehr klein. Augen n i e r e ~ f ö m i g  ; Punetaugen drei ,  i>i 
einem flachen Dreiecke, das mililere am kleinsten. Flügel wie bei Ditomgia, jedoch 
ist die obere Zinke der Gabel der dritter1 Längsader kerzer als Bei dieser und 
daher die Gabel der vierten lä~ igsader  länger 02s die der dritten ; edor~o tr@ 
die Mündung der dritien Längsader rnit der Rnndnder gerade z u s a m n m ,  es reicht 
ako  letztere über erstere nicht hinaus. - Die Larve einer Art fand W i n n  e r  t z  
in einem faulen Slnnhine von Carpinus betulus. 

Die Mücken sind sehr selten.) 
Gelb, glanzond, Hinterleib von der Seite her etwas zusammengedr ftckt, mit 

breiten, schwarzbraunen Querbinden. Kopf gelb, die Stirne und der 
Scheitel scbwarzbrnun; Taster gelb; Fehler  braun, die Basalglieder und 
gewbhnlich auch die unteren Geisselglieder gelb; die Gaissel aul der 
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unterseile nie gcBägt, vorn allmiililich verachm2lei.t. Beine gelb ; Tarsen 
braunlieh ; ~ ~ ~ d ~ ~ ~ ~ h i ~ ~ ~ ~  rrenig 18irger als die Metntareen ; alle Schenkel 
auf der untciscite ge,vimllert. Flügel blnssbräunlich tingirt ; die Be- 
haarung dersclbcn so die dcs Leibes schivärzlicbgrati ; Blügeladern 
braun; vordcrast  (lcr c r s t ~ l i  L"gs3der nur cin kurzes Zdhnchea bildend. 
31/,-3%<1,. Sel ten,  i<:li fing sie nur einige Male. - Meigen. System. 
~ ~ ~ ~ h ~ .  VI. 294. 3. (1830.) - Winnertz. Entom. Zeit. V. Sielt. X1II. 55 .  ,,. verh .  d. zool. bot. SIII.  670. 1. - Zetterstedt. Dipt. scand. 
IX.  3447.  (Ceroplatus Baviis.) U .  X. 40i2. 3. (hlycet. mnulata.) - 
Walker. List. of d ip t  ins. 1. 66.  (Synlinerus flavus.) nrinu~ntil. 

Deutsche Ar t  : 
P l e s i n s t i n a  i p i e a l i s .  IVinncrlz. Eiito~n. Zeit. V. SUtt. 2111. Jg. 56. 2. (1952.)  - RückenSchild liclitlli.aun odcr rostgelb, mit drei breiteil, glanzend braunen 

u ~ ~ ~ ~ ~ R ~ ~ ~ ~  lind scliiar.er Usl~nnrung ; Urimtseiten und llinterrücken gelblic11 
braun. Hiiirei.lcib glünzend schwnrrbrnun, Endlarnellchen hellgelb. Un te r~es ich t  
gelb, Tsstcr Iülller brnriii, dic \ITitrielglicder der Ietzteren gelb. die unteren 
Geisselglieder breiter als l o ~ g .  Doiiio ltcll ~>oi,hfnrliig, Tn16eu brniin; Vordertarsen 
nicht ganl doppelt so lang, als die Scliicncn, iIintertnrseu c t sns  I intFr  818 die 
schienen. ~ \ ü ~ ~ l  brauolichgrnii , die llnndzclle lind Spitze dlinkler , Flügelader~l 
dunkelbraun ; Vurdcrait dcr ersteiilllngsader eiu kurzes Zihnchenbildend. 2'/,--3"'. 
Nur das Weibchen von Ifiitierlz aus cioem iaulen Stamme von Carpinus betulus ge- 
zogen. 

551, Gatt. Bolitopliila. 
hlelgea Syetem. Besellr I 2.20 24. (1818.) 

filncrocern. nIei6. 01. - bIessnln. Cortls. 

(Zievziich groske, sclilanke Arten, von fahlgelber oder bröziii6chn Färbuiig, 
welche im Jlabittrs den l'richaceieir triid Diren gleicherr. - liol>f rundlich , vorn 
fiCDgedrückt; R i s s e  k ; lizster vorstehend, eingekrüninit , viergliedrig das 
erste Glied sehr klein , die fulgenderi fast gleieJ~lrriig, rlns El~dglied n y  längsten; 
Fiihler borsleiaJ?örmig, fasi so lang (6) oder küncr  als der Leib ( k) , Ilaarig, 
siebzehngliadrig, die Basalglieder becher/n~tiig, die Geisselgliedc~ walunfärmig, 
das letzte Glied sehr klein; Augerleia breit eiförnzig, etwas ~ o r g e ~ t ~ a l l e n  ; Punctaugen 
drei, in eine kriintine Linie gereil~t. Xilcke~aschild ~~erhällnissmässig k l c i i ~ ,  hachg- 
>oolbt; h d n  k e i  riindlich. Ifinlerrficken stark entwickelt. Ilinterleib acht- 
b k  n<unringlig, sehr iang und diinn , der letzte Ring sehr klein. Beine lang und 
schlank, die schienen n.1 kurzen Spöruchen; I w e n  stark i~erlätgert ; Vorder- 
schienen mit einer, hinterste Schienen mit drei Reihen Aurzcr., schwacher. Uärnchen- 
a ü g e l  gross , rnikroikopisch behaart, irn Rtihestand dem Leibe parallel ai$iegend; 
erste Läiigsader d a p p d ,  dci Vrrderast derselben i>nl~ier vollständig, etwas vor der 
Flügelmitte in  den Vorderrund mündend uiid durch eine Qiierader niit d e n  I foi~pt-  
aste verbtrnden, letzterer sehr lang ; ziueite Längsader fehlend; dritte ungefiihr alls 
d n  Mitte der erften entspringend, vorn gegabelt, dic obere Zinke ziemlich steil, 
bald in die erste Lüngsoder, hold in den Vorderra~id mündend; vierle Ldngsader 
rienilich weit vor der Flügelmitte aus der fiiyften eiiispringe~~d, vorn gegabelt, die 
Gabrlz;)~ken lang,  der Stiel kurz, nn der Basis eiii Aderfortsatz bis air  PlügeL 
.wzel, so dass es scheint, als entspringe diese Adcr a i s  der Rgelrairzel  selbst ; 
fünfte Lüngsader bis zur Stelle, wo die vierte abireig/, eiufach, weiterhin getheilt, 
e r  e r  Z n  sehr stork gebogen zum l~l i igel~a~cde gehend; Analader voll- 
ständig ; F l f i g ~ l l o p ~ e n  rund; Randader iiber die Mündung d n  dritten Längsader 
hinausreichend. - Die Larven leben gesellig in Schwänimen. Die Dfiicken sind nicht 
&en und da, wo qnnii sie t i iJ t l  oft in grosser Anzahl; besonders &den sie sich 
imter Baulrrwurzeln an Ufethrüc7ren und in hnlbschnttigen Trersteckeit überhary)tI wo -...- 
sie den Tag über aitszrtruhen scheinen.) 



1 Obere Zinke der Gabel der dritten Lgngsader in den Flügelvorderrand man. 
dend. - Braun; Rückenschild hellbraun, mit grauem Anfluge oder gelb- 
l ich,  hellgrau schimmernd, mit drei braunen L&ngsatriemen; Schildchen 
gelb oder gelbbriiunlich. Kopf brnun ; Taster lichtbrann oder gelblich; 
Fühler braun, die Basis des ersten Geisselgliedes , seltener auch das vor- 
hergehende Glied gelb. Hüften und Schenkel gelb; Schienen und Tarsen 
b p u n ,  die letzteren sehr verdunkelt; Vordertarsen langer als die Schienen ; 
beydem Weibchen da8 zweite bis vierte Glied etwas erweitert. FlIlgel 
blass grnugelblich tingirt, mit braunen Adern,  an der Spitze der ersten 
Lßugsader ein riinder, hellbruuuer Fleck, unmittelbar Iiinter der kleinen 
Querader ein bald lichterer, bald dunklerer,  zuweilen ganz fehlender 
brauner Fleck. 2-3"'. A n  Erdeinbrüchen neben Biichen und Wegen, 
zwischen den Baumwurzeln oft in grosser Anzahl,  auch hie und da in 
Gebtischen; die Larven fand L. DuSour gesellig in Agaricus sulphureus. 
- Meigen. System. Bescbr. J. 221. 2. Tfl. 8. f. 3. 4. (1818.) - Winnerta. 
Verh. d. 2001. botan. Ges. XIII. 673. - Meigen. Classif. I. 47. 3. (Ma- 
crocera hybrida.) - L. Dufour. Ann. d. SC. nat. 1839. 20. 1. (eod.nom.) 
- Curtis. Brit. entom. VIII .  581. (Messala Saundersii.) - Walker. Ent. 
mag. 111. 179. (maculipennis.) 

fusca. 
/ -- -- ---------- in die crste LBngsader rnfindend. - 

Gleicht in der Fbrbung der vorigen A r t ,  ist  aber etwas hel ler ,  so  dass 
in den dunkelsten Stficken die Schultern gelb bleiben und meistens auch 
an  den Fhhlern das letzte Basal- und die beiden nßchsten Geisselglieder 
gelb sind; alles Uebrige wie bei der genannten Art. 2-23A01. Mit 
der Vorigen. - Meigen. System. ßeschr. I. 221. 1. Tf. 8. f. 1.  2. (1818.) 
- Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII.  674. 

cfl~erca. Enropaische Arten: 
B o l i t o p h i l a  b i  m a c u l a t a .  Zetterst. Ins. lapp. 854. 1. U. Uipt. seand. X.4055.1. 

Schweden, Russland. - B o l .  t e n c  l l a .  Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Gesellsch. 
XIII. 674. Russland; von Osten-Sacken aus  Larven gezogen , die in Pilzen lebten. 

552. Gatt. Rlacrocera. 
Meisen. In Illiger's Magaz. 11. 261:(1803.] 

(Kleinere bis ziemlich grosse, oft buntfliigelige Arten, welche sich durch die 
ausserordentlich langen, Corstenförmigen :FWZer besonders charakteriden. - Kopf 
breit, eirund, vorn jachgedrackt ; Rcssel kurz, Taster uiergliednig , t ~a l z en fö rmi~ ,  
das erste Glied klein, die folgenden gleichlang oder das Wzte  etwas verlängert; 
Fühler sehr lang und dünn, oft mehrmal l ä n g s  als der Leib, sechzehngliedrig, die 
Basalglieder kurz, die Geisselglieder walzenförmt), gegen die Spitze zu borstenPrmigl 
haarig, die Beiden Endglieder dicht mit ldngeren Haaren und Borsten besetzt. 
Augen eiförmig , innen etwas ausgerandet ; Punclaugen drei vorhanden , das vorderrfe 
kleiner als die übrigen. Riirkenschild hoch gewölbt, ohne Quernnht ; Schildchen 
klein ; Ifinterrücken stark entwickelt. Hinterleib fast walzenfömig , plattgedrückt, 
~ k b e n r i n ~ l i g ;  bei dem Weibchen in der Mitte am breitesten; Genitalien des Männchens 
mngenfömig. Beine dilnn und lang, die vordersfen ziemlich kur z ;  Huften stark 
t7sh"t; Schienen mit sehr kleinen Zndspornen, ohne Seiteidorne. Flügel haarig 
bis A s t  nackt, gross und breit, in8 Ruhestande halb OB; erste Längsader dop- 
pelt ,  der vordere Ast ziemlich lang, in den Vorderrund miindend und durch eitle 
Querader mit dem Hauptas! verbunden; zweite Langsoder fehlend; ,dritte aus der 
ersten entspringend, anfänglich nach abwdrts, von der Stelle n n ,  wo sie mit der 
vierten zusammentrt&, wieder aufruärts gehend und vorn gegabelt, die obere Zinke 
immer sehr kurz und schig liegend, in den V a d m o n d  mündend; vierte L.ngs. 
ader etzoas vor der Flügelmitte aus der flnflen entspringend, unmittelbar mit der 
(fritten tangirmd (die kleine Querader daher scheinbar f ihlmd) , nach der Vw- 
bindung bald sich gabelnd; die fünfte Längsader gegabelt, die Analadm mchr 
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er welli.g gebogen; die Rnndader uber die Jfürzduny der dritten Längs- 
s fortgeselzi; Fliigclloppen steil tind sehr stark vortrelend. - IVin- 
elf eine Art aus einem faulen Slalnme von Carpinus betulus, worin also 
gelebt haben musste. Die zierlichetz illücken sind ziemlich seifen,) 

' . 1 F1(Lgel fast nackt und hichstcns mikroskopisch behaart . . . . . . 2 
-- deutlich behaart . . , . . . , . . . . . . . . . 8 

8 Flilgel mit Flecken oder Binden . . . . . . . . . . . . . 
3 

ganz ungetleckt . . . . . . . . . . . . . . . . 
3 Flagel nur auf der Mitte mit eincm grüeseren, braunen Flecke. - Rost- 

gelb ,  der Rfieke~iscliild bci gnnr aiisgefirbten Stacken mit drei braunen 
Striemen, die mittelste keiliörrnig, sonst diese Striemen nur blass gelb- 
braun , ~umeilen gon;., fehlend; Schildchen und Hinterrfieken braun; 
Hinterleib rostgelb, der erste Ring oft mit schwarzbraunen Flecken,  die 
folgOnden drei 'mit eben so gefärbten Querbinden, die übrigen semmt 
der Haltzange braun, ziiweilcn dcr fünfte niit gelbem Hinterraode ; bei 
dem Weibchen sind gewöhnlich die Binden breiter, Legerölire und La-  
mellen gelb. Kopf rostgelb, Stirne und Scheitel braun ; Fühler des 
Milnnchens 2'/, bis s m a l ,  die des Veibcbens I1/,mnl so lang als der 
Leib,  braun, an der Basis gelb. Bel in~rung des Leihea schwarz. Beine 
gelb, Tarsen schwarzbraun. Flügel Saat glaghcll, mit einem braunen 
Centralflecke, der sich mit ehern brauncn Bandchen bin zur fflnften 
L&ngsndar herabzieht, in der Unterrandzelle ein brauner Strich, der etwas 
mit dem Centralflecken aiisnmmenhängt; zuweilen auch an  der Basis der 
dritten Längsader ein braunes Fleckchen. Spitze der ersten Langsader 
dunkler, deren Vorderast über der Spitze der vorderen Basalzelle mGn- 
dend. 2'/4-211,"'. Sehr selten. - Meigen. System. Beschr. I. 225. 5. 
( 8 )  - Winnertz. V e i h  d, zool. bot, Ges. X ~ I I .  697. 7. - Curtis. 
Brit. cntom. 637. 3. 

cerrtrslis. 

-- auf der Mitte und an der Spitzo mit grüsseren braunen Flecken 
. 4 

4 '  Vorderast der ersten Langsader vor der Spitze der vorderen Basalzelle in 
den Flügelvorderrand mündend. - Gleicht in der Filrbuog der vorigen 
A r t ,  die Fahler sind ~ b e r  k f ~ r z e r ,  bei dem MBnnchen I '/,mal, bei dem 
Weibchen kaum so lang 4 s  dcr Leib;  nuf den Brustseiten liegt ein 
brauner Fleck v o r ,  ein zweiter hinter der Fliigclwurzel und ein dritter 
aber den Mittelhüften ; der Ccntrnlfleck auf den Flügeln ist kleiner, die 
Flügelspitze breit braungrnu, was sieh saumartig am Hinterrnndo fort- 
zielit; die Spitzo der ersten r,!Lngsnder kaum dunkler und der Vorderast 
der ersten Lingsnder kürzer. 2-2'/4''1, Selten. - Meigen. System. 
Beschr. I. 225. 6. (1818.) - Winncrtz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XlIL 
680. 8. - durt is  Brit. entom. 637. 4. 

macubta. 

-- -- -- -- aber der Spitze der vorderen Basalzelie in den F lÜg~l -  
vorderrand rniindend. - Gleicht in der Filrbuog der ?I. centralis; die 
schwarzbraunen Hinterleibsbinden sind aebmüler und liegen am Hinter- 
rando denlRinge; die Fiihlcr des Milnnchens sind 13/,, die des weibchens 
nnr wenig langer als der Leib. das Gelb ist an der Basis derselben aus- 
gebreiteter; die Flügel sind etwas graulicli tingirt, hinter der ~ i t t e  liegt 
eine mehr oder menigcr dunkle, braungraue Zickzaekbinde, die amvorder- 
rnndo die Spitze der ltnndzelle n u s f ~ l l t  und im Bogen bis zum Hinter- 
r h d e  vor dieser Binde liegt i n  dcr vierten Hinterrandzelle ein 
fast viereckiges Fleckchen, ein zweiter grössercr Fleck auf der Basis der 
dritten LBngsadcr, der sich bis zum Flfigelvorderrnnde erstreckt und ein 
dritte8 kleines Fleckchen anf der Flagelbasia; die Flagelspitze ist breit 
braun und der Hinterrand blass braun gesüumt; alles Uebrige wie bei 
M. eentralis. 2-2'/,1d1. Selten. - Meigen. System. Besehr. I. 224. 4. 
(1818.) - winnertz. Verh. d. rool. bot. Ges. XIII. 681. 9 - Curtis- 
Brit. entom. 637. 2. - Macqnart. Suit. h Buff. I. 137. 1. (vittata.) .lugulata. 

5 Stirne und Scheitel braun ; Brustseiten braun gefleckt . . . . .  6 
„ ,- -- gelb, mit brallncn Flecken,  Brustseiten ungefleckt . . . 7 
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Grössere Art; Vorderast der ersten lhngsnder übcr der Spitze der vorderen 
Basalzelle in den Flügelvorderrnnd mtindend. - Rostgelb ; llackenschild 
mit drei brn~inen LBngsstriomcn 7, an den Brustsciten eine bieitc, braune 
Binde; Schildchen und Hinterrucken braun, ersteres mit hellerer Basis 
und schwarzem Borstenrand. Hinterleib gelb, mit breiten, braunenBinden 
am Vorderrand dcr Ringe, der letzte Ring sammt der Haltaauge ganz 
braun ; Legeröhre nud Lamellchen gelb;  zuweilen ist bei dem Mlunchcn 

: die braune Farbung vorherrschend und bleiben nur gelbeEinterrandsaume 
übrig. Kopf braun, das Untergesicht gelb ; Taster gelb ; Fahler etwas 
kurzer als der Leib, braun, die Bnsalglieder und die Basis des ersten 
Geisselgliedes gelb. Beine sehr Inng , gelb, die Schienen braunlich, die 
Tarsen schwarzbraun, Behaarung aberall schwarz. Fltigel granlich tin- 
girt,  mit etwas dunklerer Spitze und schwarzen Adern; die Spitzen der 
Langaadern etwas haarig. 3-3'/,"'. Nicht sehr selten, in Willdern und 
Gebaaehen. - Meigcn. Syatem. Bcschr. I. 223. 2. TB. 8. f. 5. (1818.)- 
Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII. 676. 1. - Curtis. Br. Entom. 
,.C.. .. 
D J l i  M. inseiatzt. 

Kleinere Art ;  Vorderast der orsten Langsader vor der Spitze der vorderen 
Basalzelle in den Fltigelvorderrand mundend. - Gleicht der vorigen Art, 
besonders in der Farbung, sie ist aber bedcutend klciner; die Fehler dcs 
Mannchens sind l'/,mal so lang, dio des Weibchens so lang oder etwas 
langer als der Leib. Alles Uebrige, mit Ausnahme des angegebenen 
Unterschiedes im Geader, wie bei M. Fasciata. 1%-2"'. Sehr selten. - 
Meigen. System. Beschr. VI. 293. 8. (1830.) - Winnertz. Verh. d. zool. 
botan. Ver. XIII .  678. - Macquart. Suit. B Bnff. I. 128. 6. (nana.) r>usilln. 

-. . - Hinterleib mit breiter, brauner Rückenstrieme. - Ockergelb, Rückenschild 
mit drei schwarzbraunen oder hellbraunen LBngsstriemen. Fühler so lang 
als der Leib, brann, die Basalglieder und das erste oder auch das zweite 
Geisselglied gelb. Beine gelb, Tarsen braun. Flagel graulich tingirt, 
amvorderrande gelblich ; Vorderast der ersten Langsader aber der Spitze 
der vorderen Basalzelle in den Flagelrand irrfindend. 3"'. Sehr selten ; 
nur das Weibchen, - Meigen. System. Beschr. VI. 293. 7. (1830.) - 
Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII. 677. 3. vif 1 , .- ....... -- ohne solcher Rackenstrieme. - Rostgelb; Rackenschild mit drei brau- 
nen Lnngsstriemen; Hinterleib gelb oder gelbbrgnnlich, die letzten Ringe 
snmmt der Haltzange braun, zuweilen auch die Seiten, Ißngs der Seiten- 
naht braun gefleckt. Aopf gelb, Scheiteltieck braun. Fahler doppelt ( 6 )  
oder anderthalbmal so lang als der Leib, braun, an der Basis gelb. 
Beine gelb, die Tarsen braun. Behaarung Uberall schwarz. Flagel blass- 
graulich tingirt, mit gelblichem Vorderrande; erste LBngsader sn der Man- 
dung etwas verdickt; das Geader wie bei M. vittata. 2-3"'. Nicht selten. - Panzer. Fauna genn. CV. 7. 6. (1806.) - Meigen. System. Beschr. I. 
223. I. - Winnertz. Verb. d. zool. bot. Ver. XIII. 677. 2. luten. 8 Pltrgel mit branner Binde nnd brauner Spitze. - Ockergelb; Rackenschild 
zuweilen mit den Spnrcn dunklerer Striemen und hinter den Schultern 
mit einer braunen Strieme, die sich oft bis zu den Vorderhüften herab- 
zieht; Hinterleib mit brauner. an den Einschnitten breit Unterbrochener 
Rrickenstrieme und sn den Seiten des zweiten bis sechsten Ringes mit 
schwarzbraunen Flecken; Haltzange und Leger6hre brann. Kopf gelb; 
Pühler des Mannchens 2%mal, die des Weibehens I'/,-ll/,mal so lang 
als der Leib, braun, an der Basis gelb. Beine gelb, mit braunen Tarsen. 
Flügel glashell, die Spitzc breit blassbraun; ein braunes Fleckchen aber 
der stark erweiterten Spitze der ersten Langsader, das sich blasser nach 
unten'etwas fortsetzt, auf der Flagelmitte ein0 braune Halbbinde, die sich 
bis zur sechsten Langsader herabzieht, in der Basis der vorderen Baaal- 
zelle ein dunklerer Schatten, auch die Basis der dritten LBngsader flecken- 
artig braun; Vordernst der ersten Lgngsader fast aber der Spitze der vor- 
deren Basalzelle in den Flagelrand mrindend. 2-2'/,111. Hie und da auf 

*) Ich erwAhne hler, daEs dle Farbung bel den Macroceren besonders wenn sle nioht ganz ans- gelarbt slnd, oR aebr Ilcht Ist, so dnss dann dle braune; Zeichnungen niir angedeutet slnd oder 
gA~zllcb fehlen, wahrend sle bel anderen fast braonscbwarz aiiRreten. 

Als 
M 

X S V I .  FAM. MPCETOPBILIDAE. 433 

Gebüschen; ein Busserst zierliches Mtickchen. - Meigen. System. Beschr. 
I. 223. 3. (181P). - Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII. 683. 13. phalerntn. 

Fluge1 ohne brauner Binde lind ohne brauner Spitze. - Ockergelb oder röth- 
lichgelb; Rückenschild oft mit drei braunen Striemen; Hinterleib heller 
oder dunkler gelb, die Hinterrander der Ringe weisslich, die letzten oder 
nur der letzte Ring und die etwas dicke Haltzange braun. Fühler des 
Mannchens doppelt, die des Weibchen8 1 %-1'/~ma1 so lang als der Leib, 
braun, an der Basis gelb. Beine gelb mit braunen Tnrsen. Flagel gross, 
blnss graulich tingirt, an der Spitze ctwas dunklcr (aber nic braunfleckig), 
die erste Langsnder an der Spitze erweitert und daselbst dunkelbraun, zu- 
weilen liegt aul der Mitte ein blassbrauner Fleck, cler das umliegende Ge- 
Bder dunkler fRrbt. 2-2%"'. - Curtis. Brit,. Entom. 637. 6. (1837). - 
Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. X111. 682. stigiiia. 

deutsche Ar t  ermshnc ich: 
i a c r  o c e r a  a p i c a l i s .  Hoffmeistcr in den Verh. d. Vcr. f. Naturkunde zu Casael 
und Entom. Zcit. V. Stett. 1844. 363. 

EuropEische Arten: 
M a c r o c e r s  m a c u l i p e n n i s .  Mncq. Dipt. du Nord. I. 127. 2. Frankr. - M. 

f a s c  i p  e n  n i s. Staegcr in Krcj. Tidskr. 1840. 231. G. Däncmark. - M. C r a s s  i-  
c o r n i s .  TVinneriz, Verh. d. zool. bot. Ges. XIII. 678. 5. - M. n i g r  i c o x s .  
Winn. 1. C. 679.6. - M. a l p i c o l a .  Winn. 1. C. 682. 11. Schweiz. - M. obscur r r .  
Winn. 1. C. 683. 12. 

553. Gatt. Ceroylatus. 
Dosc. Act. de  In  soc. d'hlst. nat. Parls. Tom. I. 1. 49. TI. 7. 1. 3. (t792.) 

Rhßglo et Sclnra. F. - Plntyura. Pelg. pt. 
I 

(Zietnlich grosne Arten, welche sich durch die Bildung der Fühler besonders 
~harakteris i~en.  - Kopf klein, breit eirund, vorn Jach gedrückt; Taster kurz, 

eingekrültl,nt , drei- bis vierglierlrig ; 1:uhler vorgestreckt , verhältnissmässig 
kurz ,  sehr platt und sehr breit, in der Mitte am breitesten, sechzehngliedrig, die 
Basalglieder tellerfürttrig , das erste über das zweite etiuas oder weit vortretend; 
die Geisselglieder fast ringförniig ~i~eirlattdet+geschobeti ,  dan Endglied kegel- odw 
knospenförlnig ; Augen oval ,  an der inneren Seite zuweileti etwas ausgerandet ; 
P u i ~ ~ i ~ u g e n  drei vorhanden, in einer krummen Linie auf der Stirne. Rückenschild 
eirund, hochgewölbl , ohne Quernaht; Schildchen halbrund; Hinterrücken gewölbt. 
Elinterleib siebenringlig, walzenförtnig oder etwas plattgedrtickt , bei dem Weibclien 
von C.  t$>uloides ttnd sesioides stark gewölbt; Zialtzange vorstel~end oder jehlend. 
Beine long , mit stark wrlätigerlen ZJiij?en, Schienen mit Endspornen. Z<lauen unter1 
oft gesägt. Flügel mikroikopisch behaart , kurz ,  oft kürzer als der Hinterleib ; 
erste Längsader doppelt, der Vordera~t  in den Flügelral~d mündend; zweite feh- 
lend ; dritte bodig aus der ersten entspringenrl, vorn gegabelt ; vierte s C h e i n  b a r 
aus der dritten, in der Thal uber etwas vor der Flugelmitte aus der fünften ent- 
springerrd, an die dritte sich unmittelbar anlegend und dann von dieser sich wieder 
trenne,id, vorn gegabelt ; fünfte gegabelt, Analader vollstündig ; vordere Basalzelle sehr 
breit; filügellanen rund, vortretend; die Randader über die ITündutlg der dritten 
Längsader liinauSgehmd. - Die i?fetan~ori>hose mehrerer Arten ist' bekannt; die 
egel- oder schnecken«rtigeti Larven leben auf der Unterseite von Pilzen, lassen im 
G e h n  glänzende Spuren «rie die Nacktschnecken zctrück und verpuppen sich in sehr 
zarten , toeisslichen Ziülsen. Die Riegen sind selten.) 

1 Obere Zinke der Gabel der dritten Lgngsader in den Plügelvorderrand miin- 
dend. - RGckenschild rostgelblich, mit drei braunen LBngsstriemen, die 
seitlichen vorne verkürzt, zuweilen alle drei zusammengeflossen; Briist- .. W 
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. . 
Seiten, Schildrlien und FIinlerrürkeii I,rniin, bci lichteren Stücken anch 
vorherrschend scliinutzig gelblich. IIinterlcih s c h w ~ r ~ b r n u n  oder schwnrr, 
bei dem Miinnchen wnlzenförmig ctwns ~ ~ l n t t  gedrückt, mit schmalen gel- 
ben Binden oder niit gelben Scitenfieckcn nm Vorderrande des dritten, 
vierten und fanften Ringes, und mit biaiiner 7Ieliznnge; bei dem Weib- 
chen keulenförmig, platt, einfärbig, Lrgerülirc iind Lniiiellen gclb. Kopf 
braun, Untergesicht, Taster und Rüssel schmutzig gelb; Püliler braun, etwa 
so lang als Kopf und Riickenschild zusammeu. Beiiie gelb, Schieoen ver- 

/ donkelt, Tarsen braun, oft sind die Spitzen der IlÜSten nnd die Basis der 
Schenkel braun; an den Vorderbeinen die htetatarscn Ilinger als die Scliie- 
nen, SeitendGrnchen der Schienen iind Sporne brnun. Flügel kürzer als 
der Hinterleib, graulich tingirt, die Spitze, der Iliiiterrand und ein Fleck 
am Vorderrniide braun. SI/,-3'/,'". Schr selten. - Fsbricius. Spec. in- 
sector. 11. 42r), 4. (li81). - Meigen. System. Beschr. 1. 234. 4. - Win- 
nertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII. 686. 2. - Lleigcn. 1. C. 1. 238. 13. 
Tfi. 8. f. 19-21. (Platyura laticornis). l ine.71~9. 

Obere Zinke der Gabel der dritten Liingsader in die erstc Längsader mandend 2 2 Hinterleib einfinrbig braun. - Rückenschild briiiinlichgelb mit fanf braunen 
Linien, die äusseren etwas breiteren am Rande liegend und vorne an den 
Schultern mit den beiden inneren verbunden, letztere vor dem Schildchen 
winkelartig sich vereinigend und om Scliildchen selbst als Mittelfleck fort- 
gesetzt, die fiinfte in der Mitte, vom Halskragen bis zur Mitte des Rücken- 
schildes reichend; Briistseiten mit schwarzbraunen Blecken. Hinterleib 
einfärbig braun, walzenförmig, der letztc Ring abgestutzt, kegelförmig. die 
Genitalien ohne Zange. Kopf braun, Untergesicht und zwei Fleckclien 
nber den Fühlern gelb; Rüssel und Taster gclb, letztere dreigliedrig; 
Fhhler sehr breit, braun, das erste Glied vorne nngelartig verlEngert, das 
Endglied abgeschnitten, kegelfilrmig. Beine gelb, die Hiifrcn e t i a s  Ter- 
dunkelt, die hin~crsten nussen mit einem braunen Fleck. Tarsen br8unlich; 
Schieoen ohne Seitentlörnchen; Metatnrsen der Vorderbeine langer als die 
Schienen. Flügel kürzer als der Hinterleib, briiiinlicli tingirt, am Vorder- 
rund dunkler, mit brnunen Adcrn, nm äiisseren Drittel der ersten Lgngs- 
ader ein Iiinglicher brauner Fleck, der sich etmns nach unten ausbrcitet. 
61/,'". - Die Larven fand FVahlberg an Polylioriis betiilne. - Walilberg. 
Kün. vetensk. nknd. handl. 1838 (J8:18) lind 1848. 213-223. - Winnertz. 
Verh. d, zool. bot. Ges. XIII.  685. 1. scsioidcs. *) -- gelb, mit schwnrzen oder braunen Querbinden. - 1\12 n n c l ic  n: Blass- 
rostgelblich ; iZückooschild mit drei schwnrzbrniinen oder hellbrauiien LEngs- 
Striemen, die aiisseren hinten minkelartig znsammenstossend und anch als 
Mittelfleck a m  Schildchen noch fortgesetzt, neben diesen zuweilen noch 
.jcderaeits Spuren einer dunkleren Strieme. Kopf gelb, der Scheitelfleck 
schwarz, der  Hinterkopf mit braunen Flecken;  Taster kurz, das Endglied 
breit, sammt dem RGssel gclb; Pillilcr brnun. das ernto Glied nnten ungcl- 
artig vortretond. IIintcrleib Lilassgelblich, mit bald heller, bald dnnkler 
braunen Vordcrrnndsbinden, die letzten Ringe znwcilen ganz braun, sel. 
teuer der gnnze Hinterleib einiirbig rüthlichgelb oder braun; Genitalien 
hinten mit zwei klappenartig vorstehenden, um Ende gebrliunten Znngcn. 
Die Belinnrnng des Rfickcnschildcs uncl des IIinterleibcs schwarz. Beine 
gelb, die Hhften und Schenkelwurzel, besonders an den hinteren Paaren 

.) lcli folge bel Interpretntlon dleser Art WinnPrtz. und IOhro sie nur wegen Ilirar nahen Verwnndt- 
schaft mit der nächstfolgenden hler an, da ich sle aiis Uesierrelch noch nicht erhalten habe und 
Oberhaupt nlcht kenne. Zelterrtedl'd Besclirelhiing würde vermuthen lassen dass er meine C. ti- 

puloldes vor sich gehabt habe; er glbt den IIlnterleib als rulo-testrreoum nh und sagt dass dlo Ringe an der Basis braunbiudlg scicn - er erwähnt Ubrlgens nlchls davon. dass die ~laiien nnten 
gesagt seien und beschreibt nuch die benitsllen nicht, welche bel C. tlpuloldes klappenartlg vor- 
treten. Es iat auch ganz unslcher, ob Zelleraledl's C tlpnloidcs mlt melner glelchnamlgen ~ r i  
nbereinstlmmt. Sicher Isl me ine  Art von C. sesloides Wlnnertz verschieden. Von C. tipnlolde~ 
meiner Auiiassnng kenne ich beIde Geschlechter das Weibchen fing Ferd. Scnrnidl in Liiibach das Mannchen fing ich selbst inGmunden am ~en'ster, ein zweltea männliches S111ck verdanke ich> 
meinem Freunde Giraud, der es aus einer Pop& gelogen holte. Die vüilige Ueberelnstimmnng des 
Flngelgea<lera spricht dafilr dass belde Geschlechter zusnmmeneehüren ; der Ilaiiplunterschlcd 
zwischen C. llpuloides nnd Lesloldes beruht auf dem, dass dle Klaueii bei C. tipiiloides iinicn 
dtutllch gesägt sind nnd dass das Mnnnoheu nle klappen- oder zangenfbrmlge üenltall~u hat. 
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braiin geficckt, Schicnen, autiser den Ends ornen, ganz ungedornt; Meta- 
tarsen der Vorderbeine ungcfihr cin ein hafhmal so lang nls die Schicnen; 
IClauen klein, auf der Unterseitc gesägt. FlGgcl braunlich gelb tingirt, 
liings der erstcn Liiigsadcr und über der Gabel der dritten ein brauner 
Schatten, allc Adern scliwarzbraun, dic vorderen dicker. 5"'. W e i b c h e n :  
Bedciitend dickcr uiid grösser nls das Männehcn und dicsem wenig gloi- 
cliend; Rostgelh ; 12ückenscliild niisserortlentlich dick lind pliimp, mit kur- 
zcin goldgclhcn Tomente lind braunen Zängsstriemen wie bei dcm Mann- 
clicn ; IIintcrlcib dick keulenfijrmig, mnttgclb, die Basis schwarz, was bin 
ziir Mitte tles zwcitcn Hingcs rcicht; dritter Ring vorne mit einer schwnrz- 
braunen scliinxlen Uindc, zuwcilen aiich dcr viertc lling cbcnda schmal, 
brnun. Beine gclh, zuweilen stcllenlveise braun. IZlauen gesiigt. Blngel 
bräiinliehgelb tingirt,, mit cincm braunen Bleck vor der Spitze, der sich 
iibcr die Gabeln der dritton lind vierten Liingsnder herabzieht und mit 
einem zweitcn eben solchen, kleineren, der das Basalstück der dritten 
Lingsader ziemlich brcit umsäumt. Alles Uebrige wie bei dem MBnnchen. 
7-91'' Spllr ~elfe" .  - B o 8 ~ .  Aet. de  la  sec. dlhist. nat. de  Paris. I. 42. , . - - 

(1792). - 6. Meigen. System. Ueschr. I. 233. 3. - ?  L. Dufour. Ann. 
(1. sc. nat. Jam. 1839. 35. til)uloides. 

Europiische Arten : 
C e r o p l  a t u s  t e s  t n e e u  s. Dalman. Anal. entomol. 1823. 98. (- tipnloides. Macq. 

01.) (Platyura testaees. lfeip.) Schwcdcn, Frankreich. - C. d i s p a r .  L. Dufour. 
Ann. d. SC. nat. 1839. 37. TA. 5.  f. 1-14. Pyreniien; die Larven leben auf Bo- 
letus ungulntus. - C. R e a u m u  r i  i. L. Duf. l. C. 38. (Reaumur. Mem. V. 23. 
TA. 4. f. 11-18. U. IV. Tfl. 9. 1. 18.) Frankreich; Metnmorphose von Reaumur 
beobachtet: Larven auf IIolzschwirnmen an Eichenstammen. - C. h u m e r a  1 i E. 

Zrtterstedi. Diot. scand. IX. 3445. 5. 2. Jemtland. - C. a t r i c o r n  i 6. Zetterst. - 
I. C. IX. ~ 4 4 6 . ~ 6 .  6 .  Schweden. , 

554. Gatt. Platyura. 
.Mcigen in Illigers Magaz. U. 264. (1805.) 

Sciara. F. - Ceropl atiis. F. Lntr. - Asinduliim Latr. pt. 

(Kleine bis ntillelgrosse Arleii von l.oslgelber, ockergelber oder schwarzer 

Färbiing, durch die Tasterbildutig- tcnd das  Fliigelgeiider besonders charctklerisir1.- 
Kopf kleiji, breit eirirnd , vornfiaclz. ltüssel kurz, Taster  uorsiehend, eii~gekrünzmt, 

viergliedrig; erstes Glied klein, das zweite nbgesiuizt eifo.rniig, die beiden letzlen 
cylitidrisch, das lelzte a m  längslen; 12jihler so lntig oder lönger als Kopf und 
Jfillelleib zusammen, bogei~förniig rrorgestreckl , roalzetförnaig oder von der Seite 
her etwas zrisa~ii,ven9eclt.ii&~ , gegen (las Ende zu nllmähliclt verschniälerl, sechzehn- 

gliedi.ig , tlie Bnsalglieder I t i t l i c h  al~geselzl , die Geisselglieder dicht aneinander- 
Airyeri eirund, a n  der intreren Seite etwas ausgerundet; Punclaugen 

drei,  iui flachen Ilreiecke auf der  Sliriie,  das  nliiielste atn kleinslen. Rückenschild 
~ l o c i l g e ~ M i ~ ,  d n e  Quoiiahi ; Sc l~ i ldc i io  klein , Hinlerrücken gewälb<. H i n i e r h B  

schlank siebenringlig, plallgedrückl, im Umrisse keulenförmig ; Genilalien vorstehend, 
zangenfömig. Beine lang, IIii/lrn s tark uerlä,igert, Schenkel elwas verdickt, kürzer 
((1s die Scliie1ie~a, Schieneti gespornt , sehr zlrischeiid)ar gedörnell oder f a s l  nackt. 
flugel 'rienlich breit, niikroskopiscli behaar1 ; das  Geäder  in der  Ifauplanlage wie 
bci Cwoplaltrs, der  Vorderasl de r  ersten Lüngsnder g e ~ ö h n l i c h  durch eine Quer- 

tIlil d e n  IJaupfnsle verbi~iitlen, obere Zinke der  dritten Längsader sehr kurz;  
vierle Liiiigsader kurz gestielt, dna lade r  bald vollsiändig , bald unvollsläridig ; 
Rnndader  über die nfiitadiing der  dritieti Lnngsnder hinaus fortgesetzl. - Meta-  

njclzt bekannt. - D i e  Mücken /">den sich in Wäldern und Gebüschrn. 

sie sind i7ti Gali'cn ziet~ilich selteri.) 

1 Obcre Zinke der Gabel der drittcn Langsndcr in dic crste Langsadcr miin- 
tleiid. - ülinzcnd scl isnrz ,  mit gelber odar weisslichgelb schimmernder 
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Behaarung. HinterIeib schwarz, walzenlörmig, After etwas verdickt, die 
kurze Haltzange breit ( 6 )  oder keulenf(lrmig, platt gedrückt, schwarz, 
am Vorderrande des dritten, vierten und lfinften Ringes mit breiter, rost- 
gelblicher Binde (V). Mundrand in eine Spitze vorgezogen ; R(isse1, Taster, 
die Naht über den Halskragen, Hiiften, Scbenkel und Schienen rothlicb- 
gelb, Tarsen schwarzbraun ; Scbienen mit drei Reihen brauner Dornchen, 
Sporne gelb. Flegel graugelblich tingirt, am Vorderrande intensiver; Blfigel. 
ipitze und ein Saum l h g s  dem Hinterrande, so wie ein Fleckchen auf 

em Stiele der vierten Längsader bri~unlich grau;  Randader wenig aber 
die Mtindung der dritten LUogeader hinausreichend ; die beiden Aeste der 
ersten Längsader durcb eine Querader verbunden; obere Zinke der dritten 
Langsader ziemlich steil und etwas entfernt von der oft gebrannten Spitze 
der ersten Längsader in diese mündend. 4'/,-5"'. Sehr selten, ich fing 
sie ein einziges Mal. - Meigen. System. Beschr. I. 232. 1. Tti. 8. f. 14. 
(1818). - Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII .  690. 1. mergiiiata. 

Obere Zinke der Gabel der dritten Lbngsader in den Flfigelvorderrand 
mtindend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

2 Analader nicht abgektirzt . . . . . . . . . . . . . . . 3 
--verkürzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

3 Gelbe Arten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Schwarzbraune Art. - Gnnz schwarzbraun; Ffihler so lang als der Racken. 
scbild, erstes Geisselglied so lang als die beiden folgenden zusammen ; 
Schwinger, Lamellen der Legerohre, Hüften und Schenkel gelb, Schienen 
gelbbr5unlich ; Vorderschienen -viel lbnger als die Metatarsen. Flügel etwas 
graulich tingirt; Randader weit Ober die Mündung der dritten Lbngsader 
hinausreichend; Vorderast der ersten Lbngsader abgebrochen, durch eine 
Querader mit -dem Hauptaste nicht verbunden; obere Zinke der dritten 
Längsader gleich binter der Mendnng der ersten in den Vorderrand mhn- 
dend, Stiel der vierten Längsader fast halb so lang als die Zinken; Anal- 
ader etwas bogig, unverkerzt. I'/,"'. Nur das Weibchen. - Winnertz. Verh. 
d. zool. bot. Ges. XIII. 693. 8. (1863.) fugal .  

4 Flhgel gelblich tingirt. - Ockergelb; Fehler gegen die Spitze zu und Tarsen 
braun; im Eintrocknen der Hinterleib brbnnlich, mit lichteren Einschnitten; 
Vorderschienen ein Fenftel lbnger als die Metatarsen; Blage1 gelblich; 
Randader weit aber die Mandung der dritten Lbngsader hinausreichend; 
obere Zinke der dritten LUngsader etwaa hinter der Mitte zwischen der 
ersten und dritten Lbngsader in den Vorderrand mtindend; Analader 
blass, unverkorzt. 1%"'. Sehr selten. - Macquart. Dipt. da Nord. I. 49. 
6. (1826). - Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XlII. 691. 3. 
-- flava. glashelle. - Gell+ mit schwarzer Behaarung, nach dem Tode oft stark 

verdunkelt und dann der Hinterleib briinnlich mit weisslichen Einschnitten; 
IIaltzange klein, gelb, mit zweiscbenkligen Armen, der untere pfriemen- 
fOrmig, der obere stumpf lanzettlich. Stirne und Scheitel brbnnlich, hell- 
grau schimmernd. Fahler braun, so lang als der Riickenscbild, Basalglieder 
und das erste oder die beiden ersten Geisselglieder gelb. Beine gelb, 
Schienen etwas brannlich, Tarsen braun; Vorderschienen ein Drittel Ikn- 
ger als die Metaiarsen. Flügel fast g!ashcll, nur sm Vorderrande etwas 
gelblich; Randader weit übcr die Mhndung der dritten Lbngeader hinans- 
reichend; Vorderast der ersten Lbngsader mit dem Hanptaate dnrch eine 
Qnerader verbunden; obere Zinke der dritten LBngsader nngefihr wie bei 
P1. flava. Analader gerade. La/,-2"'. Sehr selten. - W i ~ e r t z .  Verh. d. 
8001. bot. Ges. XIII. 691. 4. (1863).  modesta. 5 Rackeoschild rostgelb, mit oder ohne dunklere LUngsstriemen . . . . 6 
-- schwarzbraun*) . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4  

6 Metatarsen der Vorderbeine langer als die Schienen . . . . . . . 7 
-- -- -- so lang oder kürzer als die Scbienen . . . . . . . 11 

7 Hinterleib vorherrschend rostgelb, mit oder ohne schwarze odcr scbwarfi 
braune Binden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

- - vorherrschend schwarzbrenn . . . . . . . . . . . . . 1 0  

3 Man vergleiche auch Pb. lohecats der vorlgen Abtbellong. 

8 Flügelspitze braun. - Rostgelb ; Rfickenschild und Hinterleib schwarzhaarig, 
ersterer mit Sparen dunklerer Striemen. Stirne mit braunem Fleck; Füh- 
ler ktirzer als der Rückenschild, braun, an der Basis gelb. Beine gelb, 
Tarsen und SchienendlJrnchen braun; Metataraen der Vorderbeine ein 
Achtel länger als die Schienen. Flügel fast glashell, an der Spitze braun;  
RRndader ziemlich weit, über die Mündung der dritten Langsader hinaus- 
reichend; Vorderast der ersten Längsader durch eine Querader mit dem 
Hauptnsre verbunden; obere Zinke dcr dritten Lingsader kurz und ziem- 
lich steil in der nlitte zwischen der ersten und dritten in den Vorderrand 
mandend; Analader jenseits der Mitte verschwindend. 2'/,"'.. Ich fing 
sie mehrmals bei Gmundeu nm Almsee. - Staeger in Kr% Tidskr. 111. 
280. 11.  (1840). - Winnertz. Vcrh. d. 2001. bot. Ges. XIII. 697. 13.  unicnlor. 

Flügelspitzenicbtbraun . . . - . . . . . . . . . . . 9 

Flügel vor der Spitze mit brauner Querbinde. - RosLgelb; Rückenschild 
zuweilen mit dunkleren Längsstriemen. Hinterleib des Münnchens an der 
Basis des zweiten, dritten und vicrten Ringes mit einer mehr weniger 
breiten scbwerzbraunen Binde, die drei letzten Ringe und die kleine Zange 
braun; der des Weibcbeos mit eben solchen Binden am dritten bis fiinlten 
oder sechslen Ringe, die jedoch hinten ausgebuchtet sind; Lamellen der 
Legeröhre gelb; Behaaruiig des Leibes scbwarz. Kopf gelb, auf der Stirne 
ein brauner Fleck, Scheitel zuweilen braunlich; Fühler so lang (6) oder 
kfirzer ( 0 )  als der Rückenschild, schwavzbrniin, an der Basis gelb, die 
Geisselgliedcr etwa doppelt so breit als lang. Beine gelb mit braunen Tar- 
sen; Metatarsen der Vordcrbcine ein Fünftel lioger als die Schienen. 
Flügel blassgelb tingirt, aui Rande etwas dunkler, vor der Spitze mit einer 
braunen Querbinde, welche den Hinicrrand nicht erreicht; Randader nicht 
weit fiber die MGndung der dritten Längsader hinausreichend; Vorderast 
der ersten Längsader durch eine Querader mit dem Hauptaste verbunden; 

Zinke der dritten ungefabr wie bei PI. unicolor; Annlader etwas 
gebogen, von der Mitte an allmählich verschwindend. 3-3l/,I1'. Ich fing 
sie bei Gmnnden und erhielt sie durch H. V. Frauetifeld. - Latreille. 
Genera crust. et ins. IV. 261. (1809). - Meigen. System. Beschr. I. 240. 
15.  - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges, XIlI .  694. 10. fasciata. 

-- ganz glashell. - Gleicht in der Färbung der vorigen Art, die schwar- 
zen Binden des Hinterleibes liegen am zweiten bis sechstcn Ringe, die 
auf dem dritten und vierten-sind sehr brcit, der Bauch gelb. Rtissel, Taster 

Untergesicht gelb, Stirne mit braunem Fleck; Metatarsen der Vorder- 
beine ein Acbtel länger als die Schienen. Flügel fast glashell; Randader 
nicht weit Über die Miiodung der dritten Längsader hinausreichend; zwi- 
schen den beiden Aesten der ersten Langsader eine Qaerader vorlianden; 
vierte Lbngsader sehr kurzstielig; Analader rudimentir; Alles Uebrige 
wie bei ,PI. fasciata. 2 1/,'". Nur das Weibchen bekannt. - Winnertz. 
Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII .  698. 15. (1863). keslivniis. 

I Stirne undScbeitel braun. - M a n n c h e n :  Rückenschild rothgelb, mit drei 
breiten glnnzend schwarzen Striemen; Brustseiten schwarz, etwas giau- 

ernd; Schildchen, Hinterrhcken und Hinterleib schwarz oder schwarz- brauur an letzteren die Basis des ersten Ringes und nm Bauche oft die 
drei ersten Ringe gelb; Haltzange schwarzbrr<un mit fadenförmigen Armen ; 
Kopf gelb, Stirne, Scheitel und eine breite Strieme über den Hinterkopf 
schwarzbraun. Rnssel und Taster gelb ; Fühler schwarzbraun, an der Basis 

, unten oft gelblich. Beine gelb mit braunen Tarsen; Metatarsen der Vorder- 
beine Piel langer als die Schienen. Flügel grau, am EIinterrandc und an der  
Spitze dunkler, am Vorderrande gelblich, vor der Spitze mit gerader, 
schwarzbrnuncr Binde, welche den Hinterrand nicbt erreicht; Randader 

weit über die Mündung der dri~ten LBngsader hinausreichend; die 
beiden Aeste der ersten Liingsader durch eine Querader verbunden; obere 
Zinke der dritten Lbngsader fast senkrecbt. - W e i b  c h  e n: Ockergelb; 
Rackenschild zuweilen mit blassbraunen Striemen; Hinterleib schmutzig- 
braun, der Hinterrand des zweiten bis vierten Ringes gelb, die Lamellen 
Gelb oder weisslich. Alles Uebrige wie bei dcm Mannchen. 2'1,-3'1,"'. 
Sehr selten. - Winnertz. Verb. d. aool. bot. Ges. XIII. 695. 11. $1863).  in fu~cata .  





Aesten der ersten LangSnder eine Querader vorhanden; obere Zinke der 
dritten LRngsader ganz gerade; Analader sehr blass. I l/,-l%"'. Zicmlicli 
selten. - Winnertz. Verb. d. zool. bot. ßea. XIII. 703. 23. (1863.) - 
Zetterstedt. Dipt. wand. X. 4088. 14. (flavipea.) 

cii~cta. Obere Zinke der dritten Lingsader etwas bogenlcrmig. - ßlaneend schwarz ; 
Pnterleib schwarzbraun, die Einaclinitte dea zweiten, dritten und vierten, oft 
auch den f ~ n f t e n  Ringes, bei dem Weibchen die deaezweiten bis sechsten 
gelb; Haltzange nnd Lamellen braun. Kopf braun, Taster gelb; Pühler 
schwarzbraun, das zweite Wurzolglied an der Spitze, oder ganz gelblich. 
Beine gelb, Tarsen braun; Metatarsen der Vorderbeine viel kürzer 
als die Schioncn; FlItgel wie bei PI. ciucta gezeichnet; Randader weit über die Mündung der dritten LILngaader hinausreichend; zwischen 
den beiden Aesten der ersten LBngsader eine Qoerader vorhanden; obere 
Zinke der dritten LBngsader bogenfOrmig, vor der Mitte zwischen der 
ersten und dritten LILngsader in den Vorderrand mundend; Analader 
allmihlicb verschwindend. I '/,- 1 3~,',1. Selten. - Meigen. System. Beschr. 
VII. 39. 22. (1838.) - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII. 704. 24. 

Europttische Arten: 
P l a t y n r a  a t r a t a .  labric. Antl. 16. 3. - PI.  n i g r i c o r n i a .  Fabr. I. C. 57. 4. 

DILnemark, Schweden. - P I. B a  u m  h a u e r  i. Meigen. System. Beschr. I. 235. 5. 
-PI .  f a l v i p e s .  Meig.1. C. I. 235. 6. Dinemark. - P I .  f l a v i p e s .  Meig. 1.c. 
1. 237. 9. - PI.  e r y t h r o g a s t e r .  Meig. I. C. 1. 237. 10. - PI. s i g n a t a .  
Meig. I. C. I. 238. 12. - P I .  r a f i c o l l i a .  Meig. 1. C. I. 240. 16. - P1. r a f i -  
pes. Meig. 1. C. I. 241. 19. - PI. i n t i n c t a .  Meig. 1. C. I. 242. 20. - P I .  vi-  
t r i p e n n i s .  Meig. I. C. VI. 295. 21. - P I .  p a l l i p e s .  Macq. Dipt. dn Nord. 
1.4s.Prankr. - PI. nana .  Macq. I. C. I. 48. 5. Prankr. - PI .  b r n n n i p e n n i s .  
Staeger in Kraj. Tidskr. 111. 277. 3. Danemark. - PI.  d o r e  a l i  a. s h e g .  1. C. 

278. 6. Dknemark. - PI .  p u l  l id  a. Staeg, I. C. 280. 10. DLnemark, Schweden. - 
PI. r u f i c o r n i s .  Zetterstedt. Dipt. scand. X. 4081. 5. Schweden. - Pi .  n i g r i -  
v e n t r i s .  Zetterat. 1. C. XII. 4905. 6-7. Smoland. - PI.  I u g a b r i i l .  Zetterat. 
I. C. X. 4087. 13. Schweden. - PI.  z o n a  ta. Zetterat, 1. C. XII. 4906. 14-15. 
Oeland. - P I. s e r v  U l a. .Walker. Entom. mag. IV. 11 4. England. - P I. m y c e- 
t o p h i l o i d e s .  Walk. Ins. brit. JII. 66.3. - P I .  n i g r i c e p a .  Wrrlk. 1. C. 66.4.- 
P I .  v i t r i p e n n i s .  Walk. I. C. 66. 6. (nom. bia lect.) - P I .  a n t i c a .  Walk. 1.c. 
67. 8. - P1. u n i c o l o r .  Walk. I. C. 67. 11. (nom. bis lect.) - PI. c o n c i a a .  
Walk. I. C. 68. 14. Alle in England. - PI .  h o Q e r a  lis.  Winnertz. Verh. d. 2001. 
bot. Ges. XUI. 692. 6. - PI. d i e c o i d e a .  Winn. I. C. 700. 18. - PI. s e l e c t s .  
Winn. I. C. 700. 19. 

555. Gatt. Asiiicluluiii. 
Lnlreille. Hlst. nst. d. Ins. et crost. XIV. 290. (1804.) 

Platyora. Melg. Zetterst. - Mncrorrhyncha. Wlnnertz. 01. 

(Mittelgrosse, schlanke Art vom Ilobifus der  P la tyurm,  L n  diesen aber 
durch den s tark verlängerten Rüssel leiclkt N unterscheidrn. - Kqf breit eimnd, 
vorn flach ; Scheitel erhoben; Untergesicltt vorn in eine Schnauze verlüngert ; Riissel 
sehr bng  , u n ß  die Brust zurückgeschlagen , mit s c h a l e n ,  ver&ngsten Saug- 
p c h e n  ; Taster e ingeksnmt  , viergliedrig, erstes Glied klein , daa zweite länger 
als d a s  dritte, die beiden letzten gleichlang; F ü h h  bogenfo'rmig l i a s t e h n d ,  sieb- 
zehngliedrig, die Geisselglieder etwas jachgedrückt. walzmfYrmig , d m  Endglied 
sehr klein, Riickenschild gewölbt, ohne Quernaht ; Schildchen , Iiint&cken und  
Hinterleib tu* bei Platyum. Beine schlank, Heften verlüngert, Schenkel robust, 
Schienen gespornt und mit schwachen Seitendörnchen, die vorderrten mit ein@, die 
hintersten mit zwei Reihen. FIiigel wie bei PEotyura, die obere Zinke d r r  dritten 
Längsader immer in  den Vorderrand mündend. Die Querader zwischen den bei& 
Aestm Langsader immer vorhanden. - Metamorphose niclit bekannt. - 
Die Mücken traf ich schaarenwei~e afi Dolden, a n  denen sie sich jagend unther- 
trieben, sie scheinen aber  im Ganzen selien zu sein.) 

Schwarze Art. - Schmnrz, mit wenigem Glanze, schwarzhaarig: Vorder- 
Schenkel 8 ~ l ~ m n t a i g  gelblich; Metntnrseo der Vorderbeine viel kfirzer als 
die Scllicnen. Flngcl ziemlich intcnsiv grniilich tingirt, mit brauner Spitze 
lind brnunem Hintcrrnndsnumo; ltandnder nicht weit iiber die Mundung 
der dritten Langsnder hinnuereichend ; obere Zinkc [lcr dritten Langesder 
nahe hinter der Mündung der ersten Lilngsader in den Vorderrand mfin- 
den,l; Annln<lcr bis ziim llinterrnnde reichend. 3-3'/,"'. Ich fing sie einmal 
bei Gmundcn nn einer mit Rohr bcmachseoen Stelle, wo sie um Dolden- 
hltirnen hernmflog in grusserer Anenhl. - Meigen. System. Beschr. I. 
236. 7. (1818.) - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII. 706. 1. Femnrnle. 

Golbe Art. - Riickenschild gelb, schwnizhaarig, mit drei dunkleren, oft 
sehr iinscbeinbsrcn Langsstriemen; Schildchen mit schwarzen Haaren be- 
kranzt. Hinterleib des MILnnchens nn dcr Basis gelb, vom dritten Ringe 
angefangen braun nnd gegen dns Ende zu, sammt der kleioen Haltzange 
~chmnrz: dcr dcs Weibcbcns gelb mit schwsrzbrnunen Querbinden, die 
Iciztcn Rinze ganz braun, Unterqeaicht und Schnauze gelb, letztere a n  
der Spitze brniin, Riüsscl und Taster schwarzbrnun; Stirne vorn gelb, 
hinten snmmt dem Scheitcl schwllrzlicb, Hinterkopf gelb; Fühler schwarz- 
brniin, nn der Bnsis gelb. Beine blassgelb, Schienen verdunkelt, Tarsen 
hrailn; hlet~tnrsen der Vorderbeine bedeutend kürzer als die Schienen; 
Flügel gelblich tingirt; Randa~ler weit Gber die Mundung der- dritten 
Lkngseder hinansreichend; Analader blass, den Hinterrand nicht erreichend, 
das Geiider sonst wie bei der vorigen Art. 2-22/8"1. Ich fing sie hILufig 
am Almsee in Obergsterreicb , wo sie sich auf Dolden, besonders aber 
auch auf Cacalin alpinn munter herumtrieb. - Winnertz. Entom. Zeit. 7. 
Stcttin. Jg. VII. 17. Tfl. 11. I. 1-G. (1846.) - Zetterstedt. Dipt. scand. 
X. 4083. 8. (Plntyura rostratn.) 

flnvum. 

EuropHische Art: 
A s i n d u l n m  n i g r u m .  Latreille. Hist. nat. d. crost. XIV. 290. 

S S G .  Gatt. Sciophiln. 
Melg. Syst. Beschr. I. 245. 30. (1818.) 

Platyurn. F. pt., Yelg. - Aslndulum Lntreille. pl. 

(Zien~lich grosse , vorherr:chend rothgelb , seltener braungefärbte, schlanke 
Arten, welche sich durch da8 Fliigelgetider besonders charakterisiren. - ,  1'0pf 
klein, vorn jlachgedrückt , mit etrcas e~liobene7n Scheitel; Rüssel kurz; Taster ein- 
gekriimmf , uiergliedrig, erstes Glied sehr klein, das Endglied sehr lang ; Fühler 
vorgestreckt , bogenförmig, so lang ( 9 )  oder länger (6) "1s Ilqf und Rflcken- 
~ c h i l d  zitsommen , sechzehngliedrig , die Geisselglieder malze»förmig , Jaumhaarig. 
Augen länglichrurh, innen etwas nusgerandet; auf der breiten Stirne drei Punct- 
m p ,  das uorU1e ktii,er. Z(uckenscl~i1d hochgewölbt, in der Regel schwarzbehaart, 
ohne Quernaht; Schildchen klein, Iiinterriicken steil. Hinterleib schlank , sieben- 

r i~lgl ig,  on d r Basis  verengt, h Umrisse meist keulenförmig , H a L a n g e  und 
Lomellen vors ehend. Beine lang; Huffen s tark verliingerl , haarig, bei dem f 
Jliintichen a n  den Jlittelhüften innen j e  ein lnnger , bogetlför.lnig nach vorn gerich- 
ieier Dorn , der leicht abbricht und bei einigen Arleta wirklich zu fehlen scheint ; 
Schienen gespornt. mit Seitendörnchen. Flügel mikroskopisch behaart ; Randader 
nur bis zur Alündr'ng der dritteti Lüngsnder reichend, erste Längsader doppelt, die 
beiden Aeste dtcrck eine Qrterader miteinander verbunden; drifte Längsader auf 
orler vor der Fliigelmitte 0,'s dem Hai~ptnste der ersten Lnngsader entspringend, 
e l e t  die obere Zinke sehr kurz und nteil, nahe a n  die Basis z u ~ c k g e ~ c &  
ti71d immer in die erste Liingsnder miindend, daher mit dem Bnsalslücke der dritien 
Liingsader ein kleines , viereckiges oder trapetförmiges Z e 11 c h e n bildend; vierte 
tind Jiiifte L b n g ~ a d e r  gegabelt , die Gabel der letzteren der Flqelbasis  immer näher 
liegend al„e der ersteren ; d i ~ a h l d e r  tinvollständig , den Hinterrund K nie C erreichend; 

Behloer. Dle Fllegen. 11. 
il U 





so lang als breit. 1'1,-2"'. Seltcn. - Macquart. Dipt. du Nord. I. 45. 9. 
(1826.) Zetterstedt. Oipt. scand. XI. 4123. 20. - Winnertz. Varh. d. 
8001. bot. Ges. XIII.  722. 14. cioerasrv 

Vorderschienen langer als die Metatnröen. - Gleicht in der Farbung der vorigen 
Art,  das Untergcsicht ist aber braun, der Hinterleib glinzend schwarzbraun 
mit gelben Einschnitten und gelbem After,  zuweilen sind dic ~ i n s c h n i t t l  
breitor, zuivcilcn die braunen Binden blaeser. Vordertarsen 2'/,mal 60 
lang, Vordermetatarsen ein Fiinftel karzer als die Schienen. Flügel fnst 
glashell; der obere Ast der ersten Langsader, da  w o  die Querader steht 
abgebrochen, so dass sie bogedOrmig nach abvar ts  zu gehen scheiiit, 
selten abe r  dio Querader hinausgehend ; Zollchen trnpezfOrmig, obere 
Zinke der dritten Längsader sehr  schief. Bei unausgelarbten Stücken, 
heaonders Weibchen, pr%valirt die gelbe FBrbung; die Gabol dcr fünften 
Langsader liegt zuweilen unter dor Urel~rungsstelle der dritton Laugsader. 
I'/,-2'". Nicht sebr selten. - Zetterstedt. Ins. lal)p. 859. 7. (1840.) 
U. Dipt. scand. XI. 4122. 19. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges.SlI1. 
-On . C  
,AU. .". ii1ci*1hra4ii. 

11 Bmie der Gabel der fünften Langsader gerade unterhalb der Stelle, wo die 
dritte Langsader aus der crsten en t~pr inn t  . . . . 

1 9  . - * . . . . -  -- -- -- -- -- -- jenseits i e r  Stcllo, wo die dritte Langsader 
aus der ersten entspringt . . . . . . . . . . . . . . 1 4  

Riickenschild gelb, mit dunkleren Lüngsstricmeu. - Rötblichgelb; R a c k ~ n -  
schild mit drei gliinzend schwarzen, genaherten, hinten zusnmmengeßos. 
aenen Lüngestriemen; ßrustseiten mit zwai odcr drei schwnrzbrauncii 
Fleckcn; Hin te r r~cken  unten braun. Hintcrleib gelb, dcr zweite bis fiünfie 
Ring mit breiten, schwarzbraunen Binden,  diu um zwciten Iiinge ani 
breitesten, s n  den folgenden hinten zuweilen doppclt nusgebuchtet sind, 
die beiden letzten Ringe und dio Zange richwarzbraun; Bnuch gelb, Iiiiiten 
braun. Kopf braun, Stirne grauschimmernd, bfundrand , Iliissel und 
Taster gelb;  FGhler braun, a n  der  Basis gelb. Beine wie bei Sc. punc- 
tata gefarht ; Vordertnrsen Z1/,mal langer, Vordermetatarsen so lang als 
die Schienen. Flfigel last glashell,  das Zcllchen gr066 , trapezfarmig. 
Das Weibchen ist lichter g e a r b t ,  das Untergesicht desselben ist gelb. 
3-3'/,"'. Selten. - Meigen. System. Beschr. I. 250. 10. (1818.) - 
Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XLII. 725. 18. -- uriialn. schwarzbraun oder graubraun, oft mit gelben Schultern . . . . 1 3  

Ffihler a n  der Basis broit gelb. - Schwarzbraun, fast glanzlos, Schultern 
breit gelb; Hinterleib am Hinteri-ande des ersten bis vierten Ringes niid 
am Bauche vorn gelb oder gelb mit breiten, hinten abgerundeten, scbwarz- 
braunen Binden, die letzten drei Ringe schwarzbraun ; Haltzange klein, 
gclb. Kopf braun, Stirne grauschimmernd; Rüssel und Taster gelb. 
Beine wie bei Sc. punctata gefärbt; Vordertarsen doppelt so  lang,  nie- 
tatarsen kürzer als die Schienen. Fluge1 grau,  mit diinklerer Spitze und 
schwarzbraunen Adern;  Zellchen fast rechtwinklig, doppelt so lang als 
breit. 3"'. Selten. - Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII .  797. 19. 
(1863.) 

-- tutnldr. 
ganz scliwarz. - Scliwarz ; nfickeuschild in gewisser Richtung grnu 

schimmernd, mit drei schwarzen Striemen; Afterglied schmntziggelb. Hopf 
und Tastcr schwarzbraun, Stirno grauschimmernd; Fahler schwarz, hdchatens 
das erste Geisselglied schmutziggelb ; Beine gelb, die hinteren Haften oft 
pechfarbig und die Schenkel zuweilen unten mit braunem Striche, Schienen 
brfinnlich, Tarsen ~chwarzbraun ; Metatarsen der Vorderbeine um die Hallte 
kilrzer als die Schienen. Fldgel grau tingirt, fast glashell, die Randadern 
schwarzbraun, die übrigen blasabraun ; Zellchen. lünglich viereckig, kleine 
Querader merklich langer als da9 Basalstuck der drittcn Lllngsnder. 21ir.  
- Zetterstedt. Dipt. scand. XI. 4125. 21. (1852.) - Winnertz. Verh. d. 
zool. bot. Ges. XIII .  728. 21. iiigricoriiis. 

RBckenscbild gelb, mit dunkleren Liingsstriemen . . . . . . . . 15 -- schwarz. mit gelben Schultern *). - Schwarz, etwas glänzend, Schultcr- 
fleck und Hinterleibaeinschnitte gelb; Bauch schwarzbraun; After und 

*) Man vergleiche such Sc. aplcalls der 1rPberen Abthellung. 

Ilaltzange hr8unlichgelb. Fühler,  Rüssel, Taster und Kopf schwarzbraun; 
das erste Gcisselglicd dreimal, die folgenden doppelt so lnng als breit. 
Wtilten hell peclibraun, dic hintcren dunkler als die vordersten, das zweit0 
Glied mit schwarzer Spitze; Schenkel gclb; Schienen bräunlich. Tarsen 
schwarzbraun ; Vorderschienen ein Drittel langer als die Metatarsen. 
Flilgel graulich getrübt,  mit gelbliclicr Wurael ; Vordcrnst der ersten 
Langsader an dcr Querndcr nbgcbroihcn. Zcllchcn trnpezlöruiig. 2'/+"' .  
Selten. - Winncrtz  Vcih. d. zool. bot, Gcs. XIII .  738. 31. (1863.)  lugubris. 

Vorderschiencn und Metatarscn gleichlang. - Blassgelb oder roatgelb ; 
Rückenschild mit drei bald licller , bald dunklcr braunen Striemen, die 
oft liinten zusammciigeflossen sind und in den dunkelstcn qar ic tä ten,  mit 
Ausnehme der Schultern, die ganze obere Seite einnehmen; Brustseiten 
gelb, zuweilen mit brnuiicn Flecke11 odcr genz braun; ebenso verhnderlich 
von Gelb zu Braiin das Schildchen und der  Hintert.ücken. Hinterleib blass- 
gelb oder rostgelb, dcr crstc l l ing mit brnunem Rückenflecke, der zweite 
bis finfte mit breiten, oft hinten abgerundeten braunen Binden, die letz- 
ten beiden Ringe ganz schwarzbraun; Aftcrglied und Hnltzange gewöhn- 
lich die Arme der letzteren mit einer säbellormig gekrümmten 
Borste; Lcgcröhre und Laniellcn gelb oder braun; Bauch gelb, hinten 
brnun. Untergesicht bräunlichgelb; Stirne, Scbeitcl und Hinterkopf dunkel- 
braun, erstere grauschimmernd; Rlissel und Tnster gelb; Fahler braun, 
an  der Basis gelb. Beine wie bei Sc. punctsta gerarbt; Vordertarsen zwei 
einhnlbmnl so lnnp als die Schienen. Flügcl glashelle (6) oder et\vns 
braunlich tingirt (P); das klcine Zcllchcu sebr gross, oft droinial so  lang 
als breit. n i e  Art  ist in der l<'&rbung des liückenscbildes und Hinterleibes 
sehr ver!inderlich, oft leitet nur die gelbschimmernde Behaarung des 
RGckeoschildes auf die richtige Bestimmung. 2-2'/,"'. Nicht selten. - 
Winnertz. Vcrh. d. 2001. bot. Gcs. XIII. 729. 23. (1863.) 

üpicnlls. 

-- langer als die nletatarsen . . . . . . . . . . . . . 16 
Vorderast der  crsten Läogsader unvollst8ndig, an der Querader abgebrochen. 
- Gelb; RückenScbild mit drei sehr feiuen liell- oder dunkelbrauiien 
Längsstriemeu, die zuweilen nur angedeutet sind; Hinterleib mit braunen 
Einschnitten, die beiden letzten Ringe ganz braun; Haltzange bruungelb. 
Rüssel, Snster "nd Untergcsicht gelb; Stirne, Scheitel und Hinterkopf 
brnun, erstcre grauscliimpcrnd; Fühler braun, an  der Basis gelb. Beine 
wie bei SC. punctata; Vorderiarsen dreieiuhalbmal so lang als die Schie- 
nen, diese cin Viertel lünger als die Dfeiatarsen. Flügel fast glashelle, 
kaum et\vns gelblich; des Zellchen trapezlörmig anderthalbmal so lang 
als brcit. Bei dem Weibchen ist die Stirnc vorn gelb. Der Hinterleib a m  
Ende nicbt braun. 1%-13/,1i'. Schr selten. - Zettcrstedt. Ins. lapp. 
859. 6. (1840.)  Dipt. scand. XI .  4117. 14. - W i n n e r t .  Verh. d. 
2001. bot. Ges. XIII. 734.  27. 

trilineata. 
__ -_ -- -L vollstiindig, in den Flügelvorderrand mtindcnd . . 17 

ltückenschild mit drei schwarebrnuncn Lllngsstriemen: Flügel nn der Spitze 
dunkler. - Rostgelb; die Rückenstriemen meist zusammeogetiosseu, glän- 
zend&chwarzbrnuii, die mittlere oit  getlieilt; Brustseitcn mit zwei brauuen 
Flecken, Schwingcrsulst, Spitze des Hinterriickens und Schildchen glünzend 
scbwarzbrann; Einterleib mit breiten, schwarzbraunen Querbinden und 
breiter gleiclilnrbigcr Ruckenlinie, erster und die beiden letzten Riuge 
ganz schwarzbraun; die grosse Haltzange und der Bauch gelb. Hopf braun, 
fiber den Fühlcrn zwei gelbliche oder weiasliche Fleckchen, Stirne und 
Scbeitcl grauschimmernd; llüssel und Taster gelb; Fühler braun, an der 
Bnsis gelh. Beiiie wie bci Sc. punctata. Vordcrtarsen zweieinhalbmal 6 0  

lang als die Schienen, diese ein Viertel langer als die Metatarsen. Flügel 
blass graolich tingirt, an der Spitze diinkler ; Zellchen trayczf6rmig. 2%'". 
Sehr  selten. - Stacger in ICröj. Tidscr. 111. 273. 7. (1840.) - Winnertz. 
Verb. d. 2001. bot. Ges. XIII. 735. 28. 

circuuidafn 

--- mit fünf dunkleren Stiiemeu; Flüge1 an  der Spitze nicht dunkler. - 
Rostgelb; die äussercn der Riickenstriemen breit, fleckenartig, die drei 
innern zart, blassbrnun, auf den ßrustseiten drei braune Flecke und auch 
der hintere Shei l  des Hinterriickens braun. Hinterleib mit schmalen 
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scbwarzbrdxnen oder scliwnrzen Querbinden, der lctzte Ring ganz schwnrz- 
braun; Legerohre und Lamellen rostgelb; Bauch scbmutaig gelb, der 
letzte Ring braun. Kopf braun; Riisscl und Taster gelh; Fllhlei braun, 
nn der Basis gelb. Beine wie bei Sc. punctata; . Metatarsen der Vorder- 
beine ein Viertel kttreer als die Schicncn. Fliipel fast glnahell mit gelb- 
licher Wurzel und solcliem Vorderrande; das Zellclien trapezfijrmig. 211(. 
@ur das Weibchen. - Meigen. System. I3er;chr. 1. 247. 3. (1818.)  - 
Curtis. Brit. Entom. 641. 1. - Winnerlz. Verli. d. zool. bot. Gcs. XIIr.  
736. 29.  fimbrintn. 

.opflische Arten: 
S c i o p h i l a  m a c u l n  tn. Meigon. Classif. 1. 101. 3. (= Tipula platpura. Fabr.) 

Russland. - Sc.  c i n g u l a t a .  Meig. 1. C. I. 102 5. - S c  f u s c a .  Meig. Syst. 
Beschr. I. 252. 14. - Sc .  n f f i n i s .  Staeger in ICrtii. Tidsk. 111. 274. 8. Liane. 
mark. - Sc .  f l a v i c o l l i s .  Zetteistedt. Dipt. scand. XI. 4121. 18. Schi~eden. - 
Sc .  d e c o  r o s a .  Winnerlz. Verh. d. zool. bot. Gcs. XIII.  714. 8. - Sc .  m u  n d U. 

Winn. I. C. 721. 13. - S C .  f u s c ~ i t a .  Wion. 1. C. 723. 15.Holland. - S c .  e x i -  
g u a .  Winn. I. C. 725. 17. - S c .  l n c o r u m .  Winn. I. C. 727. 20. - Sc .  f rn -  
t e r n a .  Winn. 1. C. 729. 22. - Sc.  f i a v a .  Winn. I. C. 734. 26. - S c .  m e l a -  

/ 
n ia .  Winn. 1. C. 737. 30. 

55'1. Gatt. Enipheria. 
Winnertz. Borh. d. 2001. bot. Gea. XIII. 7%. 11. (1863.) 

Sciophila. Meig. et auctor. 

 leicht der vorigen Gattung, von der sie sich durch Folgetides rcttterscheidet : 
Augen kreisrund. Fühler etwas zusammengeci>.ückt, wabenförmig ; Hiif1dorne fehlen 
immer ; Randader über die Mündung der drillen Längsader hinaus~agend , die 
Flügelsyitze jedoch nie erreichend; die Gabel der itinften Ltingsader liegt itilmer 
der kleinen Querader gerade gegenüber oder etwas diesseifs (Bei Polylepfa, Lasio- 
soma und Empalia jenseits) derselben. Alles Uehrige wie bei Sciophila. - Die Larven einiger Arten tuurden iti faule~n Zlvlze getrofen. - Die &fückenJndel ,non 
i ~ n  Fr8hlitiy und Sommer im Walde.) 

1 Vordere Unterrandzelle (dss kleine Zellchen) sehr  lang, mindestens dreimal 
so  lang als breit . . . . . . . . . . -  . . . . . .  2 

-- -- -- -- __ kurz, htichstens donnelt so lanv als hreit . ' ~ ~  - -  0 - - . - 
Obere Zinke der Gabel der vierten LBngsader doppelt so lang als der Stiel 

derselben. - Ockergelb; Rilckenschild mit fünf braunen Liingslinien, die 
Bussern vorn zusammenhtingend; Schildchen oft verdunkelt, Hinterracken 
mit braunem Flecke. Hinterloib mit braunen Einsihnitten und gleichf8r- 
bigcr , bald schm&lcror, bald breiterer,  zuweilen kaum sichtbarer Rücken- 
striernc; der des fanften Ringes bindcnartig; Haltzange oft verdunkelt; 
Legerobre und Lamellchen gelb; Kopfgelb, [iber Stirne und Scheitel eine 
braune LBngslinie; RGssel, Taster und Fühler braun, letztere an  der Basis 
gelb. Beine golb, Schienen br&unlich, Tarsen braun ; Vorderschienen und 
Metaiarsen gleichlang. Fltigel fast glashell, die Spitze und ein grosser, 
dreieckiger Fleek am Eiinterrando graubraun, die Queradcrn und die obere 
Zinke der dritten Lbngsader braun geskumt; der E'lügolliinterrand dnnkler; 
Bandader wenig aber die Milndung der dritten LBugsader hinausgehend; 
Zellchen drei- bis viermal so lang als breit. 3"'. Selten. - Meigea. 
System. Beschr. 1. 246. 1. Tfl. 9. f. 5. (1818.) - Winnertz. Verh. d. 
2001. bot. Ges. X I I I .  739. I .  

striaf -- -- -- -_ -- -- -- wenigstens dreimal so lang als der Stiel derselben. - Gleicht der vorigen A r t ;  der Rnckenschild hat nur 
drei rothbraune Striemen; Hinterleib und Beine gelb, die Tarsen braun; 
Vorderschienen etwas lknger als die Metatarsen, Kopfgelb;  Ocellenpunkt 
schwarz; Rüssel, Taster t+nd Fahler gelb, letztere gegen das Ende zu 
braun. FIBgel gelblich, mit dunklerem Vorderrande, die Zeichnung wie 
bei der vorigen Ar t ;  das FIBgelgeBder, mit Ausnahme des ringegebenen 
Unterschiedes, gleichfalls wie bei dieser. 3'13"'. Ich fing sie bei Gmundeu 

und erhielt sie durch H. V. Frnttenfeld. - Meigen. System. Bcschr. 1. 
246. 2 ,  (1818.) - Winncrta. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII. 740. 2. iiileoin. 

Fühlcr knum so lnng nls Kopf iind Rnckenschilrl ausnmmen; die Geisscl- 
glieder breiter nls lnng. - Gclb; Rlickenschilcl oben brüunlichgelb, an 
den Seiten blass; Ilinterrücken blassbrüunlich gefleckt; erster und vierter 
IIinterlcibsring mit schwnrzbrnunen Fleckchen, der zweite und dritte mit 
schwnrzhraiiner, dreieckiger Binde nm Hinterrande, der fünfte ganz schwarz- 
braun, die folgenden, so mic die llnltznnge gelb; dns Weibchen hat  grosse 
schmnrzbraiinc dreieckige Flcckc nm zweiten und ffinftcn Ringe, dic Spitze 
nach vorn gcrichtct, nrn fünftcn fnst, nm sechsten hinten ganz bindenartig 
ausgebrcitct; Lamellen gclb; die Bchai~rung überull gelblich schimmernd. 
ICopf gelb, Stirnc iind Schcitcl brlinnlichgelb. Rüssel gelh, Taster und 
Fühler schwarzbraun, letztere an  der Basis gelb. Eeine blassgelb, die 
Schienen bräunlich, die Torsen braun; Vorderschienen etwas langer als 
die hIetntnrsen. FlOgel fast glnstiell mit zwei graubrnunen Binden, die 
eine über dcrn Zellcbcn liegende ist in der Mit,te breit nnterbrochen, die 
andere liegt vor der Blügelspitze und geht vom Vorder- bis zum Hinter- 
rnnde; Zellchen trapesfßrmig, kn,iim 1Piiger als breit. 2-2'/<"'. Ich fing 
diese seltene A r t  in beiden Geschleclitcrn bei Gniunden. - Enlidny. Entom. 
mng. I. 156 (1833.) - Vinnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIIL. 742. 5. p l c t i p e i i n i s .  

-- fnst anderthalbmal so lang als Kopf und RGckenschild ausnmmen; die 
Geisselqlieder langer nls breit. - Rastgelb; Riickcnschild br%unlichgelb, 
Briistseitcn meisslich; Ilinterrücken und ein ovaler Fleck um Scbwinger- 
i ~ ~ l s t  hraunlich; erster, vierter iind siehentcr Hinterleibsring wciaalich, 
der zweite weisslich, mit breiter schwarzbrauner Hintetrnndsbinde, dritter, 
fünfter und sechster ganz schwarzbraun ; Alter' lind Haltzange gelb; des 
Weibchen hat einen meissgclben Hinterleib, dessen zweiter bis sechster 
Ring obenauf ganz ~chwnrabraun ist. Behaarung dcs Leibes wie bei der 
vorigen Art. Kopf brilunlichgclb; Taster schwnrzbraun; Füblcr gelb, 
gegen die Spitze zu allrnahlig braun   erdend. Beine blassgelb; Schienen 
brkunlich, Tarsen brniin, das Verhültuiss wie bei E. pictipcnnis. Flegel 
fast glashell, mit einer brnungelben Querbinde, die aber das Zellchen zum 
IIinterrande gelit, vor demselben aber blilsser wird und mit braungelber 
Spitze; dns Zellcben Irapezfbrmig, fast doppelt so lang nls breit. lY/3"'. 
ll'iinnnerfz zog sie aus Larven, die in faulem Holze von C a r ~ i n n s  betulus 
lebten. - Winnertz. V e ~ h .  d. zool. bot. Ges, XI I I .  743. 6. (1863.) form0 

Europiische Arten: 
E m p  h e r i a  p r ~ x i r n a .  Winncrtz. Verh. d. aool. bot. Ges. XI I I .  740. 3. - E. i n -  

s i g n i s .  Winn. I. C. 741. 4. - E. t a r s a t a .  Winn. I. C. 744. 7. Russland. 

f 658. Gatt. Polyleptn. 
Winncrtz. Verh d.  sool. bot. Qesellsch. X111. 745.12. (1863.) 

(Sehr srlllanle Aristt, tuelclie #ich dui.ch das FlGge7ge;ider besondevs cicarak- 
ierisiretl. - Diese Gattung stitnnit in ollen iIlerkmaleia mit der Gnttung Sciophila 
iibereirl uild ~ i , ~ t ~ r ~ ~ l i ~ i d e t  sich von dieser nur durclr Folgeiides: die ~ l ü ~ e l t a n d a d n  peht .~ber  die I l ü t ~ d t ~ t i ~  der drifte11 L"11gsader hinaus, diese ist stark und 

et,oc(s toe~/el l f"rlnig;  .e~itspringt nzerkliclt nülier an der Flüge~basis 1.113 d i e s  
bei ,yciopl,iin und fiiqhet.& <Ipr Fall i s f ,  die Basnlzelle ist dal ie  k i i i m ;  clw 
vorderast der erstell Längsader ist durch eine Qtlerader ~ n i t  dem Hauptaste ver- 
bunden t,ra$ 7,Liiniin<let jenseits dem kleitien Zellchen iti den Vorderrand oder ist vorn 
oOpebrochen; d~.eZel lcl irn ist sehr klein, da die oliere Z i n k  der dritten Löngs- 
a(ler weil r i i r f i c ~ g e , ~ ~ o b e i l  ist und sich wie ein zweites Querüderclien darsfellf i die 
j der G der f L i g a d e  liegt * immer jenseits der Stelle, wo die 
&iire ~ ~ l q s a d ~  fltcs der ersteil etitspritigt und sie liegt etwas vor der Basis der 
~ ~ b ~ i  L~illgsa&r ; die Atiobder ist 'nnier unuollsfänd~g. Alles Uebrige 
tiie bei Scio>ihiln. - &feton~orplioae nicht hekani>t. - Die JYcken siitd sehr selten 



Schwarzbraune Art. - Glcicht im Habitus ciner Bolitophiln. Ganz braiin; 
Hinterleib se schlank, Afterglied und Finltznnge lichter; Mundrand etwns 
vorgomgen %CI mit IIircben bekrilnzt; Ftihler fade"f6rmig, die &isSe,- 
glieder drei- bis viermal so lang als breit:; Schwinger weiss mit braunem 
Knopfo. Beine blassgelb; Schienen etwas verdunkelt, Tarsen braun; Meta- 
tarsen der Vorderbeine recht merklich (6)  oder nur etwns langer ( 0 )  
als die kurzen Schienen. Flügel blass graulich tingirt; Vorderast der er- 
sten Lilngsader, eine Strecke hinter der Qucrnder pl6tzlich abgebrochen, 
dritte Langsader vorn gebogen, an der Flügelspitze mündend, das kleine 
Zellchen trapezförmig; dic Gabel der ffinften LBngsader weit ofl'en, kiirz- 
zinkig, ihre Basis fast unter der B n s i ~  der Gnbel der viortcn Lhngsader. 
2'/1--28/,'i'. Ich fing ein einziges Mannchen bci Gmunden. - Winnertz. 
Verh. d. zool. bot. Ges. XIII. 746. 1. (1863.) leptognstrr 

Rostgelbe Art. - Gleicht im Habitus einer Sciophila. Rostgelb; Rilcken- 
achild oben glanzend schwarzbraun, gelbhaarig; Hinterleib an der Basis 
und am Ende schwarzbraun, die übrigen Ringe mit breiten, schwarzbraunen 
IIinterrnndsbinden, die an der vordoren Seite so ausgebuchtet sind, dnss 
sie dreieckig eracheincn, die Spitze nach vorwarts gerichtet; Finltznnge 
winzig klein, Lcger6hre stumpf. Kopf braun, das Untergesicht heller, 
Stirne und Scheitel dunkler; RGssel lind Tnster gelb; Fühler schlnnk, 
schwarzbrnun, an der Bnsis gelb. Beino gelb, FiTiften mit brnunen Punk- 
ten, Tarsen braun; Vorderschienen etwns ktirzer als die Metatnrsen. 
Flügel blassgraulich tingirt; Vorderast der ersten Liingsader vollstandig, 
jenseits dem Zellchen in den Vorderrand mllndend, dritto Lanqsndcr wellig 
geschwungen, vor dcr Flügelspitze mündend, Randadcr über die MGn- 
dung derselben merklich weit hinnusreichend; Basis der Gnbel der ftinften 
Langsader vor jener der vierten liegend, ihre Zinken ziemlich lang ; Zell- 
cben sehr klein. 2'/,"'. Ieh fing sio bei Grnunden. - Winnertz. Verb. d. 
zool. bot. Ges. XIlI .  746. 2. (1863.) iinduinta. 

Europaische Arten: 
P o l y l e p t a  c o l l a r i s .  Meig. Syat. Beschr. I. 250. 11. - P. s p l e o d i d a .  Win. 

nertz. Verh. d. zool. bot. Gea. XIII. 747. 3. 

659. Gatt. Lnsiosonia. 
Winnertx. Verh. d. 2001. bot. Qesellsch. XIII. 748. 13. (1863.) 

Sciophila. Nelgen et auctor. 

( ~ u c h  diese Gattung gleicht ini Hnbitus und den meisten illerknialen der 
Gattung Sciophila, unterscheidet sich aber von dieser durch dns Riigelgedder; die 
Randader geht immer sehr merklich über die ~ l f i n d u n ~  der dritten Längsader hin- 
a u s ;  der Vorderast der ersten Längsoder (die sogenannte Higqoder) mimidet weit 
jenseits dem Zellchen - utigefiihr auf oder u~enig vor der Flügelmitte in den C'orrler- 
rand ,  sie ist immer durch eine Querader mit dem Hauptaste verbunden; diese 
Querader steht vor oder iiber dem kleinen Zellclren , runs bei derselben Art ah- 
ändert ; die dritte Lilngsader entspril~gt steil und zicmlick nnhe hinter der Plügel- 
basis aus der ersten, es ist somit die Basalzelle verhölinissmässig kurz.; ebenso iat 
die obere Zinke der Gabel der dritten Lilngsader steil, kurz und weit zuriick- 

gezogen, daher das Zellchen immer sehr klein und faqj viereckig; die Gabel der 
flierten Längsader ist sehr kurzgestielt oder fast ungestielt, die beiden Zinken also 
sehr lang und die Basis der Gnbel der ftinften Lüngsadev liegt jenseits der Basi.c 
derjenigen der vierten und auch jenseits der Stelle, wo die dritte Längsoder aus 
der ersten entspringt ; Analader nie den Hinterrand erreichend ; -4 fter des Männchena 
stumpf, mit kleiner Haltzange; Legeröhre des PVeibchetu kurz ,  an der Spitze mit 

zwei kleinen Lamellen, - Die Lorven leben in Pilzen und faulem Holze. Die 
Mücken finden sich in Wäldern und Gebüschen.) 

1 Rfiekenscbild sammt den Brnsiseiten schwarz oder schwarzbraun . . . 2 
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Rückenschild gelb mit oder ohne dunkle Striemen und wenn diese zusammen. 
geflossen sind und fnst die ganze Oberflache einnehmen, dann wenigstens 
iiin Rrustseiten immer ganz oder theilweise gelb . . . . . . . . 3 -.- - -  . - 

Obere Zinke der Gabel der mnften Langsader an der Basis nicht nnter- 
brochen; Ffihler ganz schwarz. - Glanzend schwarz oder schwarzbraun, 
auch die Ftihler und Tnster; die Bebnarung gelb. Beine gelb; Tarsen 
braun, die vorderen mit mehr weniger gelber Wurzel, die H'iften mit 
braunem Punkt, die hintersten zuweilen pechbraun; meistens auch die 
Schenkel auf der Unterseite mit brnunem Striche, die Spitze der Hinter- 
schenke1 aussen of t  braun; Vordcrtarsen doppelt so lang als die Schienen, 
diese etwas langer als die Metatnrscn; FlGgel lichtbr~unlich, mit gelb- 
lichem Schimmer, die Adern schwarzbraun. 1'1,-2'/,"'. Nicht sehr selten. 
Die Larve lebt in faulem Holz und in Pilzen. - Meige:. System. Beschr. 
I. 251. 12. (1818.) - Zetterstedt. Ins. lapp. 860. 9. (pilosula.) - Win- 
nertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII. 749. 1. hirtn. 

-- -- -- -- -- -- -- an der Basis nnterbrocheu; Fühler 
nn der Bnsis gelb. - Schwarzbrnun, mit gelber Behaarung; Taster und 
Beine gelb. Tfirsen blassbraun, mit gelber Wurzel ;  Htiften mit schwar- 
zem Punk t ;  Vorderbeine wie bei L. birta. Flfigel etwas brannlich, mit 
blnssbraunen Adern. 1"'. Sehr sclten; FVinnertz zog sie nns Lnrven, die 
in Hydnum repnndum lebten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  
750. 3. (1863.) interrupta 

Hinterleib ganz blassgelb oder br&unlichgelb, mit helleren Einschnitten. - 
Gelb; Hinterleib oft etwas ~erdi inkel t ,  mit hellen Einschnitten; die kaum 
etwas vorstehende breit sebnufelförmige LegerOhre des Weibchens, sammt 
den Lamellen gelb. Kopf schmnrzbraun; Taster gelb; Ftibler gelb, vom 
siebenten Geisselglied angefangen braun. Beine gelb, Tarsen brlunlich, an  
der Basis heller; Hüften mit schwarzem Punkt  an der Spitze; sonst die 
Bcine wie bei L. hirta. Flfigel gelblich, mit gelbbraunen Adern, das Geader 
wie bei L. hirta. 2"'. Nur das Weibchen aus Hydnum repandnm gezogen. 
- Mscquart. Dipt. du Nord de Fr .  I. 44. 5. (1826.) - Curtis. Brit. 
Entom. 641. 10. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  758. 8. liiten. *) 

-- ganz oder vorherrscbend schwarzbrann. wenn e r  aber lichter ist, dann 
immer mit schwarzbraunen Binden und solchen Endringen . . . . . 4 . - - - . . . . . . - . 

Afterglied des hlinnchens so lang, als die drei letzten Hinterleibsringe zu- 
sammen; Leger6hre des.Weibchens etwas aufgekrGmmt, fast schaufel- 
fürmig. - In  der Farbung iiusserst veranderlich; RGckeoschild gelb, zu- 
n-eilen mit drei oder auch nur mit einer einzigen hellbraunen LBugsstrieme, die 
Brustseitcn mit braunen Flecken ; Schwingerwulst, Hinterrücken und Schild- 
chen bald gelb, bnld braun. Hinterleib glanzend achwarzbrann, die Einschnitte 
und die Bnsis oft gelb, zuiveilen einige Ringe ganz gelb oder mit brauner 
Säumen, jedenfalls der Bnuch an der Basis immer gelb; die kleine Halt- 
Zange schwarzbraun oder auch rothgelb, ihre Arme zweilistig, der anssere 
Ast gross, dreieckig, schwarzbebnnrt, der innere mit schwarzen, gestielten 
und nm Rande gekerbten Schuppen besetzt; Kopf braun, das Untergesicht 
hnld gelb, bald brann;  Taster gelb; Fhliler braun, an der Basis schmaler 
odar &reiter gelb. Behaarung des Leibes gelb. Beine wie bei L. lutea. 
Flegel fast glashell, mit gelblichem Anfluge; die Querader, welche die 
beiden Aeste der ersten LBngsader mit einander verbindet, vor, selten 
tiber dem Zellchen. 13/,-2"'. Nicht selten; von Winnertz ans Hydnum 
repandum, Boletus scaber und Daednlea quercina gezogen. - Winnertz. 
T'erh. d. zool. bot. Ges. XIII.  753. 6. (1863.) - 7  Meigen. System. Beschr. 
VII. 42. 23. (Iulva.) - Zetterstedt. Dipt. scand. 91. 4130. 26. U. 27. 
(fulva und limbatella.) 

varla.  

-- -- -- so lang oder ktirzer als die beiden letzten Hinterleibsringe 
zusammen; Legerobre des Weibchens anders gebildet . . . . . 

") TTahrscheinlich nnr eine Varietlt von L. thorneicn, wle IFinnerlz vermnthet. 
**) Die Unterscheidung dieser und der  folgenden belden Arten ist nusserordentiich achmlerig ricd an 

getrockneten StUcken oft ganz nnrnOg1ich; frtache Stücke konnen aber durch die p-erachieden- 
Form dcr Genltallen leicht unterechleden werden. E 

Schlner. Dlo Fllegen. 11. a4 



5 Haltzangen des Mannchens klein; Legcr6hre des Wcibcliens schr knrz und 
schmächtig. - fi der FRrbung ebenso vcr8nderlicli wie L.  varia und von 

. dorselben in allen VarietBten nur durcli die Bildung der Genitalien sicher 
zu unterscheiden; das Afterglied des Mannchens ist eirund, EO lang als 
die beiden letzten Ringe zuaammen, an  der Spitze dcssclben steht die 
kleine aus rnehrkstigcn Armen bestcliende IIaltzange. welche innen mit 
kurzen, achaufelfikmigen, gekerbten und gestielten Schuppen besetzt i s t ;  
die Legerbhre des Weibchens ha t  kleine gelbe Lamellen; die Haltzange 
und der After sind immer schwarzbraun, die Legerbhre bräunlich. Alles 
Uebrige wie bei L. vsria. 1'14-2"'. Selten; von IVinnertz aus IIydnnm 
repandum gezogen. - Meigen. System. Bcschr. VI I .  42. 24. (1838.) - 
Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII. 751. 4. -- -- -- pilosn. 

stark; Legerohre des Weibchens dick und kurz, kaum 
etwas vorcietend. - Auch dicse Ar t  gleicht den beiden vorhergehenden 
Arten; der Hinterleib ist aber meistens ganz schwarzbraun oder bei dcm 
Weibchen ruthlichbraun; der After dcs Miinnchens ist eirund, ein wenig 
kerzer als die beiden letztea Ringe zusammen; die Zange besteht aus 
nicht grossen, aber starken Armen .  deren innerer As t ,  wie bei den 
vorigen Arten,  mit gestielten, um Hande gekerbten, schaufell&migen 
Organen besetzt ist. Alles Uebrige wie bei L .  vuria. 13!,-2"'. Sel ten;  
von IVinnerlx R U 8  Boletus scaber und Hydnum repnndam gezogen. - 
Staeger. Iir6j. Tidskr. 111. 2 i 5 .  12. (1840)  - Winnertz. Verh. d. 2001. 
bot. Ges., XIII .  757. 7. - hlacquart. Dipt. d. Nord. I. 100. 4. (nigri- 
ventris.) flioracicn. 

Europ%ische Arten: 
L a s  i o s o m a  r u f  a. Meigen. System. Beschr. VI. 295. 1 E. Schweden ; von ITahlberp 

die Larven in Baumscbwllmmen gesellig getroffen. - L. a n a l i  e. Winnertz. Verl;. 
d. zool. bot. Ges. XIII .  752. 5. - L. t e n u  is .  Winn. 1. C. 759. 9. Aus I Io lc t~s  
scaber gezogen. - L. c i  n c t a .  Winn. 1. C. i 60 .  11. - L. r o b u s t a .  Winn. I. C. 

761. 12. - L. s o r d i d a .  Winn. 1. C. 762. 13. Von Heyden ans Gespinosten an 
Weidensttlmrnen erhalten. - L.  n i  t e n s .  Winn. 1. C. 750. 2. 

560. Gatt. Eiiipnlia. 
tvlnnertz. Verh. d. 2001. botan. Gesellech. XIII. 762. 14. (1863.) 

Sclophlla. hleigen et anclor. 

(Iileine, zarte A r t ,  von der Pürbung und dem Habitus der Lasiosomen. - 
Auch in  den Merkmalen stimmt diese Gatttctig mit der Gattung Lasiosonta über- 
e i n ,  sie lässt sich aber von dieser sogleich durch die immer ziemlich langgestielte 
vierte Längsader unterscheiden ; von Polylepta , mit der das Fliigelgedder einige 
Aehnlichkeit h a t ,  unterscheidet sich diese Gattung dadurch, dass der Vorderast 
der ersten Längsader itniner vollständig ist und stets über dem kleinen Zellche~i in 
den Vorderrand milndet; die Basis der Gabeln der vierten und fünften Lüngsacler 
liegen fast vertikal untereinander. Der Leib des Jfiinnchens von der Seite Iter ztt- 
sainmengedrückt; die Punclaugen stehen in einer Reihe, das mittelste nie kleiri. 
Alles Uebrige wie bei Lasiosoma, - Die Larven leben in faulem Holze, die 
Mücken findet man in  Wäldern.) 

RItckenschild schwarzbraun, mit gelblichen Schultern oder schmutzig gelb, 
mit drei zusammengeflossenen, glanzend schwarzbraunen Striemen, die 
Behaarung weisslich; Schildchen, Brnstseiten und Hinterrecken bald heller, 
bald dunkler braun, letztere grau scbirnmernd; Hinterleib scliu-arzbrauii, 
mit weisslichem Flaume, der Bauch an den vier oder fünf ersten Ringen 
gelb, was sich oft fleckenartig nach oben hinaufzieht; Afterglied schmal 

' und sammt der Haltzange schwarzbraun, letztere jedoch unten lichter; bei 
dem Weibchen zieht sich die gelbe FBrbung des Bauches noch weiter 
hinauf als bei dem Miinncben, so dass es grosse dreieckige Seitentleckc 
bildet; der Hinterrand des fünften Ringes so wie die Legeröhre sammt 
den Lamellen gelb. Kopf schwarzbralin; Rüssel und die grossen Taster 
meissgelb. F ~ i h l e r  braun, an der Basis gelb; die Geisselglieder bei dcm 

Mannchen fsst kurzstielig. Beine weissgelb; Hülten und Schenkel mit 
schwarzen Punkt nn dcr Spitze, die Hinterschenkel am Ende und alle 
Schienen hellbraun, die Tarscn dunkelbraun; Vorderschienen mit zwei, 
Mittel- und IIinterschienen mit drei Reihen schwarzer Dornchen; Vorder- 
schienen viel lHngcr als die Metatarsen. Flügel etwas braunlich mit blasser 
TVurzel. 13/,-2"'. Ich fing sie ein ciuziges Mal. - Meigen. System. 
Beschr. I. 251. 1 3 .  (1818.) - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  
763. 1. vitripeiiriis. 

561. Gatt. Tetragoiieura. 
Winnerta. Entom. Zeit. V. Stettin VII. Jg. 18. (1846.) 

Sciophila. Curtis. Zetterstedt. 

(Zienalich kleine, scRtonra gefürbte Arten,  vom Habitus der Lasiosomen und 
Sciophilen iiberliaupt. - I+f rund, vorn jlachgeilrückt ; Rüssel k u r z ,  Taster 

cingekriimnit, ciergliedrig, (las erste Glied klein , das vierte lbng , fadenförmig. 
Fühler bogenförmig corgestreckt , spitldelförmig, sechzehngliedrig, die Geissetglieder 
eliom zusnnimengerlriickt , walzenförmig , flatlmhaarig ; Augen kreisrtmd , etroas vor- 
gequollen; Arnctaugen drei vorhanden, in einer krummen L i n i e ,  das mittelste 
kleiner. Rückenschild hochgetcölhl, ohne Quernaht; Schildchen klein, hinten ab- 
gestt~trt , langborstig , Hinterriickelc hoch, etrcns gewölbt. Iiinterleib siebenringliy, 

Haltzange k u r z ,  der des TlreiLchens voii der Seite her zusammengedrückt , die 
Legeröhre kicrz, mit z>aei Lnrnellen. Beine niässig l n ~ i g ;  Higten stark ve~längert, 

Schenkel breii gedriicki , alle Schienen n ~ i t  Seitendörnchen ; Flügel mikroskopisch 
behaart; Randnder weit iiber die Jlündung der dritten Lnngsader hinausragend; 
Vorderast 1161. ersten Längsader k u r z ,  entweder in den Hatrptast mündend oder 
tinuollsiiindig,' vorn abgebrochen; eine beide Aesle der ersten Lringsader verbindende 
Queroder nicht vorhanclen; tlritte Liingsader auf der Flügelmitte steil aus der 
ersten entspringenil, das steile Unsalstiick vielnial kürzer als die lange, sehr schief 
liegende kleine Qiterader; die obere Zinke der dritten Liingsadet. kurz ,und steil, 
lnil denz steilen Basalstiicke ein fast rechteckiges, kleines Zellchen einschliessend, 
welches auf oder hinter die Fliigelmilte zii liegen konamt, die Basalzelle daher sehr 
lnng ; vierte Liitysccder gegabelt uhd gestielt ; die fünfte gegabelt, entweder gestielt 
oder ungestielt, rco es dann scheint, als ob die fiinfte Lüngsader doppelt toure; 
sechste LL.iingsadet. den Hinterrn~ld nicht erreichend; Flügelloppen gross. - Die 
Lnrcen leben in faulem Ilolze tiiitl in  Pilzen; tlie Miicken findet nian in 1Väldern.) 

1 Fünfte Längsader ganz nahe an der Basis sich gabelnd; Vorderast der ersten 
Längsadcr 'vorn zum Haupiast abbeugend und in diesen mfiodend. - 
Schwarz, mit weisser Behaarung; Rückenschild grau schimmernd, dic 
Bchanrung ziemlich anffallend ; Hinterleib des Wännchens nur an der Basis 
der Bauchscite gelb, der des Weibchens gelb mit breiten schwarzen Bin- 
den und,gleichfarbiger lZückcnlinic, die beiden letzten Ringe ganz schwarz, 
die Lbgeruhre und Lamellen braun. Kopf schwarzbraun, Stirne etwas 
grau schirnmcrnd; Rüssel und Taster ge lb ;  FIlhler schwarzbraun, das 

. zweite Basalgiied und das erste Geisselglied gelb. Beine meissgelb; Hüften 
und Hinterschenkel an der S p i ~ z e  braun; Schienen und Tarsen hellbraun, 
letztere dunkler, die Hinterschenkel unten mit braunen Strichelchen; 
Vordcrschienen IHnger als die Metatnrsen; Flügel glashell mit schwarzen 
llandndern; das Zellchen längcr als breit. 1 '/,"'. Selten. - Winnertz. 
Entom. Zeit. V. Stettin. V I I I .  19. 1. (1846.) U. Verh. d. zool. bot. Ges. 
S I I I .  765. 1. - Zetterstedt. Dipt. scnnd. XI. 4137. 33. (Scioph. dissi- , 

milis.1 hirta. 
-- -- fnst nuf der Fliigelmiite sich gabelnd; Vorderast der ersten 

Längsader unvollst%ndig, vorn abgebrochen. - Gleicht in der Färbung 
und auch in den sonstigen Merkmalen der vorigen Art,  nur ist der ii inter- 
leih auch bei dcm Weibchen oben schwarz und nur der Bauch ist zuaei-  
len ganz gelb. Alles Uebrige wie bci T .  hirta. I '/*- ll/,"'. Selten. - 
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Curtis. Brit. EPtom. XIV.  641. 16. (1837.) - Wjnnertz. Verh. d. 2001. 

bot. Gea. XIII. 766. 2. - Ejnsdem. Entom. Zeit. Y .  Stettin. 7. 19. 2. 
(dis tinctar) sylvolica. 

Europaische Arten : 
T e t r a g o n e u r a  p u b e s c e n s .  Zetterat. Dipt. scaud. XIV.  6559. 33-34. Lappland. - T .  m e l a n o c e r a s .  Walk.  Ins. brit. 111. 46. 3. England. 

Europäische Arten, welche von den Autoren als Sciophila- Arten beschrieben wurden, 
die ich aber, da sie mir unbekannt sind, in die vorangemhrten neuen Sciophilinen- 
gattungen nicht einzureihen vermag: 
S c i o p h i l a  m a r g i n a t a .  Meigen. System. Beschr. I. 249. 8. Schweden. - Sc .  

f e r r u g i n e a .  Meig. I. C.  I. 249. 9. - S C .  u n i m a c u l a t a .  Macqnart. Dipt. du 
Nord I. 43. 3. Larve in Boletus vereicolor von Perris getroffen. - Sc.  o chra  C e a. 
Macq. 1. C .  I. 44. 6. Frankr. - S C .  n i g r a .  Macq, 1. C. I .  44. 7. Frankr. - 
Sc .  t e r g e m i n a .  Ruthe. Isia, 1831. 1269. - Sc .  e l e g a n s .  Ruthe. Isis. 1831. 
1209. Berlin. - Sc.  h al t e r a  ta. Staeger in Kr6j. Tidskr. 111. 2i5. 13. Dane- 
mark. - S c .  t r  i v i t t a t a .  Zetterst. Ins. Iapp. 1858. 2. Schweden. - Sc .  soror-  
ca la .  Zetterst. Dipt. acand. XI. 4110. 8. (3 fasciata. Ejnsd. 01.) Schweden. - 
Sc.  d i l  U ta ,  Zettemt. 1. C. XIV.  6556. 8-9. Westrogothieu. - Sc v i  t t i v e n -  
t r i s .  Zetterst. 1. C. XI. 4111. 9. Schweden. - S c .  m e l a n o g a s t e r .  Zetterst. 
I .  C. X I .  4112. 10. Ndrdschweden. - Sc.  g r i s e o v i t t a t a .  Zetterst. 1. C. X I .  
4113. 11. Norwegen. - Sc.  n o t a t a .  Zetterst. 1. C. X IV .  6557. 14-15. Schonen. 
- Sc. n n i v i  t t a t a .  Zetterst. Ins. lapp. 859. 5. Lappland. - Sc .  n i  t ida.  
Zetterst. Di t. scand. X I .  4119. 16. Lappl. - Sc .  r u f i c o l l i s .  Zetterst 1. C. X I .  
4121. 17. gchneden. - Sc .  g u t t i v e n t r i a .  Zetterst. I .  C. X I .  1363. 19-20. 
Ostrogothieu. - Sc .  g e n i  c n l  a t a. Zetterst. Ins. lapp. 860. 10. Lappland, Finn- 
land. - S c .  z o n a  ta. Zetterst. Dipt. scand. XI. 4136. 32. Schweden. - Sc .  f e ne- 
s t r a t a .  Curtis. Brit. Entom. 641. - Sc .  r u f i l n t e r a .  Walk.  Entom. mag. IV.  
115. - Sc .  t e n u i s .  Walk.  Ins. brit. 111. 37. 1. - S c .  h i l a r i s .  Walk. 1. C. 
38. 5. - Sc.  c o n g r u a .  Walk .  1. C. 38. 6. - Sc .  o c h r a c e a .  Walk.  1. C. 41. 19. 
- Sc .  m a n r a .  Walk.  I .  C .  42. 21. - S c .  c o m p r e s s a .  Walk.  1. C. 42. 23. - 
S C. al i e n a .  Walk. I .  C. 43. 24. Alle in England. - S C .  f a s c i n t a .  Gimmerth. 
Bull. de Mosc. 1847. 11. Curland. - Sc .  l i n  ea  te .  Gimmerth. I .  C. Curland. 

562. Gatt. Synteniiia. 
Wlnnertz. Verh. d. 2001. botan. Geaellsch. X111. 767. 16. (1863.) 

(1Miltelgrosse A r t  von brauner und rostgelher Färbung. - Kopf fast halb- 
kugelig , vorn Jachgedrückt, tief stehend ; Hiissel kurz ; Taster vorstehend eirr- 
gekrümmt, viergliedrig , die Glieder ungleich, das vierte lang , dünn, fadenfärmig ; 
Fühler bogenförmig vorgestreckt , sechzehngliedrig; Basalglieder kurz und deutliclt 
abgesetzt, Geisselglieder walzenförmig, von der Seite her ettuas zusammengedrücki, 

Jaumhaarig; Augen rund,  innen etwas ausgerandet ; drei gleichgrosse, in eine 

krumme Linie gereihte Punctaugen vorhanden. Rückenschild hochgewölbt , ohne 
Quernaht; Hinterrücken hochgezuölbt. Hinterleib siebenringlig , walzenförlni', an 
der Basis verengt, mit stumpfem After und Zange,  bei dem JVeibchen in eine 
kurze, starke Legeröhre endigend, Beine stark,  mässig lang,  Hüften verlüngert, 
alle Schienen gespornt und mit Seitendörnchen. Flügel gross , mikroskopisch be- 
haart; Randarler über die Mlindung der dritten Lüngsader hinausrngend; Vorder- 
ast der ersten Längsader unvollständig, vorn an der kleinen, die beiden Aeste der 
ersten Längsader verbindenden Querader abgebrochen und scheinbar in den Haupt- 
ast mündend; dritte Längsader einfach, das Bnsalstück derselben so lang als die 
kleine Querader ; vierte und fünfte gegabelt und gestielt , die Basis der Gnbel der 
fünften unter dem Stiele der vierten liegend; sechste den Flügelrand nicht er- 
reichend. - Die Larven fand W i n n  e r t z in faulem Holze von Carpinus be- 
tulus ; die Mücke scheint selten; sie witrde in unserem Faunengebiete noch nicht 
aufgefunden.) 
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orosa .  Winn. 1. C. XIII .  768. 1. (1863.) - Schwarzbraun; Riicken- 
Schultern und Seiten gelb, die Behaarung desselben schwarz, unter 

chen gewllbnlich eine gelbe Querleiste, das Schildchen am Rande schwarz 
Hinterleib am ersten bis fanften Hinge mit gelben Querbinden, die sich 

an den Seiten o f t  erweitern. Bauch gelb; Haltzange gelb; Legerobre schwarzbraun, 
Lamellen gelb; Behaarung des Leibes braun, hell schimmernd. Kopf schwarzbraun, 
Untcrgesicht, Rassel und Taster gelb; Fahler braun, die Basalglieder und die 
ersten faul bis sechs Geisselglieder, bei dem Weibchen auch noch mehrere der . Beine blassgelb, Rfllten nn der Spitze und Schienen braunlich, 

Schenkel mit LBngafurchen. die an den hintersten gewbhnlich braun 
; Vorderschienen Iirnger als die Metatarsen, die mittleren Tarsen- 
eibchens etwas erweitert. Fliigel grau, mit etwas dunklerer Spitze. 

563. Gatt. Leptoiiiorylius. 
Cortls. Drlt. Q t o m  365. (1531.) 

' 
(Ziemlich grosse , rosigrlb grfdrbte, schlanke Art. - Kuy/ klein, rundlic h, '5, 

I: . ein wenig platt gedrückt; liüssel etwas vorstehend, Taster eingekrümmt, viergliedr ig, 
erstes Glied klein, drittes fast doppelt so lang als das zweite, viertes lünger aln 

,., 

p.1 . ([<Is dritte ; Fühler gerade vorgestreckt , fadenförn~ig , sechzehngliedrig , die Basal- 

; . ,lieder deutlich abgesetzt, die Geisselglieder tualzenförmig , länger als breit, etwas 

?; 
packgedrückt , Jaumhaarig; Aiigen eirund, innen etwns ausgerandet ; Punctaugen 

drei vorhanden, ungleich gross. Rückenschild hoch gewölbt, an den Seiten be- 
$. borstet, ohne Quernaht; Hinterdicken stark gewölbt. Hinterleib sehr lang, fast 

lineal, siebenringlig, Genitalien müssig gross. Beine lang , schlank ; H@en stark 
verlänyert ; Schienen mit langen Endspornen und kleinen Seitendörnchen. Flügel '. 
behaart; Randader kaum über die Mündung der dritten Längsader etwas hinaus- 
ragend; Vorderast der ersten Lüngsader vollstündig, fast in der Mitte des Vorder- 
randes mündend, durch eine Querader mit dem Hauptaste verbunden; dritte Längs- 
ader vor der Flügehitte aus der ersten entspringend, das ~ a s a ~ s t ü c k  derselben 
halb so lang als die kleine Querader; vierte und fünfte Längsader gegabelt und 
gestielt; die Basis der Gdbel der fünften weit vor jener der Gabel der vierten 
liegend; Analader den Flügelrand nicht erreichend. - Metamorphose nicht bekannl. 
Die Nücke ist ausserordentlich selten.) 

Rostgelb: Riickenschild mit drei glanzend schwarzbrannen, stellenweise zu- 
sammengeflossenen Lüngsstriemen und mit gelber Behaarung; der Hintcr- 
rand des ersten bis fiinften Hinterleibsringes bald mehr, bald weniger 
dunkelbraun, die zwcite HBlfte des sechsten und der ganze siebente Ring " schwarzbraun; Afterglicd und Zange goldgelb; Behaarung gelb. Kopf 
rostgelb, Ocellenfleck braun; Rüssel und Taster gelb; Fahler braun, an 
der Basis gelb. Beine gelb, Tarsen, Sporne und Dliruchen braun; Tarsen 

' der Vorderbeine mehr als dreimal so lang, Metatarsen ein einhalbmal 50 

lang als die Scbienen. Flügel auf der Mitte lichtgraulich getrabt, der 
Vorderrnnd gelblich, die Fliigelspitze und der Rand bräunlich, die Adern 
schwarzbraun; aber den Queradern und vor der Spitze ein intensiver 
brauner Fleck, letzterer gegen hinten zu v e r ~ a ~ c b e n .  5"'. H. V .  Frauenfeld 
fing die Art um Salzburg, Prof. Mik bei Görz. - Curtis. Brit, Entom. 
365. (1831.) - Winncrtz. Verb. d. zool. bot. Ges. XIII .  770. 1. Walkeri. 

564. Gatt. Anacliiiia. 
Winnertz. Verh. d. 2001. boian. Gesellsch. XIII. 770. 17. (18G3.) 

Nycetophiln. bleigen. - Lein. Neigen. Nncquart. - Boletlna. Stneger. Zetierstedt. 

(Gleicht in den meisten dlerkmalen der vorigen Gattung, von der sie sich 
durch Folgendes unterscheidet : die Punctaugen fast gleich gross. und in einer 





Europhische Arten: 

C n o r i s  t e  b i  l i  n e a t a .  Zetterstedt. Dipt. scand. XI .  4094. 2. Nordscliaeden. - 
G. t r i l i n e a t a .  Zetterst. 1. C. XI. 4095. 3. Norwegen. 

567. Gatt. Plithinia. 
Wlnnertz. Verh. d. zool. bot. Gesellich. XIII. 779. 21. (1863.) 

(meine,  selir zarte Arten , von brauner oder rostgelblicher Färbung.  - 
Iiopf kle in ,  fast lialbkugelig, vorn etwas platt  gedrückt ; Rüssel ku rz ,  Tapfer ein- 
gekrümmt, viergliedrig, erstes Glied klein, viertes a m  längsten; Fühler  vorgestreckt, 
kaum bogenförmig , sechzehngliedrig , fadenförmig , die Geisselglieder cylitidrisch. 

Augen r u n d ,  etwas vorgequollen; Punctaugen drei  in  einer Reihe vorhanden, d a s  
niit/elstc klein. Rückenschild klein u n d  wie der Hintewücken hoch gel~.öIbt, Hinter- 
leib siebenringlig, sehr lang u n d  fast fadenförmig dünn,  mit kolbigem After und 
kleiner Zange ,  beim Weibchen a n  der  Bas i s  verschmälert , mit kurzer Legeröhre, 
a n  der  zwei Lamellen stehen. Beine sehr lang u n d  dünn, Hcrflen verlängert, 
Scliienen mit kleinen Spörnclien , die hintersten mit zarten Seitendörnchen. Pliigel 
mikroskopisch behaart ; Randader  über die dfilndung der  dritten Längsader  hinaus- 
reichend. Vorderast der  ersten Längsader in  die Rnndader  mündend, durch eine 
Querader mit dem Hauptaste verbunden; dritte Längsader  einfach, das  Basalstück 
derselben kaum halb so lang a l s  die kleine Querader ;  vierte gegabelt und sehr 
kurz gestielt; die Bas i s  der  Gabel de r  fünften Längsade r  jenseits der  Basis  der 
Gabel der  vierten, diese Gabel rler fünften breit offen; A ~ i a l a d e t  den  I l in terrand 
nicht erreichend. - TVi n n e r  t z  zog eine A r t  aus  Larven,  welche in einem faulen 
Stamme von Carpinus betulus lebten. I n  unserem Faunengebiete noch keine A r t  
dieser Gattung gefunden.) 

Deutsehe ' ~ r t : :  
P h t h i n i a  h u m  i l  i s .  Winnertz, 1. C. XIII.  780. 1. (1863.) - Schwarzbrann; Brnst- 

seiten peehbrann; Hinterleib etwas heller brenn als der Riiekenschild; LegerGhro 
des Weibchens sammt den Lamellen gelb. Taster brhunlichgelb; Fühler braun, 
die Basalglieder heller, die Geisselglieder 2-2'/,mal so lang als breit. Deine 
blassgelb, Tarsen brilnnlich, Halten a n  der Spitze mit braunem Punkte;  Vorder- 
tarsen 3%mal, Vordermetatareen beinahe doppelt so  lnng nls die Schienen. Flegel  
brßnnlich. 2-2'/,'". Um Crefeld. 

Europaische Arten : 
P h t h i n i a  t h o r a c i c a .  Winnertz. 1. C. XIII. 780. 2. Rnsslend. - Ph th.  g r a c i -  

l i e .  Winnertz. 1. C. XIII.  781. 3. 

568. Gatt. Glapliyroptera. 
Wlnnertz. Verhendl; d. zool. bot. Qesellach. XIII. 781. 22. (1863.) 

Lela. Lehmann. Melgen et euctor. - Mycetophlla. Melgen. Biacquart. 

(Mittelgrosse und  ziemlich grosse  , meist rostgelb gefärbte und oft bunlfliigelige 
Arten, welche sich durch den eigenthümlichen Aderverlauf besonders cliarakterisiren. 

- Kopf wegen des erhöhten Scheitels etwas e i rund,  vorn flachgedruckt; Rüssel 
kurz, Taster viergliedrig , erstes Glied klein,, das  vierte so lang oder Enger  als 
die drei vorhergehenden zusammen; I"il1iler bogenförmig vorgestreckt, sechelingliedrig, 
Basalglieder deutlich abgesetzt , Geisselglieder cylindrisch , etwas zusammengedrückt, 
sehr kurzhaarig; Augen länglich rund ,  innen etwas ausgerandet; Pvndaugen drei 
i n  einem Bogen auf der Stirne vorhanden, die seitlichen gross ,  fas t  a m  Augen- 
rande , das miltelste klein. Rückenschild u n d  Hinterrücken hoch gewölbt, Sehildche~a 
klein. Hinterleib schlank , siebenringlig , der  letzte Ring oft versteckt, bei dem 
iilännchen walzenförmig, mit stumpfem After u n d  kleiner Zange ,  bei dem TVeibchen 

platt gedrückt,  mit kurzer, Lomellcheri tragender, Legrröl~i~e. Bei~ie  iliiissig s tark,  

Acften verlü~igert , Schienen niit langen Spornen , Seite~idorneta und sonstigen 
Dörnchen oder Dornen. Fliigel nieistens iiiit Flecl¿eri oder Einden ; Randuder nur 

bis zur  Mütldung der  dritten Längsader  reichend. Vorderast der ersten ~ ü n ~ s a d e r  
in die l landader  niü,idend , durch eine Querader mit dem I~aup tos t e  verbunden; 

dritte Lü t~gsade r  jenseits der  Fliigelmitte und nalie an  der  Spitze aus  der ersten 
entspriiigend, eiri/ach; kleine Queroder sehr lnng, vier- bis fünf~liul liinger als das  
steile Basalstück der dritten Lüngsader ;  vierte Lütigsader gegabelt und gestielt; die 
Basis der  Gabel jenseits der  Basis  dev Gabel der  fiinfteii Liiligsader , die obere 

Zinke der letztereti oft isolirt stehend ; Analoder den Flügelratzd niclrt erreichend. - 
Die bekannten Larven leben in I'ilzen und  in1 fatrleti llolze. Die Jfücken fallen 

leicht durch ihre Zierlicltkeit auf.) 

1 Fliigel mit dunkleren Flecken odcr BinJen . . . . . . . . . . 2 -- einlarbig, ungefleckt. - Ockergelb, gclblinarig, um llanrle des Rocken- 
Schildes und Schildchens hellbraune Borstenhnare; Fühlcr gelb, gegen 
dns Ende zu braun; Tarsen brauti. Scliicuen und Mctatsrsen der Vorder- 
beine glcichlang. Flflgcl briiunlichgelb tingirt, nm Vordcrrande gelblich; 
dritte LBngsnder bogig; Gabel der vierten Lingsader cnge, obere Zinke 
der fiinften Langsailer an der  Bnsis unterbrochen; zuweilen der Hinter- 
leib stark verdunkelt. 2'/,'". I c h  fing die Art  bei Gmunden. - Winnertz. 
Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII.  784. 2. (1863.) anicolui.. 

Z Obere Zinke der filnften Langsader an der ßssis unterbroclien, so dass sie 
etwas isolirt steht . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 3 

an der ßssis nirgends unterbrochen, mit der 
Ader zusnmmenhSngend. - Glänzend golb; Ruckenschild mit drei brau- 
nen Langsstriemen, die seitlichen vorn verkürzt,, die mittlere durch eine 
feine Linie gespalten; Schildchen mit braunem Mittelfleck; Hinterrücken 
braun, a n  den Sciten gelb, zwei Flecke an  den ßriistseiten bald heller, 
bald dunkler braun; Behaarung schwarz, mit einzelnen gelben HSrehen; 
Hinterleib mit breiten schwarzen Querbinden, die in der Mitte zipfelartig 
vorgezogen sind und eine Rackenlinie bilden, erster und sechster Ring 
ganz schwarz, an den übrigen das Schwarz oft sehr ausgebreitet, heson- 
ders bei dcm Weibchen, wo die Grundfarhe nur am Bauche und als Seiton- 
fleckehen oben freibleibt. Haltzange und Legerßhre gelblicli. Kopf gelb ; 
Stirne mit Ausnahme des Vorderrands und den Scheitel braun; Taster 
gelb; Fehler braun, an  der Basis gelb. Beine blassgelb, Haften an  der 
Spitze und Spitze der Hinterschenkel schwarz, Schienen verdunkelt, Tarsen 
schwarzbraun; Schicnen und Metatnrsen der Vorderbeine fast gleichlang. 
Flügel blass briiunlich tiugirt, mit intensiver braunen Flecken, einem 6her 
der kleinen Quernder und dem Stiel der vicrten LBngsader, einem zweiten 
un der Miindung rlcr dritten LQngsader, zwischen heiden eine schmalo 
Zickzackbinde, welche vom Vorder- zum IIinterrande reicht, übcrdiess 
l ä n p  der fünften Lilngsader und an der Mündung der vierten Lingsudcr 
dunklero Sclinttenflecke. 2%-21/,"'. Niclit schr selten. - Lehmnnn. In- 
sector. spec. nonnullae in agro Hnmburg. cnptne. 39. (1822.) - Meigen. 
System. Beschr. VJ. 296. I I .  - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII. 
789. 9. Wintlieuiii. 

3 Glilnzend schwarze Arten . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Vorherrschend roatgelb gcfarbte Arten . . . . . . . . . . . 4 

4 Schienen der Vorderbeine kilrzer als die hietatarsen. - Rostgelb; Rücken- 
achild mit zwei breiten, glanzend schwarzen Striemen und mit je einem 
ebenso gelarbten Strichelchen Gber den Plügelwurzeln. Hinterrücken mit 
breiter brauner Strieme. Hinterleib mit schwarzen, in der Mitte bogig er- 
weiterten Querbinden, die unter sich durch eine schwarze Rückenlinie 
verbunden sind. Kopf gelb, Scheitel und Hinterkopf braun; Rüssel und 
Taster gelb; Fahler  brenn. an  der Bosis gelb. Behaarung des Leibes gelb, 
am Rande des Rückenschildes schwarze Borstenhaare. Beino wie bei GI. 
Winthemii gcfirbt.  Flügel etmns gelblich, mit brauner Bogenbiude vor 
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der Syitzc, einem blassbraunen Fleckchen nn der Bnsis der kleinen Quer- 
nder und einem glcicheii gegen den Hinterrnnd zu. P"'. Ich erhielt sic 
aus Sclilesicn. - \Vinnertz. Vcili. d. zool. bot. Gea. XII1. i89. 8. (18fi.l.) 

b l l i i ieatn .  
Schienen der Vorderbeine so lang oder liInger als die Metatarsen . . . 5 

5 Hinterleib mit grossen dreieckigen Riickenflecken. - Itostgclb, gelbhaarig; 
Rickenschild zuweilen mit dunkleren Lbngsstriemen; Hinterrncken mit 
schwarzbraunem Flecke; am Hinterleibe der sechste und siebente Ring 
ganz schwarz, After, Bauch und Genitalien gelb; tler Nagel an den 
Zangennrmen schwarz, Behanrung Uberall gelb. Bop1 gelb; Stirne oben, 
Scheitel und IIinterkopl brnun; Taster gelb; Fahler  brnun, an der Basis 
gelh. Beine gclb, mit braunen Tarsen;  Spitze der Hfllten und Hinter- 
uchenkel schwarz oder braun; Vorderschienen nnd Metatsrsen gleichlang. 
FlUgel gelblich, mit brbunlichcn Adern, vor der Spitze eine etwns bogige 
braune Binde, die gegen den Hinterrnnd zu allm8hlich verblasst. Das 
Weibchen ist in der Bkrbung, besonders des Rackenschildes, sehr ver- 
knderlich; die Binden des Hinterleibs verlieren gegen hinten zu oft an 
Breite nnd werden flacher. Die Brustseiten, namentlich der Schwinger- 
wulst, sind oft braun gefleckt. Pi/,-3"'. Nicht selten, in GebOschen, nach 
Winnertz besonders aufHeidelbeerbGschen. - Meigen. System. Beschr. I. 
270. 24. (1818.) - Winnertz. Verli. d. zool. bot. Gen. XI I I .  786. 5. - 
Zetterstedt. Ins. lapp. 861. 3. (Leis  Marklini.) s u b f n s c l n t n .  -- mit braunen oder schwarzen Binden oder gnnz gelb.  . . . . . 6 

6 Stirne gelb, mit schwarzbraunem Ocellenfleck. - Ganz ockergelb, die Ffihler 
gegen das Ende zu, so wie die Tarsen und ein Punkt  an den Htifteu, 
zuweilen aucli dic Spitze am IIinterschenkel braun ; am Rande des RPcken- 
achildes und des Schildchens Iüngere schwarze Borstenhnnre. Fltigel gelb 
mit brilunlichgelhen Adern, vor der Spitze eine hellbrnnne durchgehende 
Binde und meistens auch unter der fGnften LBngeader ein braunerwisch. 
Die Art gleicbt der GI. subfaacinte, lasst sich aber durch die hellere Far-  
bung und die Farbe der Behaarung von derselben leicht unterscheiden, 
auch fehlt bei Varictkten, mit fast dreieckigen IIinterleibuBecken, die 
schwarze Macke1 nm Elinterrflcken. 2-2'/,"'. Ziemlich selten. - Meigen. 
System. Beschr. I. 255. 5. (1818.) - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. 
XIII.  782. 1. - bleigen. I. r. I. 155. 4. (Leia flnvicornis.) - Zetterst. 
ins. lapp. 961. 2. (Leia crucigera.) f a s c i p e n i i i s .  -- gelb, hintcn braun. - Airch diese Ar t  gleicht den hciden vorigen 
Arten sehr. Rostgclb, gelbhaarig; vor der FlUgelwurzel unter dem Rande 
des Riickenscliildes ein brauner Punkt, der selten fehlt;  Hinterleib mit 
schwarzen Qnerbinden oder Einschnitten, sechster und siebenter Ring 
ganz schwarz, auch die Genitalien und nur die T,amellchen der Legerfihre 
lind die vorderen Baiichringe gelb. Kopf gclb, Stirne hinten, so \vio 
Scheitel und IIinterkopf brniin; Taster gelb;  FUhlcr braun, an der Basis 
gclb. Beine wie bei G1. fnscipennis, auch die Flligel wie bei dieser, nur 
ist die dunklc Binde vor der Fliigelspitze gerader, am Rande recht inten- 
siv und gegen hinten zu verwaschen. IaJ,-2'/,'". Ich fing diese seltene 
A r t  in mehreren Exemplareri bei Gmunden. - Meigen, System. Beschr. 
I. 256. 6. (1818.) - Winnertz. Verh, d. zool. bot. Ges. XIII .  784. 3. 

fasciola. 
7 Untergesicht ~vcissgclb. - Glknzend schwarz; Rilckenschild mit gelbem 

Schulterfleck, von dem sich das Gelb a n  den Seiten bis zu den Flagel- 
wurzeln fortzieht, die Behanruog gelb, am Rande mehr briunlich, Binter- 
leib einarbig, mit anliegender gelber Behaarung; Genitalien und der 
Bauch vorn gelb. Kopf schwarzbraun; Untergesicht, Rflssel nnd Taster 
weisagelb; Ftibler schwarzbraun, an der Basis gelb. Beine gelb, Tarsen 
und Spitze der Hinterscbenkel braun; Vorderschienen kaum langer als 
die Metatarsen. Flügel lichtgraulich tingirt, mit gelblichem Vorderrande 
Und blassbrauner Bogenbinde vor der  Spitze; bei dem Weibchen die 
Fltigel etwas dunkler. 1'/b-2i/b11'. Sehr  selten. - Meigen. Classif. I. 
92. 7. (1804.) und System. Beschr. I. 256. 7. - Winnertz. Verh. d. zool. 
bot. Gee. XIII. 790. 10. bimocri la t r i .  

Untergesicht schwnrz oder schwarir.liraun. - Glinzend scliwarz, an den Briist- 
seitcn ein mcisscs drcicckigcs Fleckchen; Lamcllen der Lepcröhre gelb; Be- 
hnaiung des Rtickcnscliildes scbr kiira und anlicgend, hell, die des Hinter- 
leibes ebcnso, doch scliwarz. IZopf schwarz; Vordcrschienen etwas grau 
schillernd. Bülilcr scliwarzlirnun, an der B ~ s i s  duukcl rostgelb; Taster 
gelb. Bcine stark, weissgelb, dic Schienen britunlich, die Tarsen schwarz- 
braun; die Hinterschcnkel briiunlichgelb, mit schwarzer Wurzel und Spitze, 
an dcii Hinlcrhültcn cbeiifalls dic Basis und Spitze schwarz oder brnun ; das 
Verhiltniss der Theile wic bci dcr vorigen Art. Fliigel graulieli tingirt, 
an dcr Spitze etwas dunkler, mit gclblichbraiincm Vorderrande und vor 
der Spitze mit breiter, gcrndei, brnuner Binde, die gegcn hinten zu all- 
malilich blasser wird. 'L1/,-z'/,'". Ich erhielt sie aus Schlesien. - 
Winnertz. Verh. d. zool. bot. Gcs. XIII.  791. 11. (1863.) - Staegcr. 
Kr@. Tidskr. 111. 233. 3. (Leia bimnculata.) b o r o a l i s .  

Europiiscbe Arten : 
G I a p  h y  r o p  t e r a  c y l i n d r i c a .  \Vinnertz. Verh. d ,  zool. bot. Ges. XIII .  785. 4. 
- G1. p i c t a .  Meigen. Sgstein. Dcschr. VI .  296. 1% (- bilasciafa. Gimmerth.) 
GI. a l t e r n a n s .  1Vinnertz. 1. C. XII I .  788. 7. - GI. s t i g m a t e l i a  V. d .Wulp.  
Tijds. X,. entom. 11. 173. SO. 12. f. 2. Hollnnd. 

569. Gatt. 1,eiri. 
hlelgeii. System. Beachr. I. 253. 31. (1818.) 

(Iiieine , vorherrschetid gelb gefärbte Arten. - I<olf e ivund,  vorn j a c h -  
gedrückt , am Scheitel e~hoben ; Rüssel kurz , Y'rtster eiilgekrüm~nt , viergliedrig, 

erstes Glied f le i i i ,  die folgetidel~ gleichlang, das  vierte so lang oder länger a l s  
die drei ersten zusani7neti ; Fiihler etioas bogig vorgestreckl , sechzehngliedrig , die 

Basalglieder abgesetzt. Die Geisselglieder cylindrisch ; Augen länglichrund; Punct- 
nugen d r e i ,  i,n Dreiecke gestellt , das vorderste etwas kleitier. Itückenschild und 

Hinterriicken hoch ; Schildcheti klein , Ifinterleib schlank, sechsringlig, 
wa l zen jhn ig  , niil stunr1,fern Afler uiid kleiner Ifaltzange oder ein roenig platt ge- 
driickl , in eine dicke Legevöhre mit zwei kleitieti Lamellchen endigend. Beine 

s tark ,  Hiiften verlängert, die Schenkel breit gedrückt ,  Schienen mit Endspornen 
und Seilendornen. I.'lügel n~ikroskopisch behaart. Randader über die Alündung 
der dritten Lätigsader hinausreichend, Vorderast der ersten Lätigsader mit denr 

Hauptaste durch eine Querader iiicht werbunden ; dritte Längsader jeriseits der Mitte 
ganz steil aus der ersten etitspri>lgetid, ihr Basalstück viel kürzer a ls  die kleine 
Qtrerader; vierte L ~ n g s a d e r  gegabelt und lang gestielt ,  deren obere Zinke an  der 
Basis unterbrochen, eberi so die obere Zinke der fünften Längsader ati der Basis 
unscheinbor , diese Basis vor der kleinen Querader l ieyend;  Analader rudit~ientdr.  
- Die bekantiteri Larven wurden in Pilzen getroffen. Die  Afückchen sind selten.) 

1 Rückcnscliild mit zwei L~iigsstricrncu. - Ulassgclb; Rückenscliild licht be- 
hanrt, mit zwei braunen Striemen, welclie von der Mitte bis zum Schild- 
chen reichen; letzteres, sowie der Hinterrückcn ~ch~varzbrauo ;  Brustseiten 
braun gefleckt; IIintcrlcib mit schwaizen Qucrbindcn. die uni vierten 
Iting oft nur als hlittelflcik nuftretcn, die beiden letzten Ringe ganz schwarz, 
der Alter samnit der Zange gclb, letztere mit schwnrüer Spitze; die brnri- 
nen Striemen dcs Riickeoechildes fchlen oft bei dcin Weibchen giinzlich, 
dcr finite und scchste IIinteileibsring desselben haben an den Seiten, 
oben und iinten scliw&i~zliche F lecke ,  dic narnentlicli aul  der Bnuchseite 
nie fehlen. Kopf snmmt den Tastern gelb, der Scheitel und die Fühler- 
geisselglieder gcgen das Ende zu braun. Beine weissgelb, mit braunen 
Tarsen, die Metstarsen aii der Bnsis weisslich, die Spitze der Hüften, 
IIinterschenkel und IIinterscliicncn, so wie die Seitendorne aller Schienen 
schwarz; Vorderschienen Iängcr als die Mctdtarscn. r'lligcl etwas gelblich, 
mit brauner Spi(ze, dic Iiinitc Läugs:<der unten braun angelaufen. ll/,"'. 
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Selten; Winnerfr zog sie aue La rven ,  die in Polyportis nidulana lebten. 
- Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. X I l I .  793. 1. (1863.) elegnng. 

Rückenschild mit drei oft zusammengeflosscncn Lungsstriemen . . . . 2 
2 Hinterleib schwarzbraun, an  der  Basis und hinten gelb. - IZ!iekensehild 

gelb, dic Striemen glänzend schwarz, die seitlichen vorn, die mittelste 
hinten abgcbrochcn; IIinterrürken und einigo Flecke an den Drustseiten 
scliwarz oder braun;  Behaarung des Illickenscliildis gelb, am Rande sigr- 
ker uud schwarz, die des Hinterleibes braun, gelb schimmernd; Deine 
wie bei L. eicgnns, nur ist nuch die Wurzel der Hinterschienen schwarz. 
Kopf und Taster  gelb, Stirne, Scheitel, JIinterkopf und Fühler braiin, 
letztere nn dcr Basis gelb. Fliigel braunlichgelb tingirr, mit schwarzer 
Spitze und scliwarzbraunem Wische um dio fünfte Liingsader. 1 '/,"'. Seh r  
selten. - Meigen. System. Beschr. I. 954. 2. Sfl. 9. f. 13. 14. (1818.) 
- Winnertz. Veih .  d. 2001. bot. Ges. XIII .  795. 3. tcrinliicills. 

-- schwarzbraun, mit gclben Einschnitten oder weissgelb, mit schwarz- 
braunen Binden und Flecken. - Rückenschild wie bei L. terminalis; 
Brustseiten vorn gclb, hinteu, s o  wie das Schildchen und dcr Hinterrecken 
scliivnrz oder braun; Uchaarung gelbl ich;  Hinterleib am After  rothgelb, 
dic Hnltzange scliwarz, bei dem Weibchen ist die weissgelbe Farbe  vor- 
Iicrrschend, die vorderen Ringe haben braune Binden, die am zweiten und 

' . dritten Ringe sich an  den Seitcn bis zum Vorderrande hinaufziehen, der 
vierte Ring ist  ungetleckt, der fenfte lind sechste wie beim Weibchen von 

. ' L. elegans gezeichnet; in trockenen Siiicken sind diese Zeichnungen oft 
verworren und itudeutlich. Kopf schwarzbraun, Untergesicht, RGssel und 
Taster  weissgelb; Fühler braun, an der  Basis gelb. Beine wie bei L. ter- 
minnlia; doch sind die Il interschenkel und Schienen zuweilen gans  gelb. 
Flügel gelblich, mit breiter, schwarzbrauner Spitze und braunem Schatten 
unter der  fünften Längsader. 1 '/,"'. Sohr  selten. IYinnertz erhielt sie aus  
Larven, die in Boletus seaber lebten. - Wiunerta. Verh .  d. zool. bot. 
Ges. XIII .  794. 2. (1863.) Yarlegata. 

. Europäische A r t  : 
L e i a  f e r r u g i n e a .  V. der  Wulp. Tijdsch. v .Entom.  11. 175. TA. 12. f. 3. Holland. 

Arten, welche als Leia-Arten beschrieben wurden, von denen ich aber  nicht weiss, ob 
sie in die Gattiing Leia nach unserer Auilassuug gehbren *): 

- L e i 8  d i m i d i a  t a .  Meig. Class. I. 91. 3. - L .  1 u t au .  Meig. System. Beschr. I. 
263. 7. n .  VI. 297. - L. a n n u l a t a .  Maeq. Dipt. du Nord. 1.'40. 17. Frankr. 
- L. c r a s s i c o r n i s .  Curtis. Brit. Entom. 645. England. - L. p u l c h e l l a .  
Curtis. 1. C. 645. Irland. - L. o e  t o m  a c  u l a  ta .  Curtis. 1. C. 645. England. - 
L .  p u b e s c e n s .  Walker.  Entom. mag. IV. 115. England. - L. f u m o s a .  Walk. 
Ins. brit. 111. 28. 4. - L. b a s a l i s .  Walk. 1. C. 30. 10. - L. i n f e r a .  Walk. 
1. C. 31. 11. - L. p a r a l l e l a .  Walk. 1. C. 31. 14. - L. d i v e r s a .  Walk. I. C. 

32. 16. - L. d e f e c t a .  Wa lk  1. C. 32. 17. Alle  i n  England. - L. p o s t i c a t a .  
Zetterst. Dipt. seand. X l I .  4909. 1-2:Oeland. - L. a p i c a l i s .  Zetterst. I. C. . ~ 

XI.  4146. Norwegen. - L.  b r e v i c o r n i s .  Zetterst. i. C. XI.  4147. 6. (hel. 
vola. Walk.) Schonen. 

570. Gatt. Coelorjia. 
Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ge#. XIII. 796. 24. (1863.) 

Bolelina. Btaeger. Zetterstodt. Walker. 

(Zieinlich kleine, blassgell> yefirbte Artetl. - Kopf  r u n d ,  vorn etwasJEncA- 
gedrückt; Ilüssel kur z  ; Taster  viergliedrig , eingekrürnnit , erstes Glied kurz ,  viertes 
ani grösslen ; Fühler spindeifännig , bogenförrnig vorgestreckt, sechzehngliedrig, die 
Geisselglieder walzenförmig, von der Seite her etwas zwammengedrückt ; Augen ei- 
iun( i ,  innen ausgerandel;  Punctaugen drei ,  irn Dreiecke a u f  der Stirne. Rücken- 

*) Die meisten der von den Autoren zu Lela gebrachten Arten gehören Ln andere ßaltunaen, nement- 
llch zur Gattung Glaphyroptern, Acnemtn U. 8. W. - Ich achllesse mich in der Auffassung der 
Gattung Leia ganz den Ansichten meines Freiindea Winnerfz Mn bin aber natürlich nlchl Im 
Stande, die mlr bisher unbekannt gebllobeneu Leis-Arten anderer ktoren hler rlchtlg einzureihen. 

schilt1 und IIirilerriicken hoclrgetoöllil, Schiltlclien fast hnllikreisig ; Hinlel~leib sechs- 
r i~ ig l ig ,  rcalzenf~rniig , v a ~ i  der Seile her zus«~nlnengedriickl, a n  der Wtil.zel ver- 
en91, triil grossem Aftergliede und starker Z a n g e ,  beim lIeiDchen keulenför/örtnig, 
plattgedriickt , mit kzri.zer Legeröhre , deren Lamellen sehr klein sind. Beine la1ig 

rrtid schlank, IIiiJleiletl verliiiigerl ; Sclrienen ntil Eiidsl~oriicn rtntl Seilen(1orneri. FLÜgel 
l«nglich e i r t ~ n ~ l ;  ltandatler tueil üher die Biintlulig der tlrilleii Längsader hinaus- 
reichend; Vi,rderaai der ersten Läiigsader i n  den Vordcrrand lniindend , durch eine 
Qiteratler ntit dem IIaiil)taste ~ i i ch t  uerburz/letr; drille Liinqsn/ler diesseits der BI-itle 
aus der ersten e~ils~riti~eiletltl, de1.01 steiles ßasnlsluck viel kiirzer als die kleine 
Queratler ; vierte Löi~gsntler gega1,ell ~ciid kurz gesliell; füllfie kiwzgegabell und 
langgestielt , die Basis  der Gabel der letzteren weil jeiiseits der Basis der Gabel 
der vierteii ; An«lader den Rand  nicht erreichend. - f i lc tu~nor~~hose nicht beknnnt. 
E s  wrtrde nocli licine Ar t  Dei zins gesanwizell.) 

Als deutsche A r t  aiiauführen: 
C o e l o s i a  f i a v i c a u d n .  Wiunerlz. Verhandl. d. 2001. bot. Ges. S I I I .  798. 2. 

(1863.) - RGckeuschild gelh, mit drei zusainrueugeflossenen braunen Striemen; 
Hinterleib braun, bei dem Männchen am zweiten bis vicrteii Ringe mit gelben 
Seitenflecken, AIter und Znngo gelb;  Legeröhre des Weibchens braun. Kopf 
schwarzbraun; Tas ter  ~ c l h  oder gelbbraun; Ii'ühler braun, an  der Basis gelb. 
Beine gelb, Schienen verdiinkelt, Tarseii und Spitze der Hülteii braun;  Vorder- 
schienen langer als die Metatarsen; alle Dorne schmnrz. Ii'ltigiol iast glasiieii mit 
braunen Ade rn ;  dritte Lnngsader etwaa wellig gebogen. Um CI-efeld. 

Europäische Ar t  : 
C o e l o s i a  I l n v n .  Staegcr iii Iirüj. Sidslcr. 111. 237. 6. Scliwedcn, Dilnemark. 

5'11. Gatt. Aciiciiiiü. 
Wiii i ie r t~ .  Verh. d. zool. bot. Geii. XIII. i98. 2% (1863.) 

Leia. Meigen. - Uoietina. Staeger. Zetteratedt. 

(Kleiiihre , zarle , roslgelb gefää,.l>le Arten. - I io l f  r u n d ,  vor12 jlachgedrückt ; 
Riissel h i r z  ; Taster eiiigekrii~nr~il , viergliedrig , erstes Glied klein , lelztes lang, 
fadeiiföi.mig ; Fühler Dogel~5rr1iig vot.gesfreckl, sechzelt~i~qliedrig ; Geisselglieder walzen- 
jörmig;  Augen länglichriind, i~tlien ausgera~itlel; I'uncinu~len rli.ei, das trrilllere 
kleiner, fast ans Scheitel slehend; zuweile~i i n  gerader Linie;  ilückeiischild, IIinler- 
rücken und Schildchen wie bei Coelosia ; IIiiilel.leib w a l r e ~ ~ ö l ~ ~ n i g  , ~iletlil grosseitz Afler- 
gliede und kleiner Z a n y e  oder jlacRgedruckt, tnit krii.zcr LegerOhre trnd zwei starken 
Lamellen. Beine tnässiy lang , stark , liiiftelz vevlüngerl, Sc?ienkel, besonders die 
Rinleren , breilyedruukl , alle Schielreti niil Spornen und Seilen<lol~neri. LZlÜgel liiriglich- 
eirtind; IZaiidoder tueil iiber die fifiinciung tler drillen Längsader hinausgehend; 
Vorderast und Hau1)last der ei.sleii Lüngsatler durch eine Querader verbunden; 

drille Längsader vui. t l e ,  fililte atts der ersterr erilsl~r.i,rgend, ihr ~ a s a ~ s l i i c k  so l n ~ i g  
oder kauni lniiger als die kleine Queraiier ; vierle L ~ i i g s a d e r  gegabelt und kurz  
gestielt; Jtinfle Luiigsoder einfach; Annlnder verkiirzl. - Die Larven leben i n  
Pilzen und falrleni Iiolze. - Die I?ller/en sinrl sellen.) 

1 Röckenschild schwarz oder scliwarzhrauu. - Ganz schwarz oder schwarz- 
braun, niit hellcr Behanriing; die Spitze der Haltznnge iind die Lamellen 
gelb; Fühler braun, Tas ter  weissgclb, l'iiiictaugen im Dreieck. Beine gelb, 
Sarseneudglieder braiin, I-Iüfien mit brauricm Endpuncte; Schieuendörnchen 
schmarz, Vorderschienen etwas lBnger als die Metatarsen. Flügel etwas 
bräunlich tingirt, mit gelber Wiirael uud brauueu Adern. i 'l,"'. Ziemlich 
seltcu. - Meigeu. Systcm. Betichr. I. 255. 3. (1818.) - Winnertz. Verh. 
d. 2001. bot,. Ges. X I I I .  799. 1. nilidicollis. 

-- ockerprlb. - Gniiz oclccrgelb und gelh bel~anr t ;  Hinterlcib am zweiten 
Hiug mit zwei brauncn Yuncteii, dcr drit te bis fünfte mit  schmalen, in 



der Mitte breit unterbrochenen braunen Qnerbinden; Analring des Mann- 
chens unten mit einer grossen eirunden, hraungerandeten Schuppe; Zange 
braun; Legerobre des Weibehens kurz und dick. Fühler braun, an der 
Basis gelb; Punctaugen irn Dreieck. Beine wie bei der vorigen Art. FIn- 
gel granlich tingirt, an der Spitze etwas dunkler,  mit gelblichem Vorder- 
rande und braunen Adern. 2"'. Ich fing sie ein einziges Mal. - Ivinnertz. 
Verb. d. aool. bot. Ges. XIII .  800. 2. (1863.) IIUIO~IIB. 

Europ8ische Art :  
A c n e m i a  I o n  g i p e s .  Winnertz, Verb. d. zool. bot. Ges. XIII .  801. 3. 

572. Gatt. Azaiia. .. Walker. Ins. b r l t  111. 26. 3. (1836.) 
Bolotins. Staegsr. Zettaratedt. 

(Zieinlich kleine , glänzend schwarze , cltirch das eigelithüinliche IIlügelgeädcr 
besonders ausg~zeichnete Art. - Kopf länglich oval ,  vorn flachgedriickt; Augen 
länglichrund; Punctaugen drei ,  nahe aln Scheitel ivi Jachen Dreieck ; Rüssel und 
Taster k u r z ,  letztere viergliedrig; Fühler bogenfirniig vorgestreckt, ~echzehngliedri~, 

wie bei Acnemia, ebenso Rückeiiscliild, Schildchen, Hinterleib und Beine wie bei 
dieser, nur ist das Afterglied stumpf und die Zange klein und die Vorderschienen 

haben keine Seitendorne. Flügel eirund; Randader über die Mindung der dritten 
Längsader weit hinausragend; J'orderast der ersten Längsader rudimentär ; Hai~pt-  
ast gerade und ziemlich kurz,  aus deren Mitte die dritte Längsader ganz steil 
entspringend, weit vor der Flfigeispitze in den Vorderrand iniindend, einfach; 
kleine Querader lang und fast horizontal ; vierte und fiinfte Längsader einfach ; 
Analader fehlend. - Metamorphose nicht bekannt. I n  unserem Faunengebiete noch 
*licht aufggunden.) 

Deutsche Art :  
A z a n a  a n o m a l a .  Staeger in Kröj. Tidskr. 111. 238. 9. (1840.) (- seatopsoides. 

Walk.) - Glanzend schwarz, mit gelber Behaarung. Kopf sammt den Tastern und 
Fcililern schwarzbraun, die Basis der letzteren gelblich. Beine gelbbr8unlich. die 
Schienen heller, die Tarsen brann; Vorderschicnen und Metatsrsen gleichlang. 
Flegel graiilich tingirt, die Bandadern schwarzbraun, die ilbrigen hellbraun. 2'/,"'. 
Um Creleld. (Winnertz.) 

573. Gatt. Docosia. 
Wlniiertz. Verh. d .  2001. bot. Ces. XIII. 802. U. (1863.) 

Yycitol~hlla. Melgen er auctor. - Lela. Walk. pt. 

(Ziei~ilich kleine, plump aussehende, schwarzbraune Arten. - Iiopf läiiglich- 
rund,  vorn flach gedrückt, Stirne vorn ~ V I I  Dreiecke vorgezogen ; Rüssel kurz, 
Taster eingekrümmt, viergliedrig , erstes Glied klein, das vierte fadenförmig und 
sehr lang; Fühler boyenf~rmiy vorgestreckt, seclizehligliedrig, die Geisselglieder 
waltenförniig, Jaunihaarig. Augen rrrnd; I'unctaugen dre i ,  die seitlichen atn 
Augertrande, das mittlere in einem Grii?,chen,, kleiner als die übrigen. lfückeiwhild 

stark yewölbt , ohne Quernaht ; Schildchen klein, Hinterrücken getuölbt. Hinlerleib 
walzenför~nig , siebenringlig, After schnial, Zanye klein, Leyeröhre kurz ,  mit ziuei 
kleinen Lamellen. lleine stark , Ilufteii lang , die Schelikel breitgedtückt ; die 
Schienen etwas keulenforinig , alle mit Seilendoriien und Endspornen. Fliigel 
länglich eirund; Randader über die &IÜnduiiy der dritten Lcngsader hinausreichend, 
Vorderast der ersten Längsader in den Iiauptast niünde~id oder rudimentär; dritte 
Längsader tingefähr in der Mitte ganz steil aus der ersten entspriitgetid uritl iln 
gauzen Verlaufe derselben nahe bleibend; klcitie Qiierader ltrng u ~ i d  schief; vierte 

und fü~if'le Länysader gegabelt tritd gestielt, die Basis der Gabeln fasr unter. 

&ander liegenil; Analader rildirilrlitiir. Die Larven leben in Pilzen und faulem 

Holze. Die dfückeii fiirleii sich in IIrüldern und Gebiischen.) 

1 Vorderast der erstcn LBngsader in den Hanptast mündend. - Schwarz, 
mit gelbgrauer Bchsarung, das Schildchen am Rande mit hellgelben 
Borstenhaaren; Taster rostgclb; IInltzniige und Lcgerßhre sammt den 
Lamellen schwarz. Beine schmutzig gelb, Haften schw&rzlich oder schwarz; 
Schenkel auf der Unterseite braiin. Hinterschenkel mit schwarzbrauuer 
Spitze, Tarsen braun; Vorderschienen ungefähr um ein Viertel länger als 
die Metniarsen. Flagel briiinlich tingirt, die Spitze dunkler, oft ganz 
braun, die vorderen Adcrn derb. I'/,-2"'. Selten; ich fing sie ein ein- 
ziges blsl. - Winnertz. Verh, d. zool. bot. Ges. XI11. 806. 2. (1863.) - 
Meigcn. System. Beschr. VI ,  300. 40. (sciarina.) pt. valldo. 

-- -- -- -- riidimentilr, vorn abgebrocben. - Gleicht der vorigen 
Art ,  von der sie sich durch Folgendes uiiterseheidet: die Borstenhaara 
am Rande des Schildchens sind schwarz, die Hiiften gelb, h6cbstens an  
der Basis und Spitze schwilrzlich; die Lamellen des Weibchens sind gell,; 
das steile Basalstück der dritten LangSuder liegt vor der Basis der Gabel 
der vierten Langsauer, bei D. vnlida liegt es jenseits dieser Busis. Alles 
Uebrige wie bei der gcnaiinten Art. 1 I/,-2'". Weniger selten als D. 
valide. Il'innerrz zog sie aus Larven, die in Boleti13 scaber, edulis, Hydnum 
repanduui und in faulem Holze lebtcn. - Meigen. System. Beschr. VI. 
300. 40. (1830.) pt. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Qes. XIII. 804. 1. 
Stannins. Obs. de Mycet. 29. 30. - W ~ l k e r .  Ins. brit. 111. 29. 6. (gil- 
vipes.) sclnrlno. 

574. Gatt. 15rncliypcza. 
Winnertz. Verli. d. zoo1 bot. aes. X I I I .  80G. 28. (1863.) 

- (Ziemlich kleine, gelbgefürhte Arten. - Ifopf rund ,  vorn Pochgedrückt, 
Vorderstirne gross; Xiiasel kiirz; Taster viergliedrig, erstes Glied klein, drittes 

Jdiiger als das rlicke ztueite , letztes atn lüiigsferi ; 1;tthler gerade vorgestreckt, 

' secli~ehn~liedrig , die Gei.sselg1ieder ringfdi~nig, dicht aneinander gescltoben, von der 
Seite her etwas zcisam1)iengetl~ückt , fost nackt; tltlgen kreisrund , etwas vorgequollen ; 
Pu~ictaugen taie bei Docosia; ebetiso der Mittel- uiid ~ h e r l e i b  fast wie bei dieser. 
Beine slark; Vorderbeine kurz; Hiiften stark und lang; alle Schenkel kurz und 
b~eil~gedriicki, die vordersten länger , die initllereti so lang,  die hintersten kürz@ 
als die Schienen, letziere etwas keulig , init la i~ge~i  Spornen und mit Enddornen. 
Flügel länglich eirund; Randarler nur bis zur Mündut~g. der dritteri Längsader 
feichend; Vorderast der erste11 Längsader kurz ,  iii deli llauptast inündend; dritte 
,Längsader steil aus der ersten etits~ringend, weit vor der Flügelspitze niündend; 
Querader lang itnd s c h i g ;  liierte und ,fiiiifte Lüiigsader gegabelt, die Basis d~ 
Gabel der letzteren weit vor der Bnsis der Gabel der vierten; Analader rridiinentär, 
den Fliigelrarid nicht erreicheiirl. dfetamorphose nicht bekannt. Die Arten wirrden 
weder in Oesterreich noch iii Deutschland gelrofen.) 

EnropHische Arten:  

B r a c h  y p e z a  b i s i g n a  tri. Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII.  807. 1. Rnes- 
1Rnd. - B. a r m a t a .  PJinn. 1, C .  XIII. 808. 2. Russland. - B. o b s c  ura.Winn. 
I. C. XIII. 809. 3. Russland. - B. h i l a r i s .  Winn. 1. C. XII I .  809. 4. Russland. 

575. Gatt. Ryiilosia. 
IFlnnertz. Verli. d .  zool. bot. Ces. XI I I .  810. 29. (18G3.) 

Mycetophlls. Melgen et auctorurn. 

(Kleine bis i~tittelgrosse, schlanke Arten, tuelche sich durch die Form der 
unkren Gabel besonders charaklerisireii. - Kopf rundlich oval, vorn Poch gedrückt ; 
Vo~derslirtie kleiti ; Tnster eingekriirnnit viergliedrig , erstes Glied klein , viertes länger 



als die drei ersten zusaintnerl ; Fiihler bogetfcrnzig vorgestreckt , sechzeht~~liedrig ; 
Geisselglieder ronlzenförinig , $atonAnari.g ; Atrgeti r u n d ,  etwas vorgequollen, Pii>ict- 
ougen gross , zwei an2 Auge~irande , (las rnittelste drille in einem Grübchen , ojt 
schwer wahrzunehinen. Rückensckild hochgmuiillit , Schildchen yross , a m  Rnnde 
borstig; Iiinterrücken hoch getciilbt. Rititerleib sec7rs - bis .siebenringliq , vo1i der 
Seite her zusan~inenge(1rücEt , an der  Dasis verengt , After slu?itpf, Zange klein, 
Legeröhre kurz u n d  d i c k ,  Laniellen dünn. Beine lang und schlank, Schienen mit 
Spornen und Seitenrlornen. Flügel lätiglich eiruti(1 ; IIandader nur  bis zur  nfiindung 
der dritten I,Jng.sader reiclielid ; Vorderast der ersten L i ing~ader  ku rz ,  i t i  den 
H a u p t ~ "  mündend oder vorn abgebrochen; dritte LQigsader steil a u s  der ersten 
entspringend, zienzlfch tueil vor de r  Fliigelspitze miindend; Qtierader sehr lang ; 
vierte und jiiii,ifle Länysader gegabelt u n d  yestiell, die Basen der beiden Gabeln 

fas t  untereinander licyenrl, der  Stiel der  ersteren kurz; die Gabelzinken der  letz- 
teren anfänglich nahe bei einander verlaufend, danti plötzlich d ivev i rend ,  rvorirrrch 
die tion rietiselben vmschlossene Zelle eine besonders lang gestreckle Gestalt erhäl t ;  
Analader den Flügelrand nicht erreichend. Metainorphose nicht bekannt. Die  
Mücken s ind im Allgei~ieinen nicht selten, ihre LTnterscheidirng ist schwierig.) 

1 Vorderast der ersten LBngsader in den Hanptast mtindcnd . . . . . 6 
- - - - -- - - vorn abgebrochen, weder in den Hauptast noch in 

den Vorderrand mandend. . . . . . . . . . . . . . . 2 

2 Drittes Glied der Vordertarsen bei dem Miinnclien gcbogen und an  dem 
Buge mit BGrstrhen besetzt . . . . . . . . . . . . . . 3 

- - - - - - - - -- -- . -- ganz einfach . . . . . . . 5 

3 Rackenschild iingestriemt. - Gleicbt in der FBrbnng und Zeichnung ganz 
der unten folgenden Rymosia discoidea, von der sic sich im mtinnlicben 
Gescblecht sogleich diirch das dritie Glied der Vordertarsen, welches ge- 
bogen ist und an  der Beugung eine doppelte Reihe vorwärts gerichteter 
Borsten tragt,  unterscheiden lasst; sonstige Unterscliiede sind der ganz 
ungeritriernto Rfickenccbild, das winzig kleine Zangelchen; das Weibchen 
unterscheidet sich durch den ungestriemten Rfickenschild nnd den hinten 
nicht schief abgeschkttenen letiten Hinterleibsring. 2-2'/,"'. Sehr selten. 
- V. d. Wulp. Tijdschr. V. entom. IJ. l i 9 .  20. Tfl. 12. f. 6. (1859.) - 
Winnertz. Verli. d. zool. bot. Qes. XI I I .  812. 1. 6igllntipcs. - - -- mit dunkleren Liingastriemen . . . . . . . . . . . . 4 

4 Hinterleib schwnrzbraiin. mit gelben Seiienfleckcn. - Rfickenschild gelb- 
briiunlich, mit drei (liinkloren LBngsstriemen, die mittelste vorn gespalten, 
die seitenständigen vorn verkOrxt, die Bebaarnug kurz anliegend braun- 
licb am Rande, so wie am Rande des braunen Schildchens schwarze Bor- 
sten; Hinterrocken brnnn. Hinterleib schwarzbraun, die ersten vier Ringe 
mit rostgolben, oft sehr ausgebreiteten Seitenflecken, der Bauch gelb, 
Afterglied klein, ge?;  die kleine Zange mit doppelzweigigen Armen, die 
oberen Zweige winzig klein, die unteren fadenfurmig, anfwkrts gekrtimmt, 
spitzig. Kopf braun; Taster gelb; Ffibler braun, an der Basis gelb. Beine 
gelb, die Scbienen verdunkelt, die Tarsen und Sporne braun; HiuterhBften 
an der Anssenseite, Hinterschenkel auf der Unterseite mit braunen Strei- 
fen, a n  der Spitso der Hintcrscbcnkel ein brauner Punct; Vorderschienen 
merklich kürzer als die Metatarsen, das dritte Tarsenglied eingebogen und 
mit grbsseren und kleineren Dornen besetzt, Flügel graulich tingirt, mit 
gelblichem Vorderrande und braunen Adern. Das Weibchen hat  einfache 
Tarsen, sein Hinterleib schwarzbraun, mit gelben Einschnitten und solchen 
Seitentleckchen am vierten und fanften Ring. Legeröhre und Lamellen 
gelb. 1'/,"'. Sehr selten. - Winnertz. Verb. d. zool. bot. Gee. XIII.  813. 
3. (1863.) ' sl~lnipes. 

-- gelb, mit schwarzbraunen dreieckigen ROckenflecken. - RBckenschild 
wie bci R. spinipes gefarbt, oft heller, oft dunkler, vorn etwas weisslich 
schimmernd; Schildchen braun, mit zwei schwarzen Borsten am Rnnde, 
die Behnarung anliegend, gelblich; die beiden letzten Hinterleibsriiige ganz 
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schwarzbraun; Afterglied gelb, an  der Basis oben zwei haarige Pfriemchen; 
Zange aus zwei kurzen, haarigen, vorn abgerundeten Zäpfchen bestehend; 
Bauch vorn gelb. IZopf hcllbrnun, Untergesicht und Taster gelb; das 
mittelste Punctauge gleichfalls gelb; Fühler klein, gelb oder blassbraun- 
lich. Beine Inng, gelb, die Schienen verduiikelt, Tarsen braun ; Vorder- 
schienen etwa8 klirzer als die Metatarsen; die Sohle des drittcn Tarsen- 
gliedes in der Mitte etwas gcbogen und erweitert und etwas stachelig, die 
Sohle des vierten und fünften Gliedes kurz gehartct. Flügel braun tingirt, 
mit dunklerem, ins Gelbe zichcnden Vordcrrand. Das Weibchen hat ein- 
fache Tarsen, die Fiirbung dcß Hinterleibes ist lichter. 2'1,-2'/."'. Sehr 
selten. - Winnertz. Vcrli. d. zool. bot. Ges. XIII.  815. 5. (1863.) trnncnta. 

5 Vordertarsen des Männchcns drei einhalbmal so lang als die Scbieneo, diese 
merklich kiirzer als dic Mctatarsen. - Rückenscliild lehmgelb bis schwätz- 
lichbraun, an den Seitcn und Schultern immer heller, auf der Mitte mit 
mehr weniger diinkelbraunen Striemen, deren Gestalt wie bei R. spinipes; 
Behaarung gelblich schimmernd, anliegend, an den Rsndern schwatze 
Borstenhaare; Schildchen braun, mit zwei schwarzen Borstenhaaren; Brust- 
Seiten gelb, mit dunkleren Flecken. Hinterleib schwarzhranu, am Vorder- 
rnnde des zmeiten bis vierten Ringes gelbe Bogenbinden, die an den 
Geiten am breitesten sind; bei dem Weibchen sind diese Binden sehr schmal 
oder sind statt derselben nur Fleckchen vorhanden; Afterglied gelblich, 
oben mit zwei gelben fadenfürmigen Zipfchen, die Zange klein, gelb, ihre 
Arme doppelzweigig; der obere Zweig knospenförmig, schwarz behaart, 
der untere dick, fadenfbrmig, wie ein Hörnchen aufwärts gekrümmt, an 
der Spitze schwarz; Lcpcrühre lind Lnmellchen gelb. Kopf braun, Taster 
gelb; Fühler braun, an der Basis gclb. Farbung der Beine wie bei R. 
spinipes. Fluge1 graulich tingirt, mit gelblichem Vorderrande und schwarz- 
braunen Adern. 1 %-2'". Nicht selten. - Meigcn. System. Beschr. I. 
268. 17. (1818.) - Winnertz. Verb. d. zool. bot. Ges. XIII.  811. 1. - 7  
Meigen. 1. C. I. 207. 16. (fasciata.) - Zetterst. Ins. Iapp. 865. 12. pt. 
(macnlosa.) discoidea. 

-- -- -- nur  zwci einhalbmal so lrang als die Schienen, diese fast 
gleichlaog rnit den Metatarsen. - Rtlckenschild wie bei der vorigen Art ,  
Brustseiten, Hinterrücken und Schildchen braun, letzteres mit zwei End- 
borsten. Hinterleib mehr weniger dunkelbraun, mit gelben Einschnitten 
und kurzer, gelbschimmernder ßehaarung; Afterglied gross, gelb, die 
BasalzBpfchen klein, Zange gclb, mit brauner Spitze, deren Arme doppel- 
zweigig, der obere Zweig gestielt, schmal schildfdrmig, der untere drei- 
eckig, fast blattfürmig. Färbung des Kopfes, der Taster und Fühler wie 
bei R .  discoidea, die Basis des erstcn Geisselgliedes weisslich. Beine gelb, 
die binteraten Hüften aussen und die Spitze der Hinterschienen braun, 
Tarsen und Sporne braun. Flügel etwas bräunlich tingirt, der Vorderrand 
mit gelblichem Anflug, die Adern braun. l'/,-13/4"'. Sehr selten. - 
Winnertz. Verb. d. 2001. bot. Ges. X l I I .  817. 7. (1863.) placida. 

0 Schienen und Metatarsen der Vorderbeine gleichlang. - Rückenscbild blass- 
gelb, mit drei braunen Striemen, nach der Form wie bei R. spinipes; 
Schildchen und Hinterriicken braun; Brustseiten zuweilen braun gefleckt; 
Behaarung gelblich, an den Rändern schwarz. Hinterleib kurz, keulen- 
formig, gelb, am ersten bis fünften Ringe grosse, fast viereckige, scbwarz- 
branoe Flecke, die am fünften breiter, der sechste Ring sehr kurz, der 
Bauch gelb;  Afterglied lang und breit, gelb ; die Zange kurz, die doppel- 
zweigigen Arme derselhen schwarzhaarig, der obere Zweig ltinglich oval, 
innen etwa8 ausgeschweift, der untere breit, schuppenfurmig, beide nach 
abwarts gerichtet; Behaarung des Hinterleibes gelbscbimmernd. Kopf 
sammt den Tastern nnd R ~ s s e l  röthlichgclb; Fühler stark, braun, an der 
Baais gelb. Beine gelb, die Schienen bräunlich, die Tarsen braun. Flügel 
g r ~ n l i c h  tingirt, mit dunklerem Vorderrande und dunkelbraunen Adern. 
Legerßhre des Weibchens brniin, die Lnrnellchen gelblich. 2-2'/ad'. - 
Meigen. System. Beschr. I. 268. 18. (1818.) - Winnertz. Verb. d. zoo[. 
bot. Gcs. S I I I .  821. 11. niaculosa. 
-- der Vorderbeine kurzer ale die Metatersen . . . . . . . . 7 

lchlner. Dia Fllagan. XI. 69 
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1 
7 Dritte LRngsnder an der Mandung mit der ersten sehr merklich divdrgirend. - I n  der Farbung und Grßsse sehr veriinderlich. Rtickenschild bell oder 

rostgelb, mit drei dunkleren Striemen von der Gestalt wie bel R. apinipes; 
Schildchen gelb, mit grossem braunem Mittelflecke, der znweilen durch 
eine gelbe Mittellinie getheilt ist; Brustseiten und IIinterrUcken braun 
gefleckt. Hinterleib keulenfGrmig, schwarzbraun, mit gelben Ilingrilndern, 
der letzte oder die beiden letztcn Ringe ganz schwarzbrann, bei bellen 
Exemplaren die vorderen Ringe gelb, mit braunen Rlickenflecken, der 
Bauch vorn immer gelb. Afterglied gIOs.9, gelb, mit anliegender, gelb- 
schimmernder Behaarung; Haltzange kurz, stumpf, gelb, deren Arme 
zweischenklig, der untere Schenkel blattlütmig, der obere zweigliedrig, 
das erste Glied aus breiter Basis sich etwas verscbm!ilernd, fast rhomboi- 
dalisch, das zweite kreisrund, schwatz gerandet und behaart. Kopf lebm- 
gelb bis braun; ROssel und Tsster gelb; FUbler braun, an  der Basis gelb. 
Beine wie bei der vorigen Art  geiärbt ; Finge1 bräunlich tingirt, die Spitze 
und der Vorderrand dunkler, die Adern dnnkelbrann. Legeröhre des 
Weibchen8 derb, mit dreieckiger Spitze, die Lamellen dann, eifßrmig. - 
Die FBrbung so veriinderlich wie bei dem Milnnchen. 2'/,-3'/4"'. Nicht 
selten; Winnerlz zog sie aus Larven, die in Agaricus mellens lebten. - 
Meig~n .  System. Bebchr. I. 265. 11.  (1818.) - Winnertz. Verb. d. zool. 
bot. Ges. XIII. 822. 12. 

k n e s l r a l i s  -- -- bis zur M ~ n d u n g  hin mit dor ersten parallel oder fast parallel. 
- Rückenschild schwarzbrann, an den Seiten gelblich oder weissgrau 
schimmernd, die Schultern gelb; Brnstseiten braun oder gelb, mit braunen 
Flecken, mehr weniger weissgrau ecbimmernd, Schildchen und Hinter- 
racken braun, weissgrau schimmernd. Hinterleib gelb, die beiden ersten 
Ringe oben schwarzbraun, die folgenden mit solchen Querbinden, die in 
der Form sehr variiren, der letzte Ring gewUhnlich ganz schwarz; der 
Baubh gelb. Afterglicd gross, rostgelb; Zangenarme zweischenklig, der obere 
Schenkel beilf6rmig1 gelb, der Oberrand und die Spltre tiefschwarz, 
borstenartig schwarz behaart,  der untere Schenkel flach sichelfßmig, 
schwarz und innen schwarz behaart. Kopf schwarzbraun, Untergeeicht 
gelb, tiberall mit weissgrauem Schimmer; Taster gelb, Flihler braun, an 
dcr Basis breit gelb. Beine gelb;  Tarsen braun; Haften mit schwarzem 
Gpitzenpunct. PlIlgel graulich tingirt , mit gelblichem Vorderrande und 
dunkelbraunen Adern. Das Weibchen meist heller gefkrbt, Legeröhre 
meist eingezogen. 2'/,-2%"'. Meigen. Systcm. Beschr. VI. 303. 48. 
(1630.)  - Winnertz. Verb. d. zool. bot. Ges. XIII. 824. 13. domestica. 

Europaische Arten : 
R y m o s i a  c r i s  t a  ta. Stneger. Krijj. Tidskr. 111. 254.  20. DBnemark. - R. c o n -  

n e  xn. Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII .  814. 4. - R. a f f i  niri. Wino. 
1. C. XIII. 816. 6.  - R. m a c r u r n .  Wlnn. 1. C. XIII .  818. 8. - R. g r a c i l i s .  
Winn. I. C. XI I I .  820. 10. - X. S c h u m c l i i .  Stann. Obs. de Mycetoph. 
26. 26. f. 6. 

576. Gatt. Allodia. 
Wlnnertz. Verh. d. zool. bot. Qes. XIII. 826. 30. (1863.) 

Mgcetophile. Auctorum. 

(Schlanke, rostgelb und braun gefürbte Arten. - Gleicht in  den meisten 
nlerkvbalen der Gattung Rymosia ; der S t i~nvotder rnnd  meistens etwas ausgebuchtet, 
die FiiBler zuweilen kegelförmtg, das Riigelgeäder besonders dadurch von dem der  
Gattung Rynzosia verschieden, dass die Zinken der Gabel der fiinften a n g s a d c r  

im ganzen Verlaufe nur allnzählich divergiten, dass die BmL< der  Gabel der 
vierten Längsader fast gerade unter der Stelle liegt, wo die dritte Längsader aus 
der ersten entspringt (bei Rymosia cveit vor jener Stelle) bnd dass der kleine 
Vorderast der ersten Längsader sich immer ganz  oder fast u6llstbndig mit dem 
Hauptaste verbindet. Alles i i e b ~ i g e  wie bei Rymoaia. Einige Arten aind nicht 
selten.) 

Die Arme der miinnlichenHaltzange zweischenkelig ; kleinere Art.- Schwara- 
braun, Rückenschild an den Scitep und am Hinterrande weissgrau sahil- 
lornd , in anderer Richtung ganz schwarz oder schwarzbraun, meistens 
mit gelben Schultern und solchcu Sciten; Schildchen an den Seiten 
gleichfalls grau schillernd, nm Rande schwarzborstlich. Hinterleib sehr 
veränderlich , entweder schwarzbraun, mit kleinen, gelben Seitenfleckeu 
(ornaticollis. Meig.) oder einfärbig schwarzbraun , mit hellercn Einschnitten 
(lugens. Meig.) odcr schwarzbraun, mit dreieckigen, gelben Seitenflecken 
am zweiten bis vierten Ringe und gelbem After (grata. Meig.); das 
Afterglied gross , gelb oder gelbbräunlich, der obere Schenkel des Zangen- 
nrms lknglich dreieckig, etwas aufwärts gekrümmt schwarz und schwars- 
haarig, der untere kurzer, rundlich, mit schnnbelartiger Spitze, gelb und 
gelblich behaart; Legerbhre undLamellen gelb bis braun. Kopf scbwarz- 
braun, grau schimmernd; Rüssel und Taster gelb; Fühler xehr schlank, 
schwarzbraun, an der Basis gelb. Beine gelb; Haften mit schwarzem 
Puncte,  Hinterschenkel an der Basis der Unterseite in der Regel mit 
brnunem Striche, Schienen verdunkelt, Tarsen und Sporne braun ; Vorder- 
schienen und Metatarsen fast gleichlang. Flegel glashell oder etwas grau 
t i n ~ i r t  , an der Spitze dunkler, am Vorderrande gelblich. 1 I/, - 2%"'. 
Nicht selten, stellenweise hanfig, - Meigen. System. Beschr. I. 269. 19. 
Tfl. 9. f. 18. (1818.) - Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII .  830.4 .  
- Meigen. 1. C. I. 269. 20. (iugens.) VI .  303. 47. (grata.) U. 1. 269. 21. 
( a n m l i e  \ o r n a t i c o l l i s .  \--".."., 
-- -- -- -- -- dreischenkelig; griisaere Art. - Rückenschild 

gelb oder gelbbraun, grauscbimmernd, mit drei breiten, schwarzbraunen, 
oft zusammengeflossenen Striemen, die seitlichen vorn verktirzt ; Brust- 
seiten oft braun gefleckt, sammt dem braunen Hinterrücken weisagran 
schillernd; Hinterleib gelb , die einzelnen Ringe mit grossen, fast vier- 
eckigen, schwarzbraunen Rfickenflecken, die am dritten und vierten 
kleiner sind, der fünfte und sechste Ring ganz schwarzbraun, meistens 
mit gelbem Hinterrande. After und Zange gelb, die Arme der letzteren 
dreischenkelig, der obere Schenkel ein haariges, spitzes Pfriemchen, der 
zweite breiter, etwas bogig, mit abgerundeter Spitze, auf der oberen 
Seite haarig, der dritte rund, mit schnabellBrmiger Spitze, nackt. Rüssel, 
Taster und Untergesicht gelblich, Stirne und Scheitel braun, grauschim- 
mernd; Fühler braun, an der Basis oft ziemlich breit gelh; die des 
Weibchens verdickt, kegelfOrmig. Beine gelb; IIaften mit schwarzen 
Puncteo an der Spitze, die vordersten mit schwarzen Haaren bekrknzt. 
Schcnkel an der Basis der Unterseite mit braunem Striche und an der 
Spitze mit braunem Punct, Schienen verdunkelt, Tarsen und Sporne 
braun. FlUgel gelblich tiugirt, am Vorderrande intensiver, mit schwarzen 
Adern. Das Weibchen hat die braune Farbe am Hinterleib ausgebreiteter, 
auch die Legeröhre ist braun. 2-2%"'. Selten. - Stannius. Observ. d. 
Mycetopb. 22.  20. (1831.) - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XI I I .  
828. 2 .  - Zetterstedt. Dipt. scand. XI. 4223. 37. (spinicoxa.) crassicor 

Deutsche Arten : 
A l l o d i  a o b s c u r a .  Winnertz. Verh. d. 8001. bot. Ges. XIII. 826. 1. (1863.) - 

Gleicht der A. crassicoinis, ist aber in der Fllrbung verschieden, der Rücken- 

Schild ist schwarzbraun , ascbgrauschimmernd , der Hinterleib schwarz, etwas glan- 
zend , mit gelben Ringrandern oder Einschnitten, der Kopf ist ganz schwarzbraun, 
grauschimmernd; Taater und Fühler an der Basis gelb. Alles Uebrige wie bei der 
genannten Art. 21/9-2s/8'11. Crefeld. 

8. p u n c t i p e s .  Staeger, K r s j  Tidskr. 111. 249. 13. (1840.) - Gleicht wicdcr der 
A. obscura, das Untcrgesicbt ist gelblich, die Afterzange gclb, ihre Arme zwei- 
schenkelig , die Schenkel fast lanzettlich, etwas gegen einander gebogen, die 
Schenkel auch an der Spitze braun, Flügel graulich tingirt,  mit braunen Adern. 
Älles sonst wie bei 8. Öbscara. 2"'. Crefeld. 

Europiiische Art  : 
A l  10 d i  a b a r b i  pes.  W i n n e r t z .  Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  832. 5. 
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57'1. Gatt. ßrnchycaiiipta. 
Winnertz. Verh. d. zool. bot. Gen. XIII. 833. 31 (1863.) 

Mycetophila. Melgen et auctorum. 

(Miltelgrosse Arten, tuelcle im Habitus cind den meisten Merkmalen den 
R~rnosien und Allodien gleichen; es genügt daher die Unterschiede von letzferen 
anzugeben; die Fuhler sind oft tualzenförmig und stehen gerade, selten bogenförmig 
a b ,  die Geisselglieder sind bei dem Weibchen zuzueilen ringförmig aneinander ge- 
schoben, die Tarsen sind an allen Beinen lang; die Analader fehlt gdnzlich, dafür 
ist aber die Azillarader ziemlich gross. Alles Uebrige wie bei Allodia. - Meta- 
morphose nicht bekannt. Die Mücken jnden sich in Weldern und Gebirschen.) 

1 Vorderschienen etwas kiirzer als die Metatarsen . . . . . . . , 2 
-- etwas langer als die Metatarsen . . . . . . . . . . . 3 

2 Analanhlnge des Mannchens gross. - Schwarzbraun ; RRckenscbild grau, 
an  den Seiten heller, mit rostgelbem Schnlterfleck, der sich bis zu den 
Vorderhflften herabzieht ; Schildchen schwlrzlichgrau ; Brnatseiten und 
Hinterrücken braun. Hinterleib rostgelb, erster Ring oben,  dreieckige 
Flecke auf den folgenden Ringen und die beiden letzten Ringe ganz 
schwarzbraun. After grOss, fast so  lang als die beiden letzten Ringe zu- 
sammen, eirund, rostgell,  die gleichfarbige Zange so lang als das After- 
glied, die haarigen Arme zweischenkelig, der obere Schenkel schmal 
lanzettfbrmig, der untere fadenfcrmig; bei demWeibchen sind die Brost- 
seiten ge lb ,  mit braunen Flocken und ist der Hinterleib roslgelb, der 
zweite bis sechste Ring mit sehr grossen dreieckigen RRckenflecken, 
erster und siebenter Ring ganz schwarzbraun, Legerbhre und Lamellen 
gelb. Rassel, Taster und Untergesicht gelb, das Uebrige des Kopfes 
braun. Fühler braun, an  der Basis rostgelb. Beine ge lb ,  Hüften an  
der Spitze, die Tarsen,  Sporne und Dörncben schwarz oder braun,  die 
Schienen verdunkelt; Vordertarsen dreimal so lang als die Schienen, die 
letztern um ein Achtel kürzer als die Metatarsen; Flügel graulich tingirt, 
mit gelber Wurzel und gelblichem Vorderrande, die des Weibchens 
braunlicb, am Vorderrande dunkler. 1 '/,-I l/a'a'. Sehr selten. - Winnertz. 
Verh. d. zool. bot. Ges. XILI. 843. 7. (1863.) candata. -- -- -- klein. - Gelb ; RRckenschild auf der Mitte, das Schildchen 
und der Hinterrficken braun, die Brnstseiten zuweilen braun gefleckt. 
Hinterleib arblank, schwarzbraun, die mittleren Ringe gelb, mit schwarz- 
braunen R~~ckenflecken von nicht bestlndiger Form ; Afterglied kürzer 
als die beiden letzten Ringe znsammen, nebst der Zange gelb,  die Zangen- 
arme zweischenkelig, der obere Schenkel blattfbrmig, an  der Basis nach 
innen .mit  einem aufrecht gekrfimmten Hacken,  der untere aus  pfricmen- 
förmigen Organen bestehend , die sich auf gemeinschaftlicher Basis er- 
heben; bei dem Weibchen sind die beiden letzten Ringe und die Lege- 
rbbre sammt den ovalen Lamellen gewbhnlich ganz gelb. Rüasel nnd 
Taster gelb; Untergesicht gelb oder braunlich ; Stirn ,  Scheitel und 
Hinterkopf weissgrau oder lichtbrniin, weissgran schillernd; Fahler  braun, 
an  der Basis gelb. Beine ge lb ,  die Hinterschenkel an  der Spitze und 
die Tarsen, mit Ausnahme der Basis der hinteren Metatersen braun, die 
Sporne gelb,  die Seitendbrncben schwarz; Verhiiltniss der  Tarsen wie bei 
Br. ceudata;  Flflgel graulicb tingirt fast glashell, mit gelber Wurzel 
nnd gelblichem Vorderrande. l'l,l'l.' Sehr selten. - Zetterstedt. Dipt. 
scand. XI .  4215. 33. (1852.) - Winnertz. Verh. d. zool. b o t  Ges.XII1. 
834. I. alternane. 

3 Hdtzange des MBnnchens so lang als dns Afterglied . . . . . . . 4 

-- -- -- kürzer als das Afteiglied. - Eine in  der Farbnng sehr 
veränderliche Art .  Rostgelh bis b raun ,  mit grauem Schiller,  der  Racken- 
schild mit dunklen Striemen, in dunklen Stücken mit gelben Schultern, 
selten ganz braun; Hinterleib gelb, mit brauner Rfickenlinie, die beiden 
letzten Ringe ganz braun oder schwarzbraun, mit gelben Seitenflecken 
oder ~ o l c h e n  Einschnitten; bei dem Weibchen die Rückenlinie meistens 
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zu dreieckigen Flecken erweitert; Afterglied kle in ,  kürzer als der letzte 
Ring, die Zangenarme zweischenkelig, der obere Scbenkel kreisrund, 
sehr kurz gestielt, dicht mit schwarzen Haaren bekleidet, der untere 
winzig k le in ,  fast schuppenfbrmig. Kopf braun,  grauschillernd, dasunter-  
gesicht oft gelb; Taster und die braunen Fühler an derBasis gelb. Reine 
gelb , die Tarsen, ziiweilen auch die Spitzen der Hinterschenkel des 
MBnnchens urid ein Stricli an  der Basis derselben brnun; Vorderschienen 
um ein Neuntel lllnger als die Metatarsen. Fluge1 gelblich bis bräunlich 
tingirt. I'/,-?~/~'". Ziemlich selten. - Macqunrt. Suit. & Buff. I .  131.14. 
(1834.) - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII.  835. 2. bicolor. 

4 Der obere Schenkel des Haltzangenarmes Ianglich IanzettfGrmig , braun- 
haarig, der untere ein aufwärts gebogener Dorn mit gla t ter ,  stumpfer, 
nackter Spitze. - Gleicht in der Fürbung und auch sonst der Br. bi- 
color, von der sie sich durch das angegebene Merkmal leicht nnter- 
scheiden lasst ; die Flihler sind fast kegelförmig . die Geisselglieder hart 
an einander geschoben, der R[lckenscbild gewöhnlich g raue r ,  die Flügel 
reiner glashell. 1'1,-1 'I,"'. Ziemlich gemein. - Stneger in KrG,jers Tidskr. 
111. 258. 25. (1840.) - Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII. 844.8. 

griseicollis. 
-- -- -- -- -- breit lanzettf6rmig, fast l lnttartig , kurz ge-  

stielt ,  der unlere schmal lnnzcttförmig , fast fndenförmig. - Gleicht in  
den meisten Merkmalen und auch in  der Veränilerlichkeit der Färbung 
der Br. bicolor. Die Schienen sind kaum etwiis langer als die Meta- 
tarsen; Alles sonst wie bei der genannten Art. ~~!~-l'/,'' '. Ziemlicb 
selten. - Winnertz. Verli. d. 2031. bot. Ges. XIII.  839. 5. (1863.) wnoetla. 

Europkische Arten: 
fi B r a c h  y c a  in p t a  b r a c h  y c e r a. Zetterstedt. Dipt. scand. X I .  4224. 40. Jemtland. 

- B r .  s e r e n a .  Winnertz. Verh. d. zoi~l .  bot. Ges. XIII .  839. 4. - Br .  h a s -  
t a t  a. Winn. 1. C. XIII .  842. 6. - B I. f l a v i  v e  n t r i s .  V. d. Wulp. Tijdschr. 
V. Entom. 11. 178. Tfl. 12. f. 5. Holland. - Br .  p r o  X i m a. Staeger in Iirtij. 
Tidskr. 111. 258. 26. DBnemark. 

578. Gatt. Trichoiita. 
~lnner l z .  Verh. d .  zool. bot. Ges. XIII. 847. 32. (1863.) 

lfycetophila. Staeger. Zetteratedt. 

(Ziemlich kleine bis mittelgiosse Arten, welche den Bracliycanzpten gleichen, 
von diesen aber durch folgende fiferkmale sich unterscheiden : der Scheitel ist etwas er- 
hoben, der Kopf daher eirund, der Stirnvorderrand ist vorn in ein Dreieck vor- 
gezogen , die Fiihler sind schlank und stehen bogenförmig vor ;  die Tarsen der 
Iiinterkeine sind nicht länger als die Schienen und das Flügelgeäder ist etwas ver- 
schieden; die Randadei geht nämlich kaum merkbar über die fijiln(1ung der drillen 
Längsader hinaus, der Vwderast der ersten Längsader ist ziemlich lang und endet 
ganz vollständig in den Hauptasf; die Bnsis der Gabel der fünften Längsader 
liegt etwas vor der Gabel der vierten oder wenigslens nichl jenseits derselben; 
die Analader ist unvollständig oder sie fehlt gänzlich. - filetnmorphose nichl be- 
knnnt. Die Mücken sind sehv selten.) 

1 Vorderast der erstenLBngsader ziemlich weit hinter der Mitte der vorderen 
Basalzelle in den Hauptast mündend. - Braun,  Rucke~ischild obenauf 
schwarzbraun , mit gelben Schulterflecken und gelber Behaarung. IIinter- 
Ieib gelb, erster Ring schwarzbraun, die folgenden mit breiten, drei- 
eckigen, schwarzbraunen Querbinden; Legerobre (des allein bekannten 
Weibchens) sammt den Lamellen braun; ltiissel und Taster gelb, der 
Kopf braun, ober und unter den Fühlern grauschimmernd ; Fühler derb, 
die Wurzelglieder lind Basis des ersten Geisselgliedes gelb. Beine gelb, 
das erste Hllftglied an der Spitze, das zweite auf der Unterseite , die 
Schenkel ebenda mit braunem Striche , die Hinteracbenkel an der Spitze 
und die Tarsen ganz braun; Vorderscbienen ein Fünftel länger als die 



Metatarsen; Flügel graulich tingirt, mit dunklerem Vorderrande ; Analader 
anvollstandig. 2'/,"'. Ich fing sie bei Klosterneuhurg. - Winnertz. 

, Verh. d. zool. bot. Ges, XIII. 854. 7. (1863.) obeea. 
Vorderast der ersten Langesder auf oder vor der Mitte der vorderen Basal- 

zelle in den Hauptast mtfndend . . . . . . . . . . . . 2 

2 Flflgel vor der Spitze mit einem dunkleren Schatten. - Gelb; Rocken- 
schild auf der Mitte sammt dem Schildchen braun, grauscbimmernd; 
Brustseiten hinten und der Hinterrflcken gleichfalls braun ; die Behaarung, 
auch am Rande des Schildchens gelbschimmernd. Hinterleib mit grossen, 
stumpf dreieckigen, schwarzbraunen Rfickenflecken, ftfnfter und sechster 
Ring ganz schwarzbraun; Afterglied so lang als die beiden IelztenRinge 
zusammen, gelb ; Zange klein, deren Arme zweischenkelig, der untere 
Schenkel pfriemenformig, der obere viergliedrig, das Endglied lang und 
mit einigen langen Borsten am Rande, die mittleren Glieder schwarz, an 
der Basis des Aftergliedes zwei kegelfbrmige Zitpfchen mit haariger Spitie ; 
bei einer Varietitt ist der Hinterleib, mit Ansnahme des Afters , ganz 

? braun, bei dem Weibchen braun,  an der Basis der Baucbseite gelb. 
Rassel und Taster gelb, der Kopf braun, oben grauschimmernd, das 
Untergesicht heller, oft gelb. Fahler braun, an der Basis gelb. Beine 
gelb, die Hinterschenkel, zuweilen auch die Hinterschienen, mit brauner 
Spitze, die Tarsen braun ; die Vorderschienen ein Drittel langer als die 
Metatarsen; bei dem Weibchen die Spitze der Vorder-Metatarsen ver- 
dickt und die Eohle der drei folgenden Glieder bogenfbrmig erweitert; 
Flflgel kaum braunlich tingirt, mit dunklerem Vorderrande, in derSpitze 
der Unterrandzelle ein dunkler Schatten ; Analader sehr zart. 1-1 
Sehr selten. - Staeger in Krbj. Tidskr. 111. 251. 16. (1840.) - Winnerta. 
Verh. d. zool. bot. Ges. XlII .  849. 2. submacolata. -- ganz einfarbig. - Schwarzbraun; Rfickenschild grauscbimmernd, mit 
grossem, gelbem Schulterfleck, der sich bis zu den Vorderhoften herab- 
ziebt, selten ganz scbwarzbraun , mit gelbem Scbulterpuncte ; die Be- 
haarung gelb ; Brustseiien gelb,  mit braunen Flecken, zuweilen ganz 
braun, Hinterrficken und Schildchen braun, letzteres mit gelben Borsten- , haaren am Rande. Hinterleib schwarzbraun, mit gelben Einschnitten, 
die ersten vier Ringe auch am Bauche gelb, was sich oft hinaul ieht ;  
Afterglied gross und dick, glilnzend schwarzbraun, an der Basis mit 
zwei haarigon ZBpfchen; Zange kurz,  deren Arme fast dreieckig, schwarz, 
innen weisslicb, aussen dicht schwarz bebaart; das Weibchen hat gelbe 
Hinterrandsbinden und celbe Lamellen. Kopf braun, oben grauschim- 
mernd , Untergesicht , Taster und Rflssel gelb ; Pübler braun, an der 
Basis breit,  oft bis zum vierten Geisselglied gelb. Beine weissgelb, die 
Hinterschenkol, zuweilen auch die vorderen an der Basis etwas braunlich; 
Schienen und Metatarsen gelb,  die letzten Tarsenglieder braun ; Vorder- 
schienen ein Viertel langer als die Meiatarsen. FlGgel bell graugelblich 
tingirt; Analader sehr zart. 1 I/,-13/,"'. Sehr selten. -- Staeger in Krbj. 
Tidskr. 111. 259. 27. (1840.) - Winnertz. Verh. d. 2001. Ges. XIII. 
847. 1. melaaura. 

Europiiiscbe Arten : 
T r i c h o n t a  t r o s s u l  a. Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII .  850. 3. - T. s i m -  

p l e x .  Winn. 1. C. XIII. 851. 4. - T. f u n e b r i a .  Winn. 1. C. X l I L  852. 5. - 
T. u m b  r a t  ica. Winn. 1. C. XIII. 853. 6. 

679. Gatt. Anatella. 
Wlonertz. Verh. d. 2001. bot. Qenellsch. XIII. 854. 33. (1863.) 

(Kleine, zarte Arten, von bräunlichgelber Färbung. - Kopf rund, vorn 
jlachgedrückt; Taster , Fühler und überhaupt die meisten itferkmale wie bei Tri- 
chonta , mit folgenden Unterschieden : die Punctaugen sind klein, die Tarseri lang, 
die Flilgel tnit folgendem Geäder: die Rnndader gehi weit über die Mündung der 
dritten Löngsader hinaus; der Vorderast der ersten Löngsader ist sehr kurz und 

L: 
t mündet in den Hauptast; die Basis  der Gabel der fünften Lüngsader liegt bald 

vor, bald unter, bald etwas jenseits der Basis der Gabel der  vierten, die Atial- 
ader ist unvollsiändig , die Axilarader ziemlich lang. Metamorphose nicht bekannt; 
die Mücken wurden bei uns noch nie beobachtet.) 

Winnertz f ih r t  folgende, mir ganzlieh unbeknnnte Arten nn und sngt von ihnen, dass 
sie an schattigen, geschützten Stellen im Walde l i u s s c r s  t selten zu treffen seien : 
A n a t e l l a  g i b b a .  Winnertz. 1. C. XIII .  855. 1. - A. c i l i a t a .  Winn. I. C. XIII. 

856. 2. - A. f l a v i c a u d a .  Winn. 1. C. XIII. 856. 3. 

580. Gatt. Pliroiiia. 
Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Oeaellnch. XI1I. 875. 34. (1863.) 

hlycetophiln. Stanniiis. Staeger. Zetterstedt. 

(Ziemlich kleirie, rostgelb und Otaun gej?irbte Arten. - Alles wie bei Tri- 
chonta , mit folgenden Unterschieden: Icopf runder, Afterglied gross , oben mit zwei 
Zäpjchen , a n  deren Spitze eine zarte Endborste steht; vorderste Tarsen immer 

länger als die Schienen; Flügel mit folgendem Geäder; Randader immer etwas 
i ~ n d  zuweilen ziemlich weit über die iililndung der dritten Lüngsader hinausragend; 
Vorderast der ersten Längsader meistens unvollstündig , selten in die Randader 
mündend; vierte Längsader kurz-, fünfte langgestielt, die Gabel der letzteren 
gewöhnlich breit 08en und ihre Basis immer weit jenseiis der Basis der Gnbel der  
vierten; Anal- und  Axillarader rudimentär oder toeiligstens nie vollständig. - Die 
Laruen leben i11 faulern Holze. - Die Mucken haben dasselbe Betragen wie die 
Mycetophilinen überhaupt.) 

1 Randader kaum über die Mundung der dritten Längsarlcr hinausragend . 2 

-- weit fiber die Mündung der dritten LOngsader hinausragend . . . 9 

2 FlGgel ganz einfiirbig . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
-- an der Spitze oder da und auf der Mitte mit etwas dunklerem Schatten 8 

3 Hinterschenkel mit brauner Spitze . . . . . . . . . . . . 4 
-- ganz gelb. - Gelh ; Rückenschild gelbbaarig, mit drei blassbraunen, 

meistens zusammengeflossenen, blassbraunen Liingsstriemen ; Brnstseiten 
blaas-, Hinterrücken dunkler braun; Schildchen gelb, mit brauner LAngs- 
linie, liinten braunborstig. Hinterleib gelb, der erste Ring oben braun, 
die beiden folgenden mit schwarzbraunen, dreieckigen R~ckenflecken, der 
vierte mit solcher Binde, der fünfte und sechste ganz brnun ; Afterglied 
gelbbraun, die Zäpfchen und Haltzange gelb; die Arme der letzteren 
nicht lang, stumpf dreieckig, oben an der Spitze rundlich und tiefschwarz. 
Kopf sammt Riissel und Tastern gelb, Stirne dunkler; Fahler blassbraun, 
an der Bmis gelb. Beine gclb,  die Tarsen gegen das Ende zu braun; 
Vordertarsen zl/,mal so lang als die Schienen, diese eben so lang als 
die Metatarsen. Flügel gelblich, am Vorderrande etwas dunkler. ll/,"'. 
Selten. - Winnertz. Verb. d. 2001. bot. Ges. XIII .  861. 6. (1863.) signata. 

4 Haften gelb, mit braunem Flecke an der Spitze . . . . . . . . 5 

-- ganz gclb . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
5 Riickenschild heller oder dunkler braun . . . . . . . . . . . 6 -- gelb, mit drei braunen Lilngsstriemen. - Glcicht der vorigen Art, 

die Behaarung des Rockenschildes gelb und schware gemengt ; Brustseiten 
mit braunen Fleeken Gber den Mittelhflften; Hinterleib plump, gelb, die 
ersten drei Ringe mit schwarzbrauner Rückenlinie, die sich am dritten 
erweitert und einDreieck bildet; fGnfter und sechster Ring und das After- 
glied ganz schwarzbraun; die zweischenkeligen Arme der schwarzbraunen 
Haltzange pfriemenförmig, etwas gebogen. Die Haften an der S p i t ~ e  mit 
braunen Fleckchen. Flügel glashell, mit gelblichem Vordetrnnd ; Alles 
sonst wie bei Ph. signata. Sehr selten. - Winnertz. Verh. d. 
iool. bot. @es. XIiI .  862. 7. (1863.) strenaa. 



XXVI. FAX. MY~ETOPHILIDAE. 

-,..- /(C ' ' $:,;. :.!, 8 ,Hinterscbienen an der Spitze braun. - Rückenschild braun, mit grosserem 
. oder kleinerem, gelbem Schulterfleck, der zuweilen ganz feblt; Behnarung 

. I  . . ,  auch am Rande des Schildchens blassgclb schimmernd. Hinterleib schlank, 
schwarzbraun, mit gelbschimmernder Beliaarung, an den ersten drei Ringen 
meistenq der Bauch und die Seiten gelb; Afterglied stumpf, die Zlpfchen 
spindelWrmig, der obcre Schcnkcl der kleinen Znngcnarme abwarti ge- 
krümmt, dbrnchenartig , haarig . der untere selir klein, schuppenartig. 
Kopf braun, oben etwas grausclrimmernd , Untergesicht und Taster gelb ; 
Fahler braun,  an  der Basis gelb. Beine gelb, das zweite HBftglied an  
der Spitae mit braunem Puncte;  Hinterhalten aussen gewGlinlich braun ; 
Hinterachenkel und IIintcrliüftcn an der Spitze , erstere meistens aucli 
an der Basis und die Tarsen, mit Ausnahme der Wurzel braun;  Flügel 
graulicli tingirt , Vorderrand und Wurzel gelblich ; Legeröhre des Weib- 
chens braun. 1'14-I'/,'". Nicht selten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. 
Gcs. XIII .  872. 19. (1863.) tenois. 

-- ganz gelb. - Rückenschild braun,  grauschimmernd ; an  den Seiten 
oder aueh nur an den Schultern ge lb ;  die Behaarung auch am Rande 
des Schildchens gelb. Hinterleib sclilank, gelb, mit schwarzbraunen, 
dreieckigen RUckenflecken; der ftlnfte und sechsteRing sammt dem After- 
gliede ganz braun, letzteres klein, die Zapfchen knospenfGrmig, die sehr 
kleine Zange mit zweiscbenkeligcn Armen ,  der obere Scbenkel dGrnchen- 
ar t ig ,  der untere IinsenfGrmig. Kopf braun, grauschimmernd ; Unier- 
gesicht Iieller, Taster gelb; Fehler braun,  an  der Basis g e l b ,  Beine wie 
bei Phr. tenuis, doch die Hintcr~chienen ganz gelb und die Tarsen ganz 
braun; Fltlgel fast glasliell; das Weibchen is t  plumper, sein Hinterleib 
b raun ,  der Vorderrand der Ringe und die ersten Baucbringe eind gelb. 
1'1,-1 X"'. Selten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  873. 20. 
(1863.) cinerascens. 

7 Rückenscliild schwarzbrann. - Braun ; Rückenschild grauschimmernd, zu- 
weilen an den Brustseiten hel ler ,  die Behaarung auch s m  Rande des 
Schildchens grlbschimmernd ; Hinterleib mit gelbschimmernden Harchen, 
Afterglied gross, fast doppelt so lang als der letzte Ring,  die braunen 
Z&pfclien pfriemenförmig, die Zangenarme schaufelartig , haarig, braun- 
gelb, am Rande oft schwarzbraun. Kopf braun, oben grauschimmernd; 
Taster gelb; Fahler braun, an der  Basis gelb. Beine ge lb ,  die Lusserste 
Spitze der ~linterschienen und die Tarsen brknnlich, letztere an  derBasis 
gelb. Flegel blassbr~unlich tingirt, Vorderrand und Wurzel gelblich ; 
Vorderast der ersten LBngsnder zuweilen vollstftndig. 1~/ , -1~/ ," ' .  Nicht 
selten. - Winnertz. Vsrh. d. zool. bot. Ges. XIII.  875. 22. (1863.) rustica. 
-- ganz gelb oder gelb mit dunklen Striemen. - Gelb; die oft zusammen- 

gefloasenen Striemen blassbraun, Behaarung auch em Rande des Schild- 
chens gelb; Hinterleib ge lb ,  erster Ring oben braun,  die Ebrigen Ringe 
mit braunen Hinterrandsbinden, der Bauch hinten und die Legerühre 
braun. Kopf gelbbraun, oben graulichschimmernd ; Untergesicht und 
Taster gelb ; FGhler braun, an der Basis gelb. Beine gelb ; Hinter- 
schenke1 an  der Spitze und Tarsen gegen das Ende zu braun werdend. 
Flügel gelblich , mit intensiverem Vorderrande. I '/, - 1 '/r'". Nur das 
Weibchen; ich fing es in den Donau-Auen. - Winnerts. Verh. d. zool. 
bot. Ges. XIII .  859. 2. (1863.) austriaca. 

8 Borsten am Rande des Schildchens ichwarz. - In der Fkrbnng verander- 
lich. Rückenschild gelb, mit drei schwarzbraunen Striemen, die sich zu- 
weilen so ausbreiten, dass nur gelbe Schulterflecke Iibrig bleiben; eben 
so variirt die FBrbung von Gelb zu Braun a n  den Brustseiten, Hinter- 
recken und Schildchen ; die Behaarung gelb und schwarz gemengt. Hinter- 
leib braun,  an  den ersten Ringen die Baucbseite und die Seiten gewbhn- 
lich mehr oder weniger ausgebreitet gelb. Afterglied unten oft gelblich, 
die winzige Zange aus zwcischenkeligen Armen bestehend, der obere 
Schenkel ein abwarts gebogenes, haariges Hörnchen, der untere ein rnndes, 
am Rande gewimpertes Scheibchen. Kopf braun, oben etwas granschim- 
mernd, das Untergesicht zuweiIen gelblich ; Taster gelb ; Fahler  braun, 
an der  Basis gelb. Beine gelb, die .Einterhüften peehbrann, die vorderen 
iuweilen eben eo gefilrbt; Tarsen und Spitze der Hinterachenkel braun. 
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Flügcl graiilich tingirt, die Spitze und eine Binde auf der Mitte bald mehr 
I~nld ivcnigcr brniiii. 1~-ll/2'''. Nicht sehen; Winnerfz zog sie aus  
Lnrvcn, tlio in faulem Buclicnliolzo lcbten. - Van der Wulp. Tijdscbr. 
V. ICntom. 11. 181. TU. 12. f. 7. (1859.) - Winnertz. Vcrh. d. zool. bot. 
Gcs. XIII .  864. 9. nitidiventris. 

Dorstcn nm Rnndc tlea Schildchens gclb. - Rflckenschild schwarzbraun, 
glanzlos, mit grossem , gelbem Schulterfleck, der sich keilfötmig nach 
hinten vcrlangert; Scliildclien braun. Hinterleib glgnzend schwarzbraun, 
an den ersten vicr Ringen dcr Bauch und die Hinterrirnder gelb, After- 
glicd gross, scliwarzbraun, die Zäpfchen lang kcgelförmig, die Zange aus 
zwei dickcn, ruiidlichcn Armen bcatchend, welche oben und unten einen 
kurzen Dorn tragen und ausscn haarig sind. Kopf braun, oben grau- 
schimmernd; Rüssel, Taster und Untergesicht gelb;  Flihler schwarzbraun, 
nn dcr Uasis gelb. Bcine gelb;  Hüften mit braunem Puncte an  derspitze, 
dic liintcrsicn nussen , die Spitsc dcr Hinterschenkel und Schienen, ein 
Stricli auf der Unterseite aller Schenkel und die Tarsen braun. Flügel 
braunlich tingirt ,  mit gelblicher Wurzel,  ein Snum längs der Spitze und 
den, IIinterrnndc und ein Fleckchen an der Mündung der fünften LLLugs- 
nder brnun. 2'". Sclir sclten. - Winnertz. Verli. d. 2001. bot. Ges. 
~ 1 1 1 .  869. 15. (1863.) homeralls. 

(3 Flügel an der Spitze dunkler. - Gleicht in der Färbung der vorigen Art, 
dcr gelbe Schultcrfleck kleiner, selten ganz fehlend ; Afterglied gross, 
schwnrzb.nun , die Zäpfchen knospenförmig , der obere Schenkel der 
Zangennrme dornartig, von dcr Seite besehen flach linsenförmig, mit 
kurzer Spitzc, nussen Ianghnarig , der untere undeutlich ; Legeröhre des 
Weibchcns braun; die Hinterschienen an  der Spitze braun,  die Flügel 
bräunlicli tingirt. mit dunklcrcr Spitze; nllcs Uebrige wie bei Pb. hume- 
rnlis. ~l/~-i'/,"~. Nicht sclten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. 
X l I I .  870. 17. (1863.) basails. 

-- nn der Spitze nicht dunkler .  . . . . . . . . . . . . 10 

10 Hinterleib schwarzbraun, mit gclben Dindcn; IIinterhüften mit braunem 
Streife. - 11ückenschiltl gelb, mit drei glänzcnd schwarzbraunen Striemen, 
Biustseiten braun gefleckt ; Hinterrücken brnun; Scliildchen gelb und gelb 
behaart. Lcgeröhrc lind die spitzen Lamellen braun. Kopf, Fühler und 
Tnster ivie bei Ph. humeralis gefärbt, auch so die Beine, an letzteren 
sind die Vorderiarsen kaum doppelt so lang als die Schienen (bei Phr. 
hnstilis ?'/,mnl so lang) und die IIinterhüften haben aussen einen breiten 
pechbrnunen Liingsstrich. Flügcl bräiinlich tingirt. 1 X"'. Selten., - 
Wiiinertz. Verli. d. 2001. bot. Gcs. XIII .  867. 12. (1863.) vittata. 

-- gelb,  mit schwnrzbraiinen, dreieckigen Rückenflecken; Hinterhüften 
ohne braunen Streif. - IEückenscliild gelb, mit drei braunen Striemen; 
Hinterrücken mit breiter, brauner Längqstrieme ; Behaarung überall gelb- 
srliimmeriid ; der erstc, fünfte und sechste Hinterleibsring ganz schwarz- 
brnun; Afterglied gross, sammt der Zange gelb,  die Arme der letzteren 
zweischenk<!lig, linglich -oval, schaufelf6rmig, der untere Schenkel lenger 
als der obere. Kopf braun; Taster gr lh  ; Fühler braun,  an der Basis 
ziciiilich hrcit gelb. Dciiic gelb. ein Punct  an der Spitze der Hüften und 
die Tnrsen brnun; Vorderschienen ein Viertel länger nls die Metatarsen. 
Flügel fast glashell ; Vorderast der ersten LLngsnder in die Randader 
mündend. I'/;'/. Selir selten. - Winnertz. Verh. d. 1001. bot. Ges. XI I I .  
867. 13. (1863.) flavicanda. 

Deutsche Arten: 
~ h r o n i n  f l a v i c o l l i s .  Winnertz. Verli. d. zool. bot. Gec. XI I I .  858. 1. 9 (1863.) 
- Gelb,  mitgelbschimmerndcr Behnarung; Einterrücken braun; erster und zweiter 
Hinterleihsring mit brauner Rückenliriic, dritter und vierter mit schwarzbraunem 
Dreieck, die übrigen Ringe uud die Legeröhre ganz schwarzbraun. Kopf oben 
braungelb. Fühler braun,  mit gelber Basis. Deine gelb ; Hinterscbenkel a n  der  
Spitze und die Tnrsen braun. Flügcl mit gulblicbem Anfluge; das GeLder wie 
bei t'hr. streniia. 1 '/,"'. Crefeld. 

P h r .  a n n u l a t a .  Winn. 1. e. X I I I .  860. 3. Q (1863.) - Gelb; Rückenschild mit 
drei glanzend sehwarzbrnunen Längsstriemen und gclb und schwnrz gemengter 
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brnuii, mit schmalcn Einsclinitten ; Afterglicd klciii , oft bräunlichgclb, 
die Zangc schwarzbraun, die Arme dcrsclhrn niis rmci knocpenfürmigen, 
haarigen Scliüppclicn bcsteliend, diesc meistcns gclb, mit scliwurzcm Rnndc, 
Legeröhre sammt Lamellcn blnssgelb ; Kopf braun , Untcrgesicht gew8bn- 
lieh heller,  Taster gclb ; Fühlcr braun, nn der Bnsis gelb  ; die Gcissel- 
glieder langer nls breit ,  Beine ge lb ,  die Tnrscn und ein Stricli an der 
Basis der Hintersclicnkel braun ; Mctntnrscn der Vorderbeine I 'I3mal so 
lang nls die Schienen. Flügel  briiunlich , mit gclblicbem Vorderrande. 
Der  Vorderast der ersten Liingsnder in den Ilnuptnst mündend. 2'/,'". 
Nicht selten. - Van der Wulp. Tydschr. V. Rntom. 11. 177. Tfl. 12. 
f. 4. (1859.) - Winncrte. Verli. d. nool. bot. Ges. XI I I .  882. tennicornis. 

Rückenschild gelb, mit dunklen, oft rusammengeflossencn LDngsstriemen . 3 
3 Dritte Längsader etwas gebogen. - Blnssgclb; die Riickenstriemen bald 

heller , bald dunklcr braun ; die Behaarung fnumartig , mit Engeren, 
schwarzen Haaren gemengt; die Bürstclien nm Rande des Schildchens 
schwarz ; Hinterriicken auf der Mitte brnun;  Hinterleib am ersten, zwciten, 
f in i ten  und sechsten Ringe mit schwnrzbraunen Riirkenfleckeii, von dcncn 
die am fiinften und sechsten Ringe dreieckig sind ; Afterglied klein, hinten 
abgestutzt und dnselbst schwarzhnarig, Zange meist eingczogcn, die drci- 
eckigen Arme derselben mit schwarzer Spitze; bei dem Wcibchon ist der 
sechste und siebento IIinterlcibsring , zuweilen nuch der fOnfte schwarz- 
braun,  die Legerohre schmntziggelb. Stirne und Scheitel braun,  fnst 
nackt; Fiihlcr vom erstcn Geisselglied nn brnun. Beine blnssgelb, die 
Schienen verdunkelt,  die Tarsen und nn dcn IIinterhiiften und Schenkeln 
meistens ein Strich braun; Vordcrscliienen ctwns kiirzcr als die Meta- 
tarsen ; Flllgel gelblichgran tingirt ; Vorderast der ersten Langsnder in 
den Hauptast miindend. 2'/,-2'1,"'. Nicht selten. - Meigen. System. 
Beschr. I. 271. 25. (1818) - Winnertz. Verh. d. 7,001. bot. Ges. XIII .  
880. 1. - Meigen. 1. C. VI. 302. 44. (cingulata.) Intersectn. 

-- -- ganz gerade. - Gelb ; Riickensehild weissgrau schimmernd oder 
scbiefergrau, mit drei braunen Liingsstriemen ; Hinterrücken braun ; Be- 
haarnng wie bei E. intersecta. Hinterleib schwnrzbraun, mit gelben Ein- 
schnitten und solchen, dreieckigen Riiekenflecken ; Afterglied gelb ,  die 
haarigen Arme der grossen gelben Zange abstehend, die obcrenschenkel 
etwas langer als dns Afterglied, schmnl lanzettlich, die unteren kürzer 
und s t a rke r ,  etwa8 aufwiirts gekrllmmt; Kopf ascligran; Untergesicht 
braunlich ; Taster gelb ; Fühlcr brnun,  an  der Basis gelb ; Beine gelb, 
die Schienen,  besonders die vordersten , braunlieh , die Tarsen braun ; 
Vorderschienen etwas kiirzer als die Metatarsen. Flügel graulich tingirt, 
mit dunklerem Vorderrande, bei dem Weibchen auf der Mitte mit dunk- 
lerem Schat ten;  das Geilder fnst wie bci der vorigen A r t  ; die dritte 
Langander aber gerade. 1%-2'". Selten. - Staeger in Krüj. Tidskr. 
111. 261. SI .  (1840.) - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  884. 5. 

f rivittntn. 
4 Vorderast der ersten LBngsader vollstlndig, vorn in den Hauptast miin- 

dend. - Rückenschild verhiiltnissmissig klein, braun, aschgrauschimmernd ; 
Brustseiten fiber den Vorderhtiften mit gelben, dreieckigen Fleckchen; 
Behaorung gelbschimmernd, mit schwarzen Harchcn gcmcngt. Hinterleib 
schlnnk, fast viermal so lang als der Riickenscliild, schwarzbraiin, der  
zweite bis vierte Ring mit gclben, dreieckigen Seitrnflccken, nuch der 
Bauch und der Seitenrand des dritten und vierten Ringcs gelb;  After- 
glied rostgelb , die Zangenarme zweischenkelig, der obere Schenkel gross, 
abwlrts geneigt,  lanzettförmig, scliwarzbraun, ausscn haar ig ,  innen mit 
einem Znhn ,  der untere ein klcincs, aufwiirts geboqcnes HGrnchcn Kopf 
braun , rauschimmernd ; Untergesiclit und Tsstcr  gelb ; Fiililcr braun, nn 
der Basis gelb ; Beine blassgelb, die Spitze der Hüften,  Schenkel und 
Schienen der  Hinterbeine, die Tarsen lind ein Strich an  der Basis der 
Hinterschenkel braun; Metatarscn der  Vorderbcino I1/,mal so lang als 
die Schienen. Blügel kurz ,  fast glnshell ; dritte LDngsadcr etwas bogig. 
2"'. Selten. - Meigen. System. Beschr. V1. 301. 42. (1830.) - Winnertz. 
Verh. d. 2001. bot. Ges. XI I I .  885. 6. leptnra. -- -- -- -- unvollsi~ndig , zbhnchenartig in der Fl0gel0ilche sich 
v e r l i e r e n d .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

$7 5 Rückciiscliild brnuii odcr brniingrnu , mit oder olinc diinklcrcn J,~ngsstricmcn 6 
V; ,  -- blass oder rotligclb, mit braunen Liingsstriemen . . . . . . 12 

6 Flügel auf der Mitte mit einem dunkleren Flecke. - Rückenschild braun- 
,. . . grau, mit gelbem Scliulterfleck; Behaarung wie bei E. lepturn. Hinter- 
P leib schwnrzbraun, dcr IIinterrnnd des erstcn , dcrseitenrand des zweiien 

und ein dreieckiger Scitenfleclc nm Vordcrrande dcs drittcn Ringcs ,  so 
wie der Bauch vorn gclb;  Afterglied selir k l e in ,  die kleine Zange gelb, 
der obcre Schrnkelnrm einwärts gekrümmt, in eine dornartige Spitzc aus- 
laufend, dcr iinrcrc pfriemcnfüiniig. Kopf braun,  oLen grauschimmernd ; 
Tnster gelb; Fiililcr braiiii, an dcr Basis oft selir breit ,  gclb. Bcinc 
blassgelb, dio Scliicncn rcrdiinkclt, die Tarsen braun;  Vordermctatarsen 
etwns Iiingcr nls die Schienen. Flügel grau tingirt, nuf der Mitte mit 
einem grosscn , Iänglichcn , braunen Flcck ; dritte L ä n g s ~ d e r  fast gerade. 
li/,'''. Sclir scltrn. - Stanniiis. Observ. de Mycct. 27. 27. (1830.) - 
Winnertz. Vcrh. d. zool. bot. Gcs. XIII .  897. 18. iiiaculipcnnis. -- gnnznngefleckt . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

7 IIinterleib ganz schmnizbrnuu odcr brnun, mit gelben Seitcnfleclccn und 
solchem After . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

-- schwarabraiin, mit cincr gelben Qucrhindc. - Rückcnscliild brxunlich- 
grau,  mit gelbem Scliulterfleck, das Srliildclicn grau ; Bchnnrung wie bci 
E. Icpturn. Ilinterleib breit kculcnfürmig, sclimarzbraun, der Bauch 
rorii und eine broite Binde am Vorderranflc dcs driitcn ltingcs gell) ; 
dicse Binde an den Scitcn breiter;  Afterglied sehr klein, gelb oder 
braunlicb ; die kleino Zangc gclb ,  der obcre Tlicil der  Arme fast kcgel- . 
fürmig, mit Inngcr , schmal lnnncttlichcr Spi tzc ,  nn deren Basis oben 
cin aufrecht stebendcs Dörnchcn stcht , dcr untere Tlieil ein winziges 
Pfriemclicn. Kopf graii;  Untergcsielit und Tastcr gclb ; Fühler braun,  
nn der Bnsis gelb ; die Geisselglieder ctwns breiter als lang. Beine gelb, 
mit braiinen Tarsen, die Spitzen der IIinterschenkel und Hüften gleicli- 
falls braun; die Vordcrschienen etwas kürzer als die Tarsen. Blügcl 
grau tingirt ,  mit gelblichem Vorderrande ; dritte Länggader fast gerade. 
2,1, . Sehr selten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XI I I .  893. 14. 
(1863.) ciricta. 

8 Die gclben Seitciiflecke des Hinterleibes so ausgebrei te t , ,  dass von der 
scliwnrzbrnuncn Grundfarbe nur grosse, dreieckige Rückenflecke übrig 
b l e i b e n .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

--P------- klein *); die scliwnrzbraiine Grundfnrbe auf der 
Oberseite vorherrschend . . . . . . . . . . . . . . . 10 

9 Afterglied klein, etwa halb so lang nls der sechsteHintcrlcil~sring. - Riicken- 
schild braungrau, mit grossem, gclbrm Schulterfleck ; Briistseiten und Hinter- 
riickcn braun, grauscliimmernd; Ilinterlcib schn,arzbrnun, am zweiten und 
dritten Ringe, bald lcleincre bald grBssere gelbe Scitenflecke, der Bauch 
an dcn crsicn drei Ringcn gelb; bci dem Weibebcn der Hinterleib gelb, 
mit grorsen, dreieckigen, scliwarzbraunen Rückcnfleckeii, die an  den beidcn 
ersten lind am letzten Ringe fast tlie gan7.e Oberseite einnehmen. Aftcr- 
glicd des MLinnclicns rotlibrrtun; dic Znnge ziemlich gross , der obere 
Theil der Arme Inng, fnst lineal, aussen diclit bclianrt, der untere Tbcil  
ein einwiirts gekrümmter,  innen sciiwnrzhorstigcr Dorn. ICopf braun, 
graiischimmcind ; Tastcr gclb. Fühler b raun ,  an der Basis ge lb ,  die 
Geissclglieder breiter nls lang. Fiirbung der Beine wie bei E. cincta. 
Flügcl grau tingirt, mit gelblichem Vorderrande ; dritte Liingpadcr etwns 
bogig. 2'". Selten. - Staeger in ICrqi. Tidsclir. 111. 262. 34. (1840.) - 
Winnertz. Vcrli. d. zool. bot. Gcs. X l l I .  894. 15. - 7  Meigen. Syst. 
Bcsclir. I. 273. 29. (diagonalis.) dnrsalis. 

-- gross, so l ~ n g  oder Iiinger nls der seclisie Hinterleibsring. - Rücken- 
scliild braun,  dio Schulterflec'kc odcr der ganze Vorderrand gelb ; Hinter- 
lcib hell rostgelb , ers ter ,  fünfter und sechster Ring ganz schwarzbraun, 
die übrigen mit so gef i rbten,  dreieckigen Riickenflecken; After hell rost- 

- 
*) Man verglelche auch daa MRnnchen von E. dorsalla der vorlgen Abthelluog I 



gelb, an der Spitze schnrarzbanrig , die klcine Zange gew"l1nlich genz 
eingeklemmt, der obere Theil der Arme rundlich, blattffirmig, der untere 
lanzettffirmig ; bei dem Weibchen die gelbe Farbe um Hinterleib aus- 
gebreiteter; auch die Leper6hre sammt den Lamellen gelb. ILopf braun, 
Untergesicht heller; Taster gelb ; Flihler braun, nn der Baaia gelb. Beine 
gelb ,  mit brnunen Tarsen, an der Basis der Iiinteren odcr der Iiintersten 
Schenkel ein braunor Fleck; Melntarsen der Vorderboine ein Sechstel 
langer als die Schienen. Flügel blassgrnii tingirt , mit blnssgelblichem 
Vorderrnnde. 13/,-2"'. Seltcn. - Zetterstedt. Llipt. scand. XI. 4240. 57. 
(1852.) - Winncrlz. Veih. d. 2001. bot. Ges. XIII. 89G. 17. I i i fcrri~nln . -~  .- - .. 

E.---. Schienen und Metatnrsen der Vorderbeine gleichlang . . . . . . , I I -- dcr Vorderbeine ein wenig krirzer nlu die Meiatnrsen. - RGckenscbild 
brniin, grnuschimmernd oder nschgrnu, mit drei schwarzen, zusammen- 
geflossenen LiLngsstricmen , iinter den Scliultern ein rostgelbes Fleckchen ; 
Behnarung grnuschimmernd, mit schwarzen Ndrclien gemengt, amRnnde 
dea Schildcliens und dcs Jliickenscliildes, wie bei nllen Arten,  schwarze 
BGrstchen. Ilinterleib schwarzbraun , mit rostgelbem Af te r ,  bei dem 
Weibclien mit rostgelben Seitenflcckchcn; Znngc klein, deren Arme lan. 
zcttlich , die oberen doppelt so lnng als die unteren, vor der Spitze mit 
einem schmdchtigen Dorn. Kopf braun,  grauscliimmcrnd, Taster gelb; 
FBhler braun, an der Basis gelb ,  die Geisselglieder brciter als lang. 
Beine blassgelb, mit braunen Tarsen und solchem Fleck an der Basis 
der hinteren Sclienkel. FlGgel braun tingirt , am Rande gelblich , die 
Adern schwnrabrnun. 2 - 2'/8'1'.  Nicht selten ; die Larven loben in 
Pilzen , besonders Boletus -Ar ten .  - Degeer. Ins. VI. 142. I 4. 22. 
f. 1-13. -(1776.) - Winnertz. Verh. d, zool. bot. Ges. XIII. 886. 7. - 
Latreiile. Gen. crust. IV. 264. (fusca.) - Meigen. System. Besehr. I. 
266. 14. (fusca.) fungoruii~. 

Flegel grau tingirt ,  am Vorderrande dunkler. - Gleicht der vorigen Ar t ;  
der Rinterlcib ist kürzer und breiter, der  sechste Ring so lang als der 
fünfte und hinten fast senkrecht abgeschnitten, After und Zange gelb, 
klein, der obere Tlieil der Zangenarme nn der Spitzo braun ; die Spitze 
der Hinterschienen braun; die ku rze ,  dicke Legerßhre und die stumpfen 
Lamellen schmarsbraun. Alles sonst wie bei E. fungorum. I t/2-1'/,1". Nicht selten ; wurde aus Polyporus squamosns gezogen. - Meigen. 
System. Beschr. I. 266. 13. (1818.) - Winnertz. Verb. d. 2001. bot. 
Ges. XIII.  888. 8. - Meigen. 1. C. VI .  301. 43. n, 302. 45. (guttiventris 
U. seriata.) laternifs. 

-- grau tingirt, mit gelblichem Vorderrande. - Rockenschild braun, grau. 
schimmernd, mit gelbem Schalterfleck ; Hinterleib schwarzbraun , der 
Baucb an  den ersten drei oder vier Ringen, ein Seitenfleck am dritten 
Ring und der After gelb ; die Zange gewßhnlich rostgelb, die Arme der- 
selben zweischcnkelig, dcr obcre Schenkel aus  breiter Basis lannett- 
fGrmig, inil langem, an der Spitze rundlicli erweitertem Enddorn, an 
dessen Basis aussen ein kurzes D6rnchen steht,  der untere pfriemen- 
f6rmig. Kopf ,  Taster ,  Fahler und Beine wic bei E. fungorum gefarbt, 
nur sind an letzteren die Spitzen aller IIliften und nuch jene der Hinter- 
schienen braun. Dri t te  Langsader etwas bogig. 2"'. Selten. - Winnertz. 
Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII. 892. 13. (1863.) conffnis. 

linterleib ganz gelb oder mit schwarzbraunen, dreieckigen Rockenflecken. 
- Gelb ; IIOckeoschild bald heller bald dunkler,  zuweilen oben grau- 
braun,  wie von drei zusammengeflossenen Strieme11 , deren seitliche aber 
den Rand des Schildchens fortselzen; RinterrGcken auf der Mitte braun, 
Brustseiten zuweilen braun gefleckt ; Hinterleib scblank, fnst walzenf6rmig, 
in der Pdrbung abündemd , bald einfärbig, bald mit braunen Riicken- 
flecken, seltener auch mit solcben Seitenflecken, wo dann die letzten 
Ringe immer ganz braon sind; After klein, Zange gross, die Zangenarme 
aussen dicht schwarzhaarig; der obere Schenkel unten fast linear, dann 
erweitert, an der  Spitze mit geradem, schwarzem, langem Dorn ,  der 
untere Schenkel pfriemenißr'mig; Legerbhre und Lamellen klein , gelb, 
an den Seiten der  ersteren je ein einwart8 gebogener, haariger Dorn. 
Kopf braun, Untergesicht und Taster gelb; Fdhlor golb, allm&lilich braun 

~ 1 . ~ i ~ l ~ ~ d  Beine gelb,  niit braiincn l'aiscn iiiid an deu Hintciscbenkeln 
mit braunein Basiilsiricli iiiid solcber Spilre, Flügel gelblichgrau, mit 
p l b c n i  Vordcrrnudo und solcher Wiirzel. 2'/,-2'/,"'. Nicht selten. - 
Stnnnius. Observ. de Mycet. 25. 25.  1. 7. (1831.) - Winnertz. Verh. d. 
aool. bot. Grs. XI[[. 900. 21. - Zct(e1stcdt. Diyt. scand. XI. 4242. 59. 
f n r l i r n i ~ a . ~  pallillli. 

I 

Hinterleib schwarzhrnun, mit gelben Qiierbiudcn oder Einschnitten . . . 13  
13 Scbildelien siliwnrzbraun. - liückenschild rostgell>, mit drei zusnmmenge- 

fiosscnen , schwarzbraunen, meistens grnusctiimmornden Stricmen; Brust- 
sciten hrniin gcflccki. IIintcrleib am Seitenrnntl und nrn Bauch dcr ersten 
vier Ringe gelb,  der dritte urid vierte Hing mit gelben Vorderrands- 
binden; Alterglied klein, die ziemlich lange Zange schmutzig rosfgelb, 
der obere Theil der Zangeiinriiic ein starker , nb\v&its gekrrimmcer, aussen 
haariger I lorn,  der untere cin sclimales Piiiemchen; bei dcm Weibchen 
aiich am iiiiilten uiid sechsteii l l iog gelbe Seitenflccke, zuweilen die bin- 
teren IZinge vom dritten angefangen gelb, mit dreieckigen, braunen 
I{rickenflecken. liopf schwarzbrnun , Tnster gelb. Fübler braun, an der 
Uasis gelb ; Geibselglieder breiter als Iang. Beino wie bei E. pallida. 
Ii'lfigel graulich tingirt ,  mit gclblicliem Vorderraiide. 1 1/3-21u. Selten. - 
Stnrger in Kifij. Tidskr. 111. 263. 35. (1840.) - Winnertz. Verh. d. 2001. 
bot. Ges. Xl11. 895. 16. biciiictii. 

--gelb. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
14 Afterglied und Zange zusammen fast dreimal so Iang als der letzte Hinter- 

leibsring. - Blaspgelb ; Rrickenschild oben brauugraii, wio von zuaammen- 
geflossenen Striemen; Hinterleib sehr schlank, die beiden ersten Ringe 
mit kleinen, braunen 11ückcnflecken, der  dritte und vierte mit braunen 
Einschnitten , dcr fünfie mit schwarzbrauner Binde, der secbsle ganz 
braun;  der obere 'I'heil der Znngenarme gross, Iierzlörmig, am Rande 
schwarz behaart,  der uiitere kle in ,  aus breiter Basis lanzettlich. Stirne 
und Scheitel brauii ; Fiihlrr braun, an der Basis gelb ; Geisselglieder 
langer als brcit. Beine blassgelb, mit braunen Tarsen. F l ~ g e l  kurz, fast 
glashell. 2"'. Sehr sel ten,  nur dns Milnnchen. - Winnertz. Verh. d. 2001. 
bot. Ges. XIII. 899. 20. (1863.) festiva. 

-- -- -- nur wenig länger als der letzte Hinterleihsring.- Rtlckeu- 
schild , mit drei ,  oft zusnrnmengrflussenen , schwarzbraunen Längs- 
striemen ; Hinterleib breit , keulen[örmig, erster Ring oben braon, die 
beiden Io:genden mit schmaler, brnuner, a n  den Einschniitcn unter- 
brochener Rückenlinie, die Ubrigen llinge genz scliwarzbraun; Afierglied 
rbtblichgelb, hinten schief abgeschnitten, der obere Theil der Zangen- 
arme linenl -1anzettlich , aussen dicht schwarzhaarig. Kopf braun, oben 
grauschimmernd ; Untergesicht und Taster gelb; Fühler braun,  an der 
Basis gelb ; Geisselglieder breiter als Inng. i3eine gelb , die Schienen 
braunlicb, die Tarsen brnun. FlGgel grau tingirt ,  mit gelblichcmVorder- 
rande. 1%'". Scbr selten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  
898. 19. (1863)  speciosa. 

Denische Arten: Zu Nr. 2 :  - ~ 

E x e c h i a  s u  bu  l a t n .  Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Gcs. XIII .  881. 2. 6. (1863.) 
- Rückenschild blasegelb, mit drei braunen,  oft zusammengeflossenen Striemen; 
Hinterleib b raun ,  Einschnitte, Seitenmakel und dcr After gelb;  die Zangenarme 
lanzettlich , aufwarts gekrümmt, an der Spitze mit einem InngenPfrieinchen, unten 
riirhi schwarz behaart; Fühler braun, an der Basis gelb ; Beine blaasgelb, mit - - - - - 
braunen Tarsen. Flügel gelbliebgrau tingirt. 2'/,"'. Crefeld. 

E. p u 1 C h e l I a. N inn .  I. C. X I I L  883. 4. (1863.) - Blnssgelb ; Itückenschild mit 
drei braunen Striemen; Hinterleib am Rücken des ersten und zweiten Ringes 
braun,  am dritten und vierten Ring mit braunen, dreieckigen Ruckenflecken, die 
folgenden Ringe ganz braun; bei dem Weibchen der  Hinterleib braun, die beiden 
ersten Ringe an den Seiten, der dritte und vierte am Hinterrande blassgelb. After 
des Mknnchena RrOSS, die Zange schwarzbraun, der obere Theil der Arme klein, 
fast keilförmig, der untere ziemlich lang, fadig , aufwärts gebogen, unten und an  
der Spitzo schwsrzbaarig. Fohlor braun, an der Basis gelb. Beine gelb ,  mit 
braunen Tarsen. FlDgel graiilich tingirt. 2"'. Crefeld. 
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%Zu Nr. 4. E. C O  n C i n na.  Winn. 1. C. XIII. 889. 9. (1863.) - Rückenscbild brnun, 
oben grauschimmernd; Hinterleib scliwarzbraun, etwas glanzcnd , der After gelb ; 
die Zange klein, der obere Theil der Arme aus breiter Basis Ianzettlich, in einen 
langen, an der Spitze verbreiterten Dorn auslaufend, der unterc Tlieil kegelfGrmig, 
niit aufwärts gebogcner Spitze. Stirne g rau ,  FGbler braun, an der Basis gelb. 
Beine gelb, mit braunen Tarsen. Flügel fnst glashell. 1 '/,@". Crefeltl. 

E. s p i n i g e r a .  Winn. I. C. XIII. 890. 10. 0. (1863.) - Von E .  lateralis durch - 
.die Zange versehicden ; Jer obere Theil derselben ist nimlich lang, bopig , ]an- 
zettlich, mit langer Spitze und in einiger Entfernung von derselben innen mit 

einem Dorn , der untere Theil pfriemcnI6rmig , sehr kurz. 1 %"'. Sehr selten. 
Crefeld. 

E. s e r r a t a .  Winn. 1. C. XII I .  890. 11. 9. (1863.) - Gclb: Rackenschild oben 
braungrau, Schulterfleck verlangert ; Hinterleib mit schwarzbraunen, droieckigeu 
Rackenflecken. Fühler braun, an der Basis gelb. Beine gelb, mit braunen Tarsen. 
Flügel fast glasliell. 1 ~ 8 " ' .  Crefeld. 

E. c o n t a m i n a t n .  Winn. 1. e. XlII. 891. 12. (1863.) - Rackenschild braungrau, 
mit grossem, gelbem Schulterfleok. Hinterleib schwarzbraun, der Bauch vorn und 
Seitenfleeke am dritten und vierten ltinge, so wie der After gelb ; bei dem Weib- 
chen der Bauch ausgebreiteter und Seitenflecke am dritten bis sechsten Ringe 
gelb. Zangenarme zweischcnkelig , der obere Theil so lang als das Afterglied, 
ein grosser Dorn ,  der auf dem ltücken einen grossen Hhcker ba t ,  der untere 
Theil ein kurzes Pfriemclien. Fühler braun,  mit gelber Basis. Beine gelb, mit braunen Tarsen. Flügel grnulich tingirt. 2'h-2 '/,'I'. Crefeld. 

- 
Europaische Art: 

E x e e h i a  l o n g i c o r n i s .  V. d. Wulp. Tijdsehr. V. Entom. 11. 178. 18. Holland. 

582. Gatt. Zygoiiiyin. 
\Irinnertz. Verh. d. zool. bot. Cesellsch. SIII. 901. 36. (1863.) 

Mycetopliiln. hleigeu ct auctorum. 

(~ienzliclt kleine bis tnillelgrosse Arleri, welche sich besotiders durch hs 
Plijgelgeäder charaktetisiren. - X q f  etwas lünglichrund, vorn jachgedrückt  ; 
Slirnuorrlerranrl in ein Dreieck uorgezogen ; llussel kurz ; Taster, Augeti , Ptinct- 
augen und Fiihler wie bei Execlu'a; Xiickenschild kleiti, hoch gewölbt, defl Iioi,f 
mit dem Jrorderraii(/e etwas iiberl-agentf ; obeti kurzhaarig , an8 Seitenrande niit 
lätigercn Haoten. S<:lildcheti niil Borsleti a n  der Spitze. Hisllerleib sechs- bis 
siebenririglig , von der  Seite her zusammengedrückt, vortl s tark verengt, hititen ab- 
gestumnpft ; Genitaliet~ kbin ; Beine mässig l a t ~ g ,  die uorcleren fast  kurz; I fqier i  
stark verlängert, die hinteren sehr breit,  die Schienen s t a r k ,  etwas k e u l e ~ - f ö ~ ~ i ~ ,  
gespornt, die votdcretl unbewehrt, die hintersten niil zwei ReZheti starker Seiten- 
dornen, die mittleren rtiil zwei Dornen auf der Itinenseite , die Sohle & r  hintersletz 

P'arsen feinstachelig. Flügel milcroskopisch behaart; Randader bis zur fifiind~,,~g 
der dritten Ldngsader reichend; Votderast der  ersten Liiiigsader rrnvolhtändig, in 

' d e r  Flilge@ilche sich verliei,end; dritte Längsatler aus der ersten steil entspri?igend; 
vierte gegabelt und gestielt ; jiitifte einfach; Analader rudimetitär, Axillarader gross. 
- Die Larven leben in I'ilzen und fatileta Holze; die Macken iti IVäld6rn trtld 
Gebüschen.) 

1 Flügel ganz ungedeckt . . . . . . a . . . . . . . . .  

-- mit dunkleren Flecken oder Binden . . . . . . - . . - - . .  
Hinterleib schwarz. - Schwarz; die Behaarung gelblich scliimmernd, G e  

Borsten schwarz; Afterglied klein, braun, die sehr kleine Zange gelb ; 
die Legerghre schwarz, mit gelben Lamellclien. Kopf braun ; Tester gelb ; 
Fühler schwarzbraun, an der Basis röthlicbgelb ; die Geisselgliedcr mit 
grauschimmerndem Flaume. Beine gelb,  mit braunen Tarsen, die Hinter- 
schenke1 mit brauner Spitze und braunem, olierem Rande, die Vorder- 
schenke1 an der Basis unten mit braunem Striche; Vorderscbienen etwas 
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, länger als die Metntarscn, letztere bei dem Weibchen mit bogenlörmig 
erweiterter Sohle a n  zweiten bis vii;rten Glied. Flügel gelblichgrau tin- 
girt,  mit gelbcm Vorderrande. 17, ". Sehr selten. - Winnertz. Verh. 
d. 2001. bot. Ges. XIII. 902. 1. (1863.) vnlida -- --. 

Hinterleib gelbbraun. - ~ ~ c k e n s ~ h i l d  dunkelbraun , Behaarung und Be- 
borstniig wie bei Z. valida; die Brustsciten, der Hinterrücken und die 
vier ersten 1Iiuterleibsringc liellbraun , der ltest scliwarzbraun ; der Bauch 
vorn gelb, das Afterglicd glcichfnlls gelb. lcopf braun, das Untcrgesicht 
lichter, Taster gelb; E'ühler braun, an  der Basis gelb. Beine wie bei 
Z. valida. Fliigel briliinlicbgelb tingirt , mit etwns dunkleren Adern. 
I I/,-ll/,"'. Seltcn. - Winnerts. Verh. 6.  zool. bot. Ges. X111. 905. 5. 
(1863.) - Stannius. Obs. dc Mycet. 18. 15. (nitida.) Ilovivcniris. 

3 Flügel nur in der Spitze der vorderen Basalzelle mit einem braunen Schatten, 
der sich Ober die Basis der dritten Langsader lind die kleine Querader 
hinnus ausbreitet. - Schwarzbraun; Hinterleib mit einigem Glanze; I3e- 
haarung gelbgrau schimmeriid, Borsicn schwarz; Atterglied sehr klein, 
schmutziggelb ; Legerölire snmmt Lamellen braun. Kopf dunkelbraun, 
oben etwns grauschimmernd; Tastcr gelb ; Fohlet braun, meistens an dcr 
Basis gclb. Beine gclb,  mit blnssbraunlichen Tarsen, die Spitze der 
llinterschenkol brnun ; Vorderlarsen etwas gekrümmt, Metatarsen ctwas 
khrzcr als die Schienen. Flügel gclblichgrau tingirt , an der Wurzel und 
ain Vorderrande gclblich , der Schatten blassbraun. 1-1 '/,'". Selten. - 
Stannius. Observ. de hfycetoph. 17. 12. (1831.) - Winncrtz. Verh. d. 
zool. hot. Ges. XIIT. 903. 3. iiotrta. 

-- in der Spitze der vorderen Basnlzelle und ühordicss an dcr Spitze mit 
dunklerem Schatten, Flecke oder solcher Binde . . . . . . . . 4 

4 Vor d& Flügelspitze eine dunklere Binde. - Schwarzbraun; die Behaarung 
gelblich scbimmcrnd , am Rnndc des Schildchens gelbschimmernde Borsten ; 
Afterglicd klein, rostgelb : Legeröhre snmmt den ovnlen Lamellclien braun. 
Kopf schw~rzlichbraun; Taster gelblich; Piihler braun, das zweite Basal- 
glied und die Basis des ersten Geisselgliedes gewöhnlich gelb. Beine 
gclb, der obere Rand der Schenkel, an den vordersten gewöhnlieh auch 
der untere, das letzte Drittel der Hinterschenkel und gea6hnlich auch 
die ausserste Spitze der Hinterschienen sammt den Tarsen braun. Rlügel 
fast glashell, mit blassgelber Wurzel odcr br&unlicli tingirt, mit gelb- 
lichem Vorderrande, auf der Mitte ein brauner Fleck, wie bei Z. uotata, 
der jedoch ausgebreiteter ist, zwischen diesem und der Flügelspitze eine 
brauno, hinten allmählich verblnssende Querbinde ; bei dcm Weibchen 
sind Fleck und Binde durch einen braunen Saum verbunden ; wo dunklere 
Zeicbnuogen liegen, sind die Adern schwarzbraun , sonst gelbbraun. 
I-I'/,"'. Selten. - Staeger. Bröj. Tidskr. 111. 266. 41. (1840.) - 
\Vinncrtz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  906. 6. - Walkor. Ins. brit. 
111. 11. 3. (binotatn.) pictlpennis. 

-- -- -- nur ein dunlderer Schatten. - Schwnrzbraun ; Riickenschild 
mit rotligelbcm Schulterfleck und gelbschimmernder Behaarung; Borsten 
am Rnndc des 6cliildchens schwarz; Afterglied klein,  braun, die winzig 

. 
kleine Zange zuweilen gclblich; Legerchre und Lamellchen schwarzbraun. I ; 
Kopf braun , grauschimmernd; Taster gelblich ; Fnhler wie bei Z. picti-. 

' 

perinis gcfirbt Beine röthlicbgelb, die Tarsen, die &usserstcn Spitzen 
der llintcrschenkcl, der obere Rand dcr letxiercn und ein Strich an der 
Basis der Vorderschenkel untcn braun. Flligel gelbgrau tingirt, mit 
gelblichem Vorderrande und blassgelber Wurzel; auf der Mitte ein blass- 
brauner Fleck wie bci Z. pictipcnnis, auf der Müiidung der dritien Längs- 
ader ein ISnglicher, br~uuliclicr , oft undeutliclier Schatten. l'/,'". Nicht 
selten. - Staegcr in Kröj Tidskr. 111. 266. 42. (1840.) - Winnertz. 

Verh. d. zoo1. hot. Ges. XIII. 903. 2. varu. 

Deutsche Art: 
Z y g o  m y i a C a n  e s  C e n  s. Winneriz. Verb. d. zool. bot. Ges. XIII. 904. 4. 6 .(1863.) 
- Rtickenschild schivarzbrniiu, mit rotbgelbem S~~ul te r f l cck ,  iii gewisser Richtung : 

an den Seitcn \reiasgrau schillernd; Schildchen nm Rande mit schwarzen Borsten; 
Hinterleib scliwarzbraun. 1Coyf braun, am Scheitel grnuschimmernd ; Taster gelb; 

Schincr. Dlo FLicgcn. 11. 61 
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Ftlhler braun, an  der Basis oft ziemlich breit gelb, Beine gelh , die hinteren 
Schenkel oben,  die hintersten auch an der Spitze, so wie die Tarsen braun. 
Flllgel graugalblich tingirt , die dunkleren Flccke wie bei Z. vnrn vcrtheilt, I ~ ~ ~ .  
Selten. CreTeld. 

Europaische Art :  
Z y g o m y i a  n i t i d a .  Meigen. Syrt. Bcsclir. Vl. 304. 49. 

583. Gatt, Sccpioiiin. 
7, 

Winncrtz. Veiliandl. d. zool. bot. Gesellsch. XIII. 907. 37. (1863.) 
i i i  Mycotophils. Melgen et  auctoriim. 

(ziemlich kleine , schiuarzgefü~bte Arten. - IIat die meisten Aierkriiale wiit 
der Gatltrng Zygomyiu gemein und di ferir t  rotz dieser lziir durch Polgendes: clie 
Aliltelschienen haben auf der inneren Seite nur eil1 einziges, schwaches Dörnchert; 
die Kandader geht über die &iündung der dritten Liingsader hiiaazis; die Analader 
fehlt gänzlich; die Axillarader isl sehr lang. Alles Uebrige wie bei der genannten 
Gattung. - Die Larven lebe~t i n  Pilzen und faulem Holze, die Mücken in schal- 
Ligen Lnubzuälde~n ; es ist noch keine Art in rinseretn Fa~inengehiete getrofen 
worden.) 

Deutsche Arten: 
S e e p  t o n i a  n i g r a .  Meigen. System. Bcschr. I. 270. 23. (1818.) - Glanzend 

schwarz, mit gelbschimmcrnder Behaarung, die langeren Haare und Randborsten 
des Sehildchcns schwarz; Afterglied und Znnge gelb;  Legeröhre braun, mitgelben 
Lamellen. Kopf schwarz. Taster gelblich ; FGhler ganz schwarzbraun oder die 
Basis gelblich. Beine gelblich, die Bnsis der  hinteren Halten und das Sussere 
Drittel der Hinterschenkel, selten auch die Spitze der Mittelscbenkcl schwarz, die 
Tnrsen brnun ; Vorderschienen länger als die Metatarsen. Flügel gelblich oder 
braunlichgelb tingirt. 1V,- 1 Creield , Schlesien. 

Europiiiache Arten: 
S c  c p t o  n i  a C O  n c  o l o r .  Winnertz. Verh:. d. zool. bot. Cfes. XIII .  909. 2. - 7 

Sc.  C O  s t a t a .  V. d. Wulp. Tijdschr. V. Entom. 11. 182. 22. TR. 12. f. 9. Holland. 

584. Gatt. El)icypta. 
Wlnnertz. Verh. d. zool. botan. Geaellscb. XUI. 909. 38. (1863.) 

Mgoetophlla. Stiinnlua. i'errls. 

(Zienilich kleine , schwarze Arten, von einem ganz eigenthünilichen Habittis. 
- ICo~fl rund ,  Jaehgedrückt, unter tleni vorn etwas vorgezogenen Hiickenschilde in 
einoin tiefen Einschnitte eingelenkt, fast anliegend ; Stirnvorderrand in ein schmales 
Dreieck vorgezogen ; Riissel kurz ; Taster viwgliedrig , das letzte Glied a m  längsten ; 
Fühler fast walzenförmig, sechzehngliedrig , die Geisselglieder etwas jlachgedrückt, 
kurz flauinhaarig; Augen klein,  rund; Punctaugen klein, das mittlere kaum wahr- 
'zunehmen, in einer tiefen Grube stehend; Rüekenschild länglichrund, gewölbt, der 
Vorderrand vorgezogen, niit dem K o ~ ~ f e  eine Bogenlinie bildend, kurz- ,  nm Rande 
länger behaart, Schildchen nni Rande borstig ; Hinterrücken nicht hoch. Hinterleib 
krirt,  nicht schlank, von der Seite her zzisammengedruckt und sehr bre i t ,  an der 
Wurzel stark verengl, sechs- bis siebenringlig ; Genitalien klein. Beine s tark ,  die 
hintersten lang ,  die vordmen kurz ;  Hüften und Schenkel brei t ,  Schienen schwach 
keulenförrnig , gespornt , die vorderen mit einigen Dornchen , die hintersten mit zwei 
Reihen starker Seitendorne; die Sohle der hintersten Tarsen feinstachelig. Fliigel 
ziemlich lang; die Randader uber die Mündung der dritten Ldngsader hinaris- 

; reichend; Vorderast der ersten Längsader unvollständig ; dritfe Längsader steil 
aus der ersten entspringend, deren Basalstück kürzer als die etwas schief liegende 
Querader ; vierte und ftinfle Längsader gegnbelt und kurz gestielt, die BasM der 

Gabel &V letzteren uor oder unter der Basis der CaLrl der vierteil. - Metantov- 
phose einer Art (E. scatol>liora) ist LiIi<rlinl , die Lorveti verstecken sich unler 
ihren eigenen Ezcreinetite~i urarl betoegeir sich tilit denselbe~~ fort , sie fabricireli sich 
kleine, urtteliartige Gehüuse , die sie zur Verpuppzciig ari eitlem feuchfen IIolzsfücke 
befestigeii. Jlie Jficken sind sehr selteit.) 
. . 

1 Flügel ganz ungel!eckt. - Glilnzend sch\varz, mit anliegender, gelbschiin- 
: 

mernder Belianrung , die Brustsciten in gewisscr Richtung weissschiinmernd; 
das kleine Alterglied nebst der Znngc, die Legeröhre uiid die Lamellen 
braun. Kopf achaarbraun, Tnster rostgelb; Fühler braun,  oft die Basis 
oder das ziveiie Bnsalglieti rothgelb. Beine gelb, die Basis der Hinter- 
hiiften , zuweilen wiich die IIintersclienkel ~ b e n  , die Tarsen und die 
Sporne braun; Vorderinrseii dreimal so lang als die Schienen, letztere 
beim Mannchen etwns kurzer als die Metatarsen. Flilgel bräunlicli tiugirt, 
mit gelblichem Vorderrande; die Handader wenig über die Miindung der 
dritten LBngsnder hinausgeliend. I'/,"'. 111. Giraud zog sie aus Larven, 
die i i i  urneniibnlichen Gehausen zwisclien einem HolzstUcke lebten. - 
Perris. Anii. de la  soc. entom. de Fr. 11. 7. 51-58. (1849.) - Winnerte. 
Verb. d. 2001. bot. Ges. XIII .  91 1. 2. scatophorn. 

-- mit braunem Centl.al0ecke. - Gleicht ganz der vorigen A r t ,  von der 
sie sieh durch Folgendes unterscheidet: aii den Vorderbeinen die Tarsen 
etwas mehr als doppelt so  lang als die Scbienen, diese beim MBnnchen 
etwas länger als die Metatarsen, sie haben augsen nur ein einziges DGrn- 
clien (E. scatophora hat zwei), die Mittelschienen innen mit drei Dbrnchen 
(E: scatophora mit zwei); die Handader geht weit aber die MBndung der 
dritten Liiogriader hinaus; der Centralflerk liegt aber der Bnsis der dritten 
Langsader. Alles Uebrige wie bei der genannten Art.  I'/z'''. Sehr selten. 
- Stannius. Observ. de Mycet. 16. 11. f, 4. (1831.) - Winnerli. Verh. 
d.  ZOO^. bot. Ges. XIII. 910. 1. putic t uiii. 

Entoptische Art : 
E p i C y p t a t r i n o t a t  a. Sfaeger  IZrGj. Tidski,. 111. 242. 5. Dänemark, Russland. 

585. Gatt. Rlycotliera. 
Wlnnertz. Verli. d. zool. hotnn. Gesellsch. XIII. 913. 39. (1863.) 

Myceloyhila, Melgeii et  auctornm. 

(Zienilich kleine, gelblichbraun gefärbte, zurueile)~ bun9ügelige Arten. - 
Kopf r u n d ,  vorn flachgedrückt; Vorderrand der Stirne in ein Dreieck vorgezogen; 
Taster viergliedrig , das vierte Glied am lätagsten; Feilder bogenförrnig vorgestreckt, 
sechzehngliedrig , die Geisselglieder cyliiadrisch ; Augen rulzdlich - eförmig ; Punct- 
augen klein, daa rnittelste in einetn Grübchelz stehend. Nückenschild liochger~ölbt, 
kurzhaarig, ohne Borsten ; Schildchen an der +itze borstig; Hinterrücken hoc11. 
Hinterleib sechs- bis siebenringlig , fast walzetlförmig ; Genitalien klein. Beine niässig 
lang, die vorderen fast  kurz ; Ifkjten verlangert, Schenkel stark und breit gedrückt; 
Schienen gespornt, die hintersten mit starken Seiteiadornen, die mittleren niit einem 
D a n  an der inneren Seils; Sohle der hinterslen Tarsen feinstachelig. Flügel 

gross; Randader nicht über die Mündulzg der dritten Lüngsader hitaausgeliend; 
Vorderast der ersten Längsader unvollständig ; dritte Längsader aus der erstel~ 

steil entspringend, ihr Basalstück kürzer als die etwas schief liegende Querader, 
vierte und fünfte Llingsader gegabelt, die Gabel der ersten kurz-, die der letzteren 
langgestielt, so dass die Basis der letzteren weit jenseits der Basis der vierten 271 

liegen komnil; die Gnbelzinken der fünften vorn etwas convergirend; Analnder un- 
vollständig, Asillarader derb. - Die Larven leben in Pilzen und faulepn Holze, 
die Mücken in  ~ebtischen.) 

1 Schildchen gelb. - Rnckenschild ockergelb, mit drei braunen Str iemen,  in  
gewisser Richtung meissgrau schimmernd 4 Bruetseiten und Hinterrtichen 
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* brnun ; die Belionrting gclbscbimmernrl ; Ranrlborsten des Schildchens 
schwarz. Hinterleib scliwnrzbrnun; Aftorglied selir kiirz , sainmt der 
winzig kleinen Znnge, so wie Legeröhre uni1 Larnellon gelb. ICopf broiin, 
oben grauschimmernd, Tnster gelblich; Fühler brnun, nn der Rnsia gelb. 
Beine gelb, dic Spitze der Hinterschenkel und Schienen, ein Strich nn 
der Basis der ersteren uiiil die Tnrsen brnun ; Vorrlerschienon ein Viertel 
langer als die Mcintnrsen. FlUgel brauniich tingirt , mit zwei diinklcii 
Flecken, der eine duiiklere Bbor der Unsis der dritten LBngsnder und 

5 über der  kleinen Qiicrader. der andere blasscrc in der Spitze der  Rnnrl- 
. -  zellegelegen, von wo cr sicli breit bis zur zweiten IIinterrandzelle hernb 

erstreckt,  ausscrdem ein duiiklcrcr Schatten nm Fl~gelliinterrnnd. 1 I/,"'. 
Ziemlich selten. - Staegor in ICrGj. Tidskr. 111. 247. 11. (1840.) - 
Winnertz. Verli. (1. zool. bot. Ges. XI I I .  913. 1. dimltlintn. 

Seliildchen braun. - Seliwnrzbrnun, mit kleinen, rothgelben Scbulter- 
fleckchen und gelbschimmernder Bebnnrung; die Rnndborsten des Schild- 
chens schwarz; Afterglied sehr k l e in ,  die winzig kleine Znnge und die 
Lamellen der brauncn Lcgeröhrc gelb. Kopf brnun, oben grnuschim. 
mernd; Tnster braungelb; Fühler brnun, mit gelber Bnsis. Boine honig- 
ge lb ;  Spitze der Schenkel und Schienen an  den Hinterbeinen und die 
Tarsen braun; Vorderschieaen fast ein WGnftel langer als die Metatnrsen. 
Blngel graulich tingirt ,  mit brnunem Flecke vor der Mitte, brauner Binde 
zwischen der Mitte und Spitze und braunem Saume lang8 der  Spitze. 
1 '/,I1'. Selten. - Meigen. System. Beschr. I. 267. 15. (1818.) - Winnertz. 
Verh. d. 7,001. bot. Ges. XIII.  914. 2. eeubifuscn. 

586. Gatt. RIycetopliila. 
Meigen In Illlger's Magnz. 11. 263. (1803.) 

Sclars. Fsbr. pt. 

(Ziemlich kleitie B<.$ nzittelgrosse, rostgelb , braun und braunschwarz g f l i rb fe  
Arten,  welche sich dtirclr das Fehlen des dritten, naittels~en finctauges cotr de~i  
Arfen der vorhergehenden Gattungen und durch das Fliigelge<i.der von denen der 
nachfolgenden leicht und sicher cinlerscheideti lassen. -' Zcopf ettoas liinglich 
 und, vorn JEacl~gedrückt; Stirne vorn ilr ein Dreieck vorgezogen; Rüssel kurz, 
l'asfer viergliedrig , erstes Glied klein, die übrigen von gleicher Lange oder das 
Endglied ani lüngsten ; E'iihler seclrzelrngliedrig , bogetiförmig vorgestreckt , die 
Geisselglieder tualzenförmig , etwas JEachgedrückt. Augeti lanqlich rund; Puncfaugen 
gross , am Augenrande gelegen, nur zwei vorhandeti. Riickenschild hochgaoölbt, 
kurzhaarig, uni Seitenrandc mit lüngeren Haaren, um Hinterranrle und am Rande 
des Schilrlcliens mit Borsten ; Zlinterrücken hochgewölbt. Hinterleib sechs- bis sieben- 
ringlig, an der Basis verengt, von der Seite her zusammengedrttcki; Genitalieti 
nreistens klein. Beine siark, Hüften verlüt~gert , Schenkel breit gedrückt , Sehieneri 
gespornt , die vordersien mit kkinen Dörnchen auf der Aussenseite , die mittleren 
mit zwei Reihen starker Seilendornen und einer Reihe bald stärkerer, bald schruü- 
cherer Doriien auf der Innenseite, die lrintersfen mit zwei oder drei Reihen starker 
Dornen auf der Ausse~iseite , die Sohle der Hintertarsen feinstaclielig. Flügel ziemlich 
gross; die Randader über die Mündung der dritten Lüngsader nicht hinausragend, 
Vorderast der ersten Liingsader unvollstündig , aufu~ürts gebogen, die dritte Lilngs- 
ader ganz steil aus der erstell eiilspring~lr<l, die kleine Querader schief liegend; 
die vierte tind fünfte Lüngsader gegabelt und gestiell, die Basis der letzferen fast 
unter jener der ersteren liegend, die Zinken derselben etiuas convergirend; Anal- 
ader unvollsfändig , Azillarader gewöhnlicl~ derb. - Die Larven leben in Pilzen 
und faulem Holze, die Mücken Jtarleti sich überall wo Pilze wachsen.) 

1 FlPgel ganz nngefleckt. - Ockergelb oder blass rostgelblich; der RBeken- 
achild einfarbig oder mit bald mehr ,  bnld weniger deublichen, dunklen, 
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xuwcilcn susnmiiicngeflossoncn Lüngsstricmcn ; die Bchnaruiig gelb ,  mit 
uchwnrzcn IIiirclien gemengt, nm Hinterrnnde und nm Rnnde rles Schild- 
clicns schmnrzo Borsten. IIiiitcrlcib einfarbig oder mit braunen oder 
brnunscliwnrr.cn RUckenRecken , zuweilen gniiz braun und dnnn gewühnlicli 
mit gelben Einschnitten ; Afterglied kurz, stumpf, dic Znnge aus zwei 
Armcn bestehend, die in einem n u f w ~ r t s  gerichteten, sensenförmig ge- 
bogenen, an  der Spitxc verdickten Dorn niislnufen , nn rlcssen Bnsis nusscn 
lange, schwnrzc Uorstenhnnre stehen; Leg:röbre stark, mit zwei kleinen, 
liinglich ovalen Lnmellcbcn; Iiopf in gewisser Richtung grauschimmernd; 
Tnster gelb, bei dem Milnnclien das vierte Glied so lnng als dns dritte, 
nus spiizer Bnsis eiförmig, bei dem Weibchen liinger nls das dritte nns 
spitzer Dosis keulenförmig. Fühler gniiz rüthlichgelb oder die Endglieder 
a i lm~hl ich braun wcrrlend. Beine gelb ,  IIinterschenkel an d e r  Spitze 
mit brsuricni Punct und mit zwei Hcihen schwarzer Dorne ,  rieben der 
inneren Reilio noch eine Reilie zarter,  kurzer Borsten. Flügel gelblicli 
oder briiinlichgclb tingirt , mit dunklerem Vordcrrnnde und gelben Adern. 
Die Fiirbung des Leibes vnriirt sclir stark. 2-3'". Schr  gemein. - 
Meigen. System. Beschr. I. 264. 8. (1818.) - Winnertz. Vcrh. d. 2001. 

" 
bot. Ges. XIII.  915. 1. - Meigen. 1. C. I. 264. 9. 10. VI. 304. 41. U. 

VII. 43. 51. (semicinctn , cunctnns , trivinlis U. unicolor.) - Fnbricius. 
Antl. 58. 5. (Sciarn strinta.) - Walker. Ins. brit. 111. 16. 17. (striata.) 
- Mncquart. Dipt. d. Nord. 94. 12. (rufa.) princtato. 

Flügel mit Flecken und Binden odcr wenigstens auf der Mitte mit einem 
dunkleren Fleek . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

2 Flügel nur auf der Mitte .mit einem dunkleren Fleck . . . . . . . 3 
-- ausser dem Flecke auf der Mitte immer noch mit einer dunkleren 

Binde oder solchem Flecke . . . . . . . . . . . . . . 5 

3 Iiintcrschicnen mit zwei Reihen starker Dorne auf der Ansscnseite und mit 
einer Reihe schwiicherer Dorne oder Borsten neben der inneren der  bei- 
den Reihen. - Reckenschild ganz ockergelb oder rostgelb, oder mit drei 
gewijhnlich blassbraunen Striemen oder auf der Mitte braun, mit gelbem 
Seiten- nnd Binterrand , cuweilen ganz braun, an den Seiten weissgrnu 
echimmernd; Behanrung wie bei M. punctara. Hinterleib braun,  mit 
gelben Einschnitten oder solchen Hinterriindern , bei dem Weibchen an  
rlen letzten Ilingen auch Iikufig gelbe Seiten; Afterglied und Zange gelb 
oder brnnn,  ebenso die Legeröhre, die Lamellen aber immer gelb ; 
Zangenarme sehr kiein, ovnl , auf der Innenseite oben mit einem aufwarts 
gebogenen, innen beborsteten Dorn. IZopf gelb oder braun; oben grnu- 
schimmeriid, Taster gelb ; Fühler ganz gelb, vorn braun werdend oder 
brnun mit gelber Wurzel. Beine wie bei M. punctata. Flügel gelblich 
tingirt ,  am Vorderrnnde gesattigter , mit briiunlichgelbeu Adern und Gber 
der Querader und der Basis der  dritten Liingsader mit braunem Central- 
Recke. ~J/,-Z~/~"' .  Nicbt selten. - Meigen, System. Beschr. I. 262. 4. 
(1818.) - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII.  919. 2. - Meigen. 
I. C. I. 262. 5. (ruficollis.) I. 263. 6. (luridn.) I. 272. 28. (monostigma.) 

.YI. 300. 37. (centrnlis.) 1ineol:i. -- nur mit zwei Reihen starker Dorne auf der Aussenseite . . . . 4 

4 Vorderschienen nnd Metntarsen gleichlang; der Centralfleck der Flügel '' 

intensiv. - Hückensehild rbthlichgelb, mit drei glanzend schwarzbraunen. . zusammengeflossenen Striemen; Behnnrung wie bei M. pnnctata; Schild- 
chen gelb, mit schwarzbrnunen Seitenfleckcn und schwarzen Borsten am 
Rande; Brustseiten und HintcrrGcken braiin. Hinterleib schwnrzbraun, 
mit gelben Einschnitten und solchen Seitenrandern, der Bauch gleichfalls 
gelb ; Afterglied und die kleine Zange gelb; die Arme der letzteren blatt- 
fGrmig, mit starken Haaren ; Legerblire gewöhnlich, Lamellen immer gelb. 
Kopf brnun ; Tester gelb;  FUhler brnun , an der Wuriel gelb. Beine 
gelb, die- Spitzen der Binterschcnkel braun. Flegel gelblich, mit gelbem 
Vorderrande und braunem CentrnlHeck. in/,-2"'. - Sehr  selten; ich 
fing ein Stück bei Gmunden. - Meigen. System. Beschr. I. 272. 27. 
(1818.) onipanctoto. 

-- langer als die Mctatarsen; der Centrdfleck der FIOgel wenig intensiv. - 
Rüekenschild rostgelb, mit drei breiten, fast schmnrzen, ausammengeflosseneo 
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Striemen, die mittelste nicht bis zum Halskrngen reichend ; Behaarung 
wie bei M. punctntn; Brustseiten und Hinterrücken braun. Hinterleib 
billten abgestutzt,  bnld scliwnrzbraun, mit weisslicben Einsclinitten , bald 
heller braun, mit gelben Hingrandcrn und bald an den ersten drei bis vier 
Ringen die Seiten und der Bauch mehr oder weniger gelb; Afterglied 
und Zange meist versreckt. Kopf' braun,  oben etwas grauschimmernd ; 
Taster gelb; Pllliler braun, an der Basis oft sehr brcit gelb. Beine sebr 
s tark ,  gelb ,  die Spiize der Iiinterschenkel,  seltener auch die der Mittel. 
schenkel und die Tarsen brnuu. Flllgel graugelb tingirt, mit dunklerem 
Vorderrande und braunem, verloscheneni Centralfleck. 1 1/,-13/,"'. Ich 
fing sie bei Gmunden. - Walker. I ~ Y .  brit. 111. 15. 13. (1856.) stoll~ln, 

5 Die braune Binde vor der Flügelspitze die Spitze der Unterrandzelle von 
der Mllndung der ersten Langsader bis zur Mundung der dritten roll- 
standig nu~flliiend . . . . . . . . . . . . . . . . 6: 

- - - - - - - - - - -U nur die ausserste Spitze der Unterrandzelle 
ausfüllend und die Mündung der ersten Lnngsader bei weitem nicht er- 

. *& reichend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

6 k1interschienen auf der Au~aensei te  nur mit zwei 12eilien starker Dorne . 7 
- - - - - - W W mit drei Reiben starker Dorne. - Rothgelb, Hucken- 

schild mit drei braunen, ganz getrennten Striemen; Behaarung wie bei 
M. punctata. Hinterleib fast walzenfGrmig , die Legerahre dick,  mit 
grossen, ovalen Lamellen. Stirne und Scbe i~e l  braun, grauschimmernd; 
Taster und Filliler rothgelb, letztere gegen das Ende braun werdend. 
Beine rotbgelb; Rintersehenkel mit brauner Spitze. Pltlgei graulich tin- 
g i r t ,  mit gelbem Vorderrande, schwarzbraunem Centralfleck und gleich- 
farbiger, abgekllrzter Binde vor .der Spi tze ,  welche die obere Zinke der 
vierten Langsader nicht erreicht. 2"'. Sehr  selten. - Winnertz. Verh. 
d. zool. bot. Ges. XIII.  928. 11. (1863.) fulva. 

7 Ittkkenscbild gelb , mit drei breiten, zosammengeflossenen , schwarzbraunen 
oder hellbraunen Langsstriemen. - Rostgelb, das Schildchen schwarz. 
braun. Brustseiten und Hinterrtkken braun; Behaarung wie bei M. punc- 
tata. Hinterleib schwarzbraun, die Zange und das Afterglied klein, die 
Arme der ersteren dreieckig; LegerObre stark, sammt den Lamellen 
schwarzbraun. Kopf schwiirzlichbraun oben weisslich schimmernd, Taster 
gelb; Fühler braun,  an  der Basis gelb. Beine gelb ,  die Schienen ver- 
dunkelt,  die Spitze der  IIinterschenkel, gew6hnlicb auch die der  Mittel- 
schenkel und Hinterschienen, ein Strich auf der Unterseite der  Vorder- 
scheokel und die Tarsen braun, a n  letzteren die Metatarsen a n  der  Basis 
gelb. Flfigel lichtgraulich tingirt, mit gelblichem Vorderrande, fast 
schwarzbraunem Centralfleck ond gleichfarbiger Bogenbinde vor der  Spitze, 
welche gegen hinten zu allmählich verblasst; aui Hinterrande von der 
Binde bis zur Plfigelspitze zuweilen ein blassgrauer Saom. 1 ?,-lz/31'1. 
Sehr  selten. - Fabricins. Syst. Antliator. 59. 12. (1805.) - Staeger in 
Kraj. Tidskr. 111. 240. 3. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Qes. XIII .  
924. 7. -1 Meigen. Syet. Beechr. VI. 299. 36. (pictola.) blmncnlafa. -- schwarzbraun, mit gelben Schulteriieeken. - Schwarzbraun, die 
Schulterflecke bis zn den Vorderbfiften herabreichend ; Behaarung wie bei 
M. pnnctata. Hinterleib fast walzenf6rmig, das dicke Afterglied und die 
grosse Zange dnnkelgelb, die Zangenarme zweitheilig, der nntere Theil  
dreieckig.muschelfirmig, der  obere lang und schmal, lanzettlich und ab- 
wilrts geneigt. Kopf b r a u n ,  oben grauschimmernd; Taster gelb;  Ptlhler 
braun, a n  der  Basis gelb. Beine gelb, mit braunen Taraen, Hinterscbenkel 
mit brauner Spi tze ,  Hinterschienen e t l a s  gebogen und nach der Spitze 
zu stark verdickt; die Vorderscbienen ein Drittel langer als die Meta- 
tarsen. Flfigel fast glashell, mit gelblichem Vorderrande , brannem Cen- 
tralfieeke und so gemrbter , gerader ,  rautenformiger, in der Mitte der 
ersten Hinterrandzelle abgebrochenen Binde vor der  Spitze. l1/2"'. Sehr 
selten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  927. 10. (1863.) 

xantliopyga. 
8 Hinterschienen mit  zwei Reihen starker Dorne . . . . . . . . . 9 -- mit drei Reihen starker Dorne. - Hell  ockergelb, glanzend, Racken- 

schild mit drei, oft sehr  undeutlichen, hell rostgelben Striemen ; Behaarung 

lind Beboislung wie bci M. punclata. Der Hinterleib des hllinnchcns am 
fünften Ringe schwarzbrauo, mit gelbem Hinterrande; Genitalien klein, 
die stumpfe Zange aus dicken, ovalen Armen gebildet, deren Spitze mit 
einem sensenlörmigcn Dorn bewaffnet ist ,  am Grunde des Aftergliedes 
zwci haarige, pfriemenförmige Zäpfchen; Kopf ge lb ,  die Fühler gegen 
das Ende zu braun  erdend. Beine blassgelb, die Spitze der Hinter- 
schenkel ,  oft aucli die der Ilinterschienen und ein Punct a n  der Spitze 
dcr Mittelschienen braun;- die Tarsen gegen dns Ende zu bräunlich; 
Vorderschienen etwns länger als die Metatarsen , die Sohle des zweiten 
bis vierten Tarsengliedes, besonders bei dem Weibchen, erweitert. Fliigel 
gelblich, mit gelbem Vorderrande , braunlicbgelbcn Adern ,  braunem 
Centralfleck und brauner Bogenbiode vor der Spitze, welche letztere 
bogenförmig bis in die Mitte der zweitcn IIinterrandzelle herabgeht und 
gewijhnlich mit einem tiefer unten liegenden Flecke durch einen feinen 
Strich zusammenhingt. 2l/,-2'/,"'. Nicht selten. - Meigen. System. 
Bescbr. VI. 299. 34. (1830.) - Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. XIII.  
244. 28. cingoliim. , 

I) Rückenschild ge lb ,  mit drci dunklen Längsstriemcn . . . . . . . 1oW 
-- schwarzbraun, mit gelben Schulterflecken . . . . . . . . 15 

10 Die Flügelbinde in' der Mitte der  ersten IIinterrandzelle plötzlich ab- 
gebrochen, halbmondförmig. - IIellgelb oder rostgelb; Rückenschild mit 
drei heller oder dunkler braunen Längsstriemen, die mittlere vorn er- 
weitert, dio seitlichen vorn verklirzt , über die Seiten des Schildchens 
sich fortsetzend ; Brustseiten hinten zuweilen braun ; Hinterrlicken gelb 
oder braun,  im letzteren Fal le  gew6hnlich niit gelber Mittellinie. Hinter- 
leib in der Färbung sehr veranderlich ; . ge lb ,  an den vorderen Ringen 
braune Makeln, die durch eine Linie in der Mitte in zwei Flecke ge- 
theilt s ind,  der sechste Ring bei dem Männchen ge lb ,  mit brauner Vorder- 
randsbinde, der siebente Ring und die Legerübre des Weibchens, so wie 
Afterglied und Zange des Männcbens ganz gelb ; Zange klein, die Arme 
derselben oval ,  zugespitzt, vor der Spilze mit zwei etwas hakenfirmigen 
Faden. Behaarung und Beborstung wie bei M. punctata. Kopf gelb, 
oben zuweilen bräunlich; Fubler braun,  an der Basis oft sebr breit gelb. 
Beine gelb;  die Spithe der Hinterschenkel und ein Punc t  an der Spitze 
der Mittelscbenkel braun, die Tarsen bräunlich. Flügel gelblich, mit 
gelbbraunen Adern ,  braunem Centralfleck und abgekürzter,  brauner Binde 
vor der Spitze. lih-13/,"'. Sehr gemein; die Larven am haafigsten in 
Boletus edulis und scaber. - Meigen. System. Beschr. VI. 298. 32. 
(1830.) - Winncrtz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  929. 13. - Meigen. 
I. C. VI. 298. 33. (distigma.). signnta. 

-- immer über die Mitte der ersten Hinterrandzelle hinaus fortgesetzt, 
oft  bis zum Hinterrande sich ausbreitend, ihre Form kaum mondfOrmig 11 

11 Am Flügelhinterrand ein schr deutlicher,  brauner Scbattenfleck. - Schwarz- 
braun; RGckenscbild oben rostgelb, mit drei glanzlosen, schwarzcn , ge- 
trennten Längsstriemen, das Gelbe vorn bis zu den Vorderbühen herab- 
steigend; Schildchen gelb, mit braunen Seitenflecken; Behaarung wie bei 
M. pnnctata. Al le  Hinterleibsringe mit gelbem Hinterrande oder solchen 
Einschnitten; Bauch gelb, hinten braun. Afterglied klein, oben mit zwei 
grossen , lanzettlichen Ziipfcben, die kleinen Zangenarme schwarz ge- 
randet ,  der obere Tbeil derselben rundlich , mit zwei Spitzen , der untere 
pfriemenfOrmig, alle in einen schwar~en  Dorn anslaufend ; Legerühre dünn, 
spitz,  sammt den kleinen, ovalen Lamellen braun. Kopf braun,  grau- 
schimmernd, daa Untergesicbt heller,  Taster gelb; Fühler an der Basis 
gleichfalls gelb. Beine wie bei M. punctata gef8rbt , doch auch die 
Hinterschienen an der Spitze braun. Flügel gelblicbgrau tingirt , am 
Vorderrande gelblich, mit bellbraunen Adern,  einem schw~rzlichbraunen 
Centralfleck und gleichfarbiger Bogenbinde vor der Spi tze ,  blassbraunem 
Saume längs der Spitze und einem blassbraunen Flecke in der Achsel- 
zelle; die Binde ist blässer als der Centralfleck und erstreckt sich bogen- 
förmig, allm&hlich verblassend oft bis zur oberen Zinke der fünften 
Längsader. 2'". Ziemlich selten. - Winnertz. Verh. d.zool. bot. Ges. XI I I .  
932. 15. (1863.) speciabilis. 
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Am Fltigelhintoirnndo kein solcher odci doch niir ein kaum nuhrnehmbarcr, 
dunklerer Schattcnfleck . . . . . . . . . . . . . . . 12 

12 Basis der Gabel dcr fnnltcn Lllngsndcr ctwas vor der Basib dor Gubel der 
vierten gelegen . . . . . . . . . . . . . . . . . I 3 

-- -- -- -- -- -- genau unter der Bnsis der vicrten oder 
jenseits derselben gelegen . . . . . . . . . . . . . . I 4 

13 Metatarsen und Scbienon der  Vorderbeine glciclilnng; der Flügol-Central- 
fleck von dciu Basalstllcko der dritten Langsador tichnrf begrenzt und 
dahor nie in dio vordorc Basalzello Iiinoiii fortgesetzt. - Gleicht in der 
Fiirbung ganz der hl. apoctabilis, von der sie sich Iiauptsilehlich duich 
Folgendes utitorscheidet: Aftergliod und Znnge sind klein, die Arme der 
lelzlcrcn sind drcitlicilig , der untere Thei l  vvcisslich , die Spitze stumpf, 
iuit kurzen, derben,  schwarzen Bürstchen dicht besetzt, der niitllere ctnos 

D kGrzor, ebenfalls weisslicli und an  der Spitzo iioch dichter bcborstct, dor 
obore fast knospenförmig, gelb, in einem langen, gckrlimmten, schwarzcn 
Dorn endigend; dio Basis der Arme mit cinem schwnrzen Borstenkranze 
urngebcn; Logedhre  das Wcibrhens gelb bis braun, die ovalcn Lnmell- 
chcn kle in;  dio Bogenbindo der F18gcl bald hcllor bald dunkler braun, 
der Scbattcn nm rlinterrande fchlt oder ist doch kaum angedeutet. Alles 
tionst wie bcl M. spcctubilis. I'/,-2"'. Sehr ~ e m c i n ;  die Larve fast in 
allen Pilteb. - Mcigen. System. Bcsehr. I. 260. 1. (1818.) - Winnortz. 
Verli. d. zool. bot. Gcs. XIII .  931. 14. luua lu .  -- der Vorderbeine ktirzer als die Schienen; der Flügol- Conlralfleck 
immer Gber des BasalstGck der dritten Langsador hinaus etwas fortgesetzt 
und daber ctwas in die vordeie Baaaizelle hineinragend. - Auch diese 
Art  gleicht den beidcn vorigen, die Haliptunterschiede sind folgende: 
die Rlickcnsiriemen moist zusammengeflossen, die Einschnitte der Hinter- 
leibsringo und bei dem Weibchen der gnnzo Hinterrnnd der letzten drei 
bis vier Ringe gelh; Aftor gelb, die Zango winzig klein, der unlero Tlieil 
der Zangcnarme ein lknglich ovales, am Rande mit Haaren bekrllnztes 
Scb~ppchcn , dcr obere knospcnfßrmig, etwa halb so lang als der untere; 
die Binde vor der FlGgelspitze ist oft sehr blass und moistene nur als Flcck 
am Vorderrande vorhanden. 2"'. Selten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. 
Ges. XIII .  935. 18. (1863.) r i idis .  

14 Dio FlEgelbinde reicht bis in die dritte Hintcrrandszelle hinab. - Färbung 
wie bei M. spectnbilis, von dcr sie sich ausser den oiigegobonen Merk. 
malen durch Folgendcs unterscheidet: das Aftcrglicd ist klein, oben 
braun,  unten rostgelb, Zange rostgelb, dcren Blicken mnschellOrmig, an  
der Spitze nach innen mit cincm derben, schwarzen Haken ,  aiff der 
Aussenseite mit scliwarzeu, am Rande mit woissgelben, sehr Isngeh Borsten- 
liaaren; ab der inneren Seite der Backen stehen an der Basis noch zwei 
hackcnfOrmige Organo, mit schwarzer Spitze, ivelcho an dor Biegung 
hinten zwei Iange, gerade Doriie huben und von obcn beschcn wie zwei 
Zkpfchon sich dnrsiollen : Lcgorbhro des Weibchcns derb , spitz zulaufend, 
nebst den Lamellen schwarzbraun, selten lichter; die Plllgolbiiide bogcn- 
fQrrnig und Iiinten allmRhlich verblassend. Alles Uobrige ~ i o  bei M. spec- 
tnbilis. 1%'''. Selten. - Winncrtz. Vcrh d. zool. bot. Ges. XIII .  934.17. 
(1863.) iuargi i iat i i .  -- -- reicht höchstons bis in die zweile Hinterrandzelle hinab. - Von 
M. ul>octnbilis durch Folgendcs vorscliiodon : die Riickonstriomon braun, 
ins Grnne ziohcnd; Hintcrschienen ganz gelb,  die Fliigolspitzo nicht brnun 
gesbumt, am Flügelliintorrand kein brauner Schattcn, die Haltznnge 
anders gobildet; die Arme derselben haben namlich aussen unweit der 
Basis ein haariges, braunes Wiirzchen und eine pfriomenförmige, abwarts 
gerichtete, haarige Spitze, nach innon nicht ein langes, spiessf6rmigos, 
Iiilutiges Organ, d ~ s  etwas geschwungen ist und in einem langen, spitzen 
Dorn ausliliift. Alles Uebrige wie bei der  genannten Art.  2-27,'". 
Selten. - Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Gcs XIII. 934. 16. ticiferiia. 

15 Fluge1 am Hinterrande mit cinom braunen Schatten. - Schwnr7braun; 
ltfickenschild glanzcnd scbaarz , mit grossen , rostgelbcn Sehultctfldcken 
und drei gleichfarbigen Flecken vor dem Hiuterrandc; Schildchen gelb, 
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mit schwnrzen Seilenrändern; Hinterleib mit gelblichen Einschnitten; Be- 
haarung wie bei M. punctata. Afterglied und Zange klein, die oberen 
Zangenarme schuppenflirmig, aussen haarig, innen mit langen,  starken, 
schwarzen Dornen, welche kammnrtig geordnet s tehen,  die unteren kurz, 
schmal lanzettlich, mit langen Haaren bcsetzt; Legeröhre und Lamellen 
braun. Kopf braun,  obcn grauschimmernd, das Untergesicht hel ler ,  die 
Taster gelb; die Fühler braun, an der Basis gelblich. Beine gelb ,  dic 
Spitze der Hinterschenke1 und die Tarsen gegen das Ende zu braun. 
Flügel brLunlichgelb tingirt , mit braunen Adern , braunem Ccntralflcck, 
brauner Bogenbinde vor der Spitze und blnssbraunem Flecke am Hintcr- 
rand ; die Binde nach hintcn zu verblasst. 12/,1''. Sehr selten. - Win- 
nertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII .  938. 21. (1863.; blaiida. 

Flegel am Hinterrande ohne solchen Schatten . . . . . . . . . 16 

10 Fliigel- Centraldeck in die vordere B~saizei ie  etwas hineinreichend. - 
Schwarzbraun ; in der Fiirbung sonst und tiberhaupt der  M. bimaculata 
8ehr ahnlich, von dieser durch die Form der Haltzange und durch die 
beim Weibchen nicht verdickte Sohle der vordersten Tarsenglieder und 
in beiden Geschlechtern dadurch verschieden, dass die Bogenbinde vorn 
den Raum zwischen den Mfindungcn der ersten und dritten Längsader bei 
Weitem nicht ausfEllt; Aftcrglied und Zange gelb, von gleicher Farbe 
die beiden Ziipfchen ; die Zangenarme sehr kurz , rundlich - dreieckig. 
Alles sonst wie bei der genannten Art.  1'1,-2"'. Sehr selten. - Meigen. 
System. Beschr. I .  271. 26. (1818.) - Winncrtz. Verh. d. zool. bot. Gea. 
XIII .  937. 20. biustn. 

-- -- von dem Basalstficke der dritten Längsader scharf begrenzt, nicht 
in die vordere Basalzelle hineinreichend . . . . . . . . . . 17 

17 Kleine Querader und Basalstilck der dritten LHngsader t a s t  gleichlang. - 
Schwarzbraun; Rückenschild mehr wcnigcr grauschimmernd, an den Schul- 
tern mit kleinen, rothgelbcn Fleckchen ; Behaarung wie bei M. punctata ; 
das Schildchen meistens mit gelber Langslinie; Einschnitte des Hinter- 
leibes bei dem Weibchen weisslich; Afterglied und Zange schwarzbraun, 
am Grunde des Aftergliedes zwei haarige, knospenfbrmige Z~pfcben,  unter 
demselben zwei fast hufeisenf6rmige , gelbbraune Organe ; die Zangenarme 
muschelfbrmig , mit starken Haaren , die anssen schwarz, innen gelblich 
s ind ,  dicht besetzt; Legeröhre vorstehend, nebst den Lamellen schwarz- 
braun. Kopf schwarzbraun ; Taster gelb ; Filhlcr b raun ,  das zweite Basal- 
glied und die Basis des ersten Geissolgliedes gewßhnlich gelblich. Beine 
gelb, die Spitze der Hinterschcnkel und Hinterschienen, eine breite 
Strieme auf der Unterseite der Vorderschenkel und die Tarsen braun, 
letztere an  der Basis gelb. Flllgel graulich tingirt ,  mit schwarzbraunen 
Adern ,  dunkelbraunem Centralfleck und gleichfnrbiger Bogenbinde vor 
der Spitze; letztere mit einem, nach hinten zu verwaschenen Flecke auf 
der unteren Zinke der vierten Lilngsader meistens zusammenhangend; 
zuweilen auch in der Axillarzelle ein dunkler Wisch. 2'''. Nicht selten.- 
Meigen. System. Beschr. VI. 299. 35. (1830.) - Winnertz. Verh. d. 2001. 
bot. Ges. XIII.  942. 26. luc tuosn .  

-- -- betrachtlich länger als das BasalstEck der dritten Längsnder. - 
Schwarzbraun ; REckenschild glänzend schwarz, mit kleinen, rostgelben 
Schulterflecken; Behaarung gelb, an den Seiten und am Rande des 
Scbildchcns schwarz; Afterglied und Zange sehr klein, die Arme der 
letzteren rundlich, fast gestielt ,  aussen mit einem kleinen, haarigen 
ZLhnchen, innen mit einem ovalen, hautigen Blättchen, welches an der 
Spitze eine lange Borste hat; Legeröhre sehr klein, nebst den Lamellen 
gclblich ; Kopf braun, oben grauxchimmcrnd J Taster gelb. Fiibler wie 
bei M. luctuosa gefErbt. Beine gelb;  die Spitze der iiinterschenkel und 
die Tarsen lichtbraun; Vorderschienen ein Drittel langer als die Meta- 
tarsen (bei M. luctuosa nur etwas langer) , die Sohle des zweiten bis 
vierten Tarsengliedes bei dem Weibchen etwas verdickt. Flügel bräunlich 
tingirt , mit gelblichem Vorderrande , braunen Adern,  dunkelbraunem 
Centralfleck und gleichfarbiger Bogenbinde vor der Spitze, tlber der un- 
teren Zinke der vicrtcn 1,'bngsnder gleiclifalls ein brauner Fleck wie bei 

Schiner. Die Fllegen. 11. 62 
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M. luctuoss. 1 '/,"'. Ziemlicli selten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Gen. 
XIIr.  941. 24. (1863.) r r o t i o s o .  

" - ~~- 
Deutsche Arten: 

M y c  e t o p h  i l a u n i c o  l o r .  Stnnnius. Observ. de Mycet. 15. 9. (1831.) - Abtheil. 
V. Mycet. nnipunctnta. - Glanzend schwarz; Basis der  Fahler ,  Taster ,  Beine 
und After gelb ,  die Hintcrschenkel an der Spitze und die Tarsen braun. Flegel 
graulichgelb tingirt , mit gelbem Vorderrande, gelben Adern und braunem Central- 
fleck; Basis der Gabel der ffinften Langsader ein wenig jenseits der Basis der 
Gabel der vierten liegend. 1'/,"'. Schlesien. 

M. n e b u l o s a .  Stannius. 1. C. 14. 6. (1831.) - Abtheil. V. Myc. bimaculata: Braun;  
Rtickenschild schmut,ziggelb, mit drei breiten, zusammengeflossenen ptriemen; Lege- 
röhre gelblich. Fühler nn der Basis, Taster und Beine gelb, die Tarsen braun. 
Flegel brdunlichgrau iingirt , mit scbwarzbrannen Adern, einem braunen Central- 
fleck und vor der Spitze an der Mündung der ersten Lkngsader beginnend eine 
breite, braune Halbbinde; von der Mflndung der dritten LBngsader aus aberdiess 
noch eine rückwärts laufende, allmiihlich sich verschmilernde blassere Rinde. 
1 'l,"'. Schlesieii. 

Europaische Arten: 
M y  c e  t o p  h i l a p u m  i l  a. Winnertz. Vcrh. d. 2001. bot. Ges. XIII .  922. 5. Ross- 

land. - M. v i t t i p e s .  Zetterstedt. Dipt. scand. XI. 4191. 14. Schweden. - M. 
f l a v a .  Winn. 1. C. XIII .  928. 12. Russland. - M. a m o e n a .  Winn. 1. C. XIII .  
936. 19. - M. m a c u l i p e n n i s .  Winn. 1. C. XIII. 939. 22. - M. h n m a t a .  
TVinn. 1. C. XIII. 940. 23. - M. m o d e s t a .  Wina. I. C. 942. 25. Russland. - 
M. t a r s n t a .  Winn. I. C. XI I I .  944. 27. Russland. - M. m o r o s a .  Winn. 1. C. 
XI I I .  945. 29. Russland. - M. g i b b a .  Winn. I. C. XI I I .  946. 30. Russland. 

Arten,  welche von den Autoren a l ~  Mycetopbila - Arten beschrieben wurden, die ich 
aber, da sie mir unbekannt sind, in obige Gattungen einzureihen nicht im 
Stande bin : 

M y c e t o p h i l a  s o r d e n s .  Wiedem.zoo1.Mag. 1.67.9. Kiel. - M. p i c t a .  Wiedem. 
1, C. I. 67. 10. Kiel. - M. h n m e r a l i s .  Wiedem. 1 C. 68. 11. Kiel. (- pnsilla. 
Meig.) Kiel. - M. f l  a v i  c e  ps. Meigen. System. Beschr. I. 270. 22. - M. a r -  
c u a t n .  Meig. I. C. I. 261. 3. - M. a t t e n u s t a .  Meig. 1. C. 1. 273. 30. - M. 
v i t t a .  Meig. 1. C. VI .  300. 39. - M. r u f i c o r n i s .  Meig. 1. C. VII .  45. 57. 
Baiern. - M . s e m i f l a v a .  Meig. I. C. VII. 45. 58. Baicrn. - M. p a l l i p e s .  
Meig. I. C. VII.  46. 60. Aachen. - M. t a e n i a t a .  Meig. 1. C. VI I .  46. 62. - 
M. s l t e r n a .  Meig.1. C. VII. 46. 63. - M . a p i c a l i s .  Meig. 1. c.VI1. 47. 64. 
- M .  b r e v i c o r n i s .  Meig. 1. C. VII .  47. 65. Daiern. - M. f e s t i v a .  Meig. 
1. C. VII. 49. 74. Aachen. - M. p a l l  i d i c o  r n i s .  Mncquart. Dipt. d. Nord. I. 
36. 7. Frankr. - M. f l a v i p e s .  Macq. 1. C. I. 36. 8. Prankr. - M. p y g m n e a .  
Macq. I. C. 1. 37. 10. Prankr. - M. n a n a .  Macq. I. C. I. 37. 11. Prankr. - 
M. i n c o m p l e t a .  Macq. 1. c.1. 38. 13. Frankr. - M. s e r i c e a .  Macq. 1. C. I. 
39. 14. (= sericoma. Meig.) Frankr. - M. l nn U In  ta. Mncq. Suit. b Buff. I.  
129. 2. Frankr. - M. b r u n n o a .  Macq. I. C. 1. 134. 24. Prankr. - M. a n n u -  
l a t a .  Macq. 1. C. I. 132. 17. Frankr. - M. t r i m a c u l a .  Macq. 1. C. I. 132. 18. 
- M . m a c u l a t a .  M a c q . 1 . c . I .  133 .9 .F rankr .  - M . p i c t a . p f a c q . I . c . 1 .  
133. 21. Frankr. (nom. bis lect.) - M. a t r a .  Macq. 1. C. I. 133. 23. Frankr. - 
M. l y c o g a l a e .  Perris. Ann. d. 1. soc. ent. de F r .  I. 8. 47. Sfidfrankr. - M.mo- 
d e  s t a .  L .  Duf. Ann. d. sc. nat. XI I .  1-60, Die Larve in Agar. r&eo- ruber.- 
M. i n e r m i s .  L. Duf. 1. C. - M. p u n c t i p e n n i s .  Stannins. Observ. de Myc. 
12. 4. Schlesien. - M. f u l  v i c o i  l i  6. Stann. 1. C. 10. 2. Schleaien. - M, 01 igo. 
n c n r n .  Stann. 1. C. 17. 13. Schlesien. - M. A n d e r s c h i .  Stnnn. I. C. 20. 17. f. 1. - M. n i g r o c i n c t a .  Stnnn. 1. C. 21. 19. Schlesien. - M. g r a c j l i s .  Stann. 
1. C. 23. 21. Schlesien. - M. M a c q u a r  t i i .  Stann. I. C. 28. 25. Schlesien. - 
M. d i s p a r . S t a n n .  1. c.28. 19. f. 8. Schlesien. - M. s t r i g a t a . ' 9 t a e g e r  in Kroj. 
Tidskr. 111. 242. 4. Dänemark. - M. c a u d a t a .  Staeg. 1. c. 243. 6. DBnemark, 
Schweden. - M. a b  d o m i n a l i s .  Staeg. 1. C. 246. 10. DBnemark. - M. d i s c i -  
c o l l i s .  Staeg. I. C. 255. 22. Diinemark. - M, f u s c  i p e n n i s .  Staeg. 1. C. 259. 28. 
Dänemark. - M. m i n n t a .  Staeg. I. C. 253. 18.DUnemark. - M. v ic ina .S taeg .  
1. C. 261. 32. Diinemark. - M. v e n o s a .  Staeg. 1. C. 256. 23. D,anemark. - 
M. t a  r s a  t a .  Staeg. 1. C. 264.37. Schweden, Dlinemark. - M. p a l u d o s a .  Staeg. 
1. C. 265. 40. Scbweden, Dbnemark. - M. t h  o r  a c i c a .  Zetterat. Inn. lapp. 864.5. 
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Nordschweden. - M. I U t e s c  e n  6 .  Zetterst. Dipt. scand. XI. 41 78. 3. Schweden. 
- M. f u s  C 11 l ri. Zetterst. Ins. lnpp. 864. 8. Lappland. - M. f l  e x u o s a .  Zctterst. 
Dipt. scand. XI .  4186. 9. Jemtland. - M. o b s o l e  t a .  Zcttcrst. Dipl. scnnd. XI. 
4192. 15. Schweden. Finnland. - M. c i n e r c a .  Zcttcrst. 1. C. XI. 4193. 16. 

Norwegen. - M, r u f e s c  e n s .  Zetterst. Ins. lapp. 865. 11. Lappland. - M. f a -  
r u g i n  ea .  Zctterst. Dipt. scand. XII.  4913. 19-20. Schonen. - M. u n i  n o t a t a .  
Zotterst. Uipt. scand. XI. 4\39. 20. Norwcgen. - M. u n i  m a c u l  n t a .  Zettcrst. 
XIV. 6565, 20-21. Lnppland. - M, c a n e s c c n s .  Zetterst. 1. C. XII. 4365. 
24-25. Ostrogothicn. - M. g r i  s c a .  Zetterst. I. C. X[. 4208. 26. Jemtland. - 
M. n i g r i c o l l i s .  Zeticrst,. 1. C. XI. 4218. 35. Schweden. - M. a t r i c a u d a .  
Zettcrst. I. C. XI .  4219. 36. Jemtland. - M. f i i s c i c n u d a .  Zctterst. 1. C. XI .  
4221. 37. Jcmtland. - M. m c l a n o  p y g a. Zcttcrst. I. C. XI. 4222. 38. Norwogen, 
- M, g r i s e o l a .  Zetterst. 1. C. XI. 4225. 41. Jemtland. - hl. a t e r r i m a ,  
Zetterst. 1. C. XT. 4225. 42. Schweden. - M. p a r  v u l  a. Zetterst. I. C. XI. 4?44.61. 
(= nana. Staeg.) 1)iincmark. - M. n i  g r i  C O  rn i s .  Zatterst. 1. C. XI. 4242. 62. 
Scbwedcn. - M. c x i g u n .  Zetterst. 1. C. X I .  4246. 63. Norwcgen. - M. C u -  
r o n a .  Gimmerthal. Uull. de Mosc. 846. Russland. - hl.  I c r r u g i n e a .  Walk. 
gntorn. Mag. IV .  117. England. - M. f l a v a .  Walk. 1. C. IV. 117. England. - 
M. n i g r i t u l a .  Walk. Ins. brit. 111. 15. 15. - M. s e l e c t a .  Walk. 1. C. 16. 16. 
- M. s o b r i a .  Walk. 1. C. 19. 27. - M. c o n f o r m i s .  Walk. I .  C. 20. 28. - 
M. f i n a l i s .  Walk. I. C. 21. 32. - M. t c r m i n a l i s .  W d k .  1. C. 21. 31. - 
M. l o n g i c o r n i s .  Wnlk. 1. C. 21. 33. - M. i n d e c i a n .  Walk. I. C. 22. 34. - 
M l e i  o i d e s .  Walk. 1. C. 24. 41. Alle in Englnnil. 

587. Gatt. ilyiintosoiiiw. 
\Viiinerlz. Verli. d. rool. bot. Gcs. XIII. 047. 41. (1863.) 

Myeetophlla. Meigen ct alictorum. 

(Voin Aussehen tler Mycetophilen, 91iit denan die Gattiing nticlr sonst die 
ljiriste~i Merkmale geniti~i hat und sich nur durch l~olgenrles unterscheidet: die 

Vorderschienen auf der inneren uitd äussereta Seile n~i t  einigen Dörnchen , die 
hintersten Schienen stets ntit drei Reikela starker Dorne; das Flügelgeäder etwas 

verschiede~t; es ist nänilich der Vorderasf tler ersten Liingsader int.i,iei. vollsttilidig, 
geht ein Stück mit dem Hauplaste rritd ~nßizdel dann ila denselben ; die 

beiden Ziiikeii der Gabel der fiinften Längsader sind vorn du~chaus nicht conver- 
girend, die Aizalader sehr derb ,  die Axillaradsr unvollsiii7zdig. Alles sonst wie 

bei Mycetophila. Die Il/ü&en $ndet riian ii, lVültlerro trnd Gebüschen vorn BÜRling 
bis zum Herbst ; sie sind selten.) 

1 Hinterhtiftcn gelb ,  hijchstens an  der Spitze braun. - Schwarzbraun ; Rücken- 
scbild oben gelblich, mit drei schwarzbraunen, znsammengeflossenen Striemen 
oder ganz schwarzbraun, niit oder obne gelbe Schulterflecke; Scliildchcn 
gelb, mit brauner Basis oder hrnun, mit gelber Spitze; die Behaarung gelb- 
echimmcrnd, die längeren Haare an  den Seiten und dic Borsten daselbst 
und am Rande des Schildchens gelb. Hinterleib mit gelben Einschnitten; 
Afterglied ziemlich gross , stumpf, schwarzbraun, an der Basis mit zwei 
grossen, kegell6rmigcn Zapfclieo ; die Zange klein, der  oberc Theil der 
Znngooarme aus zwei Doppellialren , clcr untere Theil aus dünnen, haa- 
rigen Fddcn bestehend ; Legcrbhre vorstehend, zugespitzt , unten gelblich, 
oben schwarzbraun, Lamellchen bis braun. Kopf braun, oben grau- 
schimmernd; Taster gelb; Fühler braun, meistens an der Basis etwas 
gelblich. Beine gelb, die Hintcrhühen zuweilen mit braunem Fleck an  
der Spi tze ,  seltcner die Basis und dic ganze Spitze braun; die Hinter- 
schenke1 'mit brauner Spitze und unten mit brauner Wurzel, die hinteren 
Schienen an der iussersten Spitze gleichfalls braun; Tarsen braun, mit 
hellerer Wiirzel. FlOgel graulich tingirt, mit braun gesiiumter Spitze, 
hellbraunen Adern,  braunem Ccntrnl0ecke nnd eben so gefarbter Dogen- 
binde vor dcr Spitzd, welche vorn intensiver und breiter, hinten schmaler 
und nllmahlich verblassend mit dem dunkleren Spitzensaum sich vereiniget 
und so, dass sie einen Iinglichen, hellen Fleck einschliesat ; der Central- 

62 * 



X X V I .  PAN. MYOETOPHIL~D~E.  

fleck etwas in die vordere Basalzelle hineinreichend 2-2'/,"'. Ziemlich 
selten. - Meigen. System. Beschr. I. 261. 2. (1818.) - Winnerta. Veih. 
d. zoo]. bot. Qes. XIII .  948. 1. - Meigen. 1. C. VI. 238. 31. Inraeustn.1 

"ruscic"; 
Tinterhaften ganz schwarz. - Schwarz; die Behaarung lind die Borsten 

am Rande des SchiIdchens gelbschimmernd; die Einschnitte des IIinter- 
leibes~zuweilen weisslich; Afterglied masaig gross, an der Basis obcn mit 
zwei kegelfbrmigen , schwarzen Zapfclien ; die kurzen Zangenarme lang- 
lich-viereckig, am hinteren Rande ausgeschweift und daselbst ohen mit 
einer langen,  abwärts gebogenen, fadenförmigen Spi tze ,  cnten mit einem 
kurzen, aufwirts gebogenen Iloru. IiopT schwarzbraun ; Tastor gclb ; 
Fühler braun,  an  der Basis rotligclb. Beine gelh, die hintersten EIüften 
schwarz, die Hintersclienkel und Schienen mit brauner Spitze, alle 
Schenkel auf der Unterscitc mit schwarzer Wurzel,  die Tarsen braun, an  
der Wurzel mchr weniger gelb. Flflgel graulich tingirt, mit hrauneti 
Adern:, hraongesänmter Spitze, braunem Centralfleck und gleichfarbiger 
Binde vor der Spi tze;  der Centralfleck von dem Basalstücke der dritten 
Lingsader scharf begrenzt. 1%-2%"'. Schr  selten. - Zetterstedt. Dipt. 
scand. XI. 4187. 10. (1852.) - Winnertz. Vcrh. d. zool. bot. Ges. XI I I .  
nrn  o 
-X.,. &, nigricoxa. 

588. Gatt. Cordyla. 
Meisen in Illlgera Magnz. 11. 262. (1803.) 

Pncliypnlpus Maequart.. Stneger., Zeltcrslcdt. 

(~Cleine , tiieist diister gefcirbte Arten. - ZCo1,f lataglichretid, vor11 Jach- 
ge(lirtcLt, Stirioand vorn in eiia Dreieck vorgezogeti. Rüssel kt trz ,  Taster b e i -  
gliedrig , erstes Glietl sehr gross , JachgedrücXt, eiför~nig , zweites und dritteu 
fadenförmig, mit dem ersten einen ZZaken bildend; Fiihler vorgestreckt, kurz,  seit- 
wärts gerichtet, kegelförmig, vierzehn- bis secItzeRngliedrig oder nur zwölfgliedrig; 
die Basalglieder abgesetzt, das erste twläiagert , die GoisseSlieder scheibmförlnig, 
dicht aneinander gedtär~gt, Jaumhaarig ; Augen 1ätiglicIrrt1~id ; Atnctaugen zwei, a>,r 
Augenrand liegend, klein. Rückenschild Irochgetoölbt , ileti Z<opj zuweilen etwas über.. 
ragend; BeBaarung kurz, am Hinterrande und niia Bande des Schildchens Borsten ; 
Ilinterrücken etwas gewölbt. IZinterleib sieherrringlig, an der Easis verengt, voli 
der Seite her ztisammengedriickt , der sieberzte Ring selrr kleisi , beim Mätancheli 
unten nzit einem schuppigen Anhang. Genitalien klein, die Zaligenarme pfrielnen- 
oder länglich eiförmig, die Legeröhre kurz und d i c k ,  mit ztoei kleinen Lamellen. 
Beine schlank, die Hiijlen stark verlängert, Tar.qen sehr lang , Schenkel breit ge- 
drilckt , Schienen gespornt , die vordersten selten mit Seitendörnchen, die hintereri 
mit zwei Reihen witizig kleiner Seitendörnchen ; die Sohle der hintersten Tarsen 

feinstachelig. Flügel verhaltnissmässig kurz,  die Randader ilher die Mündung der 
drittin Ldngsader nicht Ainarurngend; Vorderast der ersten Längsnder fast rudi- 
mentär, nur nls kurzes Zähnchen nach abwärt.9 geneigt; dritte Ldlagsader ziemlich 
steil aus der ersten en/.*pringend, fmt gerade verlaufend; vierte gegabelt und ge- 
stielt, die untere Zinke derselben zuweilen nicht vollständig ; filnfte gegabelt, mit 
breiter Gabslo~nuiag; Annlader abgekürzt, Axillarader derb. - Die Larven lel>en 

in Pilzen und im faulen Holze. Die Mücken findet man in TVäldern und Ge- 
büschen, vorziiglich im Frilhjahre.) 

1 Untere Zinke der Gabel der vierten Längeader bis zum Plügelrand reichend 
2 -- -- -- -- -- -- vor dem Flngelrande plbtzlich ah- 

gebrochen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 . .  - 
2 Basis der Gabel der fünften Liingsader vor der Basis der vierten liegend. 

- Rtlckenschild und Schildchen braun, aschgrau schillernd ; Brnstseiten 
und Hinterrocken braun. Hinterleib schwarzbraun, auch die Zange ; Lege. 
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röhre von Biaun bis Gclb ,  dic 1,aiucllcn meistens schwarz, die Behaa- 
rung gelblich schimmertid ; die Borsten am Schildchenrande schwarz. 
Kopf braan;  Tastor gelb, das Basalglied schwarzbraun; Fühler vierzebn- 
gliedrig , kegelförmig, bei dem Weibchen nur zwölfgliedrig , scbwarz- 
braun,  an  der Bnsis zuwcilcn iöthlichgelb. Beine gelh ,  die Schienen 
oft verdunkelt, die Tarsen schivarzbraun; Vorderschenkel unten mit 
braunein Striche, die Iiinteren Schcnkel mit brauner Spitze. Flügel graulich 
tingirt , mit gelblichem Vorderrando und braunen Adern. I'/, - I '/,'". 
Nicht selten. - Mcigen. Syetcm. Beschr. I. 275. 2. (1818.) - Winnertz. 

Verh. d. zool. bot. Ges. XIII.  955. 5. crassicuruis. 
Basis dcr Gabel der fünften Läiigsnder unter oder jenseits der Basis der 

Gabcl der vierlcn Lanpsader liegend. - Glcicht der vorigen Ar t ,  die 
Fühler sind aber kürzer ,  bei dem Miinnchen vierzehn-, bei dem Weibchen 
zwölf~liedrig , nicht länger als der I iopf ,  kegellörmig oder keulenfbrmig ; 
der ltückenschild ist hellgrau, der graubraune Hinterleib an  den Seiten 
und an den ersten Bauchringen gciv(ilinlicli gelh ,  die Beine sind gelh und 
nur die Tarsen hraun;  die beiilcn Zinken der vierten Laugsader sind 
gegen den Flügelrantl zu vei.hlasst. Alles Uehrige wie bei C. crassicorois. 
i-l'/,<". Ziemlich selten. - Siaeger in Iiröj. Tidskr. 111. 269. 4. (1840.) 
- Winnertz. Verh. d. 2001. bot. Ges. X l I I .  956. 6. - Walker. 1ns.brit. 
111. 25. 1. (valida.) brevicoriiis. 

3 Fdhler des hlünnchens nur zwölfgliedrig. - Braun oder schwarsbraun, 
llückenschild glänzend , die dürftige Behaarung grauschimmernd ; Brust- 
seiten und IIinterrücken grauschimmernd ; der Annlanhang des Männchens 
musclielftirmig, gelblich, Afterglied lind Zange briunlicbgelb; Legeröhre 
und Lamellen bräunlich oder gelb. Iiopf hraun,  Ta i t e r  schwarzbraun. 
Fühler eben so gef i rht ,  mit rostgelher Wurze l ,  kegclförmig, mit stumpfer 
Spitze. Beine gelb, mit braunen Tarsen. Flügel hraiiugrau tingirt, mit 
dunklerem Vorderrande und schivarzbrauncn Adern ;  dic Gahelzinken der  
viertcn Längsader vor dcm Flügelrsnde, dio untere wcit vor demselben 
abgebrochen. I'/,-12/,"'. Sehr  selten. - Winnertz. Verh. d. zool. bot. 
Ges. X I I I .  957. 7. (1863.) vitinsa. 

-- -- -- sechzehnglietlrig . . . . . . . . . . . . . 4 

4 RBckenscliild glänzend schwnrzbraun. - Schwarzbraun; die Behaarung 
gelblich ~chimmernd;  Brustseiten und Hinterrücken liclithrauii; der Anal- 
anhang des Mannchens gross, musclielfürmig , die Zangenarme klein. 
l iopf hraun ; Taster scliwarz; Fühler hraun, an derBasis rostgelb. Beine 
gelh, die Schienen mehr bräunlich, dic Tarscn schwarzhrann. Flügel 
licht bräiinlich t ingir t ,  mit dunklerem Vorderrande und braunen Adern ;  
die untere Zinke der vierten und dio obere der fonftcn Längsader dcn 
Blögelrnnd nicht erreichend. ll/,"'. Sehr selten. - Winnertz. Verh. d. 
zool. bot. Gcs. XIII .  955. 4. (1863.) i t i  ttiis. 

-- gclh, mit braunem Flecke . . . . . . . . . . . . . 5 

5 Basis der Gabel der fRnften LBngsader vor der Basis der Gabel der vicrien 
liegend. - Rackenschild g e l h ,  ohen hrBunlich. etwas grauschimmernd; 
vor dem Schildchen und das Schildchen selbst schwärzlichbraun; auf den 
Brustseiten aber  den Mittelliflften ein tiefschwarzer Strich ; die Behaarung 
gelbschimmernd; Borsten am Rande des Scbildchcns schwarz. Iiopf braun ; 
Stirne und Scheitel grauscliimmernd ; Taster gelh , das Basalglied schwarz; 
Fühler breit kegelfbrmi~ , bräunlichgelb, an der Basis heller, etwas 
weisslich schimmernd. Beine gelb ,  die Schienen verdunkelt , die Tarsen 
hraun. Flügel graulich tingirt , mit bräunlichgelbem Vorderrande und 
schwarzhraiinen Adern ;  die untere Zinke der vierten Liingsader vor dem 
Flügelran& abgebroclien. 2"'. Sclir selten. - Staeger in Iiröj. Tidskr. 
111. 267. 1. (1840.) - Winnertz. Verh. d. zool. bot. Ges. XIII.  952. 1. semiflavo. 

_ _ _ - _ - _ - - _ _ _  hinter der Basis der Gabel der vierten 
liegend. - Rückenschild gelb, der hintere Theil  auf der oberen Seite nnd 
das Schildchen braunlichgelb , grnuscbimmernd, auf den Brustseiten ein 
tiefschwnrzes Strichclchen; dic Blhnsrung gelbscbimmernd , die Rand- 
borsten des Schildchens schwarz; dic drei ersten Hinterleibsringe gelb, 



mit schwarzen Rückenflecken, die ftbrigen schwarr,  der Analanhang des 
Manncbens breit; Znnge braun, klein. Kopf gelb; Miindrand mit schwarzen 
Haaren hckränzt; Tnster gelb ,  das erste Glicd weniger brcit als bei den 
ltbrigen ,Arten; Fühler kegelfdrmig, braun, an  der Basis gelb. Beine gelb, 
Schienen verdunkelt; Tarsen braun. Flügel graulich tingirt ,  mit gelb- 
lichem Vorderrnnde; die untere Zinke der vierten Lilngnader vor dem 
IZande ahgebrochen. I X"'. Sehr  seIt.cn. - Staeger in Rraj. Tidskr. nt. 
268. 2. (1840.) - Winncrlz. Verh. d.zool. bot. Ges. XI11 953. 2. flaviceps. 

Europ&ische Arten : 

C o r d y l a  f u s c a .  Latreillc. Geu. crust. IV. 268. - C. f a e c i a t n .  Meigcn. System. 
Beschr. VI. 304. 3. (- Pachypalpus cinereus. Zetterst.) Schwe<lcn, England. - 
C. a t r a .  Meigen I. C. VII. 50. 4. (= Mycetoyhiln anomala Macq.) Frankr. - 
C. C a n c s c e n s .  Zettarsiedt. Dipt. scand. XII.  4834. 2-3. Schonen. - C. c r a s  si- 
p a  1 pis .  L. Duf. Ann. d. SC. nnt. 1839. - C. m U r i n a. Winnertz. Verh. d. 2001. 
bot. Ges. S I I I .  854. 5.  - C. o b s c n  r i p e n n i s .  IVinn. I. C. XIII .  959. 8.') 

'. 589. Gatt. Rhy.plius. 
Liilrellle. Illst. nat. d. Ins. ii iiiiii; X~V. 291. (18U4.) 

Tipula. Gcop. - Sclara U. kihugio. Pabr. - Anieopus. Melg. 01. 

(Mirtelgrosse, bunfligelige Afteta, welche sich im Habitus gewissdn Myceto- 
philidzn Snschliessen, durch das  eigenfhCmliche Flilgelgeiitler aber sich von allen Nemo- 
ceten leicht unterscheiden lassen. Riicksichtlich der  Gatttbngs -Merkmale ,  der  JIe- 
iamorphose und  des Vorkomn~ens gilt  d a s ,  was i n  der Fami l i e~ i -  Diagnose bereils 
arageführt worden ist ioirl w i rd  hier nu r  noch angejiihrt,  dass  die zweite Längs-  
afer  S-förrtiig gexchulungen, die dritte vorn s tark hernhgebogen ist u n d  dass die 
Discoidalzelle sehr lang ersclieint.) 

1 Flügelspitze mit einer verwaschenen, briiunlichen Makel . . . . . . 2 
-- ganz ungefleckt, glashell . . . . . . . . . . . . . 3 

2 Hückedscbild mit drei dunkleren Liingsstriemen. - Blass br8unlichgelb 
oder rostrbtblich; Rftckenschild mit drei schwiirzlichen LBngsstriemen, dic 
tbittelste hinten,  die seitlichen vorn verkfirzt; in gewisser Richtung der 
ganze Illlckenschild wie bereift erschelnend ; Brustseiten etwas grau- 
schimmetnd; Hintorrftcken gleichfalls grau ; Hinterleib schmutsig gelb- 
rOthlich , an  den Rllndern niit schwärzlichbraunen , nicht sehr auffallenden 
Querbinden ; die Bebaarung licht. Kopf grau bereift ; die Augen des 
Mnnnchens s tark gennhert, die des Weibchens entfernter; im Lehen er- 
scheinen die Augen oft metallisch erzgron ; Puoctaugen auf einem Hbcker. 
Fah le r ,  Taster und Htlssel schw&rzlich oder brnunlich. Beine ge lb ;  die 
Schenkel und Schienen der Mittel- und Hinterbeine an der Spit.ze schwarz; 
alle Tarsen am Ende scliwarzlich; die Hinterschenkel auf der Mitte oft 
mit einem hraunen 1Zing. Flegel  fast glashell,  mit braunen Flecken und 
Wolken; die Flecke stehen an  der Basis der zweiten LBngsader, llber 
der kleinen Querader und oberhalb derselben im zweiten Drittel der 
Ilandzelle , um die die Discoidalrello vorn schlicssenden Queradern , uni 
die hintere Querader und im Flfigelrandmnle, welches am intensivsten 
und gr8ssten i s t ;  ein blasser Fleck liegt nnter dem Randmale und reicht 
bis in die Hinterrandzelle hinein; ein eben solcher a n  der Flügelspiize, 
welcher sich bindenartig um die ganze Flügelspitze berumzielit , die 
Zellenkerne aber frei lasst; iiherdiess ist die fünfte Liingsader von einem 
bräunlichen Scbattcn begleitet ; vor dem Randmale ist die Pl~golflächo 
und die Adcr lebhaft gelblich. 2% - 3'/,"'. Sehr gemein ; besonders 

*) Dle Orttung B y n a p h a. Meigen. mlt der elnzigou Art: 9. l a s  C 1 a t U. Melg. Bystem. Bescbr. I. 
E?'. 1. TI. 8. t 7. erwahne ich nur da sle offenbar auf elner nlcht seltenen Verblldung rlnsr 
Llogsader bernht und sleher nlcht beirtlndot Ist. 

XXVIII .  FAM. TIPULIDAE. 
, , t; häufig an  Fenstern; die Methmorphose von Bouchd, Leon DuJour, can , 

8.: Roser und auch schon von Rdatlmur mitgetheilt. - Scopoli. Entom. carn. 
i 

322. 856. (1763.) - Meigen. System. Bescbr. I. 323. 3. - Ejusdem. 

t '  Classif. I. 103. 2. 9. (Anisopus nehulosus.) feneetrnlie. 
! . . Eückenschild nngestriemt. - Gleicht der vorigen A r t ,  ist aber kleiner und 
I, die Flecke der FItigel sind blasser; auf dem Bnckenechild is t  keine Spur  

von Striemen wahrzunehmen und die Farbe desselben ist immer lebhafter 
rothgelh. Alles Uebrige wie bei Rb. fenestralis. 2'1,-2'/,"'. Sehr  selten. 

i". - Fabricius. Mnntissa insector. 11. 333. 12. (1787.) - Zetterstedt. Dipt. 
scand. IX. 3437. 3. - Gmel. Syst. nat. 2866. 322. (Muscasuccincta.)- 
Cnrtis. Brit. Entom. 102. (fenestralis U. ochraceus.) cinctos. 

X 3 Unter dem Flecken im FITigelrandmale ein blasserer, brauner Fleck immer 
deutlich vorhanden. - Grau;  RItckenschild mit drei schwarzen LBngs- 
Striemen, die mittelste oft durch eine feine , graue Liingslinie getheilt, 
die Seitenstriemen an  beiden Enden verkurzt, auch die mittelste nicht 
bis zum Schildchen reichend ; HinterrGcken und Hinterleib schw8rzlich 
b raun ,  mit blassen Einschnitten. olt auch lichter b raun ,  besonders bei 
dem Weibchen, in gewisser Richtung schimmert der  ganze Hinterleib ins 
Grauliche. Kopf schw8rzlich ; Untergesicht .und Hinterkopf grauschimmernd; 
Ffihler und Taster schw&rzlichbraun, zuweilen lichter. Beine gelblich ; 
die Ha l t en ,  Schenkel und Scliicnen der hinteren Beine an  der Spitze 
schwirzlich, die Tarsenendglieder verdunkelt; znwellen auf der  Mitte 
der Einterschenkel ein dunklerer Wisch. Flügel fast glashell, auch die 
Spitze mit ffinf braunen Flecken,  zwei in der vorderen Basalzelle, deren 
Spitze immer glashell bleibt, zwei in der Randzelle, der erste dem dcr 
vordersten Fleclre der vorderen Basalzelle gerade gegentlber und gleich- 
sam die Fortsetzung desselben bildend, der zweite im Randmale, dieser 
letztere am intensivsten und grössten, unterhalb desselben ein blasserer, 
brauner Fleck in der ersten Hinterrandzelle, deren Basis immer glashell 
bleibt, so dass die kleine Querader immer in einer ganz glashellen Flache 
steht, die ftlnfte LBngsader zuweilen von einem dunkleren Schatten be- 
gleitet. 2'1,-3'/,"'. Seltener als Rh. fenestralis und hQuflger im Hoch- 
gebirge. - Fabricins. Mantissn. insecior. 11. 333. 10. (1787.) - Linnh. 
Fauna suec. Sepos. 553. 2310. (nigricans.) - Gmelin. Syst. nnt. 2866. 
320. (Mnscn bilinenta.) - Zetteistedt. Dipt. scand. I X .  3434. 1 .  (Eod. 
nom.) pnncfrfoe. 

- - - - - - - - L nie ein hrnuner Fleck vorhnndcn. - Gleicht 
der vorigen A r t ,  ist aber grösser und nnter dem rcliwarzbraunen Rand- 
mal ist die Flllgelfliiche ganz glashell, so dass weder in der Unierrand- 
zelle noch in  der ersten Hinterrandzelle irgend eine fleckenartige Stelle 
vorhandcn i s t ;  alles Uebrige wie bei der genannten Art. 3-3%"'. Sehr  
selten. - Fabricins. System. entom. 755. 45. (1775.) - Meigen. System. 
Beschr. I. 321. 1.  TA. 11. f. 18. - Ejusd. Classif. I, 103. 1. (Anisopus 
fnscus.) n. 304. (Rhagio fnscatus.) - 7  Walker. Ins. brit. 111. 341. 1. (ni- 
gricans.) i'nsratus. 

Europgische Art :  
R h  y p h n  s m i n  o r. Zettcrstcdt. Dipt. scand. XII. 4832. 1-2. 9 .  Schweden. 

XXVIIT. Farn. Tipnlidae. 

I. Alitlieilung. PtYcliopte~inae. 
(Sechste Längsader  (Aranlader) fehlelld.) 

590. Gatt. Ptyclboptera. 
Meigen in Illlgers Magar. 11. 262. (1803.) 

Tipula. L. Fnhr. - Tgchoplera. Latr. 

(Ziemlich grosse , glänzend schwarze, gelbbeinige u n d  meist buntfigelige 
Arten,  welche sich durch das  Fehlen de r  Analader , habituell aber durch i h r  


